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DOrhards Berhör fortgefett. 
Beute nur eine Purze Derhandlung in dem 
großen Prozeß. — Aus dem Dorleben des 

Maſſen mörders. 

Boiſe, Idaho, 8. Juni. Heute fand 
in dem Prozeß von Haywood unter der 
Anklage der Ermordung von Gouv. 
Steunenberg nur eine Vormittags— 
ſitzung ſtatt. Der Maſſenmörder Or— 
chard war wieder im Kreuzverhöc und 
gab zu, daß er von dem Mitangeklag— 
len Chas. H. Moyer im Jahre 1904 
als Leibwächter von Denver nach Ou— 
ray, Kol., mitgenommen wurde, da 


dent des Berbandes der Weſtlichen 
Grubenarbeiter war, einen Angriff der 
Rauhbeine in Dienſten des Grubenbe— 
ſitzer-Verbandes befürchtete. 

Cripple Creek, Kol., 8, Juni. Frau 
Ida Toney Orchard, eine der Frauen 
des geſtändigen Maſſenmörders, iſt 
nach Boiſe, Idaho, abgereiſt, wo ſie 
für den angeklagten Grubenarbeiter— 
Verbandsbeamten Haywood Zeugniß 
ablegen wird. Die Frau war Wittwe 
und hatte drei Kinder, als ſie 1902 
Orchard in Altman heirathete. Die— 
fer ſtand, wie ſie behauptet, ſchon da— 
mals in Dienſten der Pinkerton'ſchen 
Polizeiagentur, und iſt es angeblich 
bisher geblieben. Während des gro— 
ben Streiks in der hieſigen Gegend 
wurde im Hauſe Orchards keine 
Huusfuhung aehalten, wohl aber in 
den Wohnungen aller anderen Gtrei- 
fer, auch wurde ber Mann von den 
Poften der Miliz nicht angehalten, 
mährend fonft fein Streifer durch die 
Poſtenkette gelaſſen wurde. Dr: 
chard ſtattete auch unter dem Schutz 
der Nacht K. C. Sterling, dem 
Hauptdetektidv der Grubenbeſitzer, 
während des Ausſtandes insgeheim 
Beſuche ab. So erzählt die Frau, 
welche ihren Gatten auch für einen 
der Verbrecher hält, welche die Explo— 
ſion auf dem Bahnhof in Indepen— 
dence verurſachten. Die Frau erhielt 
ferner von Orchard Briefe durch Ver— 
mittelung von Floyd Thompſon, dem 
Sekretär des Grubenbeſitzer-Verban— 
des, und von dem Pinkerton-Detek— 
tiv Carey. 

Wooler, Ont., 8. Juni. Harry Or— 
chard galt als Jüngling hier, in ſei— 
ner Heimath, als ein Lebemann; er 
kleidete ſich elegant, hatte den beſten 
Renner und bändelte mit allen Mäd— 
chen an; eines, welches der Kirchenge— 
meinde angehörte, deren Mitglied auch 
er war, wurde von ihm verführt, was 
aber erſt bekannt wurde, nachdem ſei— 
ne Käſefabrik niedergebrannt war. 
Als er die Verſicherung einzuziehen 
verſuchte, drohten ihm die Geſellſchaf— 
ten mit Strafantrag wegen Brand— 
ſtiftung. Er machte ſchnell alles zu 
Geld und brannte dann mit der Frau 
von Harry Simpſon durch. Seine 
braven Eltern ſtarben bald darauf 
vor Gram ob der von ihm über ſie ge— 
brachten Schande. Frau Simpſon 
ließ er ein Jahr darauf in Britiſch— 
Kolumbia ſitzen; ſeine eigene Frau 
und ihr kleines Kind blieben hier im 
Elend. 

Walla Walla, Waſh., 8. Juni. Die 
Wittwe von Gouverneur Steunenberg 
führt hier ein ſehr zurückgezogenes Le— 
ben und beſchäftigt ſich hauptſächlich 
mit dem Leſen der Bibel. Sie verſi— 
chert, daß der Prozeß von Moyer, 
Haywood und Pettibone der Anfang 
eines nationalen Kampfes zwifchen 
der Bundesregierung und der organi— 
ſirten Arbeit ſein und ſchließlich, zur 
Revolution führen werde. Sie hoffe, 
daß Harry Orchard ſeine Sünden be— 
reuen und in Zukunft ein ehrliches 
und wahres Leben führen werde. 

Orchard ſagte im Kreuzverhör aus, 
er habe Pettibone im Hauptquartier 
der Bergleute kennen gelernt und habe 
dann erſt über deſſen Laden ein Zim— 
mer gemiethet. Die Vertheidigung 
ſuchte nämlich feſtzuſtellen, daß das 
umgekehrte der Fall geweſen ſei. Der 
Zeuge ſagte auch, er habe Adams als 
Genoſſen bei ſeinem Mordanſchlag 
auf Gouv. Peabody von Kolodrado 
ausgewählt, obwohl er ihn nur ober— 
flächlich kannte, und beſtritt, es ſei ge— 
ſchehen, weil Adams ein Gewerkſchaft⸗ 
ler ſei. Daß er den Geheimpoliziſten 
Gregory ermordete, begründete er mit 
dem Kohlengräberſtreik, obwohl dieſer 
den Bergarbeiter = Verband gar nicht 
berührte. Pettihone habe das für eine 
aute bee gehalten, Am Allgemeinen 
blieb der Zeuge bei feinen bisherigen 
Ausfagen, doc) haben bie Vertheibiger 
verfchiedene Wiberfprüche gefunden. 
Montag wird dad Kreugverhör fortge- 
feht werben. 


Wirbelſturm und Wolkenbruch. 
Illinois und Kentucky heimgeſucht. — Eine 
Anzahl Menſchen umgekommen. 


Louispile, Ky., 8. Juni. Einund⸗ 
zwanzig Perfonen werden vermißt und 
das kleine Dorf Gradppille im ſüd⸗ 
lichen Theil des Staates tft faft völlig 
zerjtört worden buch einen Molten- 
Bruch, welcher fich heute früh kurz nad} 
Mitternacht über. ver Ortfchaft entluo. 
Drei Leichen waren bis zehn Uhr heute 
Morgen gefunden morben. Gomeit be 

lannt, fanden bei der Kataſtrophe den 

Zod; Die Eheleute Strong Hill und 
Ihre Kinder; John Moore, Frau Au- 
Wilmore, ihre erwachfene Tochter, 
‚frühere Staotsfenator Dr. Neil 
Bemilie-und. 


Moyer, welcher jchon damals 


— 
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vor dem Wolkenbruch herrſchte ein 
furchtbarer und beſtändig an Heftigkeit 
zunehmender Sturm, der um halb ein 
Uhr ſeinen Höhepunkt erreichte. Der 
Big Creet ſchwoll gewaltig an und 
ſetzte bald die Ortſchaft unter Waſſer. 
Eine Menge Häuſer wurden fortge— 
ſchwemmt, und die Inſaſſen wurden 
unter den Trümmern zermalmt oder 
ertränkt. 

Von Columbia brachen bald dar— 
auf Hilfsmannſchaften auf, ſie wur— 
den aber durch den Zuftand ber Weoe 
und das Hochmwafjer aufgehalten. 

Gradypille hat 150 Einwohner und 
ift achtzehn Meilen von der nächiten 
Bahn entfernt. 

Lerinaton, Ky., 8. Juni. Wolfen- 
bruchartiger Reaen hat in der verflof- 
fenen Naht in ganz Dft-Kertudy 
jhmweren Schaden an Brüden und 
Zäunen vrurſacht, auch viel Bauholz 
fortgeſchwemmt. Hier wurde der eler— 
triſche Straßenbahnbetrieb durch den 
Blitz gelähmt. 

Naſhville, Ill. 8. Juni. Ein Wir— 
belſturm hat heute früh das ſieben 
Meilen nördlich von hier gelegene New 
Minden, wo ſchon während des, großen 
St. Louiſer Wirbelſturms viek Leute 
getödtet wurden, heimgefucht, und vier 
Leute wurden getödtet, nämlich Frau 
Henry Weihe und ihre beiden Kinder, 
und ein Kind von Karl Stuemeper. 
Des lebteren Frau, Hermann und Hy. 
Weihe und ein Kind von Henry Hefe: 
mann tmurden jchwer verlegt. Die 
deutfch-Iutherifche Kirche wurde ſtark 
befchädigt, der Thurm umgemeht und 
die Glode durch die Orgel auf den 
Boden geſchleudert; dasGemeindeſchul— 
haus liegt zum Theil in Trümmern. 
Sieben Farmh“luſer in der Umgegend, 
darunter das Weihe'ſche, wurden eben— 
falls zerſtört. Die Bewohner fand 
man, vier als Leichen, in benachbarten 
Feldern. 

Ein nach New Minden fahrender 
Farmer und ſein Geſpann wurden 
durch die Lüfte weit fortgetragen; es 
fehlt jede Spur von ihnen. 

Viel Vieh wurde getödtet. 

Terre Haute, Ind. 8. Juni. Das 
Dorf Weit York am Wabaſhfluß iſt 
geſtern Abend von einem Wirbelſturm 
heimgeſucht worden. Der 50Ojährige 
Henry Rook wurde von den Trümmern 
ſeines Hauſes erſchlagen. Frau Pink— 
ſton wurde auf einenBaum geſchleudert 
und getödtet, und Angehörige der Bei— 
den, ſowie andere Perſonen, insge— 
fammt dreißig, verlegt. Alle Brüden 
wurden fortgefhwemmt und vierzig 
Häufer zerftört. Auch in Indiana tft 
der Sturmfchaden ein aqroßer, nament- 
ih in Farmershurg und Sullivan. 

San Franzisfo, 8. Juni. Der 
Miffionar Yagnom, welcher heute hier 
auf dem Dampfer „Coptic“ eintraf, 
berichtet Näheres über den Taifun und 
die Yluthmelle, welche im März 250 
Männer, Frauen und Kinder von der 
Dleai-Gruppe der Karolineninfeln in’? 
Meer jchvemmten, wo fie ertranfen. 
Don einer anderen Anfel wurden 25 
Menfchen in die See gefhwenmt. Das 
entjegliche Unmetter dauerte drei Taae. 
Viele Eingeborene retteten fich dadurch, 
daß fie im Waller umberfchwammen, 
bi8 die See ruhiger wurde. Die 
deutfihe Regierung hat die Nothleiden- 
den reichlich unterjtüßt. 

Duquoin, JU., 8. Juni. Ein Wir- 
belfturm hat hier geitern Abend eine 
Anzahl Haufer umgemeht, doch wurde 
Niemand verlekt. 

Bombay, 8. Juni. Der Zyklon, 
melcher am 6. Juni Kurrachi verwü— 
ftete, hat über drei Millionen Dollars 
Sachſchaden engerichtet. 


Ehrung eines Deutſch⸗Ameriraners 


New York, 8. Juni. Die Statue 
von Oberſt John A. Roebling, dem 
genialen Brückenbauer und hervorra— 
genden Deutſch-Amerikaner, welche die 
Bürgerſchaft von Trenton, N. J. ſei— 
ner langjährigen Heimath, ihm auf 
dem dortigen Hauptplatze ſetzen will, 
iſt nahezu fertig. Die Koſten, 825,000, 
ſind durch freiwillige Beiträge aufge— 
bracht worden. Roebling war auch 
der Gründer der großen Baueiſen- und 
Stahlwerke in Trenton. Die Enthül— 
lung des Denkmals ſoll im nächſten 
Oktober erfolgen. 


Eine National⸗Galerie. 


New Hort, 8. Juni. Hier iſt eine 
Bewegung in Fluß gekommen, die 
auf die Errichtung einer großen Na— 
tionalgalerie der ſchönen Künſte in 
der Bundeshauptſtadt abzielt. Der 
Kongreß ſoll um die Bewilligung von 
fünf oder zehn Millionen Dollars für 
den Zweck und die Schaffung des Am— 
tes eines Sekretärs der Künſte erſucht 
werden. Die verſchiedenen hieſigen 
Kunſtgenoſſenſchaften ſchüren die Be— 
wegung. 


Neues Bahnverbrechen. 


Los Angeles, Kal. 8. Juni. Wie 
Bahnbeamte heute verſichern, wurde 
geſtern ein Verſuch gemacht, unweit 
und nördlich von hier einen ſüdlich 
fahrenden Zug der Süd-Pazifikbahn 
zum Entgleiſen zu bringen, indem ein 
ſtarker Baumſtamm mit Ketten quer 
über dem Geleiſe befeſtigt worden war. 
Ein Schienenwärter fand die Verſper— 
rung noch rechtzeitig. Drei Meilen von 
jener Stelle wurde unlängſt ein Per— 
fonenzug von einem „Ireftleworf“ ge: 
fchleudert, ma3 nad) Anficht der Bahn- 
beamten wie auch da3 neuelte Berbre- 
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Ekicago, Samitag, den 8. Zuni 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausian, 


Hau betennt ih Tchuldig. 

Er gefteht deri Mord feiner Schwiegermut- 
ter zu. — Seine $rau ertränft jich in der 
Schweiz. 

Karlsruhe, 8. Juni. Prof. Karl 
Hau von der Geo. Waſhington-Uni— 
verſität hat heute das Geſtändniß ab— 
gelegt, daß er feine Schwiegermutter, 
Frau Molitor in Baden-Baden, im 
legten November, ermordet hat. Haus 
Gejtändniß erfolgte unter der Erjchüt- 
terung ob der Nachricht, daß feine Gat— 
tin fich in einem See in der Schmeiz | 
ertränft habe, wohin fie fich nach dem | 
Tode der Mutter und der Verhaftung 
de3 Gatten unter der furcdhtbaren An= 
flüge des Mordes begeben hatte. Als 
er die Nachricht von der DVerzmeif- 
Iungäthat feiner Frau erhielt, brad) er 


glied der Fakultät wurde und denkebr- 
ftuhl für römifches Recht erhielt. Jm 
legten Jahre begab fih die Yamtlie 
nah Europa. Prof. Hau hatte gehofft, 
bon der türfifhen Regierung - eine 
werthvolle Gerechtfame zur Ausbeu- 
tung von Delquellen in Tfchibufli zu 
erlangen, war aber nicht erfolgreich 
und reifte dann zum Bejuch ber 
Schwiegermutter nad Baden-Baden. 
Die Beziehungen zwifchen Beiden ma= 
ren anfcheinend fehr herzlichen Cha= 
rafier3. Ende Oktober trat Hau bie 
Rücreife an. 
-Bon Paris fandte er feiner Schtwie- 
germutter ein fingirtes Telegramm, in 
dem jie zum Befuh einer dort 'moh- 
nenden Iochter aufgefordert murbe. 
Yrau Molitor erkannte die Falfchung 
und mar noch mit Nachforfchungen 
nah dem ihr völlig unbelannten 


Klagen gegen Zufpettoren. 


Baukommiſſär Downey läßt den Sefretär 
der „Citizens Aſſociation“ abblitzen. 


Sekretär Shelby M. Singleton von 
der „Eitizens Affoctation“ unterbrei= 
tete heute dem Baufommiljär Doroney 
ein umfangreiches Schriftchüd, eine 
Anzahl von Bejchwerden, gegen die 
"Fahrjtuhlinfpeftoren des Bauamtz 
enthaltend. In dem Schriftitüid wird 
ausgeführt, daß die Imfpektoren ent- 
meber feine Ahnung von den Pflichten 
ihrer Stellung hätten oder aber 
nadhläffig im Dienft feien. Außerdem 
legte er ihm no Mittheilungen über 
die Beiteuerung von "Ungejtellten des 
Bauamtes für politifche Zmwede vor, 
die durch eine Unterfuchung der Zipil- 
dienftfommilfion nachgemwiefen worden 
ſei. Baukommiſſär Downey wies ihn 
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| Auf dem Skatkongreh. — „Er« läßt Ady reisen. | 
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zuſammen und er geſtand unumwun— 
den das bisher von ihm entſchieden be— 
ſtrittene Verbrechen ein 

Der Fall Hau hat in Deutſchland, 
in den Ver. Staaten und in England 
großes Aufſehen gemacht. Habſucht 
war der Beweggrund der That. Hau 
wurde auf der Rückreiſe nach Waſhing— 
ton in London ergriffen und an die ba— 
diſche Regierung ausgeliefert. Kurz 
darauf begab ſich ſeine Gattin, welche 
ihn für unſchuldig hielt, nach der 
Schweiz und ſtellte von dort aus Nach— 
forſchungen nach dem Verbleib ihrer 
Mitgift von 850,000 an, welche ſie 
ihrem Gatten anvertraut hatte. Da— 
bei ermittielte ſie, daß ihr Vater 3125, 
000 und beträchtliches Grundeigen— 
thum hinterlaſſen und ſie, nach dem 
Tode der Mutter, zur Haupterbin ein— 
geſetzt hatte AmDonnerſtag kam Frau 
Hau nach Karlsruhe und hatte eine 
lange Unterredung mit ihrem Gatten. 
Dieſer ſoll ihr bei dieſer Gelegenheit 
geſagt haben, er beabſichtige, ſich des 
Mordes ſchuldig zu bekennen, da es 
angeſichts der überwältigendenSchuld⸗ 
beweiſe zwecklos ſei, länger zu leug— 
nen. Frau Hau war ob dieſer nieder— 
ſchmetternden Enthüllung ganz faſ— 
ſungslos. Außer ſich von Sinnen ver— 
ließ ſie das Gefängniß und reiſte nach 
dem Dorfe Pfäffikon im Kanton Zü— 
rich, wo ſie von der Badeanſtalt aus 
in den See hinausſchwamm und ſich 
ertränkte. Als Prof. Hau heute das 
erfuhr, legte er das Geſtändniß äb. 
Nach beendigter Abſchrift war er ſo 
aufgeregt, daß er in ärztliche Behand⸗ 
lung genommen werden mußte. 
»Hau war 27 Jahre alt und hatte in 
Berlin und Freiburg die Rechtswiſſen— 
ſchaften ſtudirt. Als neunzehnjähriger 
Student hatte er Lena Molitor gehei- 
rathet, welche fechd Jahre Älter mar 
ala er. Der Ehe entfprang ein jebt 
jeh3 Zchre altes Mädchen. Sein 
Schiiegervater mar Hofarzt in Ktarls- 
rube. 

Mafbington, 8. Juni. Das Drama 
des Ehepaares Hau hat hier in weiten 
Kreifen Aufjehen erregt, ba beide Che- 
leute hier jehr befannt waren: und fich 
großen Anfehens erfreuten. Sie wa— 
ren vor Tieben Jahren gleich nad) ihrer 
in Frankfurt am Main vollzogenen 
Irauung nad: den Ber, Staaten ge- 
fommen, da Herr Hau feine Studien 
an einer amerifanifchen Univerfität 
beenden tpollie Er murbe ein Stu- 
bent der Geo. Wafhington-Univerfität 
und beitand jeine Prüfung mit jo 50» 
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BATTERT, 


| Urfeber beſchäftigt. als ſie kelephoniſch 


zur Empfangnahme eines Packets 
auf dem Poſtamt in Baden-Baden 
aufgefordert wurde. In Geſellſchaft 
einer jungen Tochter machte ſie ſich 
auf den Weg, und in einer einſamen 
Seitengaſſe wurde ſie hinterrücks durch 
einen Schuß ins Herz getödtet. Der 
Mörder trug einen falſchen Bart. 
Haus Spuren wurden nun nad 
Frankfurt am Main und von dort 
nah London verfolgt, «wohin Frau 
Hau und ihr Töchterchen vorausgereiſt 
waren. Dort erfolgte fhon am 7. 
November feine Verhaftung. 

Sn Frau Haus Tafchen fand ein 
Bootsmann, der ihre Leiche einholte, 
ein langes Schreiben, in dem die Un- 
alücfliche verfichert, e$ fei ihr unmög:> 
lich, länger die Trennung von ihrem 
Gatten zu ertragen, troß feiner entfeh- 
Iihen That. Der Gedanke an ihr 
Kind verbittere ihr den Tod, ° 
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ſtaput. 


Kooperative Aderbau-Mafchinenfabrit in 
Sprinafteld in „Schwulitäten””. 


Springfield, JU., 8. Juni. Heute 
wurde hier um Einfegung eines Maj- 
feverwalter® für die hiefige Coopera- 
tive Harbefting Machine Co. nachae- 
Tucht, welche vor drei Jahren ven dem 
Aderbau = Majchinen = Yabrikanten 
MWbitey mit $500,000 gegründet 
murbde. 

Muder obenauf. 


Im freifinnigen St. Paul wird das Sonn- 
tagsgejet durchgeführt, 

St. Paul, Minn., 8.-Yuni. < Die 
Polizeitommifläre haben unter her (an 
anderer Stelle ermähnten) Entfchei: 
dung de3 Staatsobergericht3 heute die 
Shliefung aller Wirthfihaften an 
Sonntagen verfügt, da eine Nichibe- 
achtung des Geſetzes ſie ſelbſt einer 
Strafe von $100 bis $500 ausfeht, 


Beteran veruetheilt, 

Charles Bond, ein 61 Jahre. alter 
Kriegsveteran, 1498 Milwaukee Ane., 
wurde heute von Richter tyafe im Har- 
tifon Str. » Stabtgerit -u einem. 
Jahre Arbeitshaus ttheilt, - Die 
15jährige Anna Stein. hatte. begeugt,/ 


daß Bond und zwei-unbere. 
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mas lehtere Angaben anlangt, mit der 
Antwort ab, daß er fich nicht für die 
Sache intereifire. Sie fei für ihn ab- 
gethban. Die Klagen gegen die Fahr— 
ftuhlinfpeftoren mind er am Montag 
unterfuchen. / 


' Stadt verflagt. 


Sie foll rüdjtändige Steuern für das 
Roofery:Gebäude zahlen. 


Die Countgverwaltung hat gegen 
die Stadt eine Klage auf Bezahlung 
rüdjtändiger Steuern für das Roo- 
ferh = Gebäude angeitrengt, die fid 
auf die Summe von $119,000 für bier 
Sabre belaufen. Das Gebäude bringt 
jährlih nur $35,000 an Pacht. Es 
war bis vor fünf Jahren nie befteuert 
worden, da es ftädtifches Eigenthum 
it. Da es aber nicht für ftäbtifche 
Smede verwandt wird und daher nicht 
fteuerfrei ift, wurde es zur Zahlung 
bon Orundfteuern hegangezogen. Die 
Angelegenheit? wird dem Yinanzaus- 
fhuß unterbreitet werden. Mit der 
Vertheidigung der Stabt in den Ge- 
richten iſt | Hilfsforporationganmwalt 
Emil €. Wetten betraut, 


Die Junj«Grandjuty. 


Am Montag, dem 17. Juni, werben 
die Großgefchtvorenen für den nächften 
Termin vereibigt werben. Zu den Mit- 
gliedern merben fünf herporragende 
Gejchäftsleute gehören: James 8. 
Forgan, Präfident der Erjten Natio- 
nalbant; William %. NRuffell, Ge- 
ichäftsleiter von Swift & Co.; Berci- 
bal B. Palmer, Mäntelfabritant, 260 
Adams Str.; Charles E. Davis, Prä- 
fident: von Rothſchild & Cö,, 279 
State Str., und Edward W. Yohnfon, 
Generalagent der „Weftern Despatch 
& Irtanzfer En.” 


Fiel iodt vom Stuhl. 


An der Atlas = Brauerei, Nr. 694 


Blue Island Xpe., jehte fich heute ein 


Ungeitellter, der Zöjährige Theodor 
Schempp, anjcheinend ermatiet auf ei- 
nen an ber Wand jtehenden Stuhl. 
Im nächſten Augenblick ſank er ent- 
ſeelt auf die Dielen. Man muthmaßt, 


daß er einer Herzlähmung erlag. Die 


Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 


Be. 789 ®. 21. Place: gefhafft wor: 
‚den. 
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‚Die „Abendpast“ — 


veroffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 
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Sul Blatt! 


Die Arena für das nationale Stat- 
Turnier füllt id. 


Starter Andrang von auswärts, 


Uilwaufee und St. Eouis jtellen ftarfe 
Kontingente. — Einzelne Gäfte fommen 
von weit her. — Die Preije in Broofes 
Kaftno auszeitellt. 


Zu einem Ereigniß von mehr al3 
Ttatgefchichtlicher Bedeutung verfpricht 
das zehnte nationale Turnier des 
Nord = Ameritanifchen Statverbandes 
zu werden, das heute Abend im Koli- 
feum feinen Anfnag nimmt, morgen 
fortgefegt und übermorgen, mit ber 
Preisvertheilung in der „White Eity”, 
zu Ende gebracht werden wird. 

Schon früh trafen heute aus allen 
Richtungen der Windrofe, zu Wafler 
und zu Lande, Theilnehmer 
großen Wettfampf hier ein, und Feſt— 
Prafident Mar MWortämann dürfte 
fich in feiner Erwartung, daß minde- 
itens 3,500 Spieler an dem Wettkam— 
pfe jich betheiligen werden, faum ges 
täufcht jehen. Der Ehicagoer Statver- 
band, welcher die Feitlichkeit arranaitt, 
bat befanntlich für diefe die umfaf- 
fenditen Vorkehrungen getroffen. Nicht 
nur hat er fich im Kolifeum das dent= 
bar geeignetfte Lotal für das Wettfpie- 
len gefichert, fondern er hat auch einen 
wahren Schaf an Preifen zufammen: 
gebracht. Die Ausstellung diefer Preife 
im Broofe3 Kafino lodte heute viele 
hunderte von Intereſſenten dort— 
bin, und gar mande forgende Haus- 
frau, welche dem Herrn und Gebieter 
die Erlaubnig zum Mitthun nur un= 
gern ertheilt hat, tft bei dem Anblid 
der Kojtbarfeiten und fonftigen hüb- 
ſchen Sachen und Sächelchen, die es zu 
gewinnen gibt, anderen Sinnes gewor⸗ 
den, mit dem Vorbehalt natürlich, daß 
„Er“ aber auch nicht leer ausgehen 
darf, wenn er keine Vorwürfe zu hören 
bekommen will. 

Das Intereſſe am Skat, das man 
mit ebenſo gutem Grund das deutſche 
Nationalfpiel nennen kann, wie „Baſe— 
ball“ als das amerikaniſche bezeichnet 
wird, iſt hier im Laufe der letzten 
Jahrzehnte ſtetig größer geworden. Es 
gab eine Zeit, da man in Chicago auf 
den „dritten Mann“ förmlich Jagd 
machen mußte, da Inhaber einzelner 
Intelligenzkneipen“ —der ſelige Wil— 
helm Jung zum Beiſpiel — ſich viel 
darauf zugute thaten, daß ſie einen 
derartigen Nothhelfer ſtets auf Lager 
hatten. Jetzt hat man ſeine Noth, den 
dritten Männern aus dem Wege zu 
gehen, welche überall auf der Lauer 
liegen und Einem ein Spielchen vor— 
ſchlagen. Dennoch ſcheinen andere 
Städte in Bezug auf die Zahl der 
Skat-Enthuſiaſten Chicago bedeutend 
über zu ſein. Während der Vorſtand 
des hieſigen Skatklubs auf wenig 
über 1000 Chicagoer Theilnehmer an 
dem Turnier rechnet, ſtellt die um ſo 
viel kleinere Nachbarſtadt Milwaukee 
beinahe fünfhundert Mann für das 
Treffen, und hat auch St. Louis, un— 
ter der Führung des Skat-Direktors 
Prieſter, eine mehrere hundert Mann 
ſtarke Abordnung entſandt, wobei in 
Betracht zu ziehen iſt, daß es mehr 
Koſten an Zeit und Geld verurſacht, 
von St. Louis oder von Milwaukee 
nach dem Koliſeum zu gelangen, als 
ſelbſt aus einer unſerer abgelegenſten 
Wards. Aber nicht nur unſere Nach— 
barſtädte ſind ſtark auf dem Turnier 
vertreten, ſondern auch die Großſtädte 
des Oſtens, die Plätze am Miſſiſſippi, 
Omaha, und maſſenhafte kleine Ort—⸗ 
ſchaften in Jowa, Wiskonſin, Michi— 
gan, Nebrasta, jo daß man ſich baß 
verivundern muß über die Grünblidh- 
feit, mit melcher der Skat fih auf 
amerifanifhem Boden eingebürgert 
hat. 

Die Feltlichkeit im Kolifeum mird 
heute Abend um halb fieben Uhr mit 
einem Konzert der WRofenbeder’schen 
Kapelle eröffnet. Um halb at Uhr 
wird Präfident Wortmann eine Be- 
grüßungsanfprade an die Gäfte hal- 
ten, und darauf foll programmgemäß 
Mayor Buffe die Herrfchaften im Na» 
men ber Stadt milllommen heißen. 
Die erfte Sigung des Skat-Turnier3 
nimmt punft 8 Uhr ihren Anfang. 
Das Zeichen zum Losdrefhen wird 
von Skatmeifter Fritz Goetz gegeben 
werden. 

Den Damen der Wenzeltitter wird 
e3 geftattet fein, dem Qurnier von ber 
Gallerie aus zuzufhauen. Da aber 
der Borkehrungsausfhuß die Mög: 
lichkeit nicht für ausgeichloffen halt, 
dat an foldem Zufchauen die Damen 
auf die Dauer fich nicht ergüken wer— 
den, jo bat er anderweitig für Unter- 
haltung Sorge getragen. n dem nas 
ben Broofe Kafino findet nämlich 
heute Abend" für die Damen eine 
Baubdeville-VBorftellung ftatt, und mor= 
gen werden dafelbft auch fie Gelegens 
beit erhalten, ihr&lüd in einem harm- 
lofen Kartenfpjel zu verſuchen, ſei's 
nun Skat, oder Whiſt, oder Euchre. 


Dampfernachrichten. 
2 1; Batri 
. —— le Ham 


Ren : Gampanis, Vi 
bur barofia, Neapel; Franzes 
m: Niem:. Anftcrdam, Rem Vort. 


Bryan in EHicas». 


Pregflub veranftaltet ihm zu Ehren ein 
Gabelfrühftüd. 

William Jennings Bryan traf heu> 
te Morgen auf dem Wege von Wafh- 
ington nad Lincoln, Neb., in Chicago 
ein und empfing im Windfor-Elifton= 
Hotel einige Freunde, die ihm über die 
Lage in Ylinois Bericht eritatteten. 
Späterhin nahm er an einem Gabel- 
frühſtück Theil, das der hiefige Preb- 
tlub ihm zu Ehren veranftaltete, uno 
bei dem er eine kurze Anfprache gielt. 

Angehörige des hieligen efferfon- 
Klubs hielten geftern Nachmittag mit 
Milard Fillmore Dunlap von Nad= 
fonville und Henry T. Rainey bon 
Sarrollton, Mitglied des Kongrefles, 
den TFührern de3 Bryan’fchen Flügels 
der demofratifchen Partei im Staate, 
eine Konferenz ab, in der Pläne für 
eine Organifirung des Staates im in 
tereffe Bryans erörtert, wurden. Die 
biefigen Mitgliever des Aefferfon= 
Klubs waren durch die Herren Edgar 
2. Mafters, Daniel 2. Eruice und Das 
vid Rojenheim vertreten. 


an dem |‘ 


Die ſchwimmende Wettbude. 


Dolizeichef Shippy beabfichtigt, ihrem Kas 
pitän zu Zeibe zu gehen. 

Einen neuen Plan, der fchoimmen: 
den Spielhölle „City of Traverfe“ das 
Handwerk zu legen, bat Polizeichef . 
Shippg dem Korporationsanmalt 
Brundage zur Begutachtung unters 
breitet. Er beabjichtiat, die Anfamma 
lungen auf dem Fahrzeug als „uner= 
laubte und ungefegliche VBerfammluns 
gen” gemäß den Beitimmungen des 
Strafgelegbucdhes zu behandeln und 
den Kapitän des Fahrzeuges ftraf- 
rechtlich zu verfolgen. Eine Ueberfüh- 
rung des Kapitäns würde für ihn den 
Verluft feines Patentes nach fich zies 

en. 


— — —— — 


Berlangt ſeine Freiheit. 


Patrick L. Tuohy reichte heute bei 
Richter Kavanagh im Kriminalgericht 
ein Habeas Corpus-Geſuch ein, in dem 
er erklärte, daß der Sheriff ihn wider— 
rechtlich gefangen halte. Tuohy wurde 
mit Philipp Bulfer, L. E. Burnett und 
L. A. Daubach, einem Mitglied der 
„Chicago Mercantile and Reporting 
Agency“, unter der Anklage verhaftet, 
durch Ränke verſucht zu haben, die 
Unterſchrift von Louis Pearlman 
unter ein Dokument zu erlangen. 
Tuohy hat eine Abſchrift der Anklage 
eingereicht zum Beweiſe, daß nur Bul⸗ 
fer Burnett und Daubach angeklagt 


— 


ſind. 3 


— 
am Gerihtsfaal getraut. 


Bei Richter Walker in der Engler 
mooder Abtheilung des Stabtgerichts 
lief heute die telephonifche Anfrage ein, 
ob er nichh geneigt fei, dort ein Brauts 
paar zu Frauen. Er antwortete, daß 
er mit Vergnügen bereit fei, den Ehe- 
fnoten zu fehürzen. Bald darauf traf 
das Brautpaar, Oskar Edman, Ber 
figer eines Kaffeehaufes im Haufe Pr, 
7086 ©. Chicago Ape., und Frl. Marz. 
garet E. Keating, Nr. 7436 Woble 
Court, von zmei Zeugen begleitet, in 
Drofchten ein. Fünf Minuten Äpäter 
war bie Trauung vollzogen. 

— — 


Dahlſtroms Habeas⸗Corpus. 


Richter Dupuy verſchob heute die 
Verhandlung über Paſtor Alb. Dahl— 
ſtroms Habeas Corpus-Geſuch im 
Superiorgericht auf nächſten Mittwoch, 
nachdem Dahlſtroms Vertheidiger mit⸗ 
getheilt hatte, daß das vor Richter 
Newcomer gegen ſeinen Klienten ſchwe— 
bende Verfahren bis dahin erledigt ſein 
würde. In dem Habeas Corpus— 
Geſuch erklärt Dahlſtrom, daß ihm 
kein beſtimmtes Verbrechen zur Laſt 
gelegt werde. Er iſt auf freiem Fuße. 
Seine Bürgſchaft iſt von 82500 auf 
81500 herabgeſetzt worden. 


Erlangt einen Einhaltsbefehl. 


Lenny Mayer erlangte heute als An⸗ 
walt der Corn Products Companh 
und von Joy Morton, W. J. Calhoun 
und H. L. Glaß von Bundesrichter 
Landis einen Einhaltsbefehl gegen die 
„Chicago Real Eſtate Loan & Truſt 
Co.“ Dieſer wird dadurch unterſagt, 
eine von ihr gegen die Gennannten und 
Andere im Staats-Kreisgericht an⸗ 
hängig gemachteſtlage weiter zu betrei⸗ 
ben, und ſie wird angewieſen, ein Pro— 
tokoll der Verhandlungen im Kreisge⸗ 
richt dem Bundesdiſtriktsgericht einzu⸗ 
reichen. 


— — — — — 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen Son 
und anhaitend fühl heute Abend und morgen. Fris 
jher Rordeitwind, B i 
—— und Indiana: Im Allgemeinen jhön im 
nördlichen, im füdfihen Theil wabriheinlig Regenz 
ihauer heute Ybend und morgen. . 

Kieser-Mihigan: Schön und anhaltend kubl heute 
Abend und morgen. friiher Rordoftioind. 

Wistonfin: m und anhaltend fühl heute Ubena 
und morgen. Heute Abend Hroft in ber Mari: 


gegend. 

hicago Melfte fih der Temperaturfiand nom 
—— bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr öl Grad, 3 Uhr 48 Grad. Morgenä 
IB 


dt 1 
47 Grad, Mies 12 Ubr 57 Geb. 
— — ” 


Die „Abendpaitii 


veröffentlicht heute 
+90 
Kleine Unzeigem. 


Wer Arbeitäfräfte verlangt, wen 


— 


— gain 0 : Sa . un Deusfgian, Rem: su Klee Das 
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Die Oiligfe Art gefandfeile 
Verf gerung. 

@ie-Lönnen jett Bajunoheitsberfigerung Tan 

„Heime Gute „Unfal”.Aefelftatten berlau 


ie. 
eig Dollars per 
der Wode file 
find, 


— Din pet te tft vielleicht viel medr 


dabe Bringen IAbnen 
iebe Bode, . bie Sie 


Unb, $200 per Woche T.ırb bielleicht nicht ge 
mug für Ihre Beiden, 

Das ift der Grund, weshalb „Eascaret” 
Berfigerung, melde Arankheiten vorb: 
sehnuial fo viel wert ift als andere „elund- 
beits⸗·Verſicherung. 

Und doch koſtet Ihnen Cascarete⸗ VLerxſiche⸗ 
zung“ weniger als sehn Cents per Woche. 

Das berihafft Ihnen eine „Weſtentaſche“⸗ 
GShaätel, die Ste fortwährend bet fi tragen, 


” * * 


Ein Kablet, genommen menn tmmer Gie 
! . bab Sie eins bebürfen, verſichert Sie 
2 0 Prozent aller anderem-Leiden, die Gie 

glihertoeife befallen Fönnen. e 
Denn 90 Prozent aller -diefer Vetben Bogin- 
nen An ben Gingemweiden, ober beftehen dur 
mangelbafte Ernährung. 

Gadroreis führen nicht ab, Ihmäcden nicht, 
zeigen nicht unb bexberher: nicht den Magen. 
Nein—itatt ‚deffen_tmirten fie wie Bewegung 
auf bie Eingeweibe. 

Eie regen die Eingewerbe-Musleln an zum 
ufamm und aur natürligen Beförber 
tung der ng an her'lleinen Drüfen bor⸗ 
bei, melde VBerbauungsfäfte mit der Nahrung 
miſchen. = 


= * * 

Die Zeit, ein Casſscaret zu nehmen, iſt genau 
dann, wenn ed Ihnen deint. als ob Sie eines 
bebürfen, 

Denn Sie Sodbrennen, Gasdlähungen, faw 
red Aufftoßen in der Kehle oder eine beginnenbe 
«rfältung baben. 

Tragen Sie die „Weftentafhe“ Schachtel ba 
wo fie bingebört, gerade mie Ihre Uhr, Ta 
ſchenmeſſer oder Bletitift. 

Ste kofiet nur 10 Cents. Bei jedem Apothe⸗ 
ter. 

Uchten Sie ſebr darauf, bie echten zu erhal« 
ten, bergeltellt nur bon der Sterling Memebh 
Companh, und nie lofe verfauft. Jebed Tablet 
„KEE“ geitempelt. 745 


Verlorene Ingend. 


Roman von Paul Grabein. 


(30. Fortfeßung.) 

„sch weiß ſelbſtverſtändlich, daß ich 
einen ſchweren Weg gehen will. Aber 
ich will nicht anders.“ 

Zweifelnd; ſah er in ihr blaſſes Ge— 
ſicht mit dem herb geſchloſſenen Mund. 
Wo war freilich jetzt die holde Jugend⸗ 
lichkeit, die er ſo manchmal in letzter 
Zeit an ihr heimlich bewundert hatte? 
Aber gleichviel! Das war nur eine 
Stimmung jetzt — wer weiß, wodurch 
hervorgerufen! — Die Jugend in ihr 


mar noch nicht erftorben, und fie ließ. 


fig nieht ungeftraft an’3 Kreuz ſchla— 
gen. Mein Gott, war e8 denn nicht 
ion genug an all dem Leid, das fie 
bisher ertragen! 

Beihmwörend hob er die Hände: 

„Sie müffen mir erlauben, offen zu 
Schnen zu fprechen! Schon einmal hat 
Shnen ein übereilter Entfehluß unfägz 
liche Bein gebraht — laſſen Sie es 
nicht zum zmweiten Male gefchehen!“ 

Mit gejenttem Haupte jtand Urfula 


port ihm, fie hörte die Angft ung fiel, 


aus feinen Worten fchreien, aber ihr 
tvar, ala gälte das gar nicht ihr. In 
dumpfer Refignation ermwiberte fie, 
ohne aufzufehen: 
„Damals hatte ich noch eimas zu 
verlieren — jeßt nicht meht. ch er= 
‚ warte nicht? mehr vom Leben!“ 
Ihre ftarre Ruhe ließ. feine quälenbe 
Wlngft nur noch wachlen. Um Him- 
mel3 willen nicht folche ftumpfe Gleich» 
aititigfeit — der jehlimmite Feind des 
Lebens! MWachjchreien mußte er bie 
Energie in ihr! 
„Wie dürfen Sie fo fprechen! Cie, 
die Sie fo reich find, die Sie fo un 
endlich eo Anderen geben fünnen.“ 
„SH“ Voll traf ihn jet ihr Blid, 
aber volfi unendlicher Bitterfeit, in Er- 
innerung\ ihrer trüben Enttäufhung 
porhin. IH — Anderen? Ya, ges 
wi! Meinte Arbeit, meine rajftlofe 
Arbeit. Die will ih Ihnen ja aud 
geben.“ 


„Nein, Sießfollen mehr geben und 
empfangen!“ ‚Unmilffürlich trat er 
näher auf fie zu. Ienes Bild jchwebte 
ihm vor der Seele, wieger fie da vorhin 
mit den Kindern hatte Wnien fehen, fo 
poll füh weiblichen Reize und, ihr 
felbft vielleicht unberwußt, voll Mutter= 
fehnfucht. Und wie furchtbar er fich 
damit auch in’Sveigene Herz jehnitt, er 
mwünfchte ihr um ihretmillen dad Er⸗ 
füllen folhen Sehnens, defien Nicht: 
befriedigung ficherlich der dunfle Ur- 
que ihrer Refignation war. „Xa, 


‚geben und emmpfongen,‚ba? Höchſte, was 


= eine Frau vermag: das Glück einer 
liebeverklärten Ehe!“ 

Ein Zucken fuhr durch Urſulas Kör— 

per, und ihre Lippen preßten ſich feſt 
aufeinander. Jeder Bluistropfen war 
aus ihrem Geſicht gewichen. Nun 
aber kam ihre Antwort: 
Das wird es nie für mich geben!“ 

And warum nicht?“ 

Weil ich es mir gelobt habe — an 
einem Todtenbetie.“ 

In jähem Erſchrecken ſah er ſie an. 
Was ſagie ſie da? — Ein Gelübde der 
Eheloſigkeit — am Todtenbette? Das 
konnte doch nur am Sierbelager ihres 
Mannes geweſen ſein. Aber warum 
— warum? 

Doch er kam nicht zum Ausdenken 
der Frage. Es klopfte plötzlich an die 


ür. 

Verzeihen Herr Doktor“ — bie 
Wärterin im ſauberen, hellen Kleide 
erſchien auf der Schwelle — „Herr Ge⸗ 
heimrath Starck —“ 

Aber bitte, nur hereinzutreten!“ 
Und ſchon wurde auch hinter dem 
Mädchen der joviale alte Herr ſichtbar, 
der Hausarzt der jungen rau oben, 

‚ber täglich nach ihr in der Klinik zu 
ſehen kam. 

Guten Tag, lieber Herr Kollege — 
eergebenſter Diener, Frau Oberin“, be⸗ 
Se 
T mo Is 

ben waren. 3 nun birfen —5* 


ja gratulieren — unfere\fleine Frau | 


ift glücklich durchgebracht! ch komme 
eben von ihr.“ 

Kräftig jchüttelte er in feiner 
Freude Wigand und Urjula die Hand. 

„Ja, Gott jei Dant — aber es hing 
an einem Haar“, jagte Wigand ernit. 

„Sie haben eben Glüd! Und ohne 
das fann der bejte Arzt nichts anfan- 
gen.” MWigand machte unwillfürlic) 
eine ablehnende Bewegung, und ein 
bitierer Zug fpielte um feine Lippen. 
„Dder wollen Sie e3 etwa leugnen, 
Mann?“ Der Geheimrath Elopfte dem 
jüngeren Kollegen vertraulich auf bie 
Schulter. „Kaum haben Sie hier bie 
Sache in die Hand genommen, und 
fhon haben Sie das Haus voller Pa- 
tienten. Ale Kuren jchlagen ein — 
was wollen Sie blos noch mehr? — 
Nun noch eine nette Feine Doktorfrau 
hier in’3 Haus, und Sie find der be» 
neidensmwerthefte Mann unter ber 
Sonne! Na, habe ich etwa nicht recht, 
Yrau Oberin?“ 

Urfula mar heimlich zujammen- 
gefahren bei den fcherzenden Worten 
des alten Herrn. 

„Gemwiß, Herr Geheimrath!" bes 
ftätigte fie gepreßt und manbte fich 
dann rafch ab, fih auf dem Schreib» 
tifch mit den Sournalen zu fchaffen 
machend. 

„Na alſo!“ kehrte ſich Geheimrath 
Starck, heute infolge des guten Aus— 
gangs der Erkrankung ganz beſonders 
aufgelegt zu launigen Bemerkungen, 
wieder Wigand zu, dem Urſulas Be— 
fangenheit nicht entgangen war und 
deſſen Miene ein peinliches Empfinden 
leiſe andeutete. „Da hören Sie's ja 
beſtätigt. Alſo gehen Sie in ſich, Sie 
hartgeſottener Junggeſelle, und halten 
Sie Umſchau unter den Töchtern des 
Landes. Ein Mann wie Sie ſollte 
eigentlich längſt ſchon geheirathet 
haben! — Sie kleiner Drückeberger. 
warum ſo eheſcheu? Angſt vor dem 
Pantoffel?“ 

„Das nun wohl weniger!“ Wigand 
zwang ſich zu einem Lächeln. „Trotz— 
dem aber werde ich Ihnen den Gefal— 
len leider nicht thun können.“ 

„Was — Sie wollen nicht hei— 
rathen?“ Nun ſtaunte der Geheim— 
rath aber wirklich. „Soll das Ihr 
Ernſt ſein?“ 

Wigand nickte, die Miene wieder 
ganz ernſthaft. 

„Ja — Pardon — aber warum 
denn in aller Welt?“ platzte der alte 
Herr heraus; der Fall war ihm völlig 
unverſtändlich! 

„Weil ich die Frau, die ich haben 
möchte, doch niemal3 haben werde.“ 

MWigand fagte e3 mit ernftem Nad}- 
drud, und jein Vlick ftreifte dabei mit 
einem Aufleuchten eines tief geheimen 
MWehs einen Moment Urfula drüben 
am Tifh, Der Blid traf den ihren, 
der fich bei der lebten Trage des Ge- 
heimrath3 unmillfürli mit innerfter 
Spannung auf Wigand geheftet hatte. 
Nun fentte fie, unvermuthet von fei- 
nem Herfehen betroffen, verwirrt bie 
Augen, und eine lichte Röthe begann in 
ihr Geficht zu fteigen. 8 zu verber- 
gen, drehte fie, fich tiefer über ben 
Schreibtifch beugend, fich langjam von 
den Herren ab. Während ihre yinger 
nerods in den Papieren vor ihr auf 
dem Zifch blätterten, fühlte fie ihr 
Herz angftooll pochen. 

Mein Gott, diefer Blicf eben — feine 

Morte! E3 war ja ein klares Ein- 
geftändniß, daß er Jie noch immer nicht 
vergeflen, noch immer nicht aufgehört 
hatte, fie zu lieben! AU feine famerads 
Ichaftliche Auhe, die er ihr gegenüber 
zur Schau getragen — e3 mar nur im 
Amang der Gelbjtbeherrfehung ges 
ſchehen! 
Urſula fühlte die aufſteigende bren— 
nende Gluth in ihren Wangen, und, 
ſchnell einige Bücher und Tabellen zu— 
ſammenraffend, eilte ſie mit flüchtigem 
Gruß aus dem Zimmer davon. 


XXII. Kapitel. 

Ein leiſes Klopfen an die Thür! 

Wigand fuhr aus ſeinem Sinnen 
auf und rief fein „Herein!" Ein jun- 
ges Mädchen erfchien mit einer Mappe 
voll Poſtſachen. 

63 mar die Abendftundbe, mo Wi— 
gand mit der Oberin alle nöthigen An- 
gelegenheiten für den fommenden Tag 
zu befprechen pflegte. Allein Urfula 
hatte fich heute bei ihm entfchuldigen 
laffen: Sie fühlte fi doc nad) den 
vielen Nachtmwachen jebt recht ab» 
gefpannt. Sie hätte fich daher fchon 
gegen jech® Uhr nach Haus begeben, um 
einmal wieder im eigenen Bett orbent- 
lich ich auszufchlafen. So bradte 
denn jeht an ihrer Stelle-die Gelre- 
tärin die ganze Korrefpondenz und 
Briefeingänge de Tage Wigand 
auf's Zimmer, 

Seiner Aufträge und Unterfchriften 
gewärtig, blieb das junge Mädchen 
martend im Zimmer ftehen, Aber Mi- 
aand warf einen Blid auf die Uhr — 
ſchon Acht dur! — und bantend 
wintte er ihr ab: 

„Dante, Fräulein Gertb! Sie 
brauchen nicht länger zu warten. NG 
erledige Alles felbit.“ 

ob, ihr langes Tagewerk beendet 
zu ’feben, entfernte fich da Mädchen, 
und Wigand biieb allein zurüd. Uber 
er ließ die Boftfachen unberührt nee. 
wie das Abenbbrot, das fehon feit einer 
Stunde hinter ihm auf dem Sopha= 
tifch auf ihn wartete. Langfam lehnte 
er fich wieder in benSeffel zurüd, feine 


Gedanten ba aachen, wo fie ber- 


Eintritt der GSefretärin unterbrochen 
’ Urfula! Um fie drehte fich fein 
Denten in biefer flilen Gtunbe, 
Ammer wieber mußte er an ihre Mit» 
theilu ee sag u 5 end⸗ 
ilti en A niffe zu 
—— und immer wieder befiel ihn 
das Gefühl erftiddenber ha daß er 
fie ficherem Verberben‘ engehen 
ſähe 8* * er fe a retten * 
möchte. m war's, a er ſie 
I Be te Ten 
mmer- ber ; fie 
begraben folltent Dies blühende 
teiche Leben, biefe Schäe 


a 
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Weiblichkeit follten nun in bumpfer 
Krantenhaugluft, in einförmig Freuds 
lofem Dienft an Fremden langjam 
mwelten unb verdorren! 

Ah! Er ballte die Hände in aufr 
fteigendem Ingrimm gegen bad Schids 
jal, da& bie fo mollte. Uber mas 
wüthete er gegen bas Zatum? War e# 
nicht fo ihr eigener Wille, ein freiwilli- 
ges Gelübde, das fie ungezwungen ges 
than? 

Ya, wenn ed nur mirklih uns 
gezwungen gemejen wäre! Er ftüßte 
grübelnd die Stirn in die Hand. Hatte 
fie nicht vielleicht am Sterbebette Frebä 
eine Zmwangsporftellung gepeinigt und 
zu dem verzweifelten Entjhluß getrie- 
ben, an ben fie fi nun gebunden 
fühlte? MWigand zermarterte fi) den 
Kopf, den Grund für einen foldhen Ge- 
rwiffenszwang bloßzulegen. Eine ges 
heime Schuld — vernachläffigte Pflich- 
ten ihrem Gatten gegenüber? ber fie 
hatte doch, pie er ſelbſt geſehen, deſſen 
Launen und Leiden ſtets mit rührender 
Geduld ertragen. Alſo das konnte es 
auch nicht fein. 

Was aber dann? 

E3 blieb eben nur bie eine Ans 
nahme: Sie hatte genug fennen ge= 
lernt von den Enttäufchungen ber 
Liebe und der Ehe. Sie wollte nicht 
nod) einmal den vernichtenden Kampf 
um fcheiternde Hoffnungen burdh- 
machen, fie fühlte ihre munde Geele 
dem nicht mehr gemachfen. Da hatte 
fie jich denn gelobt: Nie wieder eimas 
davon! Lieber entjagen, verzichten 
auf dad Trugglüd und im ernften Ar— 
beiten für die leivenden Mitmenfchen 
Erfa dafür fuchen! . 

Gemwiß, fo mußte e3 fein. 

MWigand richtete fi auf. So ging 
es alfo ihr wie ihm: Auch er würde 
nicht zum zweiten Male wagen, in den 
ſchwankenden Nachen des Glüdes zu 
fteigen! Freilich, ein Unterfchied war 
da zwifchen ihr und ihm: Wenn er 
nicht mehr daran dachte, fo gefchah e3, 
mweil er nie aufgehört Hatte, an fie zu 
denken, fie zu lieben! 

Nein, nein! Er fehlug leife ftöh- 
nend die Hände nor’3 Geficht. Selbit- 
belogen hatte er fich, wenn er gemähnt 
hatte, nur die Kameradin fortab in 
ihr jehen zu können, nur wie für eine 
Schweſter für fie zu empfinden. Wenn 
er e3 wirklich noch nicht gewußt hatte 
— der heutige Tag hatte ihm die Binde 
von den Augen geriffen. Was hatte er 
gelitten heute Morgen, da, mie fie mit 
den Kindern Iniete, ein Bild mabon- 
nenfüßer Weiblichkeit! Wie hätte er 
fie da emporreißen mögen an fein Herz, 
an feine Lippen! D, wenn er nur ein 
fefundenlanges Aufleuchten in ihren 
Bliden, ein einziges lehtes Fünkchen 
jene Sonnenglanze3 gemahrt hätte, 
der ihm einft da geftrahlt hatte — 
feine Macht der Erde hätte ihn zurüd- 
gehalten, im Sturm hätte er fich fein 
Glück zurüderobert! 

Aber nicht? alänzte ihn mehr an 
aus diefen Augen — erlofchen war bie 
Gluth für immer! 

Dumpf ftöhnte er auf. Er konnte, 
er Tonnte es ja micht laffen: Wie 
fonnte denn da3 zu Ende geben, in 
nichts fich auflöfen, mas einft fo groß, 
fo gemwaltia, jo unbezmwinglich gemwefen 
war? Sah er’3 do an fi! Und 
wenn er noch zwanzig, noch breißig 
Sahre fein Reben meiterfchleppen follte, 
da3 mürbe nie in ihm erfterben — fo 
wahr er in biefer Stunde fein Herz in 
Kiefitem Weh zuden fühlte! 

(Fortfegung Folgt.) 

— — —— — — 

Die Schlange. — Dame (zu 
einer Bekannten): „Haben Sie denn 
ſchon gehört, der Referendar und die 
Gutsbeſitzerin, ein ſo ungleiches Paar, 
heirathen einander?“ „Werde es 
nicht wiſſen, ich hab' ſie ja zuſammen⸗ 
gehetzt!“ 


Erzema fünfzehn 


Jahre (ang. 


Hände, Arme und Beine angegriffen, — 
Kitt an fhredlihem Juden und war 
nicht im Stande zu fchhlafen, — Ber: 
riß die Bandagen, um bie Haut gu 
traten. — Yu weniger al einer Wode 


Zurirt dDurd Die 
Euticuea- Heilmittel. 


„IH Hatte Eczema feit fait fünfzehn Jahren. 
Die angegriffenen Theile waren meine Sünde, 
Mrme unb Beine, Sie waren am fchlimmiten 

während bed Winters 

nb judten immer, und 

id Lonnte nicht umbin, 

biefelben au fragen. Ic 

muhte fortwährend beide 

Hünde In Bandagen tra» 

gen, und’aur Nacitzeit 

mußte ich buch Die Ban- 

dagen Tragen, weil das 

Suden ſo ſchlimm war, 

und Zeiten mußte ich 

alles don meinen Händen 

reißen, um bie Saut au 

tragen. , 3b Lannte nicht 

zuben ober jdlafen. Wer: 

ſchiedene Aerzte bebandels 

ten mich, aber ſie ver⸗ 

mochten mich nicht dau⸗ 

ernd zu kuriren, konnten 

nicht einmal das Jucken 

verhindern. Nachdem ich 

die Cuticura Seife, eine 

Box Cutieura Salbe und 

zwei Slaſchen Cuticura 

NReſolbent ungefähr ſechs 

Tage gebraucht hatte, 

börte das Jucken auf 

und jetzt ſind die Wunden berſchwunden, und 

nie fühlte ich beſſer in meinem Beben ala jet, 

Edward Worell, Kapelle 80, U. &. Infanterie, 
Fort Croot, Nebrasta.“ 
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Drei Entſchädigungsanſprüche dem 
Schulrath unterbreitet. 


Unüberlegtes Berfahren, 


Kommiffär Bunderfon madt eine Szene im 
Ausfhuß für Kiegenfhaften. — Sonder: 
figung des Schulraths- anläßlich des Ab: 
lebens Edward €. Delanos. * 


— — 


Einen Vorgeſchmack von dem, was 
dem Schulrath an Schadenerſatzan⸗ 
ſprüchen bevorſteht, erhielt der Äus—⸗ 
ſchuß für Liegenſchaften in ſeiner ge— 
ſtrigen Sitzung, als ihm nicht weni— 
ger als drei Parteien Forderungen für 

ntfhädigungen unterbreiteten für 
Nachtheile, die fie infolge der unüber-: 
legt eingeleiteten Enteignungsperfah- 
ten bes früheren Schulraths erlitten 
hätten. Belanntlich fucht der gegen- 
märtige Schulrath diefe Entſcheidun⸗ 
gen fallen zu laffen oder* rüdgängig 
au maden, da bei der ewigen Geld» 
tlemme fein Geld vorhanden ift. Die 
Orundeigenthümer, um deren Eigen- 
thum e3 Jich handelt, verftehen jich na- 
türlich nicht ohme meiteres dazu und 
verlangen Entfchäbigungen für den 
Ausfall an Miethe und anderer Nach: 
theile, die ihnen auß ber Einleitung 
der Derfahren erwacjen find. 
Sämmtlihe Fälle wurden dem Unter: 
ausfhuß für Grundſtücke überwieſen, 
trogdem Kommiffär Limbert dagegen 
Einfpradhe erhob, da die 'nur eine 
weitere Verfchleppung der Frage be: 
deute. Wie es heißt, wird der Aus— 
ſchuß für Liegenſchaften in der näch— 
ſten Woche eine Sonderſitzung abhal— 
ten, in der nicht nur über dieſe Ent— 
eignungsberfahren, ſondern auch über 
die Klagen, die gegen Pächter von 
Schulländereien, wie die „Tribune“, 
erhoben worden ſind, entſchieden wer— 
den wird. 

Gemeinde verlangt Entſchädigung. 


Als erſte Partei, die Entſchädigung 
verlangt, erſchien Ald. Kohout al 
Vertreler des katholiſchen Erzbiſchofs 
bon Chicago. Der frühere Schulrath 
hatte ein Enteignungsverfahren für 
ben Erwerb de3 Gryndftüdes an der 
42, und Barf Moe, auf bem das 
Schulhaus der römifch = Tatholifchen 
St, Wels - Kirche jteht, eingeleitet, 
und ba3 Urtheil war im Anfang 
April eingetragen worden, Die Ge: 
meinde hatte fich ausbebungen, daß fie 
das Gebäube, in dem ungefähr 1000 
Kinder unterrichtet werben, nicht vor 
Ende des Schuljahres zu. räumen 
brauche, mas zugejtanden wurbe. ns 
zwifhen aber hat fie ein. anberes 
Schulhaus mit einem Aufmande von 
$40,000 erbaut. Der —* des 
Schulraths, die Enteignungsberfahren 
——— zu machen, würde der Ge— 
meinde 2 Schulhäuſer geben, deren ei— 
nes für ſie völlig werthlos iſt, das ſie 
auch nicht anderweitig vermiethen 
kann. Natürlich will ſie den Schaden 
nicht tragen. 

Zwei aͤhnliche Fälle brachte die Fir— 
ma B. R. Young de Co. zur Kenniniß 
des Ausſchuſſes mit der Forderung 
für Entſchädigung. 

Eine alte Streitfrage. 


Eine alte Streitfrage, welche den 
Schulrath und Stadtrath ſeit mehr 
als vier Jahren beſchäftigt hat, die 
Auswahl eines Grundſtückes für eine 
neue Hochſchule in Irving Park betr., 
kam auch geſtern nicht zur Entſchei— 
dung, trotzdem der Vorſitzende des 
— ——— für Grundſtücke, 
Kommiſſär Gunderſon, den Ankauf 
eines Grundſtückes empfahl, das der 
Anwalt James A. Peterſen, ein frühe⸗ 
res Mitglied des Schulraths, angebo— 
ten hatte. Das Angebot war an den 
Unterausſchuß verwieſen worden, der 
empfahl, daß das Enteignungsverfah— 
ren, das gegenwärtig gegen ein ande— 
res, öſtlich von dem gegenwärtigen 
Schulgrundſtücke gelegenes, Grund— 
ſtück ſchwebt, eingeſtellt werde, und 
daß das von Herrn Peterſen angebo— 
tene Grundſtück angekauft werde, das 
86,000 billiger ſei und nicht wie das 
andere Grundſtück nahe der Eiſenbahn 
liege. Dr. White verlangte zu wiſſen, 
ob der Schulſuperintendent zu Rathe 
gezogen worden ſei, was Kommiſſär 
Gunderſon verneinte. Er vertheidigte 
ſeine Empfehlung hartnäckig und wie— 
derholte wohl zwanzig Male, daß er 
nicht an dem Grundſtücke intereſſirt 
ſei, ſo daß ſeine Kollegen ſich ſchließ— 
lich eines Lächelns nicht erwehren 
konnten. Er unterlag aber ſchließlich 
doch, und die ganze Frage wurde dem 
Unterausſchuß wieder überwieſen, der 
mit dem Schulſuperintendenten und 
dem Pruſidenten die Verhältniſſe ge— 
nau unterſuchen ſoll. 

Droht mit Rücktritt. 

Zu einer lebhaften Szene, während 
deren Kommiſſär Gunderſon ſeine 
Stellung niederzulegen drohte, kam es 
bei der Berathung eines Geſuches der 
Northweſtern-⸗Bahn, daß der Schul⸗ 
rath ihr das Schulgrundſtück an der 
Ede der Canal und Mabifon Str, 
berlaufe, für beffen Erwerb bie Bahn 
gejelichaft bereit? ein Enteignungs- 
verfahren begonnen bat. Sie will an 
der Stelle einen Bahnhof erbauen. 
Sie erfuchte geftern den Schulrath, ei- 
nen Preis für das Grundftüd feftzufe- 
gen, ba fie eine gütliche Einigung er- 

telen will. Rommiffär Morton, ver 
n. Abweſenheit Kommiſſär Dawes' 
brie, ernannte einen aus 
ben Rommiflären Spiegel, White und 
bem Präfidenten Schneider ehen⸗ 
verhandeln ſoll. Kommiſ⸗ 
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‚Samfag, den 3. Juni 1907. 


ter VE daß er, wenn er nicht 
geeignet jei, dem linterausfchufle an- 
äugehören, aud; nicht für den Schul- 
tat pafle und am Beften freiwillig 
feine Stellung nieberlege. Er gab fi 
aber jchlieglic zufrieden. 

Grau Clara MWodbmann verlangte 
als Vertreterin des Eltern =» Klubs 
bon Englemood, daß die Aborte in 
der Englemood = Hochfchule aus dem 
Kellergefhoh in die einzelnen Stod- 
werfe verlegt würden, da fich haufig 
in den jebigen, für diefen Zmed. be- 
nugten, Räumen Männer aufbielten, 
welche die Mädchen erfchredten. Su= 
perintendent Cooley erklärte, daß dies 
auch in anderen Schulen der Fall fei. 
Er wurde beauftragt, zufammen mit 
dem Chefingenieur, dem Architekten 
und Kommiſſär Dr. Bladmood die 
Sade zu unterfuchen und Bericht zu 
erftatten, 

Sonderfizung des Schulraths 


Anläßlich des Ablebens des Be— 
zirtfupefintendenten Edward Cheiter 
Delano hielt der Schulrath geitern 
Nachmittag eine Sonderfigung ab, in 


Beerdigung des Verſchiedenen die 
Flaggen auf allen Schulgebäuden 
auf Halbmaſt zu hiſſen. Außerdem 
wurden die Mitglieder, der Superin— 
tendent, die Hilfs⸗ und Bezirksſuperin— 
tendenten erſucht, an der Beerdigung 
theilzunehmen. Ein aus den Kom— 
miſſären Dr. White, Frl. Addams 
und Morron beſtehender Ausſchuß 
wurde beauftragt, eine paſſende Reſo— 
lution anläßlich des Ablebens des Pä— 
dagogen vorzubereiten, während ein 
aus Frau Blaine, Frau Keough und 
Kommiſſär Waller beſtehender Aus— 
ſchuß beauftragt wurde, eine Blumen— 
ſpende auszuwählen. 

Kampf in der „Teachers' Federalion“. 


Es verlautet, daß in der nächſten 
Verſammlung der „Teachers' Federa— 
tion“, die am kommenden Samſtag in 
dem Exerzier-Saal des Freimaurer— 
Tempels ſtattfinden wird, beantragt 
werden wird, die Organiſation möge 
ihre Verbindung mit der „Federation 
of Labor“ löſen, d. h. ihren Karakter 
als Gewerkverband aufgeben. Die 
Damen Haley und Goggin, welche die 
Vereinigung bisher geleitet haben und 


zwar den Anjchein, al3 ob auf die An- 
nahme diefes Antrages nicht die ge- 
ringfte Abjicht vorhanden fei, thatjäch- 
lich aber befürchten fie, daß fie eö mit 
einer jehr Starten Oppofition zu thun 
befommen werben. Die Haltung des 
reotganifirten Schulrathe8 ijt bes 
tanntlich der „Ieacherd’ Federation“ 
nicht3 meniger al3 günftig, und diejer 
Umftand fräftigt das Element in dem 
Verein, welches ſchon von jeher mit der 
bon Frl. Haley getriebenen Gemerf- 
fchaftspofitif nicht einverftanden mar. 
— Mayor Buffe jagt, er werde dem 
Schulrath, fall3 diefer e3 für geboten 
erachten follte, der Lehrerfchaft die 
Gewerkſchaftsſpielerei zu verbieten, 
keine Hinderniſſe in den Weg legen. 
Er ſei zwar von der Nothwendigkeit 
überzeugt, daß Arbeiter in Privatbe— 
trieben ſich zum Schutz ihrer Intereſ⸗ 
ſen gewerkſchaftlich organiſiren müſ— 
ſen, ſehe aber nicht ein, daß öffentliche 
Angeſtellte, die ſich jederzeit bei den öf— 
fentlichen Behörden Gehör verſchaffen 
können, eines derartigen Intereſſen— 
ſchutzes benöthigen ſollten. Dieſe Er— 
mägung fei e3 auch, welche ihn beitim- 
me, den Treuermehrchef in feinem Vor- 
gehen gegen ben Gemerfverein ber 
Teitermehrleute gemähren zu Taffen. 


ladet ein zum Gaigelſpiel 6 Schwoba. 
Halle frei für Geſellſchaften. 


& Schwabenheim, 210 Wels Str, 
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Norwegens Unabhängigkeit. 


Seit der Trennung Norwegens von 
Schweden, am 7. Juni 1005, feiern 
die Norweger jährlich zwei Unabhän— 
gigkeitstage. Geſtern Abend — eine 
Feier in Brands Park am Nachmittag 
war wegen des Regens aufgegeben 
worden — wurde in der Wicker Park 
Halle das oben erwähnte Ereigniß im 
Beiſein von 1000 Norwegern durch 
Reden und andere feſtliche Veranſtal⸗ 
tungen begangen. 


Wurde muͤrbe gemacht. 


Richter Mack ſchickte geſtern Frau 
Hattie Kling wegen Mißachtung des 
Gerichts in's Gefängniß, weil ſie ſich 
weigerte, ihr zweijähriges Töchterchen 
Viola vor Gericht zu bringen. Sie war 
der Vernachläſſigung des Kindes an— 
geklagt. Nachdem ſie einige Stunden 
im Käfig geſeſſen, erweichte ſich ihr 
ſtarrer Sinn, und ſie bat den Richter 
um are ar Diefe wurde ans 
genommen, und dad Rind murbe bor= 
läufig in bie Obhut bon Frau J. 
King, 5239 Marfhfield Aoe., gegeben. 
Frau Kling veripradh, das von ihr be= 
triebene Fünfcentö-Theater aufzugeben 
und ji mehr um ihr Kind zu füm- 
mern. 


— Standeögemäß. — Kommerzien- 
rath (zum Dienftmädchen): „Ich hörte 
geftern Abend, wie Gie das Baby in 
den Schlaf fangen, Unna; das Hat 
mir nicht gefallen... von heute an Irie- 
gen Sie Gefangdunterricht!” 


Eine großartige 
neue Entdedung für 


Ihwadhe Männer! 
Ambrofia-Einklur frei 
Direit au ie br ane. Chin tie Bob 

en der each i en 
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Wird feinen Erfinder weliberükmt ma- 
bar Tr nde Bi 
erirrungen, gel 
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die einzigen bezahlten Beamtenitel=" 
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Chroniſche Leiden. 


„Erfahrung 


macht den 


Meifler‘‘ 
„Die beite Behandlung.“ 


Kit unfer 


Ein Hausarzt ift gewöhnlich nicht eingerichtet, —9*Pp 
4 
eiſtet. 


u behandeln. Die Erfah 


n Erfo 
I in ae biefen Leiden die beiten Di 
Unbegründete oder täujchende a 
Bandlung jind ihöridt und bermiflen ihren d 
ehrlicher Arzt mit miffenjchaftlicher Ausbildung macht feinen Gebraud 


folden Mitteln und hat fie nicht nöthig. 


einigen Tagen au Betlen, mo e3 unmögl 
Kur in der möglichit fürzeiten Zeit mit ge 


io 


Dr. Deachman. 


che Reiben mit dem bes 
er erfahrene Spesia- 


en binfichtlich ärztlicher Be⸗ 

im Verlaufe der De Ein 

bon 

W in 

t e 
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Motto. 


enſte 


ir machen keine Verſprechungen, 
iſt t i 
AI, 


Wir behandeln mit Erfolg: Alle Leiden und Krankheiten bes Ma inte 


Verdauungsbejchwerden; Dyspepfia mit 
und Blähung. 


Berluft von Appetit, mit Aufftoßen 


Katarrh — Sei e3 bon der Nafe ober Luftröhren. Man jollte e8-nie ver» 


geſſen, daß Katarrh mit oder uhne Huften oft.der Bor 
Der Schleim fällt nad) Binten in den Hals, infolge 


iſt. 


er von —— * 


großen Luftröhren affigirt und chroniſche Bronchitis und Aſthma ergeugt. 


Rheumatismus und rheumatiſche Schmerzen in den Gliedern 


— 


chlafter Müdigleit, wenn chroniſch, deuten auf Nieren-⸗ und Leberleiden und 


lutvergiftung von Säuren, gewöhnlich Uricacidaemia. 


Eine Kur iſt unmög⸗ 


lich ohne einer praktiſchen, wiſſenſchaftlichen Behandlung. 


Leidende ſind freundlichſt eingela den vorzuſprechen. 
von vielen Jahren ſteht Euch unentgeltlich zu 


u rung 
tenften für 553—— 


Drs. Koch & Deachman, 


Difice: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Sprehitunden: Täglich, 10 Hi8 6: Sonntagd, 10 5. 3: Montags, Mittw: Freite 
8 uhr Henne‘ Keane den Gienater. Er aan 


2F Man iit gebeten, diefe Annonce bonflzeigen für eine freie Unterfuchumg. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Zehnſtöckiger Neubau für die Nordoſtecke 
von Van Buren und Franklin Str. 


Die Kleiderfabrikanten Hirſch Wick— 
wire & Eo., deren Fabrik jich jetzt 341 
bis 343 Franklin Str. befindet, haben 
bon Frau Dito Schmidt und rau 
Henry Bartholomay da8 Grundftüd 
an der Nordoftede von Ban Buren und 
Franklin Str. auf 99 Jahre für jähr- 
lich $15,000 gepacdhtet, um ein zehn 
jtöciges feuerficheres Gebäude, 100 bei 
1533 Fuß, für $400,000 zu errichten. 
Gegenwärtig fteht ein fünfitödiges Ge- 
bäude auf dem Grundftüd. Die Yah- 
respacht ift gleich 4 Prozent von $375,- 
000, mas einer Bemwerthung von 
$3750 auf den Yrontfuß an Franklin 
und $2436 an Ban Buren Sir. gleich- 
fommt. Auf den Quadratfuß toms 
men $24.36. Die Repifionsbehörde 
Thähte das Grundftüd auf $310,000, 
das Gebäude auf $50,120, zufammen 
auf $360,120, Der verjtorbene Kon: 
rad Seipp zahlte im Jahre 1878 $27,- 
100 für das Grundftüd. Einen Theil 
deö neuen Gebäudes wird die Kleider- 
firma benugen, der Reit wird ald Ge- 
jhäftszimmer u. f. m. vermiethet wer= 
den. Die Front an Ban Buren Str. 
zu ebener Erde wird jechs Läben ent- 
halten. 

George D. Clin, Mitglied des 
Haufes Ererar, Clin & Eo., hat von 
Frau Klara M. Frotbingham bie 
Yames Morgan’sche Heimjtätte, 5200 
Eajt End Xpe., für $60,000 getauft. 
Dad Grundftüf miht 225 bei 175 
Fuß. Ein altes Holahaus fteht darauf. 

Roy 3. Tabor hat von der Eonnec- 
tieut Mutual Life Injurance Com: 
pany die Süpdhälfte des Geviert3 zimi- 
fchen 21., 22., Morgan und Fisf Str., 
380 bei 210 Fuß, für $44,000, d. 6. 
55 Gent? für den QDuabdratfuß, ges 
fauft. 

Das Grundftüd an der Sübmeftede 
bon Wabafh Abe. und South Water 
Str., 45 bei 140 Fuß, 'ift auf $25.13 
für den Quadratfuß neu bemerthet 
worden. Bor fünf Jahren mar ber 
Werth auf $21.,90 feitgefegt morben. 
Die Standard Dil Company zahlt als 
Pächterin .fech3 Prozent des jemeilig 
feſtgeſetzten Werthes. 

Die Monarch Motor Company mil 
ihre Fabrit im Chicago Heights auf 
fünfzehn WUcres Land errichten, die fie 
bon der Chicago .Height3 Land Affo- 
ciation erworben hat. Das Hauptge- 
bäude, 350 bei 500 Fuß, mirb aus 
ae Konkret und Badjteinen errich- 
tet. 

Die Cream Eity Part Amufement 
Company hat in Seltion 1 von Lyons 
Zomnihip ein Stüd Land von Frieb- 
rih Schul für $18,000 und ein an 
deres von der Riverfide Part Amufe- 
ment Co. für $94,620 gelauft. 


* Grtra PBale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel: Calumet 730 und 869, 


mn 
DOrhideen im Lincoln Part. 


Harry Gordon Selfridge hat dem 
gincoln Park feine berühmte Samms 
lung‘ von Orchideen zu Ausftellungs- 
amweden leihweife überlafjen. E3 find 
2700 Pflanzen in 1000 verfchiedenen 
Urten im Werthe von $20,000, 


Komödie und Leben. 


Der Schaufpieler Yofeph Kilgour, 
der in bem Klein’fchen Schaufpiel „Ihe 
Lion and the Moufe* den ausreihen« 
den Engländer jpielt, übertrug gejtern 
feine Rolle in die Wirklichkeit. Mit 
Hl, Angela 2. Lynch, einer Dame der 
fog. beiten Gefelfchaft von der NRord- 
feite, reifte er in aller Stille nad 
South Bend, Ind., wo Friebensrichter 
Wright im Amtsraum dbe3 County 
Elert3 Chriftoph das Paar in bie 
Rofenfeffeln der Ehe fihmiebete. 


—- + oe. ——— 
Bryce als Ehrendoftor, 


Der englifche. Botichafter James 
Bryce wird am Montag Morgen in 
Chicago eintreffen, um fein Diplom 
als Ehrendoftor der Rechte von ber 
Univerfität Chicago entgegenzuneh- 
men. Präfident Harry Pratt Judſon, 
deſſen Gaft der Botjchafter fein wird, 
wird ihm zu Ehren am Montag Abend 
ein. Effen geben. Die Schlußfeier be- 
ginnt am Dienftaq Vormittag um 
10:30 Uhr. Am Mittmoch wird Herr 
Bryce in. Ehampaign eine Rede halten 
und bann nad St. Louis. abreifen. 


Die „Sonntagpof« 


— 


fe* 


Der neue Jahresturfus Des Nation, 
DU. Lehrerfeminars, Milwantee, 


Das Lehrerfeminar zu Milwautee 
eröffnet am Montag, dem 9. Septem= 
ber, einen neuen Jahresturfug. 

E3 fieht jeine befondere Aufgabe 
darin, für unfere öffentlihden Schulen 
tüchtige Qehrer heranzubilden, die im 
befonderen zum linterricht in der beut= 
Then Sprache befähigt find. E3 darf 
bereits auf eine 2Yjährige IThätigkeit 
zurüdbliden. Seine früheren Zög— 
linge find in allen Theilen unjeres 
Landes thätig und erweifen fi — ob 
fie ald Lehrer ded Deutfchen oder an= 
derer mijjenichaftliher Fächer an 
Boltsjehulen, High School3 oder Unis 
verjitäten wirfen — voll und ganz ih» 
rer Aufgabe gemahfen und geben das 
mit ba3 ehrenpollite Zeugniß für bie 
erfolgreiche Arbeit der Anftalt. 

Der Seminarkurfus umfaßt bier 
Klaffen, zwei MWorbereitungd- und 
zwei Normalklaſſen. 

Die Aufnahmebedingungen für den. 
Eintritt in die erſte Vorbereitungs— 
klaſſe ſind folgende: 

Zöglinge, welche um Aufnahme in 
das Seminar nachſuchen, müſſen das 
ſechzehnte Lebensjahr überfchritten ha= 
ben und folgendes Mindeſtmaß von 
Kenntniſſen beſitzen: 

A) Deutſche und engliſche Sprache. 


| 1. Mecdanifch geläufiges und Iogifeh 


richtigeg Lejen; 2. Kenntniß der 
Hauptregeln der Wort» und Saplehre; 
3. Richtige mündliche und jehrtftliche 
Wiedergabe der Gedanken in beiben 
Spraden. 

B) Mathematil. Sicherheit und 
Gemandtheit in ganzen Zahlen, in ges 
meinen und Dezimalbrüdhen, in bes 
nannten und unbenannten Zahlen, 
Zind- und Disfonto-Rechnung. 

C) Geographie, Belanntfhaft mit 
den fünf Erdtheilen und. Weltmeeren, 
der Geographie Amerifa® und ben 
Hauptbegriffen der mathematifchen 
Geographie, 

D) Geſchichte. Kenntiniß der Ges 
ſchichte der Vereinigten Staaten. 

E) Naturgeſchichte und Naturlehre. 
Beſchreibung einheimiſcher Pflanzen, 
Thiere und Steine; die einfachſten 
Lehren der Chemie und Phyſik; eine 
elementare Kenntniß des menſchlichen 
Körpers. 

Abiturienten von Hochſchulen und 
ſolche, die eine gleichwerthige Ausbil— 
dung nachweiſen, finden Aufnahme in 
die dritte —— die erſte Nor⸗ 
malklaſſe, vorausgeſetzt, daß ihre 
deutſchſprachliche Vorbildung den ge⸗ 
ſtellten Anforderungen entſpricht. 

Die Schulbehörden der Städte Mil- 
mwaufee, Toledo und Indianapolis ge— 
währen den Seminarabiturienten bie 
Berechtigung zur Anftellung ohne mei- 
tereg Eramen, die beiden erftgenannten 
mit einem den Minimalfag um $50 
beziehungsmeife $100 überjteigenden 
Anfangsgehalte. Wie in Zolebo, jo 
wird aud in den neuer Gehaltäregus 
lationen der Stabt Cincinnati das 
Seminar den Colleges und Univerfi= 
täten zugezählt, deren Abiturienten fo= 
fort mit einem höheren Gehalte begin= 
nen. Mit der Staatöprüfungsbehörde 
Wiskonſins ſind gleichfalls Unter⸗ 
handlungen angeknüpft worden und 
dieſe hat ſich bereit erklärt, den Semi— 
narabiturienten, deren Vorbildung 
derjenigen von ſtaatlichen Normalſchu⸗ 
len gleichkommt, auch die gleichen 
Rechte wie dieſen zu gewähren. 

Die Nachfrage nach Lehrern des 
Deutſchen wächſt mehr und mehr, ein 
Umſtand, der dem Seminar intelli⸗— 
gente junge Männer und Mädchen zu⸗ 
führen ſollte, welche ſich dem Lehrfache 
zu widmen beabſichtigen. 

Der Unterricht iſt koſtenfrei. Mit⸗ 
telloſen Schülern, die ſich durch Fleiß 
und Fähigleit auszeichnen, wird auf 
Empfehlung des Direftor3 der Anftalt 
bon der Seminarfaffe ein in Monat3- 
taten zur Auszahlung gelangenber 
Stipendienvorfhuß gemährt. Aus⸗ 
märtigen Zöglingen merben auf 
Wunſch Koft: und Wohnhäufer em⸗ 
pfoblen. —— 

Die Aufnahme der neuen Zain 
erfolgt am Samftag, dem 7. m⸗ 
ber, Vormittags 9 Uhr. Anmeldun⸗ 
gen nimmt von jetzt an der Unterzeich⸗ 
nete enigegen. S 

‚Milmaulee, Wis, 7..Mai. 1997, 

MarGriebfc, Direktor, 
558-568 Proabwmap, 





Uelegrapfitte Depefhen, 


Wellejst dem Dec "Ansociated Press”, 


— — — 


Inland. & 
— — 


Kämpit usiverzagt weiter. 

Mit dem Prozeß von Harriman ift es nichts, 

der Präfident aber nicht entmuthigt. 

Wafhington, 8. Juni. Präfident 
Noofevelt hat Peh. E. H. Harris 
man, der Eijenbahn. =» Freibeuter, 
fann wegen der jfandalöfen Machen: 
fhaften mit der Chicago & Alton= 
Bahn nicht jtrafrechtich verfolgt wer- 
den, weil er buch fein Zeugniß vor 
der Bmifchenftaatlihen Handelstom- 
miffton dagegen gefeit ift, und dem 
Bundesaeneralanmwalt nübt e3 nichts, 
daß er. jich mit großem Kojtenaufman- 
de alle Bemeife für die Schuld Harri- 
mans-verfhafft hat. Gelegentlich ei- 
ner Berahtung über die Yortjegung 
feines Kampfes gegen Trujts und 
Bahngefelichaften, melde ſich ber 
Verlegung des Ratengeſetzes ſchuldig 
gemacht Haben, und die er gejtern 
Abend mit Generalanmwalt Bonaparte 
abhielt, Yam der Präfident zu der Ue- 
berzeugung, daß fein alter Freund 
Harriman fih, aus der ihm gelegten 
Söhlinge befreit habe. Der Schwer: 
punft des neuen Kampfes gegen die 
Iruft3 dürfte da3 Bundesgericht in 
Ehicago erben, der. Erntermafcdis 
nen=, der Tabak-Truſt und von 
Neuem die Standard Oil Co. ſtehen 
als Erſte auf dem Programm, dann 
folgen die verſchiedenen großen New 
Yorker und pennſylvaniſchen Bahnſy— 
ſteme, die ſogenannten Kohlenbahnen. 
Bundesdiſtriktsanwalt Sims von 
Chicago wird den Prozeß gegen den 
Erntemafchinen-Truft führen. 

——— 


Uusland. 


Bülow und Die Kamarilla. 
Graf Merenberg als Thronanmwärter. — 

Schnelle Sahrten von Kraftwagen nicht 

verboten. — Kein „Bloc“ der deutichen 

Reichsboten. 

(Speziallabelbepeihe ber „NR. 9. Staatszeitung“). 

Berlin, 8. Juni. Großes Auffehen 
erregt ein Ausfall im „Reichöboten“, 
welcher Reichafanzler Bülom den Vor- 
mwurf macht, daß er bei jeinem Yeld- 
zug gegen die angeblichen unlauteren 
Einflüffe, die auf den Kaifer geltend 
gemacht murben, über das Ziel hin- 
aus gejchoffen habe. Diefer Angriff 
gegen den Fürften Bülom ift deshald 
von bejonberer Bedeutung, weil der 
„Reichsbote" der Kaiferin nahefteht 
und aud bi3lang enge Beziehungen 
zur Eulenburg’fhen KRamarilla vom 
Schloß Liebenberg unterhielt. 

Graf Georg Merenberg in Wiesba- 
den, morganatifcher Sohn des am 18. 
November 1905 geftorbenen Prinzen 
Nikolaus von Naffau, beansprucht die 
Regentfchaft in Luremburg für den 
Tall der Behinderung des fränfelnden 
Großherzog Wilhelm. Wahrjchein- 
lich mwirb der Graf auf Grund des 
Erbfolge = Gefetes abgemiefen werden. 
Graf Georg fteht im 37. Yahr, iit 
preußifcher Oberleutnant der Land: 
mehr = Kavallerie und jeit 1895 mit 
der zuffifhen Prinzeffin Olga Zur: 
jewftajaj vermählt. 

Die württembergifhe Kammer ver 
Abgeorbneten Hat eim Verbot ver 
Kraftwagen =» Wettfahrten, welches in- 
folge der fich ftetig mehrenden Unfälle 
beantragt worden war, abgelehnt. Die 
Verwerfung des DVorfchlags erfolgte 
nur mit geringer Mehrheit. 

Direktor Heinrich Conried hat Gu— 
ftan Mahler, melcher, wie gemeldet, 
jüngft alö Leiter der Wiener Hofoper 
zurüdgetreten ift, al3 Dirigenten für 
die Metropolitan = Oper engagirt. 
Mahler, der gediegene Dirigent und 
frudtbare Komponift, übernahm zu 
Beginn bed Jahres 1897 die Diref- 
tion de3 Wiener Opern - Snitituts, 
als deren erfter Dirigent zugleich. 
Vorher Hatte er in Leipzig gewirkt, 
dann »die Budapefter Oper geleitet und 
endlich fechs Jahre als 'Kapellmeifter 
bes Hamburger Stadttheaters gewirkt. 
Henry Wolffohn hat für die nächite 
Gatfon in den Ver. Staaten Jofeph 
Hofmann und Frik Kreisler engagirt. 
Auch hat er einefYonzerttour von Frau 
Schumann-Heint in England und 
Deutfchland für den Winter des Jah— 
red 1908 arrangirt. 

In Stuttgart ift der Theologe und 
Mufithiftoriter Heinrih Köftlin ge— 
ftorben, 

Mien, 8. Juni. €E3 ift nunmehr 
entfchieden, daß die Deutfchen im neu- 
gewählten WAbgeorbnetenhaufe des 
Reichsrath3 nicht in gefchloffener Pha- 
lanx auftreten werden. 3 bleibt bei 
der alten Uneinigfeit. Die Blod-Bil: 
dung, auf melche vielfach mit uner- 
müdlidem Eifer bingearbeitet wurde, 
ijt endgültig gefcheitert. Der Antife- 
mitismus der Deutſch-Radikalen, 
mit welchen der neugegründete 
Deutſchnationale Verband hatte ein 
Kartell eingehen mollen, trägt die 
Hauptfhuld an dem leidigen Stand 
der Dinge. 

Dagegen zeigen bie Tfchechen aller 
Schattirungen, - mit Ausnahme der 
tſchechiſchen Wbgeorbneten ſozialiſti— 
ſcher Färbung, eine geeinte Front. 

Dampfernachrichten. 
Abaeaangen. 
— dr, Feapt; "Baherlam 5* 
Barbärofie, men; Wretoria Fur: 
— Anaekommen. 

Sinseonfett, Maff.: Kaiſerin Auguſte Victoria, 
von Hamburg, heute fruh funlentelegraphiſch gemel⸗ 
det; dürfte morgen in New York landen; des: 


&t. Souls, von Southampton nah Wein 
ort, umd Baltic, von Liverpool nah New Vort. 


, Samburg; 


Der Körper 
gut genährt 


POSTUM 


uud Kaffee 
„Es hat feinen Grund“ 


'9., ift. Leiterin bes 


ſKaiſer Franz Joſefs Feſttag. 

Budcepeſt, 8. Juni. Kaiſer Franz 
Joſef hat aus Anlaſſung des 40. Jah— 
reötages feiner Krönung als König 
bon Ungarn eine Menge Gefangene be- 
gnadigt, namentlich Majeſtätsbeleidi— 
ger. Die Stadt ift feftlich gefhmüdt. 
Heute Morgen fand in der.Kathebrale 
ein Feitgottesdienit jtatt, dem der Kai- 
fer beimohnte. 

Wichtige Zerathung ın Tofjo. 

Tokio, 8. Juni. Nach einer Be: 
rathung mit dem Rath der älteren 
Staatsmänner und dem Kabinet hat 
der Minifter des Auswärtigen, Graf 
Haniafhi, fich fofort zum Mitado be- 
geben. Man glaubt, vaß wichtige Di- 
plomatifche Fragen, darunter ber 
ameritanifche Streit, erörtert wurden. 

en 


Lelegtaphiſche Kolizen. 


Zulaud. 


— 155 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 126 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

—In Springfield, Ill., wurde ber 
Geſchäftsmann Alfred Hugenberger 
beim Ausbeſſern eines elektriſchen 
Drahtes getödtet. 


— Shaban Bey Gotſha, ein türki— 


ſcher Prinz, welcher aber in allen eu— 


ropäiſchen Ländern gelebt hat, hat 


heute in New Yort um Bürgerpapiere 
nachgeſucht. 

— Jeſſe A. Grant, Sohn des ver— 
ſtorbenen Präſidenten und Generals 
Grant, will ſich um die demokratiſche 
Präfidentfhafts - Nomination beiver- 
ben. Er wohnt in Wajhington. 

— Der 22jährige John James in 
Zaporte, Ind., rettete geftern Abend 
feinen Freund John Adams vor dem 
Ertrinten, als ihr Boot gefentert war, 
ertrant dann aber felbjt, von Kräms 
pfen befallen. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
American League — Philadephia 5, 
Chicago 4 (10 Gänge); New York 4, 
Cleveland 6; Bolton 3, Detroit 5; 
MWafhington 2, St. Louis 1. Natio- 
nal League—Pittsburg 5, Bolten 4. 


— Der befannte Rechtsanwalt und 
„Sejellihaftslömwe“ Daniel %. Raum 
in Beoria, U, ift geftern Abend ber 
Fälſchung von Wechjeln über $12,000 
[chuldig erklärt worden. Die Verthei- 
digung hatte fich auf die Jrrfinnstheo- 
rie geſtützt. 

— Auf der Wettfahrt von Torpedo— 
booten und Torpedobootzerſtörern von 
New York nah Kap Henry, Va., fiegte 
„Worden“, ein Xorpebobootzerjtörer. 
Er war mit einer Durchfchnitt3-&e- 
Ichmwindigfeit von 223 Anoten bie 
Stunde gefahren. 

— 63 jtellt fich heraus, daß der am 
5. März aus Eoffeypille, Kas., ver= 
Ihwundene Zahnarzt Burgee Soldat 
geworden und auf den Philippinen ift. 
Ein Leihkutfcher befand fich feither un= 
ter dem Verdacht, ihn ermordet zu ha= 
ben, in Haft und ijt heute freigelaffen 
worden. 

— Bei dem Verjucd, durch ein Fen- 
fter in die Schulftube zu jteigen, die 
fie [hmüden wollte, erfticite bei Waus 
toma, Wis., die vierzehnjährige Toch- 
ter bes Yarmers Tyrater, ald das Tyen- 
jter herabfiel und ihren Hals ein- 
flemmte, Der eigene Vater fand fie 
fo, als er bei dem Schulhaufe vorbei- 
fuhr. 

— Der amtirende Bürgermeifter 
MeSomwan von New York hat die Le- 
gislaturvorlage, wonach eine Nachzäh— 
lung der für Hearft und McElellan 
als Bürgermeifterfandidaten abgegebe- 
nen Stimmzettel vorgenommen iver- 
den joll, ala für McElellan ungerecht 
und al3 Spezialgefeggebung für 
Hearft mit Veto belegt. 


— Auf einer Straßenfreugung in 
Bamden, NR. %, fuhr geitern Abend 
ein Zug in einen Kraftwagen, von 
befjen fünf Infaffen vier, die Eheleu- 
te Wm. Brommer, Frau €. ©. Hen- 
derfon und Frau Frant Blodfem, alle 
aus Philadelphia, an den Verlegungen 
gejtorben find. Nur das Söhnchen 
bon Herrn und Frau Brommer wurde 
gerettet. 


— Da3 berühmte 1828 gebaute 
Kriegsfchiff „St. Louis“, welches der- 
einjt im Hafen von Smyrna ein öiter- 
reichiſches Geſchwader durch Bedro— 
hung mit Schießen zwang, einen Oe— 
ſterreicher auszuliefern, welchem trotz 
ſeines amerikaniſchen Bürgerrechts 
der Prozeß wegen politiſcher Verbre— 
chen gemacht werden ſollte, iſt in Phi— 
ladelphia um 84210 an einen Altei—⸗— 
ſenhändler verkauft worden. 


— Frau Howard Gould in New 
York wird in ihrem Antrag auf be- 
dingte Scheidung rund hundert Zeu- 
gen, Kellner, Kammszzofen, Aufzug: 
mwärter ufio. vorführen und angeblich 
den Nachweis erbringen, daß ihr Gat- 
te mit nicht weniger ala 20 Schaufpie- 
lerinnen Berhältnifje hatte. ES mer: 
ben jehr „Taftige“ Enthüllungen in 
Ausſicht geſtellt. 


— Die Schulſchweſter Borromea 
wurde geſtern Nachmittag von zwei 
Männern während des Unterrichts 
aus einem Zimmer der katholiſchen 
St. Clement-Gemeindeſchule in Du— 
Iuth, Minn., gewaltfam fortgefchleppt 
und in eine Kutjche getragen, welche 
dann fchnell davon fuhr. Won den 
Dreien ‚fehlt jede Spur. Die Ent: 
führte mar die 24jährige Tochter des 
Superintendenten Diegle von ber St. 
Paul Terminal = Bahn. Der Vater 
ift fein Katholik. 

— Sn der.famofen internationalen 
Liga, welche dahin jtrebt, daß alle 
weiblichen Befleivungsftüde den Ge- 
wertjchaftsftempel tragen, ift e8 auf 
dem Kongreß in Lögansport, Ynd,, zur 
Spaltung‘ gefommen, und bie Ab- 
trünnigen haben eine neue Liga ge- 
gründet. Frau Einftein, Niagara 
Falls, und rau Schneider, Maffilion, 
D., find die Vizepräfidentinnen, und 
Frau Yohanne Schaefer, Rocheiter, N. 

Borftandes der 
neuen Liga. ’ ; 


MITTEN — 
DEREN er 
— 


Abendvoſt, Ghiea 


— Der frühere Obermarinearzt 
Marmion ift heute in Wafhington am 
Shlagfluß geftorben. 

— Im „Bofton Store” in Schenec- 
tady, N. Y., erbeuteten Spindenſpren⸗ 
ger heute früh $1100. 

— Na halbjähriger Dauer ift heu- 
te in PBomeroy, D., der Auzftand der 
600 Kohlengräber beigelegt worden. 

— Bei Horton, Kas., entgleijte heu= 
te ein Yractzug der Rod Island; die 
Bremjer Kirkiham und Kennedy wur— 
den getöbtet und Lofomotivführer 
Smith töbtlich verbrüht. 

— Dr. Arnold Frank, Vertreter des 
deutfchen Heeres, hat bei Lerington, 
Ky., ein großes Gelände gepachtet, um 
bort Pferde für das deutfche Heer zu 
züchten und für die Geereife vorzube— 
reiten. 

— Fünf Tingeltangelbefiger in 
San Franzisto zahlten dem „Boß“ 
Abe Auef jährlich $5000 dafür, daß 

ı fie ihre MWirthichaftsligenfen nicht ver- 
loren, fagten Zerrgen geftern im Pro 
zeb aus, 

— Der reiche New Yorker Nimrod 
Bradley wird auf feiner Schunerjadt 
am 1. Juli eine Fahrt nach dem nörd— 
lichen Eismeer antreten, um auf Eis: 
bären und ambderes dort heimijches 

| Wild zu jagen. 

_ — Der bisherige Gefandte von 
Panama in den Ber. Staaten, de 
Obaldia, ift heute heimaereift um Prä- 
fivent der Republif zu werben; fein 
Vorgänger geht in diplomatifcher Mif- 
fion nach) Europa. 

— Nah zehnjährigem Bemühen 
fonnten die Freimaurerlogen in der 
Bundeshauptjtadt heute einen neuen 
Tempelbau einmeihen. Präſident 
Rooſevelt hielt die Feſtrede; die Ma— 
rinekapelle ſpielte. 

— Eine Univerſität für Induſtrie, 
Kunſt und Wiſſenſchaft wird mit ei— 
nem Koſtenaufwande von 81,500,000 
in Grand Junction, Kol., gegründet 
werden. Carnegie hat ein Drittel der 
Summe geſtiftet. 

— Auf Koſten von San Franzis— 
ko'er Kapitaliſten iſt geſtern von 
Port Townsend, Waſh., Kapt. Mogg 
mit einer Anzahl Polarfahrer nach 
dem eiſigen Norden abgefahren, um 
womöglich den Nordpol zu finden. 

— Aus unbekannter Urſache er— 
ſchoß heute in Olneyville, R. J., Geo. 
W. Lonsdale ſeine elfjährige Tochter, 
verwundete ſeine Frau ſchwer, ſchoß 
auf einen Koſtgänger, traf aber nicht, 
und beging dann Selbſtmord. 
Admiral Stockton wird am 
Montag mit einem Geſchwader von 
Newport, R. J., nach Bordeaux ab— 
fahren behufts Betheiligung an der 
dort ſtattfindenden Hundertjahrfeier 
ber Entdeckung der Dampfſchiffahrt. 


— Die Folge einer von amerikani— 
ſchen und kanadiſchen Bevollmächtig— 
ten vorgenommenen Grenzvermeſſung 
wird die Beſeitigung vieler direkt auf 
der Grenze ſtehenden und von 
Schmugalern benugten Häufer in 
Vermont fein. 

— Heute früh wurde ein Berjud 
gemadt, die Nathan’iche Gießerei, 
408 Dft 106 Str., New York, mittels: 
Dynamit zu zerftören und ein bier 
Fuß großes Koch in die Mauer gerif- 
fen. Der Borfall rief in ter Nachbar- 
Thaft große Aufregung herpor. 


— Ein Frau Wm. K. Vanderbilt 
bei einem Bejuch de3 Sherry’fchen Re- 
ftaurant3 in New York im legten Df- 
tober abhanden gefommenes Käftchen 
mit YJumelen im Werthe von $15,000 
murbe miebererlangt, al3 zwei Kellner 
den Schmud zu verfegen verfuchten. 

— Mittel3 Arfenif haben fich die 
bei ihren Großeltern mohnenden zehn 
und elf Jahre alten Gefchmwijter Mar 
garet und Helen Curtis in Cleveland 
bergiftet, um mießer mit ihrer un— 
längit gejtorbenen Mutter vereinigt zu 
fein. hr Vater ift in Maryspille, 
Kas. 

— 32 Poſtamtsinſpektoren unterſu— 
chen zur Zeit überall im Lande das 
Wiegen der Poſtſtücke für den Bahn— 
verſandt behufs Berechnung der den 
Bahnen zu leiſtenden Zahlung. Die 
Unterfuhung bat der - Regierung be- 
reit3 eine Erſparniß von über zwei 
Millionen Dollars eingetragen. Gene— 
ralpoſtmeiſter Meyer hat übrigens ent— 
ſchieden, daß die Poſtſtücke für alle ſie— 
ben Tage der Woche gewogen werden 
müſſen, und nicht für ſechs, wie die 
Bahnen es wünſchen. 

— Oberleutnant Richardſon vom 
26. Infanterie = Regiment hatte den 
für feine Hochzeit mit der Tochter des 
Dberften Kelly angefegten Qag ver= 
geffen, die Hochzeit wurde verjchoben 
und diefes Mal traf er mit breijtün- 
diger Verfpätung ein. Die Braut gab 
ihm dann den Laufpaß und deshalb 
fam er um feinen Abjchied ein. Ge- 
ftern erhielt er in San Antonio, Ter., 
die Nachricht von deffen Bewilligung. 
Dann hat er fich vergiftet. Er binter- 
läßt zmei fleine Kinder, 

— Richter Artman in Lebanon, 
Ind., welcher unlängft Wirthichaften 
für Gemeinfhäden erklärte, hat bie 
am 21. Januar in Zouispille von dem 
Millionär Ger, Rhodins’pon Yndias 
napolis. mit einer Clevelander Borbell- 
mirthin gejchloffene Ehe unter der Be- 
gründung für nichtig erklärt, Ahodins 
fei irrfinnig und fei durch Die IIm- 
triebe eines Advolaten und eined Po- 
Yiziften in Indianapolis, des Weibes 
felbft und eines SHotelclerf3 zu ber 
Ehe bemogen worden. Die Frau Joll 
megen Menjchenraubes progeflirt mer- 

n. 

— Dr. Guftan. W. Hoffmann von 
St. Louis z0g ein Gefchent von $5000 
an da8 dortige „Bible College“ zurüd, 
al3 er vernahm, daß auf. der Anftalt 
die Gefchihte von Yonah und bem 
MWalfifh ald ein Märchen gelehrt wur⸗ 
be. Das führte zu einem Prozeß und 
bei der Verhandlung vor Richter Mec- 
Ilhinney in Clayton, St. Louis Eo., 
Da ee Sa 

gen ala fachverftänbi ugen über 
die Wahrheit oder Dichtung jener Bi- 
belgefchichte vernommen werben. : 
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— Die American Medical Aſſocia⸗ 
tion wird ſich über's Jahr in Chicago 
wieder verſammeln. ze 

— 350 Baffagiere, darunter-ber ja= 
panifche Hilfs =" Finangzminifter Ba- 
ron Wakatfuti, trafen heute auf ber 
„Minnefota vom Drient in Seattle 
ein. rn 

— Der Stahltruft unterhandelt mit 
der Delaware & Hubfon = Bahn um 
Pahtung der außerordentlich reichen 
Eifenerz = Lager der Bahn im. meitli- 
hen Nem York. 

— Der deutjche Landmwirth Wilhelm 
Yaronfon, ein anerkannter Fachgelehr: 
ter, hat fich auf feiner Farm bei Flo— 
rence, N. %., erhängt aus Sorge über 
die jchlehten Ernteausfichten. 

— Das Minnefotaer Obergericht 
hat entjchieben, daß der©eneralitaats- 
anmalt gegen Bürgermeifter und andes. 
re örtliche Beamte das Abjegungsper- 
fahren anjtrengen fann, wenn fie die 
Gejege nicht vollitreden, ;. 8. das 
Sonntagsgejet. 

— Das Unterhaus der Wisfonfiner 
Legislatur hat mit 77 gegen 10 Stim- 
men eine Vorlage angenomrren, wo— 
nach alle öffentlichen Nußbarfeiten im 
Staat mit Bezug auf die von ihnen zu 
leiftenden Arbeiten und zu berechnen 
ben Gebühren der Staat - Eifen- 
bahnfommiflion unterftellt merden; 
legtere muß aud ihre Zujtimmung 
zur Gewährung neuer Grechtiame 
geben. 

=—-1ı oo 
Ausland. 


— Ein Erdbeben zerſtörte geſtern 
das Dorf Serai an der türkiſch-perſi— 
ſchen Grenze. 

— W. W. Aſtor hat vier Londoner 
Wohlth.tigkeits-Anſtalten zuſammen 
850,000 geſchenkt. 

— Der marokkaniſche Kronpräten— 
dent hat die Truppen des Sultans 
abermals geſchlagen. 

— Prinz Guſtaf Adolph, der älteſte 
Sohn des Kronprinzen von Schweden, 
iſt Vater geworden. Es iſt ein Junge. 

— Von ſeinem durchbrennenden 
Reitpferde wurde in Belgrad geſtern 
König Peter von Serbien abgeworfen 
und leicht verletzt. 

— Die franzöſiſchen Exporteure 
ſind erfreut, weil die Bundesregierung 
ſie in Zollſachen auf dieſelbe Stufe mit 
den deutſchen Kaufleuten ſtellen will. 

— Der Aufſtand in Kaihſien, 
China, iſt durch Verfuche, das neue 
Opiumgeſetz durchzuführen, veranlaßt 
worden. Ein Miſſionsgebäude wurde 
zerſtört. 

— Bernhard Bauer, ein Diaman— 
tenhändler in Melbourne, wurde in 
ſeiner Geſchäftsſtelle ermordet, und 
Diamanten im Werthe von $50,000 
geraubt. 

— Die franzöfifche Regierung Hat 
ihre Vermittelung zmwijchen den Ber. 
Staaten und Japan angeboten, doch 
ift das als überflüffig in Wafhington 
dantend abgelehnt worden. 

— Der Kiüftendampfer „Bridge- 

water“ ijt 100 Meilen von Halifar, 
N. ©., im Nebel gefunfen. ‚Die 25 
Paflagieresund die Mannfchaft reite- 
ten fi) in Ruderbooten an’s Land. 
— Fünfzehn Tage Feſtung hat der 
Oberſt des ruſſiſchen Blauehuſaren— 
Regiments erhalten, weil die Mann— 
ſchaften in ſein Hoch auf den Zaren 
nicht einjtimmten. Er war perfönli- 
cher Adjutant des Zaren. 


— Santos Dumont entging heute 
bei Paris mit fnapper Noth- einer 
Zufiballon-Erplofion, al3 er einen 
Aufftieg mit einer neuen Art Luftfchiff 
machen wollte. Ein unadtfamer Ar- 
beiter hatte die Gefahr heraufbefchmwo- 
ren. 

— infolge der Ermordung de3 
Leiters der Pozanski'ſchen Baumwoll— 
ſpinnerei in Lodz, Ruſſiſch-Polen, ſind 
ſämmtliche 4700 Arbeiter entlaſſen 
und iſt die Spinnerei geſchloſſen wor— 
den. Die Beſitzer haben aus Furcht 
um ihr Leben die Stadt verlaſſen. 

— Der Bericht der belgiſchen Par— 
laments⸗Kommiſſion über den Kongo— 
Skandal beſtreitet die Wahrheit der 
britiſchen Ausſtreuungen von an Ein— 
geborenen begangenen Grauſamkeiten 
und von der Bereicherung des Königs 
Leopold; dieſer ſoll vielmehr dem 
Freiſtaat große perſönliche Geldopfer 
gebracht haben. 


Eokalbericht. 


Feuer im Miethshauſe. 


Die Bewohner mußten flüchten, entkamen 
aber unverſehrt. 

Im dreiſtöckigen Miethshauſe Nr. 
153—175 39. Straße müthete heute 
ein euer, das muthmaßlich in der im 
eriten Stod gelegenen Wafchanftalt 
zum Ausbruh gelangte. E3 ariff 
Ihnel um fih. Als die Feuerwehr 
eintraf, hatten die Flammen fich jchon 
dem zmeiten Gtodmert mitgetheilt. 
Der zuerjt zur Stelle befindliche Feu— 
erwehrmarjchall erließ fofort einen 
2—11 Alarm. Mit Hilfe der Per: 
ftärfung, die dem Rufe yolge leiftete, 
gelang e3, einem lUmfichgreifen des 
verheerenden Clement3 vorzubeugen. 
Die Bewohner waren in milder Haft 
auf die Straße geflüchtet. Someit 
die Polizei ermitteln Tonnte, murbde 
Niemand verlegt, doch follen mehrere 
PVerfonen Raud) geihludt haben, 

Fünf Kinder murben bon Feuer: 
mehrleuten in’3 Tyreie getragen. Es 
waren da3 Klara, Nrene und Leanore 
Treulih und Mary und Julia Eos: 
arove. Gie ftehen im Alter von 1—6 
Jahren. Klara und Irene Treulich 
hatten unter Rauch gelitten und waren 
einer Ohnmacht nahe, als die Retter 
nahten. In ber friſchen Luft erholten 
ſich die Kinder. 

Das Feuer verurfachte etina $10,000. 
Schaden. Die . Entjtehungsurfache 


tonnte nicht ermittelf werben, Die. 
borermähnte Wafchanftalt wurde von; 


einem-gemiffen C. H. Zrott betrieben, 
— de ar 
— Gebuld ift der Schlüffel des Ei: 


a0, Samitan, den 8. Zuni 1907. 
t NRäthfelhaftes Berfgwinden, 
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Sran.Grace Leinen um das Schidfal ihrer 
Tochter beforat. 


Frau Grace Leinen, Nr. 6708 
State Str., meldete in der Bezirks- 
mache. zu Englewood, daß ihre 20jäh- 
rige Iochter, Frau Clara Chandler, 
feit Sonntag verfhämwunden fei. Ahr 
Schmiegerfohn Clarence Chandler ha= 
be am Montag feine Stellung niebers 
gelegt. Seit Dienftag Abend m:rde 
auch er vermißt. 

Ihre Tochter jei, 14 Jahre alt, mit 
Chandler, der Lofomotivführer im 
Dienften der Santa fFe-Bahn mar, 
burchgebrannt und habe ihn geheita» 
thet. Jahrelang habe fie in glüdlicher 
Ehe gelebt, fich aber vor Monatsfrift 
bon ihrem Mann getrennt, weil diejer 
fie angeblich in leßter Zeit jchlecht bes 
handelt hat::. 

Geit der Trennung von ihrem Gats» 
ten babe die Iochter bei ihrer Tante, 
Frau Agnes Young, Nr. 7014 Juftine 
Str., gemohnt. Am GSonntaa Mor: 
gen habe die Tochter fie, die Mutter, 
bejucht, fich aber am Nachmittag ver= 
abfchiedet, um fich angeblich an einem 
Pilnit im Calumet Grove zu betheili- 
gen. Seitdem fei fie verfchollen. Am 
Dienftag habe ver Schwiegerfohn fie 
befucht. Seit er fie verließ, habe „uch 
ihn feiner feiner Bekannten gefehen. 
Sie fünne nicht begreifen, weähalb er 
feine Stellung aufgegeben babe, auch 
nicht, wo er und die Tochter ftedten. 
Lepterer ei zmeifellos etwas zuge= 
ftoßen, da fie jonjt fchon ein Lebens 


‚zeichen von fich gegeben haben mürde. 
Die Polizei juht nun das Ehepaar, 
Lebteres hat zwei Kinder- 


Chandler. 
im Alter von zwei und vier Jahren. 
——1. 0  ——— 


Mori im Kern. 


Was ein Häfen werden will, frümmt fich 
ſchon bei Zeiten. 

Der zmölfjährige John Leahy mur= 
de heute von dem Yugendrichter Mad 
der Zmangsfchule überwiefen. Der 
Burfche ift ein Räuber und Einbre= 
cher. 

Yohn Fleming, ein Beamter des 
AJugendgerichts, jagte aus, daß der ju= 
gendliche Sünder neulich au3 derWohs 
nung bon R. Gerber, Nr. 1749 W. 12. 
Straße, Bleiröhren gejtohlen habe. 
Sr voriger Woche hätte er ein Ffleine3 
Mädchen, das eben aus einer Bäckerei 
auf die Straße getreten war, überfal» 
Ien, ihm einen Revolver an den Kopf 
aefegt und e3 um eine Frucdtpaitete 
beraubt. 

„Und am nädjten Tage haben er 
und Emil Houfef meine fleine Niwte 
überfallen und ihr 20 Cents abgenom» 
men,” ließ fih Frau Annie Kennedy, 
Nr. 584 Turner Avenue, verneh— 
men. 

„Was haſt Du da?“, 
Johnnie. Sie zeigte ihm 2 „Dimes“. 
„Laß mal ſehen,“ ſagte er. „Das iſt 
ja engliſches Geld. Ich werde zurück— 
gehen nach dem Laden, mo man ih 
angefchmiert hat, und es ummechfeln.“ 

„Als er das Geld hatte, lief er mit 
feinen Genofjen davon.“ 

Der Knabe wohnt Nr. 1686 Till- 
more: Str. Emil Houfef, der heute 
nit dem Richter vorgeführt wurde, 
mohnt Nr. 16885 W. 12. Straße. 


— 


Des Greiſes Mißgeſchick. 


fragte ſie 


I. 8. Brown aus New Nork von einem 
Kraftwagen überfabren. 


Un 16. Straße'und Michigan Are, 
wurde geitern Abend der 72jährige $. 
H. Brown aus New NMork von einem 
Samuel W. Allerton, Nr. 1936 Prai- 
rie Üpe., gehörigen Kraftwagen über 
ben Haufen gefahren. Frau Allerton 
veicnlabte den MWagenführer Wm. 
Predifon, den Verunglüdten nad dem 
St. Lufas-Hofpital zu fahren. Dort 
wurde feitgeitellt, daß er eine fchmere 
Schäbelmunde und eine leichte Gehirn 
erihütterung erlitten hat. Sein Zus 
ftard wird für bedentlich gehalten. 
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Anftöhige Bilder. 


Walther E. Annewalt, der ein 
Sprechgimmer im Unity-Gebäubde, Nr. 
79 Dearborn Str., hat, wurde heute 
dem Bunbestommiffär FFoote unter der 
Anklage vorgeführt, anftößige Bilder 
in Umlauf gebracht zu haben. Anne= 
malt fteht angeblich in Verbindung mit 
einer Schuhfirma und hat die Bilder 
ala Anzeigen verfchidt. Auf Antrag 
bes Hilfs - Diftriftsanmwalt3 Shirer 
wurde die Verhandlung auf den 14. 
Kuni verfhoben, da Herr Shiser die 
Anklage den Bundes-Großgefchmore- 
nen vorlegen will. Annemalt fol die 
Verfendung der Bilder zugegeben ha— 
ben, erflärte aber, er habe fte nicht mit 
der Boft, fondern durch eine Erpreß- 
gejellichaft geichidt. Vor Strafe wird 
ihn das aber, wie Herr Shirer jagt, 
nicht ſchützen. 

PETER TIEFEN 
Durhd Dampf verbrüht. 

Im Mafchinenraum der North 
Shore Electric Light Company an 
Grove Str. barft gejtern eine dreizöl- 
ige Dampfleitungsröhre. Durch den 
entieichenden heißen Dampf murbe 
ber Mafchinift George Zimmer, Nr. 
1554 Florence Ave., Evanfton, in Ge- 
fiht und an den Händen jeher ver= 
brüht. Seiner Schmerzen nicht adh- 
tend, jtellte er erft den Dampf ab, ebe 
er einen Arzt auffuchte. Die Ausbef- 
ferung der jhabhaften Röhre nahm ei- 
ne halbe Stunde in Anjprud. Wäh- 
trend biefes Zeitraums ftanden die Rä- 
ber ftill. 


QUngeblih ein Shwindler, 
Der AYjährige Robert W.- Harris 


wurde heute im Great Rorthern-Hotel 


unter der Anklage verhaftet, W. W. 
Rofe, den früheren Mayor von Kan 
ſas City, Kanjas, um $500 befchwin- 
belt zu haben. Bor brei Tagen flüch- 
tete er angeblich ans Kanjas City. Er 
fol fich als ein Agent der Union Pa=, 
cific = Bahn und’anderer Bahnen auf- 


—— eelſpielt haben. 
tr a \ 


‚ Sohn 


Fleißige 


Benutzer 


— des — 


Telephon 


- Dienites 


Beadhtet wie fih Ente Ned: 
nungen nad der Rate der 
in Borichlag gebrachten 
OSrdinanz jtellen. 


Euer Privat-Umfcdhaltebreit, daS bisher auf $36 zu ftehen 


Fam, wird gar nichts Toten. 


Eure unbeichränfte Stamm: 


Iinte zu $1 pro Tag bleibt unverändert und meitere Auf: 
zufe werden fi auf 2 Cents anftatt auf B Gents ftellen. Weis 
tere- Stammlinien werden $24 das Jahr Koften. 

Wenn Ihr 7200 Anrufe pro Jahr oder 24 den Tag ver- 
einbart, fo ftellen jich die Koften auf $204 und c8 ſtehen Euch 
zwei Linien, ein Umſchaltebrett und ein „Operators'“ Tele» 
phon zur Verfügung, und Extenſion oder Terminal Tele: 


phones koſten Euch nur je 50c des Monat. 


Alle Aurufe über 


7200 hinaus werden 2 Cents koſten. 


Die Rate iſt für jeden ftarfen Bennser, der unter den vbi- 


gen Bedingungen ein Umichaltebrett benuist, reduzirt worden. 
— —ñ—r — — ——— — — —— — 


Die Ermäßigung der Juni— Rechnung würde ſich auf über 17 


Prozent geſtellt haben. 


Auf einer einzelnen Geſchäfts-Linie werden 11 Anrufe 
pro Tag $125 oder weniger pro Jahr koſten. Es ſind hier— 
mit beantwortete Lokalanrufe innerhalb der Stadt gemeint. 


Wohnungstelephone — für Abonnenten an der Linie von 
8100 auf $72 pro Jahr reduzirt; Linien für zwei Abonnenten 
an einer Linie $75 auf $56 reduzirt. 


Nideldienft mit einem Abonnenten an der Linie, Garantie 


bon 30 auf 20 Cents pro Tag rebuzirt; 


Linie für zwei Abon- 


nenten von 20 auf 15 Cents pro Tag reduzirt. Linien für zwei 
Abonnenten in Wohnungen von 20 anf 10 Gent? pro Tag 
reduziert; Linien für 4 Abonnenten auf 5 Gent$ pro Tan; Li- 
nien für 10 Abonnenten, Wohnungen, jonit 5 Gents pro Tag, 
find ohne Aenderung der Rate zu vier Abonnenten Linien er- 


hoben worden. 


Zon den in Ausficht genommenen Grmäßigungen werden 
95 Prozent fämmtliher Telephone der Stadt, von denen 143,- 
000 in Betracht fommen, betroffen. 


In der in Borichlag gebraten Drbinanz wird der Stadt 
das Recht gefichert, nach Verlauf von fünf Jahren die Raten 
zu regeln, nad) zehn Jahren die Telephonanlage zu erwer- 
ben und den Gewinn der Gejellihaft auf 10 Prozent zu be- 


ichränten. 


Die Ordinanz hat den 


d, den beiten Telephon- 


Dienst für den niedrigften Preis zu jtellen. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
203 Washington Strasse. 


——— —————— — — 


Klagen von Sohbahnpaflagieren, 


Wagenmangel verurfacht dieDemoralifirung 
des Derkehrs auf der Northw.⸗Hochbahn. 
Die zahlreichen Klagen, die jeit ber 
| Eröffnung der Ravenswood-Zweig— 
linie der Northmeftern-Hochbahn laut 
geworden find, daß nämlich der Be- 
trieb auf der Hauptlinie von und nad 
der Wilfon Une. ganz bedeutend ver- 
fchlechtert worden fei, dauern an. Be- 
fonders wird vom Publifum, das die 
Hauptlinie benugt, darüber geklagt, 
dat auf der Ravenswood-Zweiglinie 
mehr Züge laufen, al3 der Verkehr er= 
fordert, und daß ein Theil der Züge 
nur mangelhaft bejegt ift, mährend 
auf der Hauptlinie nicht nur die Zahl 
der Züge fondern au die Zahl ber 
Magen der einzelnen Züge verringert 
worden ift. So ift zum Beifpiel feit- 
geftellt worden, daß innerhalb von 
zehn Minuten vier Züge der Zmeig- 
linte die Halteftelle an der Belmont 
Ave. paffirt haben, während nicht ein 
einziger Zug der Hauptlinie die Halte: 
ftelle paffirt hat. Hilfsfuperintendent 
Kretfhmar von der Northmeftern- 
Hodhbahn erflärte heute einem Bericht» 
erftatter der „Ubenppoft“, daß die Zahl 
der Züge auf der Zmeiglinie nöthig fei, 
um den Berfehr zu bewältigen. Er gab 
zu, daß die Zahl der Züge auf der 
Hauptlinie etmas verringert morben 
fei, da die Züge der Zimeiglinie einen 
Theil des Verkehrs der Hauptlinie be- 
mwältigen. Ym Webrigen führte Herr 
Kretfehmar die Verfchlechterung des 
Verkehrs auf der Hauptlinie auf den 
Mangel an Wagen zurüd. Die Gejell- 
[haft habe neue Wagen im lepten 
Herbft beftellt, die noch nicht abgeliefert 
feten. Sobald fie in Dienjt geftellt 
wirben, würde der Betrieb bedeutend 
verbeſſert werben. 


Dr. Burhmore geftorben. 


Nah dreißigjähtiger Praris in 
Evanſion ift dort in feinem Haufe, 
Nr. 2607 Prairie Ave., der befannte 
Arzf Dr. John B. Burcimore einem 
Herzleivden erlegen. Gattin 
fand ihn heute Morgen tobt im Belt. 


Außer ihr überlebt ihn ein Soßn, 
&. Burchmore. Der Verftorbene 
' war 58 Jahre alt. Sein Tob mwurbe 


vom; Keichenbeftatter I. 8, "Hebble- 


thtvatte, Nr. 907 Rate Str., in Fvan- 
fton, dem Koroner gemeldet. 


—Harmlog,— Mutter: „Ja, Bubi, 
lauf’ doch nicht immer im Hemd her⸗ 
‚um! —⸗Soll ich s ausgiehen, Mama? 


Gemeingefährlid. 


Dr. Arthur- Blunt um $200 und die Koften d 
geftraft. 


_ Unter der Anklage, unbefugter Wei- 
fe an Wm. Ban Wadle, Nr. 2406 50. ” 


Place, und John Miller, Nr. 48 "Her- 
man Gtr., Rofain verkauft zu haben, 
wurde heute Dr. Arthur Blunt, 354 
State Str., von dem Stadtrichter Fate 
um $200 und die Kojten geftraft. Der 
Richter empfahl auch, die Sache zur 
Kenntnig der ftaatlihen Pharmazeu: 
tenbehörbe zu bringen und fie zu ver- 
anlaffen, die dem Angeklagten gemapr- 
te Lizens zu widerrufen. 
Dr. Blunt gab an, ba 
Miller und Wadle nur 
bei ihm vorgefprochen und ihn gebe- 
ten hätten, fie von der Rofainfucht zu 
heilen. Er habe ihnen ein Heilmittel : 
berjchrieben und ihnen eine Fleine 
Menge Kokain verfauft:. Da er au 
ein ftaatlich geprüfter Apothefer fei, 
in er geglaubt, dazu berechtigt zu 
ein. ‘ 


Der Richter bezeichnete ihn als ge © 
meingefährlich und erlärte, ihn mit‘ 


hoch genug beftrafen zu fünnen. 

Infpettor Wheeler behauptete, dafi 
Dr. Blunt feit Jahren einen fchivung- 
haften Handel mit Kolain treibe, aber 
fo vorfihtig zu Werte gegangen jei, 
daß die Polizei bisher nie genügend 
Bemweife gegen ihn Habe erlangen kön- 
nen. 


Wie der „„Erlfönig‘‘ entitand, 


Goethes „Erltönig” hat folgenden 
thatfächlichen Hintergrund: An einem 
Apriltage des Jahres 1781 nahm ein 
mwohlhabender Bauer im Dorfe Kunig 
bei Apolda jein einziges, jchwerfrantes 
Kind zu fich auf fein Pferd und ritt ı 
nad Sena, um dort einen berühmten 
Profeffor der Medizin zu konfultiren, - 
Diefer erklärte, daß er den Knaben 
nit zu retten. vermöge. Ganz ber=< 
zweifelt jagte nun der Vater mit ‘dem “ 
fhon immer. fchmwächer werdenden 
Kinde an dem. Gaithauje 


einmal * 
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Tanne“ vorbei über die mit Bufhmert 7 


beftandenen Wiefen nah dem beimi- . 
fchen Dorfe zurüd. Noch bevor er 
aber biefes erreichte, war der Liebling - 
in feinen Armen verfchiebden. 
Tage darauf Tam 
gend, wo man ihm den traurigen Bor- i 


gamg erzählte. Grgriffen zog fidh Dent 


Dichter in’3 Edzimmer de3 Gafthaufes 
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Ballade „Erltönig“. 
. . 7 
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Glänzende Abfuhr. 


„Frankreich wird ſich felbft treu 
bleiben und ohne Rückhalt die Rolle 
der Mäßigung und Verſöhnlichkeit 
ſpielen“. — Mit dieſer nichtsſagenden 
Redensart beantwortete Herr Pichon, 
der Miniſter des Auswärtigen, die 
Frage eines ſozialiſtiſchen Abgeordne— 
ten, wie ſich Frankreich auf der Frie— 
denskonferenz zu der Abrüſtungsfrage 
ſtellen werde. Hätte er ſich verſtänd— 
lich ausdrücken wollen, ſo hätte er ſa— 
gen müſſen, daß die franzofiſche Re⸗ 
gierung, trotz des „herzlichen Einver— 
mit Großbritannien, den 
britifchen Antrag aus Gelbiterhal- 
tungsrüdfichten nicht unterjtügen Tann. 
Eine Verminderung de3 Landheeres 
fann fie den Kammern nicht vorjchla= 
gen, ohne jich den giftigften Angriffen 
und Verdächtigungen auszufegen, und 
eine Schwächung der Kriegöflotte Tieße 
fich erft recht nicht begründen, da dieſe 
ohnehin kaum halb ſo ſtark iſt wie die 
britifche. Daher wird ſich Frankreich 
auf die „Mäßigung und Verſöhnlich— 
keit“ beſchränken, zumal auch der ruſ⸗ 
ſiſche Bundesgenofſe bereits erklärt 
hat, daß er ſich der Aufnahme eines 
Abrüſtungsantrages in das von ihm 
ſelbſt vorgeſchlagene Programm der 
Friedenskonferenz widerſetzen wird. 
Desgleichen will Italien „neutral“ 
bleiben, weil es ſich einerſeits nicht 
abermals in Widerſpruch zu den bei— 
den anderen Dreibundmächten ſetzen 
und es andererſeits nicht mit Groß— 
britannien verderben will. Letzteres 
wird alſo den Abrüſtungsantrag gar 
nicht ſtellen, oder ſich ſelbſt in der 
„Bereinfamung“ befinden, ‚in die es 
Deutſchland zu treiben gedachte. 

Da aber ein Unglück ſelten allein 
kommt, ſo hat die britiſche Diplomatie 
ſich gleich noch einen zweiten Schlag 
zugezogen. Sie wollte die Ver. Staa— 
ten von Amerika veranlaſſen, dem 
britiſch-franzöſiſch-japaniſchen „Bünd— 
niſſe“ beizutreten, um Deutſchland 
auch im äußerſten Oſten zu „iſoliren“, 
wagte es aber aus naheliegenden 
Gründen nicht, dieſen Vorſchlag ſelbſt 
zu machen. Daher ſchob ſie die fran— 
zöſiſche Regierung vor, die ſich der 
„Schweſterrepublik“ mit dem tölpelhaf— 
ten Anerbieten näherte, daß ſie zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und Japan 
vermitteln wolle, um die angeblich ge— 
ſpannten Beziehungen zwiſchen dieſen 
beiden Ländern wieder in Friede und 
Freundſchaft aufzulöſen. Vermuthlich 
wollte Herr Pichon die größte Repu— 
blik nicht durch die Andeutung beleidi— 
daß dieſe ſich die Philippinen 
ebenſo von Japan „garantiren“ laſſen 
ſolle, wie Frankreich und Großbritan— 
nien ihre aſiatiſchen Beſitzungen von 
der jüngſten Großmacht ſozuſagen zu 
Lehn genommen haben. Doch auch die 
vorſichtige Anerbietung ſeiner guten 
Dienſte hat in Waſhington offenbar 
beträchtlichen Unwillen erregt. 

Das Staatsdepartement läßt näm— 
lich durch die Preſſe ankündigen, daß 
die Ver. Staaten noch immer an der 
Politik feithalten, fich nicht auf „ver= 
ftridende Bündniffe” einzulaffen, und 
daß fie Deöiwegen auch dem Bünbniffe 
oder Abkommen zwifchen Großbritan 
nien, Frankreich und Japan nicht bei= 
treten werden. m Uebrigen aber, 
beißt e8 meiter, gibt e& zmwijchen den 
Der. Staaten und Japan noch nichts 
zu bermitieln. Von Streitigieiten 
oder au nur von einer Verftimmung 
zwifchen den beiden Ländern kann gar 
feine Rebe fein. m Gegentheile vers 
bandeln fie zur Zeit in ‚ganz freund» 
Thaftlicher Weife über einen Eintwan- 
berungsvertrag, und da fie fich uns 
“ mittelbar miteinander ausſprechen 


— können, liegt nicht der geringſte Grund 


vor, ſich für ihre Gefühle eines Dol— 
metſchers zu bedienen. Der ſogenannte 
San Franzisko-Zwiſchenfall kommt 
ar nicht in Betracht, weil die Ja— 
En bie in jener Stadt gefchädigt 
worden find, fie einfach auf Eıyaden- 
erjaß verklagen fünnen und in ben 
amerikaniſchen Gerichtshöfen unzwei— 
felhaft ihr Recht finden werden. 
Dieſe furchtbare Ohrfeige hätte der 
gute Herr Pichon ſich erſparen können, 
wenn er nicht ſo einfältig geweſen wä—⸗ 
re, ſich von den britiſchen Freunden 
als Hannemann gebrauchen zu laſſen. 
Indeſſen wird das britiſche Kabinet 
den Hieb wenigſtens „moraliſch“ auf 
ſich beziehen müſſen. Es weiß jetzt be— 
ſtimmt, was es freilich ſchon längſt 
geahnt hat, daß die amerikaniſche 


„Hemdärmel » Diplomatie” denn do” 


nicht dumm genug iſt, ſich aus Furcht 
vor den Japanern in das britiſche 
Vetz zu flüchten. Das unverſchämte 
Anſinnen, die Ber. Staaten in bie 
NRänte hineinzuziehen, mittel3 beren 
- „Deutfchland vereinfamt werben. follte, 
it von den „Hintermälblern“ durch—⸗ 
fhaut und gebührend zurüdtgemiefen 
worden. Nachdem nun dag Mini- 
ftertum Campbell- -Bannerman fowohl 
mit feiner inneren wie mit feiner au3- 
märtigen Politik kläglich und ſchmäh⸗ 
lich Schiffbruch gelitten hat, kann es 
ja mohl „mit gutem Gewiſſen“ das 
E Steuerruber nie derlegen. Das ftolze 
Albion iſt Hinlänglic; gebemüthigt. 

k — — 

Das neue Bautgeſetz. 
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Abendpolt, Chicago, Samftag, den 8. Zuni 1907. 


(Milmaufee Ave. State) Bant mar, | Amtliche Betätigung fehlt bis jegt ber 
für die Zufunft unmöglich) machen fol. | Meldung. Nachfrage auf Ellis \$3- 


Das neue Gefeh fhreibt unter an- 
derem vor, daß jeder Direktor in ei» 
ner Staatsbant mindeſtens 10 Aktien 
des Unternehmens beſitzen muß —auf 
dieſe Weiſe fol verhütet werben, daß 
„Strohmänner”, die nur milfenlofe 
Merkzeuge des Bräfibenten mären, im 
Direktorenrath figen fünnen. Werner 
verbietet das Gefeb die Ausleihung 
bon einer Summe, bie mehr beträgt ala 
zehn Prozent des Kapitals und freien 
Ueberfchuffes, an eine Perfon, eine 
Firma oder Gefelihaft und die Aus» 
leihung von Banfaeldern an Beamte 
oder Angeſtellte der Banf, außer mit 
der Billigung de Direftorenrathes. 
Da3 neue Gefeg gibt dem Staat3au- 
diteur das Recht, irgendiwelchen Nach⸗ 
ſuchern um eine Lizens zum Bankbe— 
trieb, dieſe Gerechtſame vorzuenthal- 
ten, Für den Fall, vaß ihm ihr Cha= 
tafter und ihre Beweggründe nicht gut 
erjcheinen, und fchließlich gibt das Ge- 
feß diefem Beamten die Macht, ver= 
dächtige Bankinſtitute ſofort zu ſchlie— 
ßen, wenn ein Antrag auf Einſetzung 
eines Maſſeverwalters geſtellt wird. 

Dieſes Geſetz hat die Billigung der 
ſtaatlichen Bankier-Vereinigung und 
wird zweifellos von der Wählerſchaft 
in der Novemberwahl von 1908 gut— 
geheißen werden. Erſt nachdem dies 
geſchah wird es in Kraft ſein. Dieſe 
Abſtimmung der Wählerſchaft über 
das Geſetz, das ſo einſtimmig verlangt 
wurde und gegen das ſich keinerlei 
Gegnerſchaft zeigt, wird nothwendig, 
dank der Verfaſſungsbeſtimmung, 
nach der Abänderungen des Bankge— 
ſetzes des Staates nur durch eine 
Volksabſtimmung giltig gemacht 
werden können. Dieſe Beſtimmung 
wurde zweifellos aufgenommen, das 
Volk vor einer mehr oder weniger 
heimlichen Erleichterung des Bankge— 
ſetzes zu ſchützen—jetzt dient fie dazu, 
eine nothwendige Reform hinauszu— 
ſchieben: wieder ein Beweis, daß jedes 
Ding ſeine zwei Seiten hat, eine 
Wahrheit, die in der Geſetzgebung lei— 
der allgemein und gewohnheitsmäßig 
unbeachtet bleibt. 

Die Verzögerung von anderthalb 
Jahren will indeſſen nicht viel beſa— 
gen, wenn die Beamten auch unter dem 
jetzigen Geſetze ihre Augen offen hal— 
ten und ihre Pflicht thun mollen—ivie 
das fchöne neue Gefet nicht viel merth 
fein wird, wenn fie das, nachdem e3 in 
Kraft trat, nicht thun, fondern geneigt 
fein follten, fich, auf das fchöne Ge- 
fe bauend, mwieber dem fühen Träus 
men und vertrauenzfeligen Dahin- 
dämmern hinzugeben, in dem ihre 
Anrtsthätigfeit beitand, bi3 fie Durch 
die jüngften Bantffandale etwas auf- 
gerüttelt wurden. 1nd die diefe mög- 
lich, den Staat geradezu zum Bauern» 
fänger machten, oder zum Konfidenz= 
fchwindler, der Die vertrauenden 
Bürger in die Nebe der leichtfinnigen 
und gemifjenlofen Financiers lockte, 
indem er ihnen erlaubte, feinen Na- 
men als Lodfpeife zu benuten und 
ihre Unternehmungen „Staat3= 
banken“ zu nennen. 

Kein Gefeß mirft felbftthätig und 
jebes Gefet läßt Ti umgehen, wenn 
ber Wille dazu da ift und*die pflichtge= 
treue und verftändnißpolle Gefehesan- 
menbung fehlt; die Beamten, denen e3 
obliegt, dem Gefebe Befolgung zu ber- 
fchaffen, fi nur an den Buchftaben 
halten und darauf verlaffen. Der 
Bankinspeftor, der anlaßlih des 
Stensland Skandals eine ſo wenig 
beneidenswerthe Rolle ſpielte, hatte 
ganz recht, wenn er ſagte, das Geſetz 
(das ja, wie oben ausgeführt, vorläu— 
fig noch unverändert in Kraft iſt) biete 
gegen Betrüger keinen Schutz—ſofern 
man ſich auf den Standpunkt ſtellt, 
daß die Beamten nur maſchinenmäßig 
die ihnen Wort für Wort vorgeſchrie— 
bene Arbeit zu verrichten, nicht aber 
dabei auch etwas zu denken und die 
ihnen von den Bankbeamten gemachten 
Angaben auf ihre Richtigkeit hin zu 
prüfen haben. Wenn man ſich auch 
unter dem neuen Geſetz, wie's bisher 
geſchah, nur an den Buchſtaben halten 
will, dann wird auch dieſes gegen Un— 
ehrlichkeit keinen Schutz bieten. Denn 
es ließe ſich leicht der Schein erwecken, 
daß die Direktoren Eigenthümer von 
je 10 Aktien ſind, während dieſe in 
Wahrheit dem Präſidenten oder ſonſt 
jemand gehören; Darlehen, die that— 
ſächlich alle in eine Taſche fließen, 
ließen ſich leicht zum Schein auf ein 
halbes Dutzend oder mehr Perſonen 
vertheilen, und ſo weiter. 

Wenn es aber unter Umſtänden dem 
unehrlichen Bankbeamten auch unter 
dem neuen Geſetze leicht ſein wird, die 
Aufſichtsbeamten zu täuſchen, ſo ſollte 
es auf der anderen Seite dieſen, dank 
der ihnen von dem neuen Geſetze ver⸗ 
liehenen größeren Machtvollkommen— 
heit nicht ſchwer fallen, unſaubere 
Elemente aus dem Bantkgeſchäft her— 
auszuhalten, bezw. krummen Machen—⸗ 
ſchaften auf die Spur zu kommen und 
die betreffenden Inſtitute zu ſchließen, 
ehe noch großer Schaden angerichtet 
wurde, ſofern ſie eben Fähigkeit und 
Pflichteifer beſitzen und ehrlich und 
gewiſſenhaft ihres Amtes walten. Es 
kommt eben immer auf den Mann an 
und läuft immer auf dasſelbe hinaus 
tüchtige pflichtgetreue Beamte ſind die 
Hauptſache; ohne ſolche iſt das beſte 
Schutzgeſetz nichts werth, mit ſolchen 
mag das mangelhafteſte Geſetz genü— 


gen. 
en 


“ortraftarbeiter ohne Kontraftt, 


Kein Einwanderer fol fortan als 
Kontraltarbeiter zurüdfgemiefen wer⸗ 
ben, wenn nicht genügende Beweiſe 
vorliegen zur ftrafrechtlichen Verfols 
aung unb Weberführung ber anderen 
Partei am Kontrafte: alfo bes biefigen 
Arbeitgeberd, der in geſeßwidriger 
Weife den Arbeiter vera Ft hat zur 
Einwanderung. Na Mittheilung ei: 
ner New Porter Zeitung ilt bieß in 
Stürze der Inhalt einer neuen Verorb- 
nung bes Handeläfefretär3 und „Eins 
manderungsminifterd" Strauß, bie * 
den Einwanderungsbeamten zur 
nachrichtung zugehen laſſen —* 


land ergab, daß man dort noch nichts 
wußte von ſolcher Verordnung. Auch 
glauben wollte man nicht daran. Soll⸗ 
te wirklich das Kontraftarbeiter-Gejeh 
in biefem Sinne gehandhabt werben, 
fo wäre das nach Anficht der Beamten 
fajt gleichbedeutend mit völliger Nich- 
tigmachung des Geſetzes. Es würden 
Zurückweiſungen, von Kontraktarbei— 
tern dann kaum noch ſtattfinden kön⸗ 
nen, weil ſtrafgerichtliche Ueberführ— 
ungen auf Grund des Geſetzes „faſt 
niemals“ erreicht werden könnten. 

Vielleicht hai die New Yorker Zei— 
tung ſich wirklich „verhört“ oder iſt 
falſch berichtet worden. Die Veamten 
von Ellis Island glauben das anneh— 
men zu dürfen, weil noch ganz kürz⸗ 
lich eine von ihnen vollzogene | 
meifung etlicher Leute, imogegei in | 
Wafhington Bejchwerbe eingelegt mor= 
den war, dort beftätigt morben ijt, ob» 
gleich ber Fall nicht Darnad) war, daß 
man darauf hätte eine ftrafrechtliche 
Anklage gründen fünnen. Uber bie 
angebliche Verorbnung ift fo ächt 
„Straugsifch“, fo ganz dem gefunden 
Menjchenverftande und ber freimüthi- 
gen Nichtachtung nativiſtiſcher Vorur— 
theile entſprechend, die Herr Straus 
in, ſeiner bisherigen Amtsführung 
an den Tag gelegt hat, daß die 
Meldung wenigſtens den Eindruck ſtar— 
fer Wahrſcheinlichkeit macht. Wurde 
das Geſetz bisher anders gehandhabt, 
ſo iſt das noch kein Beweis, daß es 
recht gehandhabt wurde. Und wurde 
es unrecht gehandhabt, ſo iſt Hr. 
Straus ganz der Mann danach, einzu— 
ſchreiten gegen das Unrecht — unbe— 
kümmert um die bürokratiſchen und 
ſonſtigen Hühneraugen, die ihm dabei 
unter die Stiefel kommen mögen. 

Zu jedem Kontrakte gehören zum 
mindeſten Zwei. Kein Einwanderer 
kann ſich allein zum Kontraltarbeiter 
machen. Das fragliche Geſetz iſt er— 
laſſen worden, um zu verhüten, daß 


| 


ten Worten mitteilt, e3 „ber eigenen 


Entſchließung der Kolonien“ ‚ob fie 
dur Bezahlung von Subventionen 
oder dur eine eigene Seewehr bie 
englifhe Flotte in Zufunft unter- 
ftügen wollen. Diefe furze, aber wic)- 
tige Gtelle im offiziellen Siungsbe» 
richte betrifft, obwohl von den Kolo> 
nien im Allgemeinen die Rebe ift, dem 
auftralifchen Staatenbund allein. Ka- 
nada unterftügt bie englifche Flotte 
gar nicht, mährend die Kapfolonie, 
Natal, Neufundland und Neu-Cee- 
land nur ganz geringfügige Beiträge 
bezahlen. Nur Auftralien hat feit 
1903 einen wirklich nennenömwerthen 
Beitrag zur Unterhaltung der eng» 
liſchen Flotte jährlich beigefteuert, 
nämlich 200,000 Pfd. Sterling. Aber 
auch dieſer Beitrag iſt noch ſehr ge— 
ring, er repräſentirt noch nicht einmal 
den 120. Theil des jetzigen reduzirten 
engliſchen Marinebudgets. Außerdem 
1 Auſtralien dieſe Subvention an 
ganz beſtimmte Bedingungen geknüpft. 
Vier von den ſechs Kreuzern der au—⸗ 


ſtraliſchen Station müſſen mit 1600 


Auſtraliern und Neuſeeländern be— 
mannt ſein, die nicht wie engliſche 
Matroſen, ſondern nach den in Au— 
ſtralien üblichen höheren Lohnſätzen 
beſoldet werden. 
Auſtralien nie geſtatten, daß die eng— 
liſche Admiralität dieſe Kreuzer au— 
Berhalb der auſtraliſchenGewäſſer ver— 
wende. Die Admiralität wünſcht aber 
vollſtändig freie Hand, und Lord 
Tweedmouth hat noch kürzlich auf dem 
Diner des Royal Colonial Inſtitute 
erklärt, die britiſche Flotte müſſe in 
jedem Theile des Reiches unter einheit— 
| licher zentraler Leitung ftehen. Die 
freie Hand erhält nun die Abmiralität 
dadurd), daß fie auf die auftralifche 
Subvention mit den daran gefnüpften 
Bedingungen verzichtet und e3 den Aus 
ftraliern freiftellt, jich den von ihnen 
lange gehegten Wunfch der Gründung 


| einer eigenen auftralifchen Tylotte zu 


biefige Unternehmer im Auslande Ar= | 


heiter anmerben zum Nachtheil 
biefigen Arbeiter: ala Streifbrecher, 
zur Drüdung der Löhne oder um auf 
ſonſtige Weiſe ſchädliche Konkurrenz 
im hieſigen Arbeitsmarkte zu ſchaffen. 
Wo ſolche Konkurrenz nicht in Frage 
kommt, ſoll auch das Geſetz nicht gel— 
ten. Ausdrücklich iſt geſagt, daß die 
Einführung geſchulter Arbeiter unker 
Arbeitskontrakten nicht verboten ſein 
ſoll, wenn unbeſchäftigte Arbeiter der 
gleichen Art im Inlande nicht zu haben 
ſind. In keiner Weiſe hat das Geſetz 
es auf Arbeiter abgeſehen, die aus ei— 
genem Antriebe herkommen. 
klar iſt oder ſollte es ſein, 
Kontraktarbeiter-Geſetz nicht 
haben kann auf Arbeiter, die ohne 
Kontraft fommen. Wie zum Regen: 
metter der Regen, 
traftarbeiter der Kontraft. Und mo 
ein folcher gefeßwinriger Kontraft ein= 
gegangen wurde, ift laut den Beftinnm- 
ungen des Gefehes nicht bloß der Kon- 
traftarbeiter, jondern auch) der Kon 
traftarbeitgeber zu ftrafen: der erjtere 
durch Zurückweiſung bei der Ankunft, 
oder durch nachträgliche Ausweiſung, 
falls er bei der Ankunft durchge— 
ſchlüpft ſein ſollte, der letztere durch ei— 
ne Geldbuße, die nicht weniger als 
81000 für jeden geſetzwidrig herge— 
brachten Arbeiter beträgt. 

Ganz ſelbſtverſtändlich ſollte dar— 
nad) fein, daß die Entdedung derarti= 
ger Gefegübertretung zur Strafung 
beider Kontraftparteien führen muß 
und nicht bloß zur Strafung einer ber 
beiden Parteien. Derjelbe Bemets, 
der die eine Partei überführt, über- 
führt die andere Partei. Hat man den 
Bemeid, daß der Arbeiter X. einen 
Arbeitövertrag mit dem Arbeitgeber 
B. eingegangen ift, jo hat man aud) 
den Beweis, daß der Arbeitgeber 8. 
folhen Vertrag mit dem Wrbeiter U. 
abgefchloffen hat. it genügender Be- 
weis vorhanden, den Arbeiter zu der 
pbem Gefeß verfügten Ausmweifung zu 
berurtheilen, jo ift auch genügender 
Beweis vorhanden, den Arbeitgeber 8. 
zur Zahlung der- vom Gefeh verdäng- 
ten Gelditrafe zu verdonnern. Sit 
fein Bemei3 gegen ben Arbeitgeber da, 
E ift auch feiner gegen ben Arbeiter 

da. 

Mird jebt eingeitanden, daß man 
Hunderte und Taufende von Einwan- 
berern auf Grund des Kontraftarbei- 
tergefeges zurüdgefchidt hat, ohne da= 
bei den Beweis der Mitfchuld hiefiger 
Arbeitgeber zu haben, fo liegt darin 
dat Gekändnik, daß man fie zurüd- 
geichidt hat, ohne einen Schulpbemeis 
genen‘sie jelber zu haben. Was aller- 
dings feine Neuigkeit if. Seit lan 
gen Jahren ift befanntermaßen das 
Gefeh mißbraucht worden zur Zurüd- 
meifung von Leuten, an bie bei der 
Abfaffung des Gefeges mit feinem Ge- 
danken gedacht worden if. Man hat 
Leute ald angebliche Kontrattarbeiter 
zurückgewieſen, blos weil ſie draußen 
eine von hier ergangene Arbeiter-Ver— 
langt-Anzeige geleſen hatten, oder weil 
ein bereits hier wohnender Freund 
oder Verwandter ihnen geſchrieben hat— 
te, daß er hier Arbeit für ſie wiſſe oder 
ſie ihnen verſchaffen könne. Man hat 
Leute zurückgewieſen, blos meil fie vor- 
ſichtig genug geweſen, ſich im Voraus 
zu erkundigen, ob und mo e8 bier vor- 
auafichtlich Urbeit für fie gäbe. Und 
bit damit Leute zurüdgemwiefen, die in 
ber Regel gerabe zu den allerwün- 
fıyenamertheften zählen; von denen am 
alierwenigiten Grund ift, zu fürchten, 
daß fie Bier eine Laft für die Deffent- 
lichteit werden fönnten. Und wenn 
nun Herr Strauß diefem Gejehmiß- 
brauch fteuert, fo gebührt ihm Lob 
urd Anerkennung bafür. Hat er’3 
bi3her nicht gethan, fo thut er’3 hof: 
fentlich noch! 

Em 
Auftralien und Die britifye 
Reichsflotte. 

London, 17. Mai. 

Auſtralien hat auf der Reichslonfe⸗ 
renz einen Erfolg errungen: die eng⸗ 
iſche Admiraltäl überläßt, wie ber 


bat ein 


offizielle Bericht mit borfichtig gemähl- 


der | 


‚ über zu bejchließen hat. 


erfüllen. 

Die Sache felbft fonnte nicht auf der 
Reichskonferenz abgemacht werben, bg 
allein da3 auftralifche Parlament dar» 
Hier auf der 
Konferenz fonnte nur in unoffizieller 


ı MWeife angefragt werben, wie England 
eine Kündigung der Flottenfonpention 


mit Auftralien aufnehmen miürbe, 
Darum ift auch über diefen Gegen 
fiand fo wenig im offiziellen Sigung3- 
berichte mitgetheilt, aber ba& menige 
Mitgetheilte genügt: England hat 
nicht3 dagegen, wenn Auftralien von 


ı der Konvention zurüdtritt. Diefe war 
; tom Sahre 1903 an auf zehn Jahre 


Ebenfo | 


gefchloffen worden, und erjt vom ach= 


' ten Sabre, d. h. von 1910 an, fann fie 


Bezug 


mit zmeijähriger Kündigungsfrift gc= 
löft werden. Wielleicht bebeutet ber 


ı mitgetheilte Beſchluß der Admiralität, 


gehört zum Kons | 


dat Enaland den Auftraliern geftattet, 
fhon früher von der Konvention zus 
rüdzutreten. Die weiteren Nachrichten 
werden aus Aujtralien fommen, das 


| auftralifche Bundesparlament, welches 


im Juni zufammentritt, wird fich bald 
über diefe Frage hören laffen. Die Au 


| ftralier haben fehon ihre eigene Lan 
| desvertheidigung, fie wollen hun aud) 


ihr eigenes Gefchtmaber zur Vertüeidi- 


' gung ihrer Häfen und Küften haben. 


Anscheinend find fie bereit, mehr dafür 
auszugeben, al3 die 200,000 Pfund 
Str., die fie jet an England bezah- 
Ien. 

Bon den anderen Kolonien mwird 
England nad) mie vor feine gering« 
fügigen Subventionen erhalten, meil 
diefe nicht daran denken fünnen, eigene 
Miniaturflotten zu unterhalten. Die 
Kapfolonie bezahlt 50,000 Pf. St., 
jährlich, Neu-Seeland 40,000 Pb. 
&t., Natal 35,000 Pfd. St. und Neus 
fundland 3000 Pf. St. 


Die Geifterfcherin von Mailand. 


Aus Mailand mird gefchrieben: 
Unfere Stadt rühmt fi, unter allen 
italienifhen Großitäbten die geringite 
Anzahl Analphabeten zu befigen. Sie 
nennt fich ſtolz „la capitale morale 
dell' Italia“. Aber in den letzten Ta— 
gen | ind Betrügereien einer außYyrants 
reich zugereiften Geifterfeherin befannt 
geworben, die der Sintelligenz der Da- 
men Mailand3 feinesmegs ein günfti- 
ged Zeugniß ausſtellen. Bor etwa 
zwei Monaten miethete eine etwa fünf» 
zigjährige Franzöfin, melde fich als 
Ely Dtern polizeilich meldete, bon ih- 
ren Klienten aber nur Madame Hor= 
tenfe genannt wurde, in ber dem 
Domplag naheliegenden- lebhaften 
Verkehrsftraße Via Torino eine ele- 
gant eingerichtete Wohnung. Mit ihr 
waren ein auffallend fchönes junges 
Mädchen namen? Sufanne und ein 
fleines ältlihes Männchen, der „Se- 
fretär” von Madame eingezogen. 
Durch Reklamezettel, die fie theil3 in 
den Straßen vertheilen ließ, theil3 an 
die Damen der Mriftofratie in ver 
fhlofjenen Koupert3 fandte, mußte 
Madame Hortenfe die Aufmerffamteit 
auf fich zu lenken, und bald fehlte e3 
nichtran Kunden, die fich von der Gei- 
fterfeherin die Vergangenheit und Zu- 
funft fünden ließen. Bis dahin wäre 
an der Sache nicht Außerorbentliches 
gemefen. Aber Madame Hortenje be- 
gnügte jich nicht mit den gewiß nicht 
unbebeutenden Honoraren, die fie bon 
ihren Klienten empfing. Sie ber- 


langte vielmehr von diefen unter ver- | aui Bait Desusen. Due 2 ao ie Se ee 


ieb A 8 iichte 8.) 
[iehenen Auäflücten große Gelb- | water 


fummen und Yumelen. ©o erhielt fie 
bon einer Dame, deren Sohn jeit lan= 
ger Zeit verfchollen war und die feinen 
gegenwärtigen Aufenthalt wiffen woll⸗ 
te, alle Schmudftüde, die fie getragen 
hatte, al8 der verlorene Sohn noch zu 
Haufe meilte. Einer anderen Dame 
mußte fie zu erzählen, daß fie unter 
ihren SJumelen ein unbeilbringenbes 
Kleinod befühe. Diefes herauszufin⸗ 
den, war ber Geifterfeherin nur mög- 
lich, mern fie alle Juwelen der Dame 
auf ihre Gefährlichkeit prüfen Tonnte. 
Und bie leihtgläubige Dame brachte 
ihr ihren ganzen Schmud und mußte 
dann ſchwören, acht Zage nicht ihre 
— zu age Und ala fie 


Außerdem mollte | 


dann mieberfam, fand fie bad Neft 
leer. Madame Hortenfe mar ausge» 
flogen, angeblid, um in Como eine 
Villa zu miethen. Aber vergeblich 
wurde ihr MWiederfommen vriartet, 
und fo wandten fich viele der Betroge- 
nen an die Polizei, die aber bis jet 
noch feine Spur der Flüchtigen entdedt 
bat. Die Summe ber in fo originel- 
fer MWeife veruntreuten Yumelen und 
MWerthpapiere wird auf 150,000 Kire 
geſchätzt. 


Der Streit der Roſenköniginnen. 


Ein eigenartiger Streik iſt in dem 
lieblichen franzöſiſchen Ort Granges⸗ 
le⸗Roi in der Nähe von Dourdam aus— 
gebrochen. Wie viele franzöſiſche 
Städte hatte auch der Magiftrat von 
Granges⸗le-Roi ein Maienfeft einge- 
führt, bei dem auß ben tugendfamen 
Arbeiterinnen des Ortes eine Rofen- 
fönigin gewählt wurde, der man ala 
Grundftod für ihre fpätere Hochzeit 


ı ein Gefchent von 200 Mark überreich- 


te. Inn diefem Jahre aber verweigerte 
die bom Magiftrat gewählte „Rofentö- 
nigin“ die Annahme der Würde und 
gab als Grund an, die Summe von 
250 Francz ei viel zu gering für ein 
Mädchen von 25 Jahren, das 5 biele 
Tugenden aufmeifen müjfe. Der Ma- 
giftrat war ftarr vor Staunen und 
wählte eine andere Königin. Aber 
auch diefe verzichtete bantend auf bie 
Ehre und fagte: „Ich wünfche nicht für 
die Tumpige Summe von 250 Franc 
als Rofenfönigin zu paradiren, denn 
e3 ift nicht die Hoffnung, einmal dies 
Geld zu erhalten, die mich tugendhaft 
erhalten hat.“ Der Bürgermeiſter ver⸗ 
ſammelte den Magiſtrat zu einer drit⸗ 
ten Wahl. Aber auch eine vierte, fünfte 
und ſechſte mußte ſtattfinden, denn alle 
Erwählten lehnten die Wahl ab. Der 
Magiſtrat hat endlich beſchloſſen, von 
einer weiteren Wahl in dieſem Jahre 
abzuſehen, das Maienfeſt aber den—⸗ 
noch, wenn auch ohme Königin, abzu— 
halten. 

Todes Anzeige ” 


Freunden. PBelannten und Verwandten die 
traurige Nachriet. daR unier inniaft neliebter 
Eobn, Bruder und Schivager 

Arthur Raufcher 

am Donneritaa. den 6. Runi, nad Turzem, aber 
fhmwerem Leiden im Alter von 21 Nabren, 11 
Monaten und 3 Tagen fanft im Serrn ent» 
ſchlafen iſt. 
Montana Vormittag um 9 U 
Irauerbaufe. 182 Burling Str., nad der &t. 
Michaels-Kirhe und bon dort nad dem Ci. 
Bonifazius-⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


a Frau Rauſcher, geb. Schuhrk. 
E 
George, Bernhardt, Ghasieh, Elizabeth 
und Frances, Geichwiiter. 
Frau Minnie Ranicher, Ehiwänertn. 
Der PVeritorbene mar Mtitalied des „Court 
Zoyan ir. 348, Tribe of Ben Hur“. ſaſo 


Das Begräbnniß findet ſtatt am 
i br 30 Min. boım 


Todet » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
treue Mutter 
Anna Katherina Roſenberger 
am 8. Auni nad furzem Leiden im Alter bon 
74 Sabren 7 Monaten_mobl vorbereitet im 
Herrn entfälafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienitaa, den 11. Juni, 10 Ubr 
VBorm., nm Zrauerbaufe, ‚394 Noble Str.. nad 
der Et. Bonifaziug-Kirhe, bon da nad dem 
Et. Bonifaziug-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Albert Noienberger, Gatte. 
Angelifa Schommer, Amalie Willer- 
icheid, Töchter. 
Beter Schommer, Joſeph Willerſcheidd, 
famo Cchwiegeriöbne, nebit Enteln. 


Todes - Anzeige 
‚Srennden und PBelannten die traurine Nach» 
richt, daß mein neliebter Gatte und unfer Vater 
Louis %. Müller 
im Alter von 46 Sabren fanft im Herrn ent- 
ihlafen ilt, Die Beerdigung findet ftatt_ Sonn» 
tag, den 9. Juni, um 12 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 3042 Roplar Ave.. nah der Trinithefir- 
de, 25. Wace und Canal Str., von da nad 
dem Concordia Friedbof. Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emily Müller geb. Lenz, Gattin. 
Alfred, Henn, Elite, Edward, Wil- 
ltam, Martin und PVarie Müller, 
Kinder. bofria 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
it, dak meine inniq neliebte Schmefter 
Fannh Herman 
im Alter von 47 Sabren. 2 Monaten und 9 
Tagen nad langem {hmerem Leiden fanft im 
Serrn entichlafen ilt._ Beerdigung findet Dei 
am Eonntag, den 9. Nuni, Rahm. 2 Uhr, bom 
Srauerbaufe, 793 Lincoln Ave, nad der ©t. 
Apbontiusficche, bon dort nad) dem Bonifazius 
Rriedbof. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wendt, —— 
Paul Wendt, Chmwaa 
Francis, Dorsthh uns "ollrien, Nichten. 
frfafon 


Sobeß - Anzeige 
North Chicago Fryamen.Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dak Eihweiter 
Fanny Hermann 
neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag. den 9. Nuni, dom Trauerbaufe, 793 
Sincoln Ube.. nad der St. Alohfius-Rirhe, von 
dort nad dem Ct, Bonifazius:sriedbof. — Die 
Beamten beriammeln fid um 12 Ubr in der 
Vereinäballe, um der veritiorbenen Echweiter die 
legte Ehre au ermeifen. 
Kathi NKeftler, Bräfidentin, 
Margarete Ertel, Seftetärin. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas 
reiht, daß unfer lieber Bruder, Schwager und 


Ontel 
Ghriftian Rack 
nad ſchwerem Leiden im Alter_bon 39 Nabren 
am 6. Nuni entihlafen it. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonttag, den 9. Suni, bom 
Zrauerbauie, 2984 W. North Ave, Mittans 1 
Übr, nad dem Eden riedbof. Um ftilles Beis 
leid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fritz. Philipp. Jatob Raes, Brüder. 
Katharine Kuehner, Schweſter. 
Wilhelm Kuehner. Schwager. fla 


Todes⸗Anzeige. 
Schledwig-Holiteiner Sängerbund. 
Den Mitaliedern zur Nahridt. dab Herr 
Heinrih Menzel, 

1% Milmanfre Ade.. am Donneritayg, ben 6. 

M., neitorben it. ‚Beerdigung vom Temuers 
Baufe "aud am Sonntag, den 9. Juni, Nahmits 
taq3 1:30, nad dem Rofe Hill Kriedbof. — Die 
Mitalteder, iperiel die aftiven Herren, find 
freundlichtt erfucht, der Leichenfeier beiaumoh- 


nen. 
Sopyhud Dabelitein, Borftigenber. 
Chad. Breede, Selretär. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nads 
rit, dab unfere aeliedte Mutter 
Wilhelmine Rahf 


put im Herrn entichlafen ift. Peaebigung fin» 
et itatt Eonntaa, den 9. Nuni, 12 Uhr Bors 


mwatba Ape..- Bermun nah Wunder 
ebenen: 


Die trauernden Sinterbli 
Fred Yahf, Luniia Drewa und Minna 
Sahf. {rfa 


Todes -» Anzeige 
Beamten und ————— biermit die trau⸗ 
rige Nachricht. daß Schweſte 
Fanny —— 
793 Lincoln Xbe.. „teen a Beerdiaung 
am Sonntag, ven? 0 Nabm., bom 
ir "len = 


erbaufe. 
e Ehre au eriveifen. Säwelier bie 


Grescentia 
Katie Bracl, Gekkelitin 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Belannten die t 
ae U ee Bee Dei 


: — — 


Si Dan 1 — 


* —— den, 


Is, Balgbeım. 
22. John 3. Beinen. 


Zobdbes - Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Nadridt. dab unfer lieber Vater und 


Großbater 
Seinrih Menzel 
im Alter von 66 Sabren. 7 Monaten 
und 6 gen nad langem jchwerem 
Leiden FTelir- im Herrn entihlafen tft. 
Peerdiaung findet itatt am Sonntag, * 
. Suni, Nadmitia 1:30, om 
Ttauerbaufe. 1104 Milwaukee Abe.. = 
—— Sie traugenden Sinterblie- 
enen: 
Carl Menzel, Iacob Dtenzcl, Em» 
. De BU Elizabeth Men. 
ze d 
Kohn Wienzel, Auauft Menzel, 
Charles 9. Menzel, Brüder. 
Flora Menzel, Ehmwiegertochter. 
Emma Menzel, Entel. tifo 


Geitorben: Claad Ruitman, 
bon Heilte, Vater gen Frau J. 
S. Farrow. Yrau R. Raltom, — Henry 
und FJacob: Bruder von Wiliam Ruftman. Be 
erdigung Sonntag Nahmittag um 1 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 415 NRbine Str, mit Kutfchen 
nah SForeit Home. fıfa 


geliebter Gatte 
Eondon, Frau 


Geitorben: Adolph Sadow, am 7. Nunt, 7:30 
Abends, im Alter bon 59 Sabren, geliebte 
Gatte von Eophie Sackow und Bater bon rau 
N. PRrain, Emil, Henrh, Hermann, Minnie, 
Otto, Walter, —5 und George. _ Beerdigung 
am Montana, 1 Ubr Nadm., vom Trauerbaufe, 
650 Dsgood Eir., nah dem St. —— —* 

amo 


Dankſagung. 


Allen Verwandten. Freunden und Belannten 
unſeren inniaſten Dank für die ſchönen Blumen⸗ 
fvenden und bie zablreihe Betbeiligung an bein 
Begräbnitzz unſeres bielgeliebten Gatten und 
Vater Charles Stehble. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Jakobina Stehtle, 5 
aufta Zagerle, Tochter. 
wi ‚Sarienerfobn, 
nebit 


Dantjagung. 


Wr Tagen biermit allen Sreunden und Bes 
fannten unferen innigiten Dant für die aabl» 
reihe Ibeilnabme beim Begräbniß unferes da> 
Gingefhiedenen vielgeliebten Gatten und Baterd 


Hellmuth Zöllner 
Fran B. Zöllner, Gattin, nebft Kindern. 


Dr. Clemens Venn 


wünſcht ſeine früheren Patienten und 
Freunde zu ar ee da& er feine 
sraris wieder in Chicago aufgenom: 
men bat. Dffice und Wohnung: 


347 O. North Ave., 


nahe Sedgwid Str. Tel.: Lincoln 14. 


Stunden: 8 bi3 9 Borm.; 12 bis 2 
Nahm.; 7 bis 9 Uhr Abends. 


Neu! Hodintereffant! „Der Weltkrieg.” Aufſe— 
ben errenender Roman. Von Auguft Niemann. 
386 Seiten. Brei 75 Gent3, 10c Porto, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telenbon: Geutral 5S6L 


GHas. BURMEISTER & Son, SON, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Thbeilen der Stadt brompt 

beiorat. Tip,dibofa* 


Eden Friedhof. - 
Evangeliicher Gottedader. 


‚In Sebina Park Bld.. nabe Kolse Sta- 
tion. Ausaefuhte Lotten für 4 Leichen 
$30, für_6 Leiden $3A. Einzelne Grä- 
ber $7, $5 und $3. Bus-Verbindung bon 
QDunnina 1:30 Nahm. Rev. X. ©. Kit- 

der, Cefr.. — H.· Zieſe. Suvt. — 
Chicago Dffice: W. H. Gieſecke & Bro., 
2393 Milwaufee Ave. Tel. Sumb. 1438, 


Sin—30fp 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
er Gräber für Erwadjene, $10. 


Eent3 Ear-fsare bon irgend eine 
heile bet Stabt. ' * 


Telephone Humboldt — 


n0* 


Waldheim. 


Einziger deutfiher — — riedhof von 

Chicago. Durch Wetropolitan⸗Hochb —* für 5c au 

—— en. er ———— ind in —* 
önen Fri 

itee A —— ga ba» 


bon He Ich 
Stadt-Dffice 670 W. blass 


e. Zel. 751 
Shiliyp Maas, Selr. Jacıb Sawab, Sin 
% 


ELM LAWN 


Rale Etr., Eimburit. Chicaagos —**— 
Friedhof. Große Familien⸗Lot 830 
und aufmärt3 auf ee ablunge en. 
bon $1. Einzelne Gräber $8, $5 und 

Elm Lawn Gemetern Gompann. 
Bimmer 305, 172 GE. Wafbington Str. 


12mai,im, 


Großes Pit-Nif und öfterr. Boltsfeft 
berbunden mit Breißfegeln und fonftigen 
Beluitiaungen, veranitaltet vom 


Betterrtniiden Stock im Eisen 


Sonntag, den 16. Juni 1907, 
im Excelfior Bart, Jrbing Bar! Boul. und El 
fton Ade.— Anfang 2 Ubr Nachmittags. —Tidet3 
im Borberlauf, bei Mitgliedern, 256, an der 
Kaffe H0e.— Echte imbortirte ungariihe Weine. 
Böhmiihe Biere an Bapf. Mufil bom Sozialen 
Orcheſter. 8,12,13.15juni 


Erstes grosses PIK-NIK 
verbunden mit Breisfeneln und Bolläbeluftis 
aungen, beranitaltet dom 
Damen-Berein der ehemaligen Soldaten 
der Deutihen Armee und Marine 
am Sonntag, 9. Yuni 1907, in Bapes Grune, 
Ede 12. Ett. und 77. Ave., Harlem, IU. Ans 
fang PVormitiags 10 Uhr. Zidet3 25c @ Per 
fon. Kamergden mit Vereins:Adzeihen baben 
freien Zutritt. mai25, i8 


20. großes Pik-Zik 
veranitaltet bon dem 
Nord und Nordweit Chicago Bridmadjer 
Kranfen-Unterftüsungs-Berein 
Eonutag, ben 16. Juni 1907, in Soerbt3 Grave, 


eitern und Belmont Abe. — Tidet3 23€ für 


err und Dame—Unfang %2 Uhr lin 


tags. 


Dr. Herzl Ungariicher Kranken-Unter- 
ftügungs-Berein 
beraniialtet am 16. uni ein arohes 


PIEK-NIK 


im Mahfeir Bart, 1481 ®W. Montrofe Avenue. 
Zidet3 an der Safie >. Sie Berfon. 
8.15in ® Komitee, 


Kappen: Rränzden, 
— beranftaltet vom — 
Martha Waihingten Dentihen Franen- 
Verein. 


Cicben’3 Halle, 174—176 Elbbourn Abe. 
"unfana 3 Uhr Nachmittags. — Eintritt 10c. 
sn. für die beiten Kabven. — Bitte Freunde 
m ringen 


North Avenue Theater, 


North Ave. und Cedgwid Cir. 
Ein wirkliches Familien: Theater. 


Der morpieile, Das al das alle —— — 
Jeden Abend. watinee 


Gonna Eine 10° 


Weſtpreußen 
a 
Bald e 


am Sonntag, den 16. Juni 1907. 
Eintritt für Familie $1, inff, Pier, Limonade, 
Zeluftigungen aller Art für Alt und Jung. 

ertbovolle Treife. 

Bei ungünfigen Better findet das Rifni! am 
näditen Sonntag itatt. 

Man nehme die Grand Are. Car und fahre 


bis vw. — der 
— e Kinie, dann 1 Blod nördlich 


este 2 Vereind der Oft» und 
Weitpreuen 232 €. North Ave. ieden 2. und 4. 
Montag im Monat, Abends 3 br. 


— — — 


Ihr findet wirkliche Aunehmlichkeiten und 
Vergnügungen in diefen „trüben“ Tagen 
und Abenden in der 


Reine Bretterwege, eine Aimoiphäre tem- 
perirt durch tauiende von Glählichtern und 
die beiten Roritellungen der Welt machen 
Euren Bejuh angeuchm. Die beite Vor» 
ftelung iit das 


Vaudeville 


neleitet von der Baudenille Managers Aj- 
fociation, weiche das Maieitic, Efhmpie 
und Hahmarket Theater leiten. 


Bei güyitigem Wetter haben wir 


Luſſſchiſſ⸗ eltſahtlen 


heute Nachmittag um 3 u. ð Uhr. 
Nehmt irgend eine fühl. fahrendeGar. 


Roscne Blvd., Weitern, Belnont & Giubsurs 


Wie man dahin gelangt: 
Ravenswood Hochbahn bis Panlina, dann 
freier „Bus“ nach dem Vark, 
NRavenswood Hochbahn * Selmont Ave., 
Nelmont Ade.-Car meitl 
Northweitern Hodbahn bie Wrightwood. 
Riverview Car nach dem Vark. 
Riverview Gar u ber Stadthalle, direft 
nah dem Bart 
Gindourn = Car an der Schleife, direft 
nah dem Barf. 
Weitern Ave. Gar, direlt nad dem Vark. 
Belmont Ave. Gar, direft nad-dem BRarf, 
Argend eine —— Car, transferirt an 
Roſmont Av 
AIrae-n eine Beitieite &ar, trandferirt an 
Weſtern Abe, 
Autos Diveriey Bid MWeitern Avenue. 
Wenn nahe genug, acht au Fun. 


KAryl und 200 Schanitellungen 


PR a 
— 


Das Ungfaubfihe endlich ereicht!!! 
Nedie# Ron, der Ruft-Torpedo, der mit 
einer Bombe 500 Ruf weit in die Luft neichleu- 
dert wird.— Jede andere Suna-Schmitellung ein 
Wunder. —Rochentage, Nahmittags De; Abends, 
RIED WR, OGOERe 3 und Feiertage, 10c. 


The Relie House, 


Erfter Klaife Familien » Nefort, 
900 N. Clark Str. 


(Senenüber dem Lincoln Barf.) 


Dortreffliches Ronzert 


ieden Abend und Sonntag Nachmittag, 
— ron 
Rudolph Mangolds Orcheſier. 


Bibofn* 


Im weißen Böp’l 


242 Ost North Ave. 


findet heute und morgen nochmals 


TZonzert 


ftatt. Echter Mündiner Hofbräu Maibod 
an Zapf. 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Oſt North Ave. 


Camitag. Eonntag und nädite Mode: Auf 
treten don Emile, Aomifer, Thliiud, Humorifi. 
Sutterluti’S ITprofer-Truppe, Frl. Berger, So» 
praniitin, »rl. Gerladh, Zoubrette, Irving En» 
ben Violin-Virtuofe. Mufil von Prof. Kantol. 

Nah jeder Vorſtellung große Geſanasvoſſe. — 
Aniang 8 Ubr Abends. Conntags 2:30 Nadım. 
Eintritt frei. &$ ladet ergebenit ein 

Chriſt Siemſen, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 €. North Ave., Henn Fiiher, Mar. 


Konzert jeden Abend, SonntagMatinee 2:30 Uhr 
—ein Sehr unterbaltungsreiches Proaramın für 
Camitaan und Sonntag au sewazien. Die Duets 
tilten Tefamp und Schäfer, fiomiler Huno 
Gottihal und Schaff und die Soubretten Frl. 
Schäft und Roil. Zum Schluß die Iuftige To fe: 


„Ein berühmter Arzt“. Eintritt frei, 


Schoenhofens Ecke 
Ede Dahyton Str. und €. North Ave. 
Morgen, Sonntag, Nadimittags u. Abends, 
GroßesKonzert 
Auftreten des Sumoriſten Hr. Fr. Kreut und 
der Duettiſten Oans und Lotti Vutg. Es ladet 
freundlich ein Georg Schuſter, Eigenthümer. 


Detmer Muſik⸗Haus, einzig in ſeiner Art, 
verfertiat nicht allein die beſten. dreiswürdig⸗ 


Jeder das Voraüalichſte zu den annehmbariten 
Vreiſen. 


Henry Detmer, Viano-Fabrikant, 


259 Rabaih Ave. Direkter Import aller Sorten 
Etreid- und Bla - Inftrumente, Saiten ufm. 
gan Sti mmen, Transvort und —————— Tel. 
Darrifon 265. maifa* 


RICHARD A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Str. 


Spredft. täali bon 9 bis 5. Sonntags 10—12 
nov16*3 


EMIL H;, SCHINTZ, 


Geb „En 


au berfaufen. x: 6846 Central 


ee 
bertrieben! 


Burmd Bandwnrm-Mittel iit eig fidheres Mit 
tel für Kinder und Erwadiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Yeiht einzunehmen. 


®. I. Geiipie, Apsthefer, 757 R. Halkeb Er, 
Ede Bilsw Str. 


(DT@>" WATRY %& Co. 
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Ein angenehmer 
Sommer 


verbrin 


Kr und Eure Familie, 


menn Ihr jeßt elektrifches Licht in 
Eurem he anbringen laßt. E83 


berur 


t feinen Gerudd) — be> 


Ihmußt nicht die Wände und er= 
bist nicht die Luft. Verringert die 
Hausarbeitkojten bedeutend. We- 
gen meiteren inzelheiten und 
Auskunft über herabgejegte Raten 
telephonirt Main 1280. 


Chicago Edison Co. 


Commonwealth Electric Co. 
139 Adams Straße 


0 REES 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


Eokalbericht. 
Erholungsbedürftig. 


Stadtrichter treffen Vorlehruugen 
für ihre Ferien. 


Beſſere Kontrole nothwendig. 


Hughes verliert feinen Pla. —Abgrenzung 
weiterer Prohibitionsgebiete empfohlen. 
— Brandfhaden im Jahre 1906. — Ges 
fängnifverwaltung gelobt. 


Da3 Gtadtriter = Kollegium hat 
geftern befchloffen, in den Gericht3- 
Abtheilungen am Logan Square, in 
Englemood und an der Desplaines 
Straße künftig feine Zioilflagen mehr 
verhandeln zu laffen. Die Richter, mel- 
che bisher an diefen Pläßen auf „Zi- 
pilfundfehaft“ zu warten pflegten, ha= 
ben nur wmenig zu thun befommen, 
mährend die Abtheilungen in der un 
teren Stabt mit Arbeit überhäuft find. 
— Die Zahl der Zmeiggerichte, por Des 
nen SKriminalfälle erledigt merben, 
jol—menigjteng für die Sommermo: 
nate— bon 11 auf 5 vermindert mwer- 
den, und zwar follen nur die Abthei- 
lungen an Harrifon, Marmwell, 35. 
und Desplaines Straße und an Chi- 
cago Xbe. in Betrieb bleiben. — Diefe 
Einrihtung fol es den Stabtrichtern 
ermöglichen, jich einige Wochen Tyerien 
zu gönnen. PVBierzehn von den Herren 
werden fich mährend der Zeit vom 13. 
Juli bi zum 13. Auguft erholen dür= 
fen, und die anderen vierzehn vom 13. 
Auguft bi8 zum 13. Geptember. 
Shlieklich ift noch angeordnet mor= 
ven, daß in Zufunft die Vorjteher der 
verſchiedenen DBerwaltungsabtheiluns 
gen des Gerichtähofes: Dberbüttel 
Hunter und Oberjchreiber Galpin, die 
Lohnliften nicht nur unterjchreiben, 
fondern auch beeibigen jollen. Man 
munfelt näamlid, daß Namen bon 
Leuten auf die Lohnlifte gefegt mor= 
den find, von denen Niemand zu mwif- 
fen jcheint, wofür fie bezahlt werben, 
denn amtliche Obliegenheiten hat man 
die Betreffenden noch nicht beforgen je= 
ben. 

Städtifher Fivildienft. 

Die Zivildienft = Kommilfion hat 
nunmehr in Gaden von Andrew 
Hughes, dem fuspendirten Afjiitenten 
vom Hilfsvorſteher des Bauam— 
tes, ihre Entſcheidung abgegeben, 
Sie iſt zu Ungunſten dieſes 
Herrn ausgefallen, und Baukommiſ—⸗ 
ſär Downey hat demgemäß deſſenEnt— 
laſſung verfügt und die frei geworde— 
ne Stelle mit dem bisherigen Oberin— 
ſpektor Robert Knight beſetzt. — Die 
Anklage gegen den nunmehr entlaſſe— 
nen Hughes wurde am 16. April von 


Hilfs-Baukommiſſär Cordell erhoben, 


der an genanntem Tage den Baukom— 
miſſär Bartzen vertrat. Es hatte zwi— 
ſchen Cordell und Hughes ſchon ſeit 
geraumer Zeit allerlei Häkeleien gege— 
ben, und deshalb überraſchte es nicht, 
daß Cordell gegen ſeinen unbotmäßi— 
gen Aſſiſtenten vorging, ſobald er da⸗ 
zu eine Gelegenheit erhielt. Er be— 
ziehtigte ihn der Unfähigkeit und der 
Pflichtvernahläffigung. Bei dem Dis» 
ziplinarverfahren hat Hughes ala Ent» 
laftungszeugen für fich den ehemaligen 
Kommiffär Barten aufgerufen, und 
biefer hat im mejentlihen auch zu 
Gunften des Angellagten ausgefagt. 
Eorbell wie aber nad), daß Hughes 


verfchiedentlih Baupläne gutgeheißen 


hat, die den Bauporfchriften nicht ent= . 


fprachen. Die Kommiffion ordnete in» 
folgedefjen bie Entlajjung des Anges 
flagten an. 

Mie bereit3 berichtet, find bon ber 
Kommiffion Fürzlic, Angaben unter 
fucht morben, nach denen ber Borites 
ber des Mafferamtes, Herr Nourfe, 
fih während der verflojjenen Wahl» 
fampagne: anftößiger Parteigängerei 
Thuldig gemacht haben fol. Daß Er» 
gebnif diefer Unterfuchung hat fie nun 
dem Ober-Baufommiffär Hanberg, 
Herrn Nourfes Vorgefegten, übermit» 
telt, dem ed jet anbeimgeftellt ift, 
Nourfe zu fuspendiren und in aller 
Horm Anklage gegen ihn zu erheben. 
Man nimmt an, daß Nourfe,-da der 
Ausgang eines folchen boch nicht zwei⸗ 
felhaft fein würde, ba3 gegen ihn ein- 
zuleitende Disziplinarverfahren nicht 
abwarten, jondern abbanten wird, 

Die unliebſamen Dachgäſte. 


Baukommiſſär Downey hat neulich 
den Ballſpielplatz auf der Weſtſeite 
perſönlich inſpizirt und an deſſen Ein⸗ 
richtung nur wenig auszuſetzen gefun⸗ 
ben. Auf Veranlaſſung der Inhaber 
wird er ſich nun mit der Gepflogenheit 
benachbarter Hausbeſitzer befaſſen, 
welche gegen geringes Entgelt Liebha⸗ 
bern des Balljpiels geitatten, den 


ee ne 
; e aus zuzuichauen, Herr Dotone 
mieint es re *5 derglei⸗ 


—2 
> — 


gäſte gegebenenfalls ſchwierig ſein 
möchte, durch die enge Fallthür des 
Daches raſch zu entkommen. 

Das für heute angeſetzt geweſene 
Ballſpiel zwiſchen Riegen der republi— 
kaniſchen und der bemofratifchen 
Stadtraths-Faktion iſt auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben worden wegen 
eines Todesfalles in der Familie des 
Ald. Bowler von der 19. Ward, der 
auf demokratiſcher Seite hätte mit— 
ſpielen ſollen. 


Einwilligung der Grundbeſitzer nöthig. 


Hilfs⸗-Korporationsanwalt Wetten 
hat auf Befragen des Ober-Baukom—⸗ 
miſſärs das Gutachten abgegeben, daß 
die Abwaſſerbehörde die Einwilligung 
der betheiligten Grundbeſitzer einho— 
len muß, um in Straßen Leitungs— 
drähte für die Uebertragung elektriſcher 
Kraft ſpannen zu dürfen. 

Lizensweſen. 


Der Lizens-Ausſchuß des Stadt: 
rathes hat beſchloſſen, die Abgrenzung 
von drei weiteren Prohibitionsbezir— 
ken zu empfehlen. Die betreffenden 
Gebiete liegen in der 8., bezw. in der 
13. und in der 14. Ward. 

Die Grenzen ſind folgende: 8. 
Ward—Jackſon Park Ave., Geleiſe 
der Bennfylvania = Bahn, Marquette 
Ave. und 94. Str.; 13.Ward— MWafh- 
ington Blod. Albany Ave, Monroe 
Str. und Spaulding Ave; 14. Ward 
— Rafhington Blod., Robey, W. Lake 
und Lincoln Etr. 

Ebenfall3 zur Annahme empfohlen 
fol ein Antrag des Ald. Snom mer: 
den, nach welchem für den Betrieb von 
Rolfehuhbahnen, die fih außerhalb 
bon ohnehin lizenfirten Vergnügungd- 
Etabliffement3 befinden, eine Lizen3= 
gebühr von $2 den Tag erhoben mer 
den foll. 

An die falfche Adreffe. 


Chef Shippy hatte geftern Veran— 
laffung, in einer dienftlihen Angele- 
genheit den Büro-Sergeanten der Be- 
zirkswache an Woodlawn Ave. aufzu— 
rufen. Er bekam keine Antwort. 
Zehn Minuten ſpäter verſuchte er ſein 
Heil von neuem. Diesmal war der 
Sergeant zur Stelle. Der Chef, ohne 
ſich zu erkennen zu geben, fragte, wes— 
halb er vorher keine Antwort bekom— 
men. „Ich war draußen und habe 
eins gepackt; geht das Sie vielleicht 
etwas an?“ bekam er zur Antworh 
„Ich denke ja“, gab der Chef zurück: 
„ich bin nämlich der Polizeichef. Tan— 
zen Sie mal unverzüglich im Haupt— 
quartier an!“ — Der Sergeant, Con— 
wayh heißt er, fand ſich natürlich beim 
Chef ein, der ihm gewaltig den Marſch 
geblaſen und ihn dann bis auf Weite— 
res vom Dienſt ſuspendirt hat. 

Bericht des Feuerwehrchefs. 

Chef Horan iſt erſt jetzt mit der Zu⸗ 
ſammenſtellung ſeines Jahresberichts 
für 1906 fertig geworden. Der im 
Laufe des Jahres in Chicago ange— 
richtete Brandſchaden belief ſich auf 
$4,179,235 und mar um $875,306 
höher, ald im Vorjahr. Dur bie 
Brände war ein Belig im Gefammt- 
mwerthe von $119,974,033 gefährdet, 
der in der Höhe von $75,356,085 ver⸗ 
fihert mar. 

Die längere Zeit unbefeßt gemefene 
Stellung des Stallmeijters der Teuer: 
mehr ift gejtern von Chef Horan neu 
befeßt worden. Erhalten hat fie ber 
bisherige Fahrer Nojeph E. Daly, bef- 
fen Name als erjter auf ber Lifte der 
Anmärter ftand. Daly ift dem Spris 
Benzuge Nr. 82 zugetheilt gemefen, 

Countyrath ift zufrieden. 

Auf Empfehlung feines Ausfchuf- 
fes „für Kriminalgericht und Gefang- 
niß“ hat der Countyrath fich geitern 
mit der Gefängnißverwaltung zuftie- 
den erklärt und dem Sheriff beſchei— 
nigt, daß die Verpflegung ber Gefan- 
genen gut ift, und die Ventilation, ſo—⸗ 
wie die fanitären Einrichtungen darin 
nicht3 zu münfchen übrig lajjen. Falls 
der Sheriff noch meitere Empfehlun- 
gen mwünfche, möge er fih an bie 
Großgefhmorenen menden, ‚zu beren 
Dbliegenheiten e3 jtatutengemäß ge— 
bört, fih um die Verwaltung ber 
Eountyanftalten zu fümmern und et- 
mwanige Mipftände in biefen zu unter- 
fuchen. 

— — 
Neues aus Zion. 


Auffeher John WU. Lewis, der jebt, 
menigfjtend dem Namen nad, an ber 
Spite von Zion City fteht, ernannte 
eitern die Mitglieber der vier Zeige 
feines Kabinetd. Diefes Wird im Amte 
bleiben, bi3 die allgemeine Konferenz 
einen Nachfolger für Lewis mählt. Die 
Ernannten find: Daniel Es 
2. MeEullouab, H. D. Brafefield und 
W. H. Piper für Kirchenangelegen- 
beiten; 2. U. Higley, R. arper, 
Dr. C. A. Romminger und J. H. ⸗ 
ley für das Erziehungsweſen; FR 
Thomas, W. 9. a U. 

n 


D. €. au Beebe fü 
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Granger, 


MW. Iftern am ( 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 8, Zuni 1907. 
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In der Morgue. 


— 


Sammel Parker fah feine Gattin 
erſt als Leiche wieder. 


Seit geſtern vermißt. 


Heute Morgen wurde die Todte im Jackſon 
Park aus dem Waſſer gezogen. — Schnell 
mit dem Meſſer bei der Hand. — Eines 
Kriegsfnedhts Abenteuer. 


Als Samuel Barker, Nr. 237 65. 
Str., geitern Abend heimfehrte, mar 
feine 40jährige Gattin Karoline ver: 
ſchwunden. Bon Nachbarn erfuhr er, 
daß jie um drei Uhr Nachmitiags die 
Wohnung verlafjen hatte. Er melhete 
fie ber Polizei als vermißt. Heute 
Morgen um jehs Uhr wurde ihre 
Leihe aus dem jeichten Hafen des 
Jackſon Park Jacht-Klubs gezogen. 
Die Todte, an deren Körper keine 
Spuren von Gewalt wahrnehmbar 
waren, wurde von der Polizei nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 477 68. 
Str. geſchafft. Dort wurde ſie eine 
Stunde ſpäter von dem Wittwer iden⸗ 
tifizirt. 

Parker verſichert, daß er in glückli— 
cher Ehe gelebt habe. Seine Frau 
habe aber oft über quälende Schmer— 
zen im Hinterkopf geklagt und zuwei⸗ 
len Spuren von Geiſtesſtörung ge— 
zeigt. Er ſei überzeugt, daß ſie 
Selbſtmord begangen habe. 

Um Nichts. 


Ueber die Güte der Zigarren, die ſie 
gerade rauchten, geriethen heute zu 
früher Morgenſtunde die Farbigen J. 
W. Bowman, Nr. 5112 Armour Ave. 
und Milton S. Farrington, Nr. 3110 
La Salle Ave. an Market und Adams 
Str. in Streit. In deſſen Verlauf zog 
Farrington angeblich ſein Meſſer und 
brachte dem Gegner zwei Stiche in den 
Hals bei. Der Verwundete liegt in be— 
denklichem Zuſtande im Counth-Hoſpi⸗ 
tal. Der Meſſerheld wurde verhaftet 
und in der Hauptwache unter der auf 
en lautenden Anklage ges 

ucht. 


War Deweys Bote. 

Sohn Cohyne, der angeblich feiner 
Zeit vom Admiral Demwey den ehren- 
bollen Auftrag erhielt, deffen am 1. 
Mai 1898 im Meerbufen von Capite 
über die jpanifche Flotte errungenen 
Sieg dem Konful der Dereinigten 
Staaten inHongfong zu melden, hum= 
pelte geftern Abend in die Bezirkswa— 
he an Harrifon Straße und bat um 
ein Nachtlager. 

„Am Donnerftag hat man mid) in 
Lafhington, D. C., um meine Fahr: 
farte nad) St. Paul und über $200 in 
Bcar beraubt,“ fagte er. „Zugfühgrer 
haben ein Auge zugedrüdt und mid 
als blinden Paffagier nad Chicago 
mitgenommen. ch habe zwar nodh et= 
ma3 Geld, befürchte aber, daß ich auch 
un Diefes und meine PBenfionspapiere 
beitohlen merde, wenn ich eine Her- 
beige auffuche.“ 

. Ein Bürger, der den Bericht des Be- 
teranen mitangehört hatte, gab :ym 10 
Cents und rieth ihm, in einer Herberge 
3% übernachten. Der bienftthuende 
Sergeant fügte aus eigener Tafche 10 
Cents Hinzu, bemerfte aber treden: 
„Dieiben Sie nur ruhig bier; Gie 
TSlafen hier ficherer.” 

Coyne gab an, daß er im Jahre 
1877 in die Qundesarmee eintrat und 
an vielen Gtreifzügen gegen Indianer 
theigenommen habe. Gechämal jei er 
durch Schüffe verwundet morben. 
Dur) eine von einer Nothhaut abge- 
feuerte Kugel fei fein rechtes Bein ge- 
labınt worden. 


Wiederum mißglüdt. 


Sieben Nnfaffinnen der Yllinoifer 
Snduftriefcehule für Mädchen zu Evans 
ſton machten geſtern Abend einen 
Fluchtverſuch, den zweiten, der von 
Zoglingen jener Anſtalt in dieſem 
Monat gewagt wurde. Sie kamen 
nur bis Main Straße und Chicago 
Avoe., wo ſie wieder eingefangen wur⸗ 
den. Die Ausreißerinnen waren Mäd⸗ 
chen im Alter von acht bis zwölf Jah— 
ren. Sie warteten auf einen Gtra- 
Berbahnmwagen, ala fie bon einem 
Schergen erſpäht und dingfeſt gemacht 
wurden. 

Geflüchtet. 


Der 14jährige Guſtav Turngren, 
der geſtanden hat, daß er dem Schul⸗ 
vorſteher James W. MeGinnis nach 
dem Leben trachtete, iſt, von ſeiner 
Mutter begleitet, geflüchtet. Beamte 
des Jugendgerichts, dem er vorgeführt 
werden ſollte, fahnden auf ihn und die 
Mutter. Man muthmaßt, daß Bei⸗ 
de den Staat verlaſſen haben. 

Wirkte wie Gift. 

Die dreijährige Francis Eichberger, 
Nr. 826 W. 32. Straße, machte ſich 
geſtern über zwei Flaſchen her, die 
Huſtenmedizin und ein anderes Heil⸗ 
mittel enthielten, und leerte ſie bis auf 
die Neige. Zwei Stunden ſpäter war 
ſie eine Leiche. Die Heilmittel enthiel⸗ 
ten Alkohol und Opiate. Dieſe haben, 
in großen Mengen genommen, lcahr- 
fheinlih den Tod herbeigeführt. Der 
Koroner ift benachrichtigt morben. 


Am Grabe der Mutter. 


Am Grabe der Mutter auf dem Dat 
Ridge⸗Friedhofe ſchlafend, wurde ge⸗ 
ſtern der elfjährige Chriſtopher Hod⸗ 
tinfon angetroffen und verhaftet. Jr 
der Hauptwache gab ber Tleine Kerl 
an, daß er feit dem im Februar erfolg- 
ten Tode ber Mutter fi ganz sur 
fen gefühlt Babe. Er habe das tobte 
Mütterhen oft befugt und aud) feine 
Furt dor ber grauenhaften Um- 
gebung überwunden und an ihrem 
Grabe gefchlafen. Dort er fih 
in quter Der Fried⸗ 
hofsverwa 
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Chriſtopher wurde ber Obhut ber 
Shliekerin in ber Yranenabtheilung 
ber Bezirköwadhe an Hatrifon St:afe 
übermwiefen, bi3 fein Nr. 168 Weit 
Ohio Str. mohnhafter Vater ihn ab» 
holte, 

War umfonft. 


Henry E. Notheomb, Nr. 1241 W. 
Ubams Straße, wurbe geftern Abend 
um balb 10 Uhr an Wabafh Abe., 
nahe Ban Buren Straße, von brei 
Banditen niedergefchlagen und geprü- 
gelt, bis ihm bie Sinne fehmanpen. 
Die Räuber wurden von Straßengän- 
gern verjcheucht, ehe fte irgend melche 
Beute ergatiern konnten. Der Miß- 
handelte hatte feine Uhr und eine grö- 
Bere Summe Geldes bei fich. 

Muttermörderin geftorben. 

Die im borigen Jahr aus der Ir— 
renanftalt zu Dirmont, nahe Pitt3- 
burg, entfprungne Muttermörberin 
Bertha Beilftein ift geftern in 2o3 
Ungeles, Kal., geftorben. Yhre Flucht 
hatte fie mit Hilfe biefiger Verwandten 
bemerfjtelligt. Sie murbe hier mehrere 
Tage lang in der Wohnung ihresBru- 
ders Fred Beilftein, der damals Nr. 
5232 W. Chicago Ave. wohnte, und 
Tpäter in der Wohnung von Edmund 
DW. Wander, Nr. 554 Burling Str., 
berjtedt gehalten. 

Um 22. Dftober 1898 erfchoß Ber- 
tha in Pittsburg ihre Mutter. Dann 
machte fie einen Gelbjtmorbverfud. 
Obgleich fie fich fchwere Wunden bei- 
gebracht hatte, genaz fie und und mwur= 
de progeffirt. Sie fagte aus, daf fie 
zum todten Vater gehen und die Mut- 
ter mitnehmen wollte. Die Geſchwo— 
renen hielten ſie für irrſinnig und 
ſprachen ſie frei. Man ſchaffte ſie nach 
der Irrenanſtalt zu Dixmont, aus der 
ſie ihre Flucht bewerkſtelligte. Die 
Aerzte dort hatten ſie als unheilbar 
bezeichnet. 

Coftus abgereiſt. 


Mit den erforderlichen Papieren ver⸗ 
ſehen, reiſte geſtern Abend Detektive 
Thomas Loftus nach Mobile, Ala., 
um ben bort verhafteten Yuftizflücht- 
ling Dan Coughlin zu holen. Seine 
Abreiſe hatte fich verzögert, meil bie 
Ausfertigung der drei Abjchriften der 
umfangreichen Antlagefhrift viel Zeit 
in Anfprud nahm. Woligeichef Shippy 
gibt fih der Hoffnung Hin, daß bie 
Verhandlung des am Freitag zu Gun- 
ften de3 Häftling3 anhängig gemachten 
Habeascorpus-Verfahrens auf Montag 
verfchoben worden ift. 

Die Auglieferungspapiere find bem 
Gouverneur von Alabama geitern früh 
durch die Pot zugefandt worden. Man 
erwartet, daß Detektive Loftus fie nad) 
feiner Ankunft in Mobile in Empfang 
nehmen fann. 

Staatsanwalt Healy, der fi) zur 
Zeit nicht in der Stabt befindet, _tit 
telegraphifch erfucht worden, feine Bu- 
ftimmung dazu zu geben, daß ein Ver- 
treter der Staatdanmaltihaft nad 
Mobile reife und dort die Sntereffen 
ber biefigen Behörden mahrnehme. 
Seine Antwort war nicht eingetroffen, 
als Loftus die Reife antrat. 

Schaf ohne Erwachen. 

Durh Shlaflofigfeit beinahe zur 
Verzmeiflung getrieben, veranlafte ge= 
tern Morgen der A6jährige Louis 
Drum, Nr. 221 Stephenfon Straße, 
feinen Freund, den mit vemjelben Lei- 
ben behafteten Nahtmächter Hubbard 
G. Saveary, ihm Morphium einzu 
fpriten.. Er fand den erfehnten 
Schlaf, aus dem e3 aber für ihn fein 
Erwachen geben ſollte. Nach zehn 
Stunden fand man feine Leiche. 

Cabeary wurde verhaftet und in der 
Bezirfsmahe zu Kenfington einges 
ſperrt. Er betheuert, dem Tyreunde 
nur ein Viertel-Gran Morphium, den 
vierten Theil der Deenge, eingefprigt 
zu haben, die er gewöhnlich brauche, 
un Schlaf zu finden. 

Drum ſtand als Nachtwächter in 
Dienſten der Pullman Company. 


Schuld der Witterung. 


Im Mai haben hier 55 Perſonen, 
alſo mehr als je zuvor in einem Mo— 
nat, Selbſtmord begangen. Daran 
hat nach Anſicht des Koroners und 
des Vorſtehers der Wetterwarte die 
abſcheuliche Witterung ſchuld. Im 
Januar nahmen ſich 25 Perſonen das 
Leben; im Februar 29; im März 37; 
im April 46, im Mai 55 und während 
der erften Tage im Juni 7. 

Auch die ungewöhnliche große Zahl 
bon Verbrechen, die mährend biejes 
Jahres verübt wurben, wirb auf bie 
Witterung? - Einflüffe zurüdgeführt. 
Mährend ber erjten fünf Monate 
wurden 75 Morbe verübt; dabon ent» 
fallen 22 auf ben Monat Mai. Die 
übrigen Morde vertheilen fich, mie 
folgt: Januar, 15; "Yebruar, 16; 
März, 7, und April 13. 


Ergebniß des Bazars. 


Der von Montag bis geſtern Abend 
im Koliſeum ſtattgehabte Bagar zum 
Beſten des Schutzengel-Waiſenhauſes 
hat mit einem Reinertrag von etwa 
830000 abgeſchloſſen. Bis jetzt ein⸗ 
gegangen ſind 825,000, Schatzmeiſter 
John A. Schmidt ſagt aber, daß noch 
ungefähr 85000 ausſtehen. 

— — — — 


Starb im Stall. 


Geſtern Mittag verließ der 60jäh—⸗ 
tige Die Olfon, Harvey, SL, ſeine 
Wohnung, um Arbeit zu Juchen. Heute 
früh wurde er in einem Stall jener 
Ortfchaft als Leiche gie Der 
Mann fol in Iegter Zeit ftarf getrun- 
ten haben. Der Koroner wirb ich be= 
mühen, bie Tobesurfache feitzuitellen. 


— Wenn Liebende vernünftig wer⸗ 

ben, find fie felten noch Ziebenbe. 

t Beweis. — Direktor (einer 

Altiengefelfhaft zum Bürochef): 
l 


„Wie find Sie mit der neu _angejtell» 
ten Dame zufrieben, ift fie ben ange: 
ftellten Herrn gleich zu erachten?“ — 


nn mn nn nn ner mn mn nn nn nn 


Zwiſchen zwei Feuern. 


Gewerkſchaften bekämpfen einander, und 
die Unternehmer leiden darunter. 


Der Kampf zwiſchen der Brader⸗ 
ſchaft der Zimmerleute und der In— 
ternationalen Union der Ver. Holzar⸗ 
beiter hat geftern dazu geführt, daß 
eine SHobelmühlenfirma, die Bon 
Platen & Did Company, Nr. 843 W. 
Kinzie Straße, ein gerichtliches Ein- 
haltöverfahren gegen bie erfigenannte 
Drganifation angeftrengt bat. Die 
Firma hat vor Jahr und Tag mit ber 
Holzarbeiter-Union einen Vertrag ab- 
geichloffen und vor Kurzem ernexert, 
nach welchem fie fich verpflichtet, au3- 
ſchließlich Mitglieder des SHolzarbei- 
terverbandes zu beſchäftigen. Vor ei— 
nigen Monaten wurde nun eine Ver—⸗ 
ſchmelzung der Internationalen Union 
und der Bruderſchaft in die Wege ge— 
leitet, und die Geſellſchaft ſtellte auch 
Mitglieder der Bruderſchaft an. Nun 
hat aber die Internationale Union, 
weil die Bedingungen der Verfchmel- 
zung ihr nicht zufagten, fich gemeigert, 
darauf einzugehen. Sie beftand der 
Bon Platen & Did Co. gegenüber auf 
ihrem Schein. Diefe entließ nun aud) 


bie Mitglieder der Bruberfchaft, wird | 


aber jet dafür von den Zimmerleuten 
mittel3 Boycott3 befämpft, und dage- 
gen bittet fie um gerichtlichen Schuß. 

Die Verwaltungsbehörden der Me 
tropolitan und der Northmeitern- 
Hodhbahn Haben fi millens erklärt, 
die von den Verbänden ihres Betrieb3- 
perfonal3 geftelten Lohnforderungen 
großentheil3 zu bewilligen. Bis eine 
endgiltige Neuregelung der Lohnraten 
erzielt wird, fol eine vorläufige Yohn= 
ſkala gelten, die den Angeftellten nicht 
unbeträchtliche Vortheile fichert. 

Die Verwaltung der „City Railway 
&o.” Hat fich dazu verftanden, einen 
gemwillen %. 2. Miriam mieder anzu 
ftellen, gegen deifen plößliche Entlaf- 
fung der Straßenbahnerverdband Ein 
ſpruch erhoben Hatte. 

Zum Mbichluß gelangt ift ber 
Streit, weldher am 1. Mai vom Fad- 
verein der Dampfröhren- und Keifel- 
verfleider erklärt worden mar. Die 
Union hatte Aufbeflerung des Lohnes 
bon 50 auf 56% E&t3. die Stunde ver- 
langt, gibt fich aber jet mit einem 
Stundenlohne von 524 Ct3. zufrie- 


den. 
ee | — 


Ernfte Shwierigfeiten. 


Straßenbahn» Intereffenten vermögen nicht, 
fi unter einander zu einigen. 


Wie e3 jeht den Anfchein hat, wird 
ber Intereffenausgleich zmifchen ben 
an den Gtraßenbahnanlagen ber 
MWeit- und der Norpfeite betheiligten 
Finanzgruppen faum zu Gtande 
fommen. Diefer Ausgleich ift aber 
befanntlich die Vorbedingung für das 
Sntrafttreten der Vereinbarung, bie 
zwifchen . ver Stadtverwaltung und 
den Nechtövertretern der fraglichen 
Kreife getroffen worden ift, und fol 
bi3 fpäteften3 am 26. Juli erzielt wer— 
ben. Die Schwierigkeit liegt darin, 
daß die Aktionäre der Stammgejell- 
Thaften befürchten, daß fie bei der Re- 
organifirung von der Union Traction 
&o. und der Treuhänder = Gefelfchaft, 
melde in ber Hauptfache mit biefer 
ibentifch ift, über’3 Ohr gehauen mer= 
den möchten. &3 ift zwar porgefehen, 
daß die Raten, nach welchen Antheil- 
feine der neuen Geſellſchaft („Chi— 
cago Railmaya Co.”) an die Inhaber 
von Sicherheiten der alten Gefellfehaf- 
ten zu bertheilen find, bon einem 
Schiedsgericht feitgefegt werben fol- 
len, aber — man bat angeblich ent= 
bedt, daß die Beltimmungen des 
Schiebögerichtes, wenn die alten ©i- 
cherheiten erjt einmal der Treuhänder: 
gefelichaft zur Verfügung geftellt find, 
bon diejer nicht al3 maßgebend wür— 
ben angefehen werben, jondern baß 
bieje ich nach den Wünfchen des Syn» 
bifat3 richten würde, das die Mittel 
zur Reorganifirung liefern wird. Das 
Schußfomite, welches Mitglieder ber 
Stammgeſellſchaften organiſirt ha— 
ben, die eine Mehrheit von beren An» 
theilfcheinen fontraliren, will nun 
bei ven Schieb3richtern: Bundesrichter 
Großeup und Profeffor John C. 
Gray, vorftellig werden, diefe möchten 
fih Garantie dafür verfchaffen, daß 
ihre Entſcheidung als endgiltig aners 
kannt werden wird. 

— — — — 


WZehlbetrag im Poſtamt. 


Wurde angeblich im April entdeckt und iſt 
erſetzt worden. 


Geſtern wurde bekannt, daß im 
April, als der jetzige Bürgermeiſter 
Buſſe von ſeinem Amt als Poſtmeiſter 
zurücktrat, von den Rechnungsprüfern 
im Poſtamt ein Fehlbetrag von 8313,⸗ 
000 entdeckt worden iſt. Poſtmeiſter 
Daniel Campbell und Inſpektor 
James E. Stuart leugnen jede Kennt⸗ 
niß der Sache ab, zwei andere Inſpek⸗ 
toren aber geſtanden die Entdeckung zu 
und erzählten Näheres darüber. Ihnen 
zufolge iſt damals die Amtsführung 
von Thomas R. Melody, 2964 Prairie 
Ave., einem Clerk in der Abtheilung 
des Poſtkaſſirers, unterſucht worden. 
Melody iſt 64 Jahre alt und liegt zur 
Zeit todtkrank in ſeiner Wohnung an 
Lungenentzündung danieder. Mitglie⸗ 
der ſeiner Familie erklären, daß Herrn 
Melody der Vorwurf abſichtlicher 
Schuld nicht gemacht worden und daß 
das fehlende Geld don Verwandten er⸗ 
ſetzt worden iſt. Der Fehlbetrag ſoll 
auf Irrthümer bei Gehaltsanweiſun⸗ 
gen für Bahnpoſtbeamte ET 
ren fein, auf meldhe feit mehreren 
Yabren mehr ala die fälligen Beträge 


‚| gezahlt morben fein fol. 


— Borfhlag zur Güte.—Gerichts- 
bollgieher: „Herr Spund, möchten S’ 
denn net mit Xhrem Freund Süffel 


zufammenzieben.. die. Herren thäten 


mir dadurch manden Weg 


Die gelbe Gefahr in Beleuch⸗ 


tung. 


An Macmillanz Verlag ift kürzlich 
in London unter dem Zitel „Ihe Truce 
in the Eaft and its Aftermath“ (der 
MWaffenftillftand im Often und jein 
Nachwuchs) ein Buch erſchienen, deſſen 
Inhalt in allen abendländiſchen Kul⸗ 
turländern ſtarkes Intereſſe erwecken 
wird. Der Verfaſſer des Buches, Put⸗ 
nam Weale iſt derſelbe Schriftſteller, 
der in ſeinem vor dem Ausbruch des 
ruſſiſch-japaniſchen Krieges verfaßten 
Werk „Manchu und Muscovite“ das 
Ergebniß dieſes Rieſenkampfes mit er—⸗ 
ſtaunlicher Genauigkeit vorausgeſagt 
hatte. Wenn er jetzt den in Ports⸗ 


‚| mouth unter dem Einfluß des Präfi- 


benten Rooſevelt abgefchlofjenen 
Yrieden al3 einen bloßen Waffenftill- 
ftand bezeichnet, jo darf man ficher 
fein, daß diefer gemiffenhafte Beobach- 
ter, der Dftafien genau fennt und flie 
Bend chinefifch Tpricht, eine baldige 
Wiederaufnahme des Kampfes erwar- 
tet. Seiner Anficht nad hat der Krieg 
feine Entſcheidung gebracht. 

Der Grund, weswegen die Japaner 
einen Friedensſchluß ohne Geldentſchä— 
digung annahmen, muß in dem Um— 
ſtand geſucht werden, daß Rußland 
thatſächlich ein Heer von ungefähr einer 
Million Kriegern in Oſtaſien ſtehen 
hatte, die zu beſiegen die Japaner we— 
nig Ausſicht hatien. Statt aus der 
Mandſchurei hinausgeworfen zu wer— 
den, hat ſich Rußland dort bleibend 
verſchanzt und beherrſcht Dreiviertel 
des Landes, ſo daß es jetzt ſchwieriger 
iſt, ihm beizukommen, als vor dem 
Krieg. Wladiwoſtok iſt ein befeſtigter 
Kriegshafen geworden wie Port Ar— 
thur; es werden Eiſenbahnen gebaut, 
und die ruſſiſche Regierung fördert 
mit allen Mitteln die Auswanderung 
nach der Küſte des Stillen Meeres. 
Auf der anderen Seite hat Japan das 
ganze Eiſenbahnnetz in Korea und in 
der ſüdlichen Mandſchurei in ſeiner 
Gewalt und iſt daher weit beſſer im— 
ſtande, einen etwaigen Angriff Ruß— 
| lands auf feine Stellung abzumehren. 

In Friedenszeiten wird dieſe vortheil— 
hafte Stellung ausgenutzt, um Japan 
auf dem wirthſchaftlichen Gebiet in 
Oſtaſien das Uebergewicht zu verſchaf— 
fen. Sogar die Chineſen, die während 
der ruſſiſchen Beſetzung in Port Ar— 
thur ſehr viel Geld verdient haben, 
müſſen den Platz räumen. Japan kann 
ſolche gefährliche Mitbewerber nicht 
brauchen, und die Chineſen verſtehen 
den Wink. Ein ähnlicher Wandel geht 
in Dalny vor. Die dort von den 
ſen errichteten Gebäude werden ausge⸗ 
beifert, neue Häufer werden errichtet, 
und den Ehinefen hat man mitgetheilt, 
daß fie die Straßen, in benen fie jet 
wohnen, räumen müffen. In ben 
Augen ber Japaner ift der auf Gelb- 
gewinn ausgehende Chinefe ein Kon- 
furrent, und er muß gehen. An ber 
Mandichurei löfen die Japaner bie 
während des Kriege auägeftellten 
Wechjel oft mit japanifhen Waaren 
ein, die zum großen Nachteil des bri- 
tifchen Hanbels in China Eingang fin- 
ben. Auch im Geeverfehr mwirb ber 
englifche Handel gefchädigt, da die Ja— 
paner allmählich durch ihre Hanbels- 
Tchiffe bie britifchen Dampfer verbräns 
gen. 


Einen noch größeren Rüdfchlag hat 
ber Ausgang des japaniſch⸗ruſſiſchen 
Krieges auf China ausgeübi. Ein 
neuer Kriegsrath iſt in Peking geſchaf⸗ 
fen worden. Das Schulweſen wird 
ganz umgeſtaltet, und auch die Poli- 
zeivegmaltung mirb mit der Zeit von 
der Hauptftabt aus das ganze Reich 
mit einem Nehmert von Polizeipoften 
bebeden. Am allerbeveutfamften ift je- 
bo die ‚ Umgeftaltung des Heerwe⸗ 
ſens. 

In 18 Monaten ſind die ſechs Divi⸗ 
fionen von je 12,500 Mann auf zehn 
geftiegen. Die Zunahme des Heeres be- 
trägt 20,000— 25,000 Mann jährlich, 
jo daß ums Jahr 1915 China 36 Di- 
bifionen mit nahezu einer halben Mil- 
ion Soldaten befiten wird mit einer 
Referve von etiva einer Million Trup- 
pen. Die erften großen Manöver fah- 
den im Herbjt 1905 vor den europäi- 
ſchen Zuſchauern ftatt, die den Lei- 
ftungen biefer zum Theil von Japanern 
gebrillten Truppen volle Anerfennun 
zollten. Mit befonderer Gefchidlichkei 
wurben die Gefhüte bedient. Wenn in 
acht Nahren bie Heeresreform vollen⸗ 
bet fein wirb, muß Rußland nicht nur 
mit einem japanifchen, fondern auch 
mit einem fchlagfertigen chinefifchen 
Gegner rechnen. Eine Flotte befigt 
China zwar noch nicht, aber ber eng» 
life Kapitän Tyler drillt ſchon chine⸗ 
fifhe Matrofen. Nicht minder er- 
faunlich ift der Auffchtvung bes Zei- 
tung3mefens feit dem Kriege. Statt 
eines halben Dutend Tagesblätter er- 
feinen in China heute etwa 200 täg- 
liche, wöchentliche und monatliche, die 
fi um 20 bi3 25 jährlich vermehren. 
Nah dem Kriege begaben fich außer: 
ben gegen 900 Kinefifhe Studenten 
nad) Japan, um bie Gelehrfamteit bed 
Weſtens kennen zu lernen. Yebt ift die 
Zahl bereit3 auf 15,000 geftiegen. 
Auch der Boreraufftand hat mittelbar 
zur Hebung be3 Schulunterrichts bei- 
getragen. Da bie Regierung als 
Strafe mehreren Provinzen auf fünf 
— das Vorrecht zur Stellung von 
Prüflingen entzog, wandten ſich die 
jungen Leute entweder nach Japan 
oder beſuchten die neubegründeten mo⸗ 
dernen Schulen, wo die Stubenten in 
Uniform und ofne Zopf erfcheinen. 


= 


Borfienvich und Boltäwon!, 
Aus Prag, 21. Mai, wirb gefchrie- 


Frau De Rafle von 
New Dort Eity. 


„Id Tonfultirte mehrere Aerzte, aber fie 
halfen nit. Be-tu:na und 
Man⸗a⸗lin halfen.“ 


DevPaſſe. 


Frau Aline DePaſſe, 776 Oſt 165. 
Str. New York, N. Y., jhreibt: 

„Seit mehr als ſieben Jahren litt 
ich an Katarrh des Kopfes, 

der Kehle und Berdau 
ungsorgane. ch konfultirte viele 
Aerzte, aber fie halfen mir nicht. 

„Eines Tages las ich zufällig etliche 
Zeugniffe in Ihrem Peruna-Salenber, 
Sch beichloß, Peruna und Manalin zu 
berfuchen. Ich kaufte eine Flafche von 
jedem, und nachdem ich fie eine Woche 
lang genommen hatte, mertte-ich einen 
Wechjel zum Befferen. ch blieb dabei, 
und ald ich zwölf Flaſchen genom—⸗ 
men hatte, war ih vollftändig 
furirt. 

„Ih gab auch meinen Kinderm bie 
Medizin, und fie half auch ihnen. Ych 
möchte nicht ohne diefe Mittel im Haufe 
fein. 

„Seh empfehle Peruna und Mana- 
lin meinen Yreundinnen, im der That 
Allen.“ : 

Fl. Mildred Grey, 110 Weimar 
Str., Appleton, Wis., fchreibt: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Pe- 
runa gegen Magentatarrh. Yc litt 
feit mehreren Jahren daran und fein 
Biſſen Speiſte wollte fehmeden. 3 
mar wirklich Ae große Erlöfung, ala 
ich mit Peritne beaann, denn gleich im 
Anfang befferte ih mid. Ich nahm 
fechs Flafchen, um vollftändig von mei 
nem Leiden, melches jehr Hartnädig 
war, geheilt zu werben.“ 


frei, ein Mafferbeilfünftler um ein 
Mandat, der die Politit durch eine 
allgemeine Kneip-Kur erfegen mollte. 
Im Budweiſer Landgemeindebezirk 
wieder trat eine ehemaliger Gerichts⸗ 
diener als Reichsrathskandidat auf, 
der ſich in ſeinem Programm als ein 
„geſetzlundiger Mann“ vorſtellte und 
eine „radikale Reform des Gerichts— 
mwefens* anftrebte. Herr Lifhla — To 
beißt der Mann — mollte aber aud), 
im Falle er gewählt würde, das Parla⸗ 
ment. dur Einführung von „Bureau= 
ftunden“ reformiren. Wie er eö ebe- 
dem bei®ericht gefehen, fo follte e8 auch 
im Neichörath fein; die Abgeorbneten 
follen — fo wünfchte ee — von 8 biä 
12 und von 2 bi3 6 Uhr „da jein”. 
Wer ohne Erlaubniß fern bleibe, dürfe 
feine Diäten erhalten. Und um bie 
Gunft feiner Wähler ganz ficher zu 
fein, wollte Herr Lifchla feine Diäten 
mit den Wählern theilen. Der merl- 
mürbigite diefer fonderbaren Leute, die 
eine Anmwartjchaft auf ein Mandat zu 
haben glaubten, präfentirte fich aber in 
dem böhmifhen Stäbtchen Niemes. 
Diefer Kandidat, ein Kaufmann Karl 
Sirka, hat folgenden Aufruf publizirt: 

„An die geehrten Reichsrathmähler 
der Stübte Böhm.-Leipa, Niemes, 
Deutfh-Gabel, Zwidau, Haida, Blot⸗ 
tendorf, Dauba und Hirfchberg! 

Allen Herren Wählern jteht ba3 
Recht zu, fich einen Abgeordneten zu 
wählen. Da keine Berfon in allen acht 
Städten von jedem einzelnen gefannt 
wird, fo ift ed nöthig, überall, wo fie 
ihn mwählen follen, perjönlich zu er» 
feinen. Es ſoll fich jeber Wähler bie 
Unterfchrift von ihm geben laffen, daß 
er alle jech3 Jahre, bie er im Reichd- 
rathe thätig ift, feine Pflicht als recht- 
Schaffener Unterthan des Kaifer3 und 
des Volkes erfüllt. Ich verpflichte mich, 
die Verhältnifie des Staate8 und des 
Landes zu erforfchen, den Nußen ber 
Eltern, Gejmifter und Kinder ber 
aht Städte mit Hilfe ihrer Stabt- 
ämter zu förbern, und verfichere aud) 
den Armen bie Wege zu ihrem Forts 
fommen zu öffnen. 

Biographie: Mein Arbeitsbud; som 
23. Janner 1885 laute: Tyür ben 
Gemwerbegehilfen Karl Jirka, Geburis⸗ 
ort: Niemes, Geburtsjahr: 1864, . 
Beihäftigung: Schuhmacher. Inhaber 
biefe3 hat vom änmer 1880 bis 2. 
Dezember 1886 bei und als Prliver 
gearbeitet, hat fich während biefer Zeit 
zu unferer Zufriebenheit betragen und 
wurde nach eigener Kündigung gefund 
entlafjen. -Niemed, am 2, Dezember 
1886. D. ©. Filchel Söhne.” 

Ich handelte dann mit Borftenvieh 
und fing im Jahre 1898 im Haufe Nr. 
64/IV. in Niemes, Yofephaplah, bad 
Kaufmannsgeſchäft an, welches id; 
heuie noch auf demſelben P 
übe. Ich glaube auch im 
wenn ich das 
der Nation zu 


ben: Ei iflich, ba 
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el erpeice, DaB Mehl 


Zwei Fami⸗ 
lien⸗Häuſer, 


63630 


u. aufwärts. 
"10% ‘Baar. 


KOESTERSZANDER 
REAL ESTATE 
69 DEARBORN X LE 


Cottages 


$1825 


und aufwärts 
10% "Baar. 


PHONE 


947 


17 moderne Zwei-Familien-Hänier. 
5 und 6 Zimmer-Wohnungen. 
Brid-Häufer und Frame-Häufer auf Brid- und Eoncrete-Bafement, mit 


allen modernen Einrichtungen, 


und auf’3 Beite gebaut an der 


Elybonen Ave., 114 Blod füpfic von Belmont Ave. 


auf große, 28 bei 125 Fuh Lotten. 

zu Bahlungs-Bedingungen, e 
den Reit in leichten monatlihenAbzahlun- 
ungefähr den Miethswerth derHäufer betragen. 


Breife von $3650 auftvärts, 
*fommen fann—$300 bis $500 Baar; 
gen, welche (inklufive Zinjen) 


den Jeder nach⸗ 


Könnt Ihr $15$16 monatlich Rente zahlen? 


dann Könnt Ihr eines diefer Häufer lei 
leicht zu vermiethen — mir haben tägli 


nahme und 


: 


Wohnungen find heil und Haben alle modernen 


abbezahlen — da3 eine „lat“ iſt 
Anfrage, denn alle Zimmer dieſer 
Einrichtungen. — Dieje Eins 


Eure Rente, $15 bis $16 per Monat, 


bezahlen die Hälfte 
auf Hhpothef jtehen 


de3 Kaufpreifes in ungefähr 6 Jahren — der Reit fann 
bleiben oder monatlich bezahlt werden. 


Denkt nad, dannüberzengt Euch durch Anfichl 


Unfer Agent ift Läglich 
Block füdlih von Ede 


und Sonntag bei den Häufern — Elybourn Abe., 1% 
Belmont und. Weftern Ave. 


Diefe Häuser find unbelaitet. 


Keine Mortgages — Keine Noten. 
Eine foldhe Gelegenheit wird nicht oft geboten. 


Gottages anf 37% Fu 2otten, 518 


In unferer Grayland Rarf-Addition 3 


mie obige 


monatlich. 


Häufer — 4 bi 5 Zimmer— Na 
Ede Irving Park Blod. und Milmaufee Abe. 


u Irving Park — ebenfo gut gebaut, 
Nachzufragen in unjerer Ymeig-Office: 


Termine: $200 baar, Reit 


Unſere Acre Lotten. 


Nur noch 


7 unverkauft, inkluſive einiger ſchönen Ecken — eine dieſer Lotten 


läßt ſich in 7 bis 8 gewöhnliche Bauplätze eintheilen. 
Preis 51350 — Werth über das Doppelte. 


8250 baar —Reſt auf 5 Jahre Zeit zu 5 Prozent. 


Arnerhalb 
Dffice Ede Milmaufee 


Ihr $250 baar habt und einen großen Ichönen 


5 Minuten Gang von zwei Car-Linien — 5C Fare zur Stadt — 
Ave. und Irving Park Blod und N. 48. Str. — Wenn 


Bauplatz innerhalb der Stadt 


zum halben Werthe faufen möchtet, jo jeht Euch dieſe „Acre Lotten“ an. 


ITZoester& Zander 


89 Dearborn Str. 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 


N MWir machen Anleihen und verfaufen Hypotheken. 


Eotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Einen Ausflug nah Columbia = Park, two 
gepifnift werden joll, veranftaltet der 
KRranten* Unterffüßungöpder- 
ein der Angeftellten der PB. Shönho: 
fen -Brewing Go am morgigen 
Sonntag. Die Mitglieder und Freunde Des 
Vereins fehen diefem Vergnügen mit großen 
Erwartungen entgegen, da umfasjende Vor— 
bereitungen getroffen worden jind: Hin= und 
Rückfahrt koſtet nur 50 Cents, Die Züge ger 
ben um 9, 10 und 12:30 Uhr vom Bolt 
Str.:Bahnhof ab und halten an Halfte 
Eir. und Meftern Abe. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der Deutfhen Armee 
und Marine hält am morgigen Sonntag 
in PRapes Grove, 12. Str. und 77. Ave. in 
Harlem, fein exftes großes Pilnit_ab, "Die 
Befucher werden mit Preisfegeln und-allerlei 
Vplfsbeluftigungen aufs Beite. unterhalten 
werden, eine: Kunft, in der Die Damen, ivie 
fie bei früheren. Seiten bewiejen haben, Mei: 
fterinnen find. Der Anfang des -Feites - iit 
auf 10 Uhr Vormittags angejekt, Eintritt3- 
farten toften 25 Cents, Kameraden mit Ber: 
einsabzeichen haben aber freien Eintritt. 

Am morgigen Sonntag machen die 
Vereinigten Sänger, beftehend 
aus den Geiangvereinen Konkordia-Lieder— 
tefel, Harugari-Liedertafel, Late View-Män- 
nerhor, Richard MWagner-Männerhor, Harz 
Iom = Männerchor, Groß Park:Liederkrany, 
Harngari-Sängerbund, Rothmänner=Lieders 
franz, Weitjeite. = Sängerfranz und Harmo: 
nie Maymood, Melroje Park, ‚einen Aus— 
flug nach dem jchönen Monon-Park, Cedar 
Sale, And. Den Teilnehmern winkt eine 
80. Meilen weite angenehme Fahrt und im 
Park Pilnit mit Preistegeln, Tanz und ans 
Deren: Beluftigungen, oder auf dem See 
Bootfahren und Fiichen. Alle Mitglieder der 
genannten Vereine-haben Fahrkarten zu ver: 
Taufen. Die Züge gehen vom Rolf Str. 
Bahnhof um 8:30, 9, 9:30, 10, 11 und 1 
Uhr ab und halten an 47. und 63. Str. 
>. Am morgigen Sonntag - veranftaltet 
der Magdeburger -» Klub jein Died: 
jähriges Pilnit und Sommernadtsfeit im 
Alhland Grove, Ede N. Ajhland und Addir 
fon Ave., verbunden mit großem Preisfegeln 
und fonftigen PBeluftigungen für Groß und 
Sein. Das rührige Komite hat feine Ars 
beit gefchent, um allen Befuchern den Auf: 
enthalt jo ‘angenehm wie möglid zu ma= 
chen. Der Klub ladet alle Landsleute, 
Freunde und Bekannte freundlichſt ein, und 
wer ſchon jemals bei den Magdeburgern 
war, der weiß, was für ein vergnügteb 
VBoͤlichen ſie ſind. Für Stillung von Hun⸗ 
ger und Durſt iſt beſtens geſorgt. Anfang 2 
Uhr Nadmittags, Eintritt 25 Gent. 

Der Gegenfeitige Unterftü- 
Hungs - Verein Bavaria hält am 
morgigen Sonntag jein viertes Pifnit nebft 
Eommernadhtsfeft in Meyers Grove, 2494 
Simcoln Ave., in Borwmanville, ab. Preises 
geln und jonftige Beluſtigungen für Jung 
und Al: ftehen auf dem Feftprogramm, gute 
Kanzmujit und vorzügliche Erfriichungen 
werden ebenfalls zur Stelle fein. Die geiz 
tung des Seftes Tiegt in den Händen des 
folgenden Ausichujies: Xaver Ehrenhuber, 
Ervori.; Friedrid Stoll, Vorj.; Theo, Tim- 
mermann, Sekr.; Morit Fchrmann, Schabs 
meifter; Sophie Berger, „Ienjine Wilde, 
Kohn Fris, Charles Frit, Charles Kimmeth, 
SFranzisfe. Rumpf. Gintrittstarten Toften 
im Rorverfauf 15 Gent, an der Kafie 35 
Cents. 

Sämmtlihe Logen des deutfchen Ordens 
der Harugari in Chicago u, Umgegend 
iwerden ji am morgigen Sonntag in 
Brands Part, 1924 Elfton Ave., zufammen» 
finden, um ein großes Pilnit und Sommers 
nachtsfeft zu feiern. Es wird ein rieſiges 
deuſches Familienfeſt werden, denn Die 
Migliedſchaft des Ordens ſchon iſt ſehr 
Jahlreich, und daß die Freunde der Mitglie⸗ 
der naturlich alle mit ihren Damen und 
Kindern, ich ebenfalls majjenhaft betheilis 
gen werben, fteht. feit. Der Vorkehrungs⸗ 
aus hat für alle Beluftigungen, die bei 

ofchen Wolksfeften üblich find, und für Ers 

ifchungen in umfichtiger Weife gejorgt, 
und e8 bedarf feiner großen Prophetengabe 
um dem eit einen grobartigen Erfolg au 
der ganzen Linie int Ausjicht zu ftellen. Der 
Eintrittspreis tft auf 25 Gents Die Berjon 
Pi Kinder "unter 14 Jahren werden 

rei. eingelajjen. , \ 

Die BPfüälyer von Chicago 
trauen dem. diegjährigen Sommer nicht viel 
F Wetter: zu, anftatt eines feftes im 


» 


reien haben fie daher auf den morgigen 
onntag eine große geiftigsgemüthliche Ans 
terhaltung. in ndorfs. Halle anberaumt. 
Sort wird e8 nicht weniger fidel und Luftig 
— als unier grünen Bäumen, denn 
Pfalzer ſind ein liches Völlchen und 
berſtehen es, ihren Frohſinn Anderen mit: 
Kae Eintritt, Getränte und Imbik 
md für alle Pfälzer frei Die Unterhaltung 
‚beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Be 


| 


| 


Ein Kappenfränzchen veranftaltet der ber 
fichte Martha Wafhington 
Frauenvperein am fommenden Don 
nerftag in Sicbens Halfe, 174 Elybourn 
Ave. Das Teft, das um 3 Uhr Nadjmittags 
beginnt, veripricht recht amüjant zu wer— 
den, denn es iind Preije für die beiten Kap: 
pen anögejegt, und es wird fich borausjicht- 
fih ein großer Wettftreit entjpinnen. Die 
Damen müjjen ihre Kappen felbjt mitbrin- 
gen. Das aus den Damen Lena Burmei: 
fter, Präjidentin; Annie Solfie, Elife Mül- 
ler, Epa Hanjel, Pauline Elaujen und Käthe 
Kohn beitehende Komite hat durch große 
Vorbereitungen für ein fchönes Vergnügen 
und gute Er@ifchungen gejorgt. Der Eintritt 
foftet nur 10 Cent2. 

Der Dramatifhe Perein „Hus 
mor“ veranitaftet, wie alljährlich, aud) in 
diefem Sommer einen Ausflug nah Dus 
bugue, Iowa, und zwar am FTommenden 
Donnerftag und Freitag. Yahrten mit der 
eleftriichen Bahn nach dem Union-Parf, dem 
romantiichen Eagle Point und der Mifjij- 
fippi-®rücde, auf die Berge mit der Ausjicht 
auf Stadt und Ilmgebung, eine Dampfer= 


bei:Rarf- und ein Wejuch der Brauerei in 
Dubugue jind in Ausjicht genommen. Der 
Fahrpreis beträgt $3, außerdem erhält man 
fie $2,50 (Kinder unter zehn Jahren die 
Hälfte) eine Karte, die zu vier Mahlzeiten 
und einem Nachtlager in einem der beiten 
Hotel8 in Dubugne berechtigt. Alle nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Emil W.Galle, 
1527 Kill Ave, und Louis M. H. Neebe, 
1138 Sonthport Ave. Der Ausflug® wird 
mit der Chicago & Great Weftern:Bahn un: 
ternommen. 

Der Nordmweit - Chicago Brid 
maher = Sranten =» Unterftü: 
KungSperein veranftaltete am Sonn= 
tag, 16. Auni, in Hoerdt3 Grove, MWeftern 
und Belmont Ave,,  jein 20. Pilnit, Die 
Vorkehrungen werden von den Herren Karl 
DO. Bunge, Hermann Gensti, Kohn Nahl, 
Kohn Schallo, Auguft R. Liebe, Charles 
Spaeth, Konrad Nottmann, ri Schmidt, 
Charles Bornhoeft und Frit Tieds in einer 
Meife betrieben, die feinen Zweifel übrig 
läßt, da die Bejucher jich Köftlich amüjiren 
werden. Das Pitnik beginnt um 1:30 Uhr 
Nachm.;. Eintrittsfarten, Die einen Herrn 
mit Dame zum Eintritt berechtigen, often 
25 Cents. 

Die Mitglieder und vielen. Freunde der 
Sejiing = Loge Nr. 15, 
Hermanns:Schweftern, freuen jich auf das 
bevorstehende Pifnit der Loge, das am 
Eonntag, dem 16. Juni, in Gadens-Grove, 
192 Madifon Str., Ede Tesplaines Upe,, 
Harlem, ftattfindet. Der Porfehrungs:Aus- 
fhuß hat durch jeine Arbeiten dafiir gejorgt, 
daß die Pejucher jich die Zeit in angenehm: 
fier Weife vertreiben fünnen. Alle Ordens 
ichweftern mit Abzeichen. haben freien Ein 
tritt. Das Pilnit beginnt um 2 Uhr Nach: 
mittags. 

Der beliebte öſterreichiſch-ungariſche Un— 
terftügungsperein. „Stod-im Eijem 
veranftaltet am Sonntag, dem 16. Juni, im 
EFrzeliior-Part an Arving Park Blvd. und 
Elton Ave. ein großes Pilnit und Volfsfeft. 
Preistegeln und viele andere Volksbelufti: 
gungen tberden zur Unterhaltung der Bein: 
cher dienen, und importirte Meine aus In 
garn und Bier aus Piljen’ werden den Gau: 
men laben. Abends 8 Ilhr, wann die FFeit- 
ftimmung ihren Höhepunkt erreicht hat, wer: 
den alle Anmwejenden das flotte Miener 
Marichlied „Mien bleibt Mien“ mit Or- 
heiter s Begleitung fingen. Der Anfang ift 
auf 2 Uhr Nachmittags feftgejekt; Eintritts: 
tarten foften im Porverfauf 25, an ber 
Kaffe 50 Cents. 

Nach dem Monon Park am Cedar Lale, 
And., wird die Schiller = Liederta- 
felam Sonntag, dem 16. Juni, eine Erkur: 
fion veranftalten, um im Kreife der fröhli: 
hen Sänger und ihrer Familien und Freunz 
de bei Pilnif, Sang und ‚munterem Spiel 
den Tag im freien zu berleben. Der Monon 
Bart ift einer der gejuchteften Ausflugspläge 
und herrlich gelegen, die Betheiligung an dem 
Feſt wird daher vorausfichtlich ehr groß 
werden, um fo mehr, als der Werein fi 
aligemeiner Beliebtheit erfreut. Der Preis 
für die ganze Fahrt ift nur 50 Cents, Kin- 
der zahlen die Hälfte. Die Züge fahren von 
8:30 bis: 10. Uhr halbftündfih vom Poft 
Str.:Bahnıhof ab, der Nachmittagszug geht 
um 1 Uhr. \ 

Beluftigungen im Grünen, Preisfegeln, 
feiblihe Stärkung mit delifater Thüringer 
Bratwurft und ein präctiges Vergnügen 
et den Beſuchern des Pikniks bevor, welches 
det Thuringer Damenuberein am 
Sonntag, dem 16. Juni, im Eureka⸗Park, 
Irving Vart Blod und Bernhardt Str 
deranſaliet. Die Damen · haben große An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um den Gäſten ver⸗ 
anügte Stunden zu bereiten. Eintrittskarten 
foften 25. Cents die Perjon. 

An Shmwah’ Grove, Ede 12. Str. und 
Harlem Ave., Koreft. Park, veranftaltet der 
wehlbelannte Antmergrän- Frauen: 
derein am Sonntag, dem 16. Juni, ein 
großes Pilnit, auf dem es voraus ſichtlich 


we 


. macht am Tyreitag, 


Pl. 


Orden der’ 


Abendpoit, 

: FE 
wie bei. allen Seftlichleiten dieſes Vereins, 
fehr fuftig- und unterhaltend hergehen wird. 
Wenigftens haben die Damen nichts ver⸗ 
fäumt, was zum Erfolg eines jolhen Som: 
mesfeftes erforderfich ift, und da der Ver? 
ein ji; großer Veliebtheit erfreut, jo wird 
der Bejuch ebenfalls nichts zu mwinfchen übrig 
lafien. Das Feit nimmt um 1 Uhr Nahmit- 
tags feinen Anfang; Cintrittsfarten koſten 
25 Gents. 

Zum Anfauf eines. Gottesader8 will der 
Dr. Herzl ungarijdhe Kranten= 
undünterftüßungs = Verein ben 
Reinertrag Yeintes Pilnits verwenden, Das 
am Sonntag, dem 16. Juni, indem fchönen 
Mayfair Part, 1481 W. Montrofe “We., 
ftattfinden wird. Der eftausihuß gibt ji 
bei den Vorkehrungen große Mühe und ert= 
wartet, daß alle Bejucher jich jehr gut unter- 
halten werden. für .ungariihe Mujit und 
Getränte wird geforgt. 

Der Gefangverein Harmonie 
dent. 21. Juni, einen 
Ausflug nach den herrlichen Ufern des Bea⸗ 
der Lake, Wis, 5 jind alle Vorkehrungen 
getroffen, um den Ausflug zu einem - der 
chönften zw machen, den Die „Harmonie“ je 
veranftaltet hat. Für die Fahrt zahlen paſ⸗ 
five Mitglieder $7.50, deren Damen $6, ein: 
ichließlich der Getränfe und Vergnügungen. 
Am Hotel Interlaten find $1.50 den Tag 
für volle Verpflegung zu zahlen, Kinder un: 
ter 12 Yahren- zahlen den halben Fahr-, jol- 
he unter 5 Jahren den halben Hotelpreis. 
Die Abfahrt erfolgt dom Union-Bahnhof 
mit der St. Paul-Bahn um 9 Uhr Mor— 
ens, die Ankunft in Beaver Lake um 1330 
Rachmittags, die Nüdfahrt am Dienftag, 
dem 25. Juni, Nachnrittags. Anmeldungen 
der Mitglieder nebit familien follten bis 
Dienftag, den 18._ Nuni, in. der. Lincoln 
Turnhalle erfolgen. Der Ausflug ift diejes 
Xahr nur für die aftiven und paſſiven 
Mitglieder und deren Yamifien, nicht. für 
Fremde, tie in früheren Jahren, beſtimmt. 
Das Arrangements-Komite, Herr Theo. 
Meyer und Herr Chas. Anwander, ſind von 
Beaver Lake zurückgetehrt, wo ſie Arrange— 
ments im Hotel Interlaken, ſowie für aller— 
hand Vergnügungen für die 5 Tage des 
dortigen Aufenthalts getroffen ‚Haben. 


Am Sonntag, dem 23. Juni, veranftaltet 
der Turnverein Lincoln eine große 
Grlurjion nebft Pitmit nach dem Northives 
fternRart, Despfaines. Das Komite, welches 
eifrig bei der Arbeit ift, theilt mit, daß Alies 
aufgeboten wird, um den Betheiligten einen 
wirffich vergnügten Tag zu bereiten. So 
wird uͤ. A.“ ein Baſeballſpiel zwiſchen den 
„Lincoln Turnern“ und den „Desplaines 
Athleties“ ſtattfinden, Auf dem Tanzplatz 
wird ein gutes Orcheſter konzertiren, und 
den Tanzluſtigen volle Gelegenheit zu geben, 
fihzu amüjiren. Auch werden Schautur- 
nen, Turnjpiele für Ermwachjene und Kinder 
und andere Unterhaltungen und Vergnüguns 
gen verantaltet. für freunde des Wajjers 
iport3 ftehen Boote zur Verfügung. Die 
Rundfahrt koftet 500 die Perjon. Die Züge 
fahren vom Northweftern-Bahnnhof um 9:10, 
10.45, 12.45 und 1.30 Uhr ab. Tidets find 
zu beziehen von: 2. Ehrenwerth, 562 Racine 
Ave.; O. Meier, 1333 Diverſey Blyd., und 
F. E. Link, Lincoln-Turnhalle, ferner von 
den Komite⸗Mitgliedern vor Abgang der Zü— 
ge am Bahnhof. 

Die Bella Donna-Loge Nr. 700 
vom Orden der Ehrenritter und -Damen 
gibt am Sonntag, 283. Juni, in Freres 
Grove an Clark Str. und. Garmen Ave. ein 
Pitnit und. Sommernachtsfeft. Die Bein: 
cher werden mit Preistegeln und allerhand 
anderen Molfsbeluftigungen unterhalten 
werden und im FKreiie der Tiebenswürdigen 
Mitglieder der Loge ficher einen vergnügten 
Tag verfeben. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Man fährt mit der N. Elart Str.-Linie bis 
zur Carmen Abe. 

Nach den herrlichen „Dells“ bei Kilbourne, 
WWis., wird der Senefelder Lieder: 
franz am TDonnerftag, dem 27. Juni, zu 
einer Sängerfahrt aufbrechen. ‚Es ift der 
dringende Wuniche des Vereins, recht viele 
Damen und paijive Mitglieder als Theil: 
nehmer begrüßen zu fönnen, damit Alle die 
großartigen Naturſchönheiten bewundern. 
Die Raten fir das Dreitägige Vergnügen 
find daher für Ehren: und pajjive Mitgfie- 
der auf nur $11, für Damen auf nur, $9.50 
feftgejegt. Anmeldungen mitijen bis Frei⸗ 
tlag, dem 14. Juni, bei gleichzeitiger Hin— 
terlegung der halben Rate, bei einem der 
Herren des Ausichufies erfolgen. Dieje Her: 
ren find: 9. Richrath, 1738 Sherman M.; 
A. Vracht, 357 Roscoe Str.; 9. R. Plauz, 
1RZI N. Reavitt Str.; F. Heh, 47 Beethoven 
A. Marr, 121:.©. Clark Str; 8. 
Fuchs, 43 Goethe Str.; K. Nint, 482 Gar: 
field Ave. > 

Die Aurora= Loge Nr. 614 der 
Ehrenritter und Damen gibt am Sonntag, 
den 30. Juni, in EbertS Grove, 3563 Ridge 
Bvd., Rogers Park, ein großes Pilnif. Die 
Bejucher werden mit Preisfegeln und alferlei 
Spielen, Tanz und jonftigen Vergnügungen 
aufs Beite unterhalten werden. Zum zyeft: 
platz gelangt man mit der Clark Str.Linie. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der befiebte -Northbweit Frauen- 
Nerein veranftaltet am Mittivoh, dem 
10. Aufi, im Greeljior Part an Jrving Part 
Poul. und Elton Aove.,; jein- 6. -Stiftungs- 
fejt, verbunden mit einem Sommernadt?- 
feit. Das Komite, weldyes eifrig. bei der 
Arbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit- 
gliedern und freunden des Vereins einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. Preis: 
tegeln und jonftige Beluftigungen für Alt 
und Aung find auf dem Programm. Mit: 
glieder mit Vereinsabzeichen Haben freien 
GFintritt, Fremde zahlen 10 Cents. Das 
Pergnügungs:Komite . beiteht aus folgenden 
Damen: E. Kraufe, Präjidentin und. Grüne 
derin des Mereins; Minna Bochnde, Anna 
Mebenftod, M. Nitih, E. Wijede, H. Mül: 
fer, D. Wid, 5. Dintelmannı, M. Fride 
und ®. Kopetsti. Anfang Mittags 12. lihr. 

Der Deutihe Kranten= Unter- 
fügungsperein der Siüdfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Piknik 
im Leaf Grove an der Joliet-Linie in Sum⸗ 
mit, All, ab. PVoltsbeluftigungen aller Wet 
werden’ den Befuchern die Zeit vertreiben, 
auch ift der Aufenthalt in dem Park jehr an: 
aenehm, und für Erfriichungen wird eben: 
falls gejorgt fein. Das yeft beginnt um zehn 
Uhr Vormitiags, Eintrittskarten foften ‚25 
Cents die Perſon. 


Haãmorrhoiden durch Aufſaugung 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adrejje zu: 
ſenden, werde ich deutlich erllären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, biutende, judende „oder 
Lerausgedrängte jind; ich werde etwas von 
dieiem Mittel Loftenfrei jenven, ſowie 
auch, im falle es gewünſcht wird, Referen⸗ 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
it ſicher. Schickt fein Geld, macht aber An⸗ 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in diefer Sprade. ; 


Europäifhe Wecdhfelraten. 


Saut Bericht der „Merhants’ oa 
& Zruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 
Seutihland: 100 Mart....$23.85 
Defterreih: 100 Kronen.... 20.27 
Schmeiz: 100 Franken... 19.40 
Holland: 100 Gulden. .......40.37 . 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.73 
Rupland: 100 NAubel........ 51.45 
Das Weihe Röhl. 
‚ym Weihen Röpt, 2 E. North Abe. 
Ber heute und morgen nochmals Konzert 
att. Wer die beiden- Zitherpirtudfen nad: 
ee ut 
men. "gelungen, ein: 
ja! echten Münchner "Wei Bod Pe 
ofbräuhaus zu erhalten, 
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Shmwara —: Spreden Cie (vor 3 Ubr 
Nahmittans) in der Medaltion vor und brin- 
gen Sie einige der Zeichnungen als Probe mit. 

9. 9. — Db die Lehrerin viele BVrivatihüler 
erbalten würde, fönnen wir ebeniowenig vorgus⸗ 
a wie Sie. &s.Täme eben auf, einen Ver- 

n: 


M. Sch. — Das Wafhinaton - Monıment ift 
169. das Ctrakbuwaer Münfter 142 Meter hoch. 


„I. 2. — €3 gibt feit — der 
Stadtaerichte Teine Friedensrister in Cdicaao 
pırle: Sie miren ſich an einen Advokaten wen⸗ 
A; HS. — In Bipn Eith befindet fi eine Spi- 
Beitfabrif. * 
B. S. — Sofern Sie die Altersgrenze nicht 
überſchritten haben ſtebt Ihrer Anſtellung nichts 
im Wege. — Ron einer derartigen „Rrefie“ iit 
uns nichts belannt. Meter Newton, der Selte- 
tär der Bundesaipildienitbebörde im- Bundesge- 
bäude, wird Ihnen auf Erfuchen ein Anmelde 
formular geben und Ihnen auch die Prüfungs— 
bedingungen mittbeilen. 


A. R. — Ein Mund ift etwa 4 Kilo (ein 
Kilo ift aenau aleih 2.205 Pfund), ein Gramm 
ift aleich 15.43 Grains, auf die Unze geben 
480 Grains. 

J. A. B. — Wenden Sie fih_an das „Chi- 
cago Nurierd & Half Orphan Aſylum“, 175 
Burlina Straße. ‘ 

BR ung —'. Eine.folde Firma it im „Gitb 
Directörh“ nicht, aufgeführt, wir fönnen hnen 
daber die Mdreffe nicht angeben. 

®. N. — Nrabiihe Stlaveniäner betreiben ibr 
Gewerbe nod in "Afrita, obwohl der ihmad- 
bolle Handel möglihit unterdrüdt wird. 
.30fepb,M. — E3 aibt bier eine folde 
Zeitung; die fich Vilot“ nennt. wir können Ib— 
nen aber nicht ſagen, wo der Verlag ift. — 
Man wird Ihnen da Sie ia als Erfatzreſerviſt 
aedient hahen, wohl leine. Schwierialeiten bei 
einem Turzen Beluch der alten Heimatb in ben 
Seq legen. 5 
‚8... — Das Alima im Staate Waibington 
ift für. einen Althmatiler entihieden beifer, als 
das biefiane. 


F. DO. — Die Entfernung von bier nah War: 
legan beträgt 360 Meilen. Der, Mann, ber 50 
Reilen im Tag zurückleat, muß ſchon ein ge— 
übter Fußaunger ſein. 


Ch. Sch. — Wegen des Vreiſes der hpneumg⸗ 
tiſchen Radreifen für Automobile u. w, müſ⸗ 
ſen Sie ſich an eine derartige Firma wenden — 
Wieviel ein Vatent werth iſt. hänat ana bon 
den Umſtänden ab. 

Franaz, — Mit dem Flößen gibt man ſich 
bier mweniaer 'ab, wie in Deutihland, meiitens 
werden die Baumitänme auf. Schlitten ‚befördert 
oder geichleift. 

F. R. Orchard Str. — Eprehen Sie bei dem 
Eountn Attörnehdor- ind ‚erflären Sie ihm den 
Sadverbalt; er wird. dann wabrideiniih Ab- 
ftand nehmen don .der ‚Klage... Klaat er dod, fo 
müffen Sie eben vor Gericht jo aut_ wie möglich 
Ihre Bertheidigung führen, wenn Sie entichlel- 
fen find, die Bahluna au verweigern. Sie wir: 
den allen Ir" " ‚bermieden haben, wenn Sie 
aur reten Zeit dem Allefiov erflärt bätten.-daB 
Cie fein .itenerpflichtiges Eigentbum haben. 


Frau $.. Afbland Abe, — Die . 3Otäniae 
Kündigung muß ichriftlich aeneben werden, 1m 
rechtsgiltig. au fein, und qilt bem Ende des 
Miethbsmonats an, Dit jedoch die, Mietherin 
mit der: Mietbe im NRücditande, fo fünnen Cie 
ihr die fon. sünftans-Notis neben, .d. b. fie 
bor.die Wahl ‚itellen, binnen fünf Iagen au be: 
aablen oder -ausauaieben. Dit dann_die volle 
Monatsmietde ng Verlauf. der fünf Tage vicht 
bezablt und die "Mietherin auch wicht ausgero- 
gen. fo fann fofort .auf Herausſetzung getlagt 
werden. Wird icdodb binnen der fünf Tage. be 
zahlt, fo.hat.die Mtietherin wieder m? Zutägige 
ar Sjouma Anfpruc. 


A._R. — An mwelder Ceite de3 Haufes Cie 
die Dahrinne anbringen -laffen, ftebt aanz bei 
Khren, natürlih aber muß fie fo angebracht 
werden, dab das Waffer fich nicht etwa auf das 
Nachbargrundſtück ergießt. 


eg 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Countyclerts ausgeſtellt: 


Emil C. Kuhn, Anna M. Straeten, 21. 20. 
George W. Meſtibbin, Amalia Rentz, B, 23. 
Otto I. Kaberna, Dorothy V. Lougblin, 21, 18. 
Samuel Karolinsky, Fannie Rojenberg, 24,- 22, 
zus Krueger, Emma Kabel, 26, 23. 

D: Broguntier, 


& 4. Albrecht, 37, 24. 

Arthiir Karlfon, Jennie_Cole, 2, 20. 
. 2ernot ‘Klein, Villian Dimberg, 36, 19. 

Andres ‘Tr. Garuthers, Julia „Zrinfer, 21,18. 
William I. Cortigan, Jennie Phone, 25, 18. ;m 
Iojef Ralanfa, Clara Schroedet, 26, 19. 

Louis ‚Hendridjion, Katharina Xob, 26, 20. 
Willianr €.’ Elkie, Nora Genty, 21, 22. 
Edward PBudfa, Clara Reimer, 29, 24. 

Antoni Bylind, Mary Yafromicz, 23, 20. 

Paul Hoffner, Lena Beste, . 27,98, 

George R. Bingham, Apdpie.&; Bazter, BD. 
Rojeph Kopja, Annie Sausman, 21, %. 

‘oje Niemiee, Maryanıia Stopkä, 36, 36. 
Nehor Wallahovic, Agnes Pavelfa, 26, 20., 
star Götman, Margaret E. SKeating, 39, 20. 
Jan Hupaf, Marie Hudaf, 26, 2, 

Guiſebpe Trucco Gelſomine Romacciotti, B, A. 
C. B. Sommers, Anna Lehn, 31,29. 
Axel S. Anderſon, Anna Anderſon, 31, 20. 
Mar Herman, Lena Rofenberg, 8, 21. 

Charles &. Yajperjon, WUline Dr, 33, 21.-" 
Patrik 3. Sullivaw,. Delia -Slatterh, 8, 22. 
Hans H. Rasınujjen, Anna Bridvig 31; D. 
Lohn R. Roiinsti, Kazimira Zendzianowska, 30, 19 
Albert Birkholm, Thrine Saether, 7, 8. 
James Suma, Roje Novatny, 22, M. 

ranf Tiylong, Annie Satala, 26, 2. 
Frank Pılustota, Martha Eivit, 21, 18. 

. MeCabe, Elizabeth Sharp, .30, 31. 
a Di’ Valerio, Vierrina. Valentint,' 25, :%0. 
Giovanni Batete, Adeling Melene, 2, 22, 
Bartholomaj -Lotwoit, Mary Wolznos, 35, 27. 
Victor Larjon,, Emilia Clion.. 8, 3. 

Edward N." Elfiott, wrizabeth. A. MWarden, 45.38 
Kohn P. Iordan, Lida Shan. 21, 0, x 

. Edward Schmidt, Anna Ferne, B, 2, 
Charles F. Erjig, Roje Mevers, 3, 21. 
Amos »Aenlins, Nancy Lead, 32,- 3. 

Abraham Zemandty, Sarah Berion, 23, 22. 
Frank RN. Malsburg, Wilma M. Rarftead, 39, 2L 
Erit Grifion, Anna Scott, 9, 32. " 

Edward T. Meller, Mae Maijon, 30, 3. 

George I. Keiner, Ana M. Kunc, 24, 23. 
Nathan. Kamee, Fannie Burjchaste, 233, 21. 

Arel MW. Lundderg, Anna Lind, 94,’ 3. 

Sofeph Manf-ir., Clara Idee, 21,°22. 
Aofef Spientoß,. Marpa Molat, 32,22 
ae W.- Stiffington, - Anna Doden, 3, 2. 
Sohn Holland, Gurina -Molarine, 22, 24. 
Edwatd Zorn, Ella "Kmippel, 24,° 25. ° 
William N. 
22, 


imi Dionifia Mpoginazis, 


QAurns, Sadie Fov, 33, 21. 

Stanislaw "Maittrietis, M. Gilpertaicze, 19. 
William H. Copentry,- Pearl Ya- Wlante, 18. 
Nokand E.- Greene, Ruth) S. Remolds, 24, 18. 
Nudolf Melovar, Emma -Ribal,: 21, 18. 
Anton Yanif, Anna Ritta, 2, W. 
Charles. F. Chodol, Barbara Novat, 38, 9. 
Frederid 9. Sheet?, Emily €. Thompjon, 21, 18. 
Arthur Dahl,‘ Nellie: €. Stevens,, 3, 18: 
Dominit_Qalbez, Anna Studalitda, 31, 24. 
Walter. 2..Spedin, Marcella. Honchan, 23, 21. 
Martin Sottig, Maadalena Beret, 24,3. 

oienh. Wolf, Moflie Revor,. 24,18. 

ovid WM. Baer, Charlotte M. Donderd, 27, 23. 
John Swella, Ratha Grupp, 236, 3. 
Jacob Nathan, Nav Cannon, 2, 21. 

—* Papagianos, 

5 ul. 7 
Thonias U. Kendall, Alma PB. Premer, 2, 9. 
gront Shepherd, Lottie €. Barber, 2%, 22. 

ar €. LZebhmenn,, Ratb. €. Dedert, 23, 24. 
Mojcieh Losniak, Antonio Rudtosta, 21, W. 
„William As Gorning, Greg 6. Ratbrop, 38, 8. 
Frrant Dopat, Anna Kopec, 21, 8. 
Maurice T. O’Connell, Frances Annaert, 3, 2. 
Roland E. Folter, Zillab &. Dodds, 2%, 24. 
Frank: X. Heidler, Frances "M. Anderjon,: 33,#23. 
Guftand Kuborn, Marn Nepil, 25. 21. 
Thomas, Yadus, Mary, King, 21, 18. 
* Richard, Riedel, Barbara Defelein, 25, 26. 
Wiltam: Nepoir, Alpina Mourgeau, 2, 18. 

ranf Bubrle, Emma‘ Balaban, 22, 18. 

red Eirabl, Masie Plutmar, %,, 22. 
Fred We Borcherdt, Louiſe Thomſon. 83. 27, 
Peter E. Aohnion, Hannah Netoberg,, 34, 7. 
Herman Sarme, Ninett Chafe, 23, 23. 
Glarence Murrkd, Weilte Mäjor, 4, %M. 
Will E. Fredfer, Eitella Shefter, 3, 18. u 
Alfred €. Schroeder, Emma Grotbitued, RB, 4. 
Souife_ Gopperjmitb, .Mabel Hagen, 21, 19. 
Bominiter Eylobit. Amelia Stantone, 36, 19. 
Miliam Adams, Marp Carr, 75, 65. 
Martin Kemwalsti, Mary Zimny, %, 2. 
Michael Vergiel, ‚Agniesfa Rotemba, 22, 22. 
Teonard .Schoenfeld, Leona Wojciedondta, 24, 9. 
Satrence, Silt,: Moie Trubel, 22, 19. 
Frank Unstifil Lizzie Baba, 27, 21. 
Meter Gonſik. Anna 
Anthonh 


Caithaml. 

iga, Letu Reardon, 

Ehward Pal, Ahnie -Cada,. 2, 2. 

Fee’ 9: „Harding, Jennie 8. Malcolm, 43, 30. 
A. Andion Steivart. Mprsie M. Kenyon, 27, 
Meter E. Larfon; Chriftine 3. -Berion, 9, 7. 
Thomas Dobeih., Marn Berfover, 21, 18. 
Piotr Aanad, Katarzona WFloret, 2,21. 

George. D. Kominod; Marie: A. Greva, 38, %. 
GCark Kerningfon, Florence Rhodet,. 8, 26. 
Kan. Soprazz, Antonina Srelte, ‚26, 24. ö 
Duke Sueed, Mamie Tunftell., R, 8. 

Niote Zagosti, Katarapma-Onalta, ‚24, 18... - 
Stanielar Balusyewsti, Sedwit Orlamsfa, 27, 3. 
Mathias: Empft, «Anna, Miller. 35: 48. - 
Jans Yhvany,: Panla.Hereh, 32, 3. 


* 


A. 


Anna gegen Riholas "franz. graufame Behand- 
fun * eine ain Todd — 


Regine gegen 
ie Be a. SER, Saal, 
Berlajien 


yenblung:. Anna, ocaen, Sheie % Fenmen, 
Baar 


„Das ift 
—* 


3.18 zn. Ave. 
SE, Str. 
b; 75 3.. 3158 Lome Abe. 
,o.M.. 5525 Laflin Sir. 
M., Bresbhterianer Hofnital. 
19 Burling Str. 
494 Larrabee Str. 


- 


Edel iR 
Sud, Nobn.“5 - 
' Soffertb, Hentietta, 21_S-. 
Koenin, Robert ©.. 28 N.. 
Kraufe, Matilda, 36 3.. 84R 63. Str. = 
Mueller. George, 6:3.. 1084 W. Madifon St. 
Raek. E eilt, 39°. 294 MW. Nortb Ude, 
Simon. Ratarina, 66 N... 346 W. Nortb_ Ave. 
Echwen,. Chrift, 45-.3.. 3018 Wentwortb Abe. 
Niller, Matt. 3 M,. St. Bincent Hofvital. 


— —— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundei enthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich - eingeiragen: 


Gentraf Str., Norpivefiede Ghaje Ave., Dftfront. 
TO. nei 163 wand. Gigenihum;. Patrid 2. Zouhy 
an ©. Rogers Toubp, K00. 

Gircle Ave, Mordoftede Rorwood. Blace, Weitfront, 
100 bei 200; I. 4. Xom an Ray Green, D. 

Aihland Abe. 143%. nörkl. von Belle Plaine 
Weitiront, 50 bei 161: 9. ©. Anthony en harles 
%. Wasmund,  $2125. * = 

Grace Sır:, Mordiveitede Hoyne Ane., Südfront, 8 
bei 123%; E. &. Frihburn an Albert und Marie 
Kutera, FLO). 5 

Hermitage Ave., 165 8, nördl. von Byron Sitr., 
Oftfront, 5 bei 195; W. S. Budt an Charles 8. 
Wertpbal, 8100 Fee 

Hoyne Ave., 210 F. nördl. von Addiſon Stt, Welt: 
ben % bei 14; 9. 9. Hallmanıt an William 
5. Subr, BLM. ; £ 

Newport Ape., 136 %. öftl. dom Soutbport, Sübds 
front, 24 bei 135; 3. Dliver an Wiliom Schimer, 
720. 5. far 

Perry Str, 91 8. jüDl. £ 
Oftfront, 25. bei 162; &, U. Scharf an Emil, ®. 
Roicher, 87500. k 

Mellington. Str, NO . öftl. 
Nordfront, 25 bei 195; 9. Madi an Mary N. 


Kelty, 00. * 

Albany Anve., 30 5. füdl. von Rose Str., Weit: 
front, 25 bei 125; 9. W. berg an Robert Lange, 
SW. x 1 

Diverjey Ane., 40 #. öftl. von Trafe, Südfront, 
35 dei 15; W. 9. Gitiede an Allen 3. Ellichon, 


Rordoftele Kedzie, Südfront, 599 
Gigentbum; Chicago Title and 
an Alfred D. Meſſing, 


jüdl. von Berteau Ave. 
2. 3. Cordg an William 


von Pelle Plaine Ane., 


don Lincoln Str., 


ER. 
Eaſtwood Ave.. 
bei 136 u. amd. 
Truft Co., Truſtee, 
817,60. 
Nord 42. Court, 30 %. 
CAtfront, By bei 159; 
L. Barry u. 


nd, . 22 
Humboldt Ave. Nordweſtecke Monticello, Südfront, 


E.M. Treat an Cora M. Nelion, 


weil. von R. 41., Südfeont, 
Kiehmann an Matilde Pot: 


25 bei 109%; 
82000. 
Rewport Ave. 536 F 
23 bei FJ a. N. 
tinger WM. } 
Zasielbe Grundeigenthum; M. Pottinger an KHeury 
> — 3 
Fiſbourn Place, BF. 
Südiront, 0 Hei 100; David R. 


J. Fon, sl. 
ge Mary L. Foy an Thomas A. 


Das ſelbe Eigenthum: 
Gummings, 000. Se. ar 
Cottage Grove Ave, 140 Fonirdl, von B. Stt.. 
Meitfront, AT bei 75; Minnie €. Chapin an Dora 
Kelten, 811000. * 
Groveland Aoe., 50 F. nordl, von 0. Str., Weit: 
front, 53. bei-92;, Ray Green an James 
Som, 817,000; — 
nörbl. von 38. Place, Ol⸗ 


Vernan xtve., ‘150 pl. 
Rpinfon an Sam Udelman, 


front, M bei 122} 

Moe. 150 8. fünt 37. Ste, Weit 
Mabıih Abe... 150 F., jüdl: don 37. Sit, ⸗ 
— 95 bei 154; Willis K. Gore an Yaac R. 
Dunfap, $7500: € & 
Wallace Str, D M füdl. von 33., Weltiront, 25 
bei 125: &. Ihiele an Martin Riderjon, 87800. 
Inglejide Ave, 47 #- nördl. un MR. Sttr., f 
front, 50 bei. 170; Iames Ponshue an Louis 
PBoınai). *29, 000. 
Madiſon Ave., 40 F. 
oſtfront, 60 bei 10; 

Hauſer, 822000. 
Maͤdiſon Ave. BS5 
front, 25 bei 1255 - N. 
Moran!) KM. s 
State Str., Nordoftede 42., ‚Meftfront, 91 —* 160; 
( 


Coais- Pomaid an’ Iantes Dundhue, 855,0. 

Afdland Ave, 274 %. füdl. von 53. Str, Oftfront, 
95 bei 121: D. Heitmann am Chrift F. Radden, 
33. . 

47... Str., 99 #. weht. von "Lincnln, Nordfront, 3 
"hei 120: % Iedlider: an Nofie, Tihava, 50. 

34: Dace. 196 %. öftl. yon Peoria Str., Nord: 
front, 26 bei 1204, MW. D. Thomas an Emil 
Dreger, IM. ; 

Garfield Wiod., 99 y. öftl. von Morgan Str., Süd: 
tont; 50 -beit 24: U. Nubbaum u. And. an 
Joſeph $; Norris, EM. > 

Gartielo Rivp., 52 % weitl. "von. Shield Ane., 
Süpdfront, 24 bei 12% Flora N. Sargent an Ro: 
bert und Mary Kerr, 512,000. 

Pairlirta Str., 268 #. fitdl. don 46.,' Meftfront. IA 
bei 124; I. Miotf an. #., Irapp, i 

Dasielbe Eigentbum; F. Trapp an Anna Miott, 

() % 


33000. 

State Str.,' Siünmeltete 30. Str Oftfront, "25 bei 
195: Catherine €. MeEvoy an John Magnus, 
K1R.00N. 

Stedman’s Eubdiviiion, Blods 1 bis 3, 5 bis 7 und 
8 von "weitl.. 36, tüdöftl. M,.10, 3, 13, ein Traft 
Sand gelegen zwiichen Archer” Ave. und 53. Str. 

»and ©. 4%, und S. 44. Ane.: Edwin S. Mafon 
an fFrederid &$. Hamlin, 824,000: 

Chicago Ave.. 5 F. öftl._ von Ahfand, Nordfront, 
35 bei 198: fFrederid Leonhard am George ud 
Marie Zoeller, 87000. 

Ehicano Ave, Süpdoftefe Center: -Ane., Nordfront, 
40 bei 190; Maria Schiek am. Mar Profterman, 
$12,100. i 

Ehicano Apve., 50 F. weſtl. von Carpenter Str., 
Mordfront, 25 bei 19: Ira” M. Code an Mary: 
anna ‚Oigeszunsta, 3400. 

Glaremont "Ave., 212 3. ſüdl. von North Ave., 
Meitfront, 25 bei‘ 124: %.' I. Aublmann an Gons 
rad D. Schmidt. 9300. 

Pivijion Ste.. BF... weitl. von Humboldt Sitr., 
Rordfront, 3 bei 19: Auauft €. Kichhoff an 
Karl und: Fimma- Yacob, 810,000. 

Branflin Ave., Nordoftefe Fink Str., Weitfront, 
WM bei 109: Albert N. Eperrp an George WM. 
Mille” und -Battin. $3800. 

Stados- Ave, 108 #.. öftl.-von Springfield, Nord: 
front, 27 bei 1%4: Ghrtftian 2. Anderion an. Mil: 
liam €. Wlleih, $8700. . 

Samlin Ave.. Sudweſſede Van Puren Str, Oft: 
front, 35 hei 150; Lambert Tree an Arthur M. 
Lane, 858. 

Hafings Sit, Südweſtede Hohne Ave. Rordfront 
25 bei Jacob Sideman u. And. an Max 
Herman 812 0. 

Jadſon Blod. M F. 
front, 25 ber 178; 
Curtis. 34400 

Jadſon Blod. 20 F. 
ftront Bubei U8 
CK Curtis. 81000. 

Jadſon Bld, 18F. öſtl. von Throov Str., Nord: 
front, 95 bei 178; €. €. Ellis an James €. 


Gurtiß, 6500. 

Kedzie Ane.. 300 F. ndrdl. von 19. Str, We: 
front. 25 bei 199; 3 €. Stelmagen an Charles 
Aoada. KM. e 

Kenyie Ane., 35 8. nördl.. von. 10. Str, Wels 
pet: 95.bei 133; derfelbe an Fred S. Poada, 
‘ . x 

Kedzie Une.,' 350 FF. nörbl. von 10. Etr,, Meft- 
8 25 bei 193; derielbe an Auguft F. Booda, 

Serington Sitr.. 75 #._weitl. vom California Ape., 
Süpdfront: 26 bei 124° ©, Schroeder an Edward 
%. und Minnie Rant. 71. 

Monroe Str., 175 #. öttl. von‘ S. 45. Ave. Rord⸗ 
ken, 95 bei 21: I. € Gurtis an Ellen Dolen, 

u * 

Nine Ave. Fe wördl. von Kinzie Str. Oſtfront. 
as 19; ®. €. Annewalt an Frank B. Mad, 
[EI 

Vowell Aoe.. IR 8. füdl. don Gherrn Place. Oft: 
front. 40 hei 119: Martin Piallowsti an Charles 
x. Auchbolrı ımd Gattin, KAM. 

17. Str., 1769. weit. von Lincoln Str. Nord⸗ 
front, 95.bei 125; #.-Dombromsti an Wincenty 
Aamwor&fi, KH00. 

Xanlor Str... Mordineitele Goprek Str., Fipfront, 
24 bei 100; U. Silverman an Eftber Aromnitein, 


2, a: —55 — *3 M. Ave. Süd⸗ 

ront. ® ei 123; J. ..Aeblam an 

Reel, HEN. * a 

3: Str.; 146 #. :öftl. don Sonne Ave., Südfront, 
—— 100; Nojeph Filip an Mile Meldazis, 

Lan Buren Str... 75 #.. Hl. von. Sermiiage Ape., 
Mordiront. B bei 112 u. and. . Fiaentbum; M. 
Abbott an George S. Garrington, RAM. 

Von Auren- Str... 275 5. weitl. ‘von S. 43. Nbe., 
Südfrort. % bei 1%4: I U Huffman am Mars 
anret Cuidlen CH), . : 

Pan Rıuren Str., 5 FF. Arelil. onn Deaplaines; 
Südfrent. 9 bei 165: Genen 2. Frank an For: 

tune Pros, Brewine Co., $15:000. 

Ban Puren Str., - Südiweftede. 5. 58. Une... Norbs 
front, 54 bei 194 n. and. Giaenthum; NR, Me: 

— rn Ze: 1. 

nr tr... 73 wenl. von St. Louis Abe. 
Mordfront, 95 hei RR: Paniel-Drew an Eba * 
Albert 9. " Danien,: 84300. 

wu Ss ——— gr tete Etr., Rord- 
ront, M dei 194: Marn €. Mager an 
Magronn, 84909. ’ —n 

Wilcor Ane.. IRO Fr. öftl. von E44. Une, Sür- 
iront,. MT bei 121; Yohn I. Lvons am Patrid 

Pe rs F. weſtl 
ifeor Ane.. 191.%. mefll.. von Samlin Une, Süpd- 
front, .58.10 bei 121: Sambert Tree a 

kr ‚MR 8. wert. Ei 
ifeor Ane., 2 . weitl. von Samlin Wpe.. : 
front, 53. bei 121; ; derfelbe an Ehrikian as 
detion, $3618 


öftl. von Southport Abe.. 
Lewis an Mary 


m 
u 
Ss 


nördl. von 66. Str., Siüds 
Zohn U. ‚Drafe an Henry 


nörbf. von 76. Str., Weit: 
Anderfon an Mart Q. 


öftl. von Throop Str., 2. 
FR. Peet an James 


öftf. von Xhroop Str., Nord: 
Emilp‘ U. Henry an Names 


‚— Ein.gewiffenhafter Schulbner.— 
Hauptmann (zu. einem Refruten, der 
troß feines Alter: von 21 Jahren 
fchon verheiathet ift): „Wie fommen 
Sie nur'bei Ihrem jugendlichen Alter 
fhon zu einer: ‚befferen Hälfte?“ — 
Rekrut: „DersgHerr. Hauptmann wer: 
u ——— Er 0 mar meiner 

gigen Frau 10 Mark hulbig; die 
fonnt’ ich ihr nicht ———— und 
ba hab’ ich fie Halt geheirathet,“ 

‚— Unter.Gaunern.— Was haft Du 
denn. ba für en tal" — 
»ein erfter Preiß, Den ich de 
ügen hake!“ —- I mi 


Et. Wincent“ Sofpita. 


Schafe 


— ——— 


Chicaoo, den 8. Yuni 1907. 


* (Die, Brötfe gelten nur für dem Großhandel). 
= Getreide und Gem. 
(Bearpreife). . < 
i Ar. oth, WR; Rt. 
ee ar Brite: Mr 
cc, Hart, STB. —— 
bh sSmeigen, Rr. 1 A ‚05; 
a HN —— Nr. 3 rg : 
Mais, Wr. 2, 5; Nr. 2 vweiß. 
* ib, 5 5 ; Rr. 3, Hug" Wr. 
24 —— 3, gelb, SE: Kr. 
4, er. 
ee mn 2,6; BE 2, weiß, A 
; . 9, meiB, 4654! e 4. 
— 46%, u 4 
Meäl, „WinterBatents,_ 54.00-44.10 das N 
„Str 13", 8.65 75: Minneiota Hard Pa: 
Eh ie, 83.30-4.3; ber 
fondese. Marten, 8580. 


eu (Verkauf auf den Geleiien) — Seſtes Timoshp, 

— —38 a Nr. 1, $19.00-820.50; Rr. 2, 
18.00-$18.50; Nr. 3, $15.0-$17.; 
Rraitie, $15.M-$15.50; No., Ar. 1, $14.0— 
314.50; Nr. 2, $12.00-$13.0; geringere Sur: 
ten, - 810.50—$11.5%. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Yumi, %e; Juli, SH; Scotem: 
ber, Mac; Dezember, MU se. 

Mais, Juti, 5%c; September, 53x; Dezember, 
Sllac. 

Bafer, Yuli, 449er; September, ZH. 

Die getzige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt Hellte fi auf 23,000, von Mais auf 654,500, 
ven Hafer art 186,000 Bujbelt. Verihidt von bier 
wurden : 6566  Yuibels Weizen, 412,900 Bujbels 
Mais umd 113,697 Yuibels Hafer. 

Broviiloner. 
Sähmalz, Juli, 89.0214; September, *0. M. 
Gepöteltes Shmweinefleii, Juli, 
16.30; September, $16.47%. 
Rippen, Juli, 75; September, 8. 90. 


Prima, weiß, 150 
Berjeftion 

adlight 

aphta 
Bajolin 
Seinjamen-Tel, 

20:, : gereinigt, 

Tetpentin 


eozPrPer? 
SRESSEES 


Schlahtvieh. 
Rindvteh Wure bis ausgeiuchte Stiere — 
85.75-80.75 per 100 Biund, gewöhnliche bis 
gute Sorten, #.50-85.05; gute bis ausge⸗ 
cqhte Fuhe, 8. 6515; dewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $4.50--$6.00; gute bis ausgejudte 
Kälber, 86.00-87.50; Yullen, geringe bis ansgcs 
fuchte, B.50-$5.15. 3 
Schweine Gute di8 amsgeiuchte Pöfelmaare, 
$6.10-$6.1714 ver 100 Pfund; gute: bis ausge: 
juchte (zum Perjandt), K15—86.25; gute bis 
ausgeiuhte fFleiicherwaare, 86.20-50.30; mitt: 
fere bis gute Ferkel, $.50—86.10; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, H.T5-B.M. x 
Gute bis beite Hammel, per 100 Biund, 
86.00-87.0; gute bi8 beite Schafe, 35.00-46.75: 
„Spring Lambda“, 87.00-89.25: „Native Yambs“, 
auie bis ausgejuchte, IR... 
Binlterei-Brodulte. 
Buttet— 


„Ereamery*, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Piund 0. 
Nr, 2, das Pfund 

„Gooleys*, das Piund 

Nr. 1, das Biund.... 

Vadwaare, das Pfund 


m 


Gier— 

Sriihe Waare, obne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) une 

do., (Kiften eingeichlojien)... 
„firhtse, das Dusend 
Frtras“, das Tugend 
Kälte s 

Rahımkäfe, „Iwin?”, 

„Daiiies“, das Pfund 

„Voung America”, das Pfund: ... 

Rrid, das Pfund 

Echieizer, das Pfund 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiich. 
Getlügel tlebend 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 
ähne, das Pfund 
tuthühner, das 

Sänie, das D 

Enten, das Biund 

Geflügel (sueerihtet)— 
et das Pfund 
rutbhühner, das Pfund 

Enten, das PBiund.... 

Gänfe, das Biund.... 


Biber 
Weipfiih, Nr; 1, das Bfund.... 
Schwarzer Varih, das Pfund... 
Weiber Bari, das Pfund 
iderel, das Piund 
echte, das Bund 
tpfen, das Pfund 
gun (zugerichtet), das Pfund.... 0085 
8, das ® 
Schelliiih, das Pfund 
alibut, das: Pfund.... 
lundern, daS Pfund. 
ale, da8 PBiund 
gerne: das Pfund ‘ 
tout, Nr. 1, das Bfund 
Maderel, das Pfund 
Summer (gefocdt), das Pfund.... 
Kälber (geihlahte)— 
50— 69 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
6 0 Bir. Gewicht, det Rfund 0.07 
100 Pin Gewicht, das Pfund 0. 
150-175 Vid. Gewicht, das Pfund 0.05 
Firtihe Früchte, Gemüie. 
Aepfel, das Wab... . 5 
Be Ralifoenia, die Kifte 
rangen, Kalitornia, die Kifter..... 
Bananen, Yunbo, das ® 
Ananas, “die Kifte 
Pfirfiche, die Kiſte * 
Kirſchen, MQuarts....3* 
Krondbeeren. Tabe Cod, der Buſhel.. 
Erdbeeren, 24 Ouart3 1 
Pronibeeren, 24 Duarts 
Stadeldeeren, 4, Duarts 
Kraut, die. Rifte 
ãobfſalat, das Faß⸗..........4**44 
Blattialat, die, Kifte 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, die Kifte 
Grüne Etbien, die Kite 
Champignons, das PBfund.. 
Rothe Nüben, der Sad. 
Mobrrüben, der Sad.. 
Spargel, die Ki 
wiebeln, das BP 
pinat, die Kifte 
Rüben, der Sad . 
Kettige, hiejiae, 10 Bündchen 
Meerrertig, das Buud 
Gurten, die Kifte 0. 
Brirnnenfreiie, Midh., Dad. Pündchen 
Neterfilie, das Faß 
Bohnen— 
Grimme Schmittbohnen, die Kifte.. 
Wacht bohnen, die Kit a 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 
Nothe Rierenbohnen ... 2.3 
imabobhnen, Haliforniiche, IM Bi. 
Kartoffeln, in Carladungen,. Buibel.. 
do,, neue, der Buſhel......... 


—+3  ——— 
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wurden ausgeftellt an: 


5051. GNis Uve., ⸗ſtöck. Backſtein Flatgebaude, 

Ü R. Clart & Eo., 220,00. 

1939 Wallace Etr., 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
RM. Mätezum, 10,00. 

12123 Emerald Upe., zwei 13%-ftöd. Frame-Gottages, 
John Stursti, IM. 

90507 Gemmertial Ave., 2-itöd. Badktein Theater⸗ 
gebäude, Dr. Charles Swan, 222,0. 

51. Blace und Ban Handle Eijenbabngeleiie, ° Ir 
ftöd. Badftein Getreidejpeicher, Jlineis: Vinegar 
Mia. Eo., 825,0. . ; 

7017 Braitie Une, 2-Htöd. Vadtein Flatgebäude, a. 


E. Gollett, 0. 
Er 1ſtocd. Brid:Cottage, ©. €. 


6424 nore 
Garljon, $2500. — 
982. Nord 42. Ave., 2:ttöd. Baditein Laden-- und 
Blatgebäude, M. A. Reibe, 90. 
1579 Humboldt Wlod., 3:ttöd. Baditein Flatgebäude, 
R LVafier, EM. > 
1672 Rord Kedzie Ane., 2:töd. Badftein Flatgebäude, 
Jacob Muth, IR. 
137 Nord 51. — 2sitöd,. Frame Flatgebäude, 
ie ann Ave... 2:Höd. Frame Flatgebäude, 
. 3. Schneider, 5 


795.44. Uve., 2:itöd. Badftein Wlatgebäude, Jo: 
<jeph Stima, KA. 

lid Weit Madiion Str., jchs 3eftöd. Bad: 
fein Laden und Flatgebäude, W. F. Pagels, 
350,0. . ; 

8 Weit. Congre Str., 2:ftöd. Baditein latges 
bäude, Aojevh Eant, 40. 

-5  Banlına Str., 2:ftöd. Badftein-Anbau, Mr. 
Suiger, 43200. 

4. Ave., 2⸗ſtoẽ. Radſtein Laden⸗ und 

Kia! ebäude, Tibbe Bernitein. SEM. 

1421 Wer 9. Sir., 2-ftöd. Baditein Flatgebäude, 
- Aojeph Warek, 400. » 

2110. 8. 21. ‚Blace, Aitöd. Prid- Flat, Aofepd 


: Soda. $3500. 
1213 Aers Abe.. Mtöd. Brid-lat, NofevbMra- 
tieit. 3400. 
415.N. Hobne Avenue, 2itöd, Brid-lat, Wan. 
Zeh. $4000. 
2140 N. — Ade., Aitöd. Brick⸗Flat, Win. 
Fuchs, $5500. 
9040 The Strand. 2itöd. ramesfaden und 
. ——— $4000. 
)_ Green 2: 3töd. Brid-Apartment-Ge- 
. Robn Norton, 814,000. - : 
- — drei 1ftöd. Brid-Läben, 2, 
572? Sangamon Str.. Mitöd.. Brid-lat, "©. 
— Garn? Are 3itöd. Brid-Apartment 
Genäude, Gut Soönion 83500... 
% wolf 81700. EIERN 
601 '®. Wriabiwood MWpe., 2itöd. Brid- lat, 
.. 1töd. Brid-Andan, Metropo- 
elichaft. $2500.. 
‚„ 2Möd. YramerAndau, Joiepb 
itine Sir. Zeftöd. Frame Filatgebaude. 


u 3 
F Flataebaude 


. und j An. . . Badikein 
RR, 
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Speziell für 
e nnba hie Banden een... OA 


Te ges Handtuchzeug, echtfar⸗ 7 
biger Border, die Yard... ...- 4sc 


1dc waichechte Woiles oder Eta- 8a4c 


mines, die Yard............ 


= 
LIT HL 


59 Laton-Maift3 für Damen, Stüd 43e 
59c fichwarz umd meik geitreifte 

Drilldemden für Männer, Ei 3% 
19c Damen-Sommerunterhems 

den, mit u. ohne Aermel, St. 12%c 
500 Bogen Rollen Toiletten 

Bapier, per Rolle.........» 1%c 
$1.00 Wedubren, 1 Jahr Garantie, 
Beites Ratenmehl, per Sad...... 
Beite Elgin-Butter, das Pfund... ... 
Zeaf-Schmalz, da3 Piund..........- 
Kal. Schinken, da3 Pfund 


Boltögarten, 


Reges Leben und Treiben herriht im 
Volksgarten, diefem echt deutjchen Familien 
£otale, 200 Oft North Ave. Bejonders Die 
Samijtags und Sonntags ftattfindenden Ers 
trasKonzerte jind bei dem Publikum ſehr 
beliebt, ift doch für Ddieje Konzerte ein aus 
gezeichnetes Programme: aufgeftellt. Die be— 
fannten Duettiiten Schaefer und Te Camp 
werden ihre jchönften Lieder und Üpern:Ges 
jänge zum Beiten geben. Frl. Rojji, die be- 
liebteSoubrette, fingt ihre luftigen Kouplets, 
Frl. Gufti Schoeft ift dem Publitum als 
Lieder-Sängerin wohlbefannt, während der 
humoriftiiche Iheil des Programms im den 
Händen der beiden bewährten Komiker Milli 
Schaff und Hugo Gottihall Liegt. Zum 
Schluß jeder Vorftelung die Iuftige Poſſe 
„Sin berühmter Arzt.“” Da der ‚Eintritt 
Mocentage wie Sonntags frei ift, fann der 
Beſuch des Volksgarten auf das Befte em— 
pfohlen werden. „Für Küche und Keller ift 
beften® gejorgt. = 

— — — 


Relic Houſe. 


Nichts iſt netter, als Sonntag Nahmit- 
tags oder Abends bei einem Glaſe ſeinen 
Gerſtenſafts im Relie Houſe zu ſitzen und 
den trefflichen Vorträgen von Mangolds 
Orcheſter zu Taujchen: Der Tannhäuſer⸗ 
Marich, eine Auswahl aus .„Rigoletto“, die 
Ouverture zu Suppes’ „Banditenftreidhe" 
und mehrere beliebte Tänze werden morgen 
Nachmittag geipielt, während das Abendpros 
gramm die Quftipiel-:Ouverture von. Kelers 
Rela, den präctigenStraußiwalzer „S’ihicht- 
chen aus dem Wiener Wald“, eine Auswahl 
aus „Erminie, Schumann: „Iräumerei® 
und Schubert3 „Militärmarjch* enthält, 


— — ⸗ — 
Siemjen’s Balmgarten, 


An diejem, 149 big 151 Oft North Une, 
gelegenen yamilienlotale finden jeden 
Adend Variete = Vorftellungen ftatt. Emile, 
der belichte Komiker, und der Humorift Thi: 
fius erhalten die PBejucher in fröhlicher 
Stimmung.  Suterlute'3 Tyroler:Truppe, 
die Sopraniftin yrl. Berger, Yıl. Gerlach 
und der Violin:Pirtiroje Sabey tragen durch 
Lieder, Kuplets und tTünftlerifches Geigen- 
fpiel zur Unterhaltung. bei. Kerr Siemjen 
jorgt beftens für das leibliche Wohl feiner 

äſte. 

— — — — 


Schoenhofen's Eck. 


Morgen wird es wieder gemüthlich in 
Schönhofens Ed jein. Die befannten Duet- 
tiften Hans und Lotti Wug werden. verjchie- 
dene neue Lieder zju Gehör bringen; aud 
der Humorift Herr 77. Rrent wird mit feinen 
Kouplet3. und Vorträgen jein Bejtes Teijten: 
63 wird auch der beliebte Wirth, Herr Geo. 
Schufter, dafür jorgen,, daß. alle. Bejucher 
mit dem Beiten, was der Magen verlangt, 
verjorgt werden. Es ſei noch darauf hinge- 
teiejen, daß in kurzer Zeit. der Sommergar: 
ten eröffnet wird. 

— — — 


Wie Emile Bergerat Geſchichte 
lernte. 


"&n feinen Jugenderinnerungen Aus 
der Zeit des zmeiten Katferreiches“, 
die Emile Vergerat in der Neuen 
Freien Preife veröffentlicht, erzählt er 
u.%. in anfchaulicher Weife, wie er im 
Parifer Lhceum „Charlemagne“ Ges 
ſchichte lernte: „Unſer Geſchichtspro— 
feſſor war zu jener Zeit (1864 bis 
1865) Jules Thiénot. Wir liebten 
ihn, erſtlich weil er die Güte in Perſon 
war, und dann, weil er die Kunſt be— 
ſaß, ſeine Stunden ſo anziehend zu ge— 
ſtalten wie eine Theatervorſtellung. Er 
dozirte nicht bloß profeſſorenhaft Hi⸗ 
ſtorie — er ſpielte ſie uns vor. Er 
refonftruirte fie für uns, er ließ fie 
por uns leben. ich jehe ihn noch vor 
mir, wie er in mallender Ioga (un= 
fere Profefloren trugen damals als 
Amtstracht noch die Robe) vom Ka= 
theder herabftieg,‘ mit gemaltigen 
Schritten ſein Klaſſenzimmer durch— 
maß und die Schlacht von Arques 
(1589. Sieg Heinrich IV. über den 
Herzog von Mayenne) vor uns „in 
Szene ſetzte“. 

„Hier, Kinder iſt das Schloß. Da— 
vor die Ebene, die von drei Bächen 
durchſchnitten und vom Walde be— 
grenzi wird. Hinter mir jeht Jh: das, 
Meer — das Meer, in das der dicke 
Herzog von Mayenne unſeren Bearner 
werfen mwollte.. Der Prahlhans!.... 
Xch- bin: der Bearner. hr da obem 
auf der legten Bant- jeid die Land3- 
inechte der Ligue. Wer will den diden 
Mayenne jpielen?* 

tt Ze 77 

„But, der, der. beim lebten Ge= 
fchichtsauffag die. befte Zenjur- ge= 
friegt hat! et begimmt bie Schlacht 
von Arques.“ 

Ja! Ja! Ja!“ 

Das heißt, ſie wird beginnen, nach⸗ 
dem ich auf einer Trommel an meine 
Geliebte, die jchöne Corifande, den be- 
rühmten Brief geichrieben habe, den 
br alle auswendig wit.“ 

„Nein! Nein! Rein!” 

. „Was, Jungens, Jhr wißt ihn nicht 
"auswendig? Ahr kennt König Hein- 
ichs Brief am die Ichöne Eorifande 
nicht? Dann muß ich ihn Euch dil⸗ 
tiren. Schreibt.” « 

Er diktirte. Die Schlaht von Ar» 
ques jaß natürlich für alle Emigleit in 
unferen Köpfen feit.“ = 


— Romanphrate.. — Rad langer 
Wanderung . betrat . der... Graf 
Schloß feiner Vorfahren. Bor Ermü 
dung fait zufammenbreiend, Blidte er 


fih vergeblich nach einem - * 


lonnie! 


Montag! f 


* 


er 





Raturwilfenfoaftiic . team 
"Blauderei, 
Won Sieafrted Bartmenn). 


Ich ſitze am Schreibliſch und ſinne 
und ſinne. möchte ſo gern nalue⸗ 
wiſſenſchaftlich⸗techniſch plaudern, aber 
die Hitze des Wonnemondes wirkt 
offenbar lähmend auf meinen Ge⸗— 
dankenkaſten. 

Ach was. Ich ſpringe wüthend auf 
. and mwerfe mich in den großen jhwar= 
zen Leberjeflel, der am Tyenfter. fteht. 
Eine FünftelSefunde, und ich bin au) 
Thon mieber in die Höhe: gefprungen. 
Das mar ja verflucht Heiß. Der 
GSeffel nämlid, das jchwarze Leber: 
politer des Großpaterjtuhls. Beinahe 
hätte ich mir meine zarten Yinger an 
den Seitenlehnen verbrannt. 

Und, fo was muß mir paffiren! 
Hätte ih mir das nicht vorher über- 
legen können? Hat man mir nicht 
por vielen Jahren in der Pofikftunde 
eingebläut, daß fchmarze Körper bie 
Wärme ftark abjorbiren? Und der 
Lehnſtuhl da am Fenſter wird doch 
nun ſchon ſeit zwei Stunden von der 
lieben Sonne beſchienen, war es da ein 
Wunder, daß ſein ſchwarzer Bezug 
geradezu glühend heiß wurde? 

Es war überhaupt von mir eine 
Dummheit, daß ich den Stuhl hatte 
ſchwarz beziehen laſſen. Weiß wäre 
das einzig richtige geweſen. Aber dem 
kann abgeholfen werden. 

„Frauchen,“ rief ich laut ins Neben⸗ 
zimmer. „Du haſt ſo ſchöne weiße 
Möbelbezüge...“ 

„Die Du nicht leiden kannſt.“ 

„Im allgemeinen nicht, aber im be— 
ſonderen will ich eine Ausnahme 
machen: ſuch mal den Ueberzug für 
den Lehnſeſſel hervor und überziehe 
ihn.“ 

„Ja warum denn?“ 

„Damit er nicht ſo ſchrecklich heiß 
wird.“ 

„Wieſo?“ 

„Na Du weißt doch, daß Schwarz die 
Wärme beſonders anzieht (ich hatte den 
richtigen Ton des geiſtig Ueberlegenen 
wieder gefunden), der Seſſel wird in— 
folgedeſſen ſo heiß, daß man ſich nicht 
darauf ſetzen kann.“ 

„Ja ſage mal, wenn Schwarz ſo 
warm macht, warum haſt Du Dir 
denn da eigentlich heute morgen ausge— 
ſucht ein ſchwarzes Luſtrejackett ges 
kauft?“ 

Ich mußte nicht gerade ein ſehr 
geiſtreiches Geſicht machen, denn meine 
Frau lachte laut auf. 

„Du Schlauberger, was nützen 
dann alle Deine ſchönen Theorien, 
wenn Du nicht danach handelſt.“ 

„Ach bitte ſtöre mich nicht, ich muß 
ſchreiben.“ 

„Schon gut, ich verſchwinde, das 
Luſtrejackett darf ich dann vielleicht 
gegen ein helles umtauſchen?“ 


Ich antwortete nichts. Ich ſchämte 


mich. Ich ſchämte mich ganz außer⸗ 
ordentlich. Und wie ich das ſo ge— 


wöhnt bin, trat ich zu dieſem Zweck 
ans Fenſter und ſtarrte auf die 
Straße. Wie ſagt der Lateiner? 
„Solamen miſeris ſocios habuiſſe 
malorum). (Troſt für jeden Unglück— 
lichen iſt es, Leidensgefährten zu 
haben). Ich bin nicht der einzige, da 
unten trotten noch eine ganze Anzahl 
Menfchenkinder, die bei diefer Juli— 
gluth ſchwarze Röcke, Bluſen uſw. 
tragen, um nur ja alle von unſerer 
lieben Sonne entſandten Wärme— 
ſtrahlen aufzufangen; auch ſie haben 
ebenſowenig wie ich aus der Phyſik— 
ſtunde die praktiſche Lehre mit nach 
Hauſe genommen, ſich bei der Hitze 
weiß zu kleiden. Aber da drüben in 
der Fabrik iſt man ſchlauer. Da ſtehen 
ein paar Männer auf dem flachen 
ſchwarzen Pappdache und pinſeln es 
mit großer Geſchwindigkeit weiß an, 
die eine Hälfte iſt ſchon fertig, wie 
ſchneebedeckt glänzt ſie im ſtrahlenden 
Sonnenlicht. Das werde ich mir für 
meine-Laube merken. Die befommt 
auch ein weiße! Dad). 

Na, ift denn überhaupt weiß das 
Beite? Kann ih nit noch fchlauer 
fein? Selbitverftändiid. Blank: 
polirte Metallflächen, lehrt uns ber 
Naturforfcher, reflettiren tund 95 
Prozent aller auftreffenden Licht- und 
MWärmeftrahlen, Silber fteht dabei in 
erfter Linie. Polirtes Silberbled ift 
mir nun allerdings al3 Bedadung für 
meine Qaube etwas zu theuer. Doch 
als ich barüber jinne, ob fih nicht 
etwas Billigeres finden läßt, kommt 
mir ein anderer großartiger Gebante: 
Wie märe ed mit Spiegeln? Spiegel 
in bie Doppelfenfter eingefegt und 
dann mährend ber heißen QTages- 
ftunden gejchloffen. Der Gebante 
ericheint etwas eigenartig, meine Nach» 
barn werben mich mahrfcheinlich für 
etwas übergeſchnappt halten, wenn fie 
ftatt Yenfterfcheiben lauter Spiegel bei 
mir in den Fenftern erbliden und jtatt 
der Geheimniffe meines Haushaltes 
ihr eigened Antlitg - beim SHerüber- 
jhauen wahrnehmen. Doch was frage 
ih danad. Ein guter Spiegel wirft 
die Wärme faft vollftändig zurüd,. bef- 
fer al3 alle Fenfterläben, noch dazu, 
wenn fie mie meine dunkelgrün ge- 
ftrichen find (mieber fo eine Dumm: 
heit), fehabe nur, daß er fein Licht 
durchläßt. In meinem Arbeitszimmer 
kaun ich dieſe Methode nicht anwenben, 
wenn ich nicht am hellen lichten Tag 
bei Licht arbeiten will, Gibt e8 ba 
fein anderes Mittel? Gemöhnliches 
Glas läßt Licht- und Wärmeſtrahlen 
gut durch, Steinſalz noch beſſer, ſoviel 
weiß ich. Ich wälze alſo in meinen 
Phyſikbüchern. Iſt das nicht ein 
Hohn? Da ſteht: „Die Durchläſſig⸗ 
keit für Warme ftrahien iſt am gering⸗ 
ſten bei Eis, dieſes läßt zwar Lichi— 
ftrahlen, aber fchon in Stärke von zwei 
Millimeter feine nennenswerthen Den» 
gen von MWärmeftrahlen durch.” 


Ob fi der Mann, ber das fchrieb, 
jemal3 darüber ar geworben ift, bat 
biefe mweisheitäpolle eititellung für bie 
en gänzlich Ivertälos 
it? Die zwei Millimeter Eisfchicht 
wird nicht lange €i8 bleiben; wenn ich 
fie al® Wärmefhug- an Stelle von 

en Ba: Aber halt, da 
deres Brauchbares: 


——— 


< 
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Deſtillirles Waſſet la aht nur U Pro⸗ 


zent der auftreffenden ſichtbaren und 
unfihtbaren Wärmeftrahlen durch.“ 
Nun kann man zwar aus Waffer keine 
Sceiben herftellen, aber man Tann 
DWaffer ziwifchen zwei Scheiben füllen; 
mit anderen Morten: Das äußere 
und das innere Doppelfenfter werben 
mafferbicht verfittet und dann mirb 
Waffer zmifchen gefüllt. Ob damit 
meine Frau einverftanben fein wird? 
Sie wollte überhaupt die Doppelfeniter 
Thon längjt auf den Boden fchaffen 
laſſen. Ich mußte ihr erjt mühlam 
Har machen, baß das ein ganz ber- 
fehrtes Unternehmen wäre. “Einmal 
halten ja die Doppelfenfter ohne 
Smifchenfüllung von deitillirtem Waf- 
fer, wie im Winter die Kälte, jo im 
Sommer die Wärme ab, und dann 
bilden fie einen vorzüglichen Yang: 
fajten für den Staub und Schuß gegen 
den im Sommer meift größeren 
Straßenlärm. 

Na, ich werde mir die Sache mit 
dem beftilfirten MWaffer noch mal über- 
legen. Ob man nicht vieleicht durch 
Färbung de3 Glafes eine Wirkung er= 
zielen könnte? In meinem Phyfitbud) 
find zwei Linien verzeichnet, au3 ber 
man erkennen kann, wie ſich die In— 
tenſivität des Lichtes und die der 
Wärme über die verſchiedenen Farben 
des Sonnenſpektrums vertheilt. Im 
Gelbgrün iſt danach die ſtärkſte Licht— 
wirkung vorhanden, die ſtärkſte Wär— 
mewirkung dagegen in Roth. Die 
Wirkung der Wärme nimmt ab nad) 
dem Grün und Blau zu. Alfo grünes 
oder noch beffer blaues Glas als 
Tenfterfcheiben. Na, menn nur bie 
bunten Gläfer fpeftroffopifh reine 
Tarben hätten. Uber Hier ift .eben 
leider ein großer Schritt von ber 
Iheorie zur Praris, richtiger noch, 
eine Zlaffende Lüde. Aber verfuchen 
fönnte man e3 ja einmal. Gibt uns 
nit Mutter Natur ein Beifpiel, ift es 
unter dem grünen Zaubdach der Wäl- 
der nicht vielleicht auch aus biefem 
Grunde, fo fchon fühl? | Ulfo grüne 
Tenfterfcheiben. Aber nein, dabei fan 
man ja nicht arbeiten. 

„Frrrauchen! !...“ 

„Schatz?“ 

„Sag mal, die Fenſterſcheiben laſſen 
mir zu viel Märme durch. Ich 
ſchwanke eben, ob ich mir ſoll grüne 
oder blaue Scheiben einziehen laſſen, 
a deſtillirtes Waſſer zmwifchen fül- 
en.“ 

„Die Hite wirft bei Dir aber fehr 
eigenthümlih. Willft Du nicht lieber 
eine falte Dufche nehmen?” 

„Seftatte, ich fpreche durchaus im 
Enft.” 9 

„Ich auch. Was nubt e8 Dir denn, 
wenn Du au der Wärme den Ein- 
tritt Durch das Fenfter vermehrft. Als 
wenn te nicht auch auf anderen Wegen 
herein fönnte! Fühle bloß mal bier 
die Hand, mie hei bie ift, bie wirft 
allein jhon mie ein Ofen.“ 

Da mar ich wieder gefchlagen. So 
geht’3 einem, da vertieft man fich 
oründlih in irgendein Problem und 
bergißt darüber, daß jich die Welt nicht 
aus einem, fondern aus Dutenden und 
Aberbugenben bon Problemen zufam- 
menfeßt. ch hatte natürlich bloß tmie- 
der an bie ftrahlende Wärme gebacht 
und nit an die durch „Leitung“ i 
beträditlihen Mengen durch, die Wänbe 
übertragene, obwohl ich erft vor kur— 
zem hierüber eine Abhandlung fchrieb. 
Und dabei ijt die Wirfung der dur) 
die Wände geleiteten Wärme viel be- 
trächtlicher al die durch unfere Tyenfter 
ftrahlende. roh fünnen wir fein, da 
fih bier für Winter und Sommer da3 
Gleiche Tchiet: je fchlechter die Wände 
die Wärme leiten, veito beijer, dann 
fommt im Winter feine Kälte und im 
Sommer feine Wärme fo leicht durch. 

Leider mar ber Erbauer meines 
Haufes nicht mehr von der alten 
Schule, die nicht mit Mauerfteinen 
fparten, und ohne Diplom einer Hoch: 
Thule mehr den Lehren der Wiffen- 
Thaft gemäß bauten al3 unfere mobder- 
nen Urciteften, die zwar jahrelang 
Vorlefungen über bie MWärmetrand- 
miffionscoeffizienten hören, aber troß: 
dem und nur bünnmänbiges Gemäuer 
binfegen. Ye dider die Wand, defto 
befjer, nicht der Haltbarkeit megen, 
fondern der Behaglichkeit halber. „Na, 
willſt Du duſchen?“ unterbricht mich 
meine Frau, die dieſe Abkühlung für 
mich offenbar für ſehr nöthig hielt. 

Und ich gehe duſchen und konſtatire 
mit Vergnügen, daß das Waſſer die 
Wärme ſchneller abführt als Luft, und 
daß darauf die erfriſchende Wirküng 
beruht. 


— —— — 


Hofdeutſch in Sachſen⸗Meininugen. 


Der Tod des Prinzen Moritz von 
Altenburg hat Traueranſage am Sof 
zu Meiningen zur Folge gehabt, und 
das Hofmarfhallamt bat dabei an die 
Irauerprrichriften der beiden in Frage 
tominenben Grade erinnert. &3 tuurde 
alfo angegeben, mie.,bie Damen und 
bie Herren ihre Trauer in derflleidung 
tundzugeben haben. Dabei ijt beion- 
berö beachtenamerth, daß die Herren, 
wenn fie diefer Mahnung jtrifte nach—⸗ 
fommen tollen, in „hmarzen 
Unterfleidern“ erfcheinen müf- 
fen. Unterfleiver? Sollen barunter 
Unterjaden und Unterhofen verftan- 
ben fein? Nein, das ift nicht mög» 
lich. Alfo ift die Befleidung ber un= 
teren Körpertheile gemeint, bie man 
fonft Hofen nennt, Hoſen iſt demnach, 
wie man ſich in Sachſen-Meiningen 
bon nun an zu merken haben wird, 
fein boffähiges Wort. 


— Ein Kobold.—,....Mir unbe: 
greiflich, twie ber fchöne Mammon, den 
ih von meinem Alten erbte, fo, jchnell 
zufammengefhmolzen if!“ — „Aber 
mir gar nicht, Mudi! Wenn man ftet3 
ein paar „Flammen“ und täglich einen 

„Brand“ hat!!!“ 

— Stol. —Detonom (zum Beſuch, 
vor dem Schmeineftal): „Sehen ‚Sie, 
das ift ein junges, Zoloffales hier, 
bas fettefte unter allen in ber Gegend. 
Ach, was fage ih — e3 ift der weiße 
Bm: unter ken Schweinen!“ — 


= 
3» — 


—— . Ghienao. 


Sat Die „Mbenbpoft“ ein 


» 


braucht nur. 


anzurufen. Er wirb dann fofort mit 


Dame am „Schaltbrette” 


Die 


geſichert. 


Anzeigen· Annuhmeſſleſſen. 


An ben nachfolgenden Stellen werden Leine 
Unzeigen für die „Abendpoit“ nnd „Sonntag« 
boit“ au denfelben Preifen entgegengerommen 
wie in der Saupf-Dffice des Blattes, Wenn bie- 
felben Bis 11 Uhr Vormittagd aufgegeben mer» 
den, exideinen fie noch am nämlien Ta * 
mäbrend flir die Sonntaaboſt“ bis um 10 

ee Abend Anzeigen entgegengenontmen 


werben 
Nordſeite. 
— Bros., Apotheler, 284 Lincoln Abe. Ede, 
— Avpotheker, 156 Center Str... 
— Biſſe tr. 
Deering Dieses: B. 3. Roeb, Bropr., Ede, 
Sullerton und Clobourn Abe 
Bienen. a 8. —— sr E. Norib Abe., 
lebelan 
— ——— * — — 115 Eli» 
purn Ude e Larra 
„gern. nn 1100 NR.. Halfted Gtr., 
erto 
. * — 8354 E. Nortb Abe. 
———— aer 757 NR. Halfteb Etr., 
W 
Georges, u ab eiheter, 324 Sedanid Str, 
u : 5 I tor, ————— 451 Larradee 
e Eugen 
Gerber, 2 5 N. Üpoibeler. 351 N. Elark Stt. 
Sottinger, —* Z. Apotbeter. 224 Lincoln 
Ade.. Ede e Str. 
— —5* 181 €. North be., 
r —* Ga * 275 Elbbourn 
ve., Ede 
erid G., ERPR, 285 Rufb Etr,, 
Bolton Vlac 
@. &potbefer, 682 Larrabee Str... 
Re Genter Str. 
9. Aootbeler, 122 Semtnarb Abe., 
mL Go., Chad. D., Unotbeler, 96 
®. &., Anotbeler, 146.N. Clark Gtr., 
Ede Ontario Str 
ur A. boibeier 136 Center Str., Ede 
effie 
Dart, ven, a. Unotbeter, 506 Wells Gr. 
wre Üpotbeter, 117 Wels Str. 
—28 os Sbeffield Ave. 


ton 


“oder, 187 N. Halfteb. Str., 
nabe Wilmaufee 


Ude 
Saldıert, 9. U, Hpotteler, 985 N. Hallted Str., 
de Mebfter 
Sn. Diner _. eibotöeler, 895 Wells Str., Ede 
Beadieng & Nabıst, Apotbeler, 85 Sremont Str., 
Rind M., „ Üogttete, 277 Rarrabee Str., 


in 
Bindt, © Hbothelir, 557 Gedawid Str... 


Ede Menominee Str. 

Late Biem. & 
wu. Frank H., Apotheker, 1202 Brn Mawr 
Ede Evaniton Ave 
Anders, EG. 4., Ayo den "1147 Oft Belmont 


.s Racine Übe. 
a —— —— 406 Oſt Rabenswood 
elcofe. 
Ei Pi BPOHMENK. 156 Belmont Abe., 
— dee 
&de 


Ir Üpsihete, 930 Soutbhort Mbe.. 
Sie Koiter A 


3cde Bouleb 
Abotbeler, "2324 Edanfton Abe, 
un Klonen, iese Bincoln Abe., Ede Cup» 
Dauden, N. U. von, Adotbeler, Ede N. Clark 
und Bevar 
Dose u a Su Maetpeten, 18038 N. Clark” 
8 22 aan Mawr 


&tr., Ede 
* Edi g tbrop, —8 
e Wintbro eo 

Ehle 3 8. ee 303 € —E Abe., 

otheter, ent N. Halited 


Ede Hob 
—— F 
Ece —5 Boul 
ER, 701 Belmont Ube., 
Hanover Vharmaty, 1934 Lincoln Ube, Ede: 
PR a e Abe 
‚ Sbotbeter, 1373 N. Clark Str, 
2. atberten Iod. 
et, nciheter, 1680 N. Elart Str., 
er elmont Ave 
t, Gen., üpotbeier, 1858 Diberſed Blobd. 
Ede Sheffteld 
—— eda⸗ Irding Vark Bbod 
— ——— 1152 Lincoln Ave., 
— ‚Fran, Abotoeter 2520 Lincoln Übe., 
Lenz ” R —— ei 1881 N. Galſted Str. 
— Upotbefer, 01 Otto Str. Ede 
— * Apotbeler, 886 Lincoln Ude,, 
en Soutdvort Ave 
G. a 702 Lincoln AWe. 
* Re‘ vard. 
to — Üboibefer, Ede Grace unb 
bert $., Muelänier, 1985 
Ade., Ede Addiio — 
—8 —— — 1402 Wriabtwood 
Samids, ©. U 5 
ef 
3 eler, 
er: ent ah 
* oO er, . 
— En seh le ua Kal 1,00 mo 
ter, + a acmac e Rür 
nswood ð 4 
— —* — 1878 en erfieib Abe. 
weſt feite. 
5* VWin. F.. UAbotheter. 1118 Armitage 
Beine ‘Otte v gnetei. 305 Auguſta Eir., 
BVood 
—— — * uboiheter 6807 ©. Halfteb Str. 
Ede Ro ans : Apotbete, 882 W. Tablor Str. 
at —*88 2182-36 Elſton 
er LSale und Gampbell 
u. r 
* * — 560 N. Uſdland 


Abe role Mriabitooob unb 


a SB Ai | eat 


{ More" Biarmach, 1190 Armi- 
I. 38 Motte, 22. Str. und Gall 
1600 WM. Chicago Abe, 


de, 
Uvotdeler, 2404 Milmantee 


> Sein. Glü „„Panten Sie, 
——— Meier F tſechs a⸗ 
„Der arme ei. — „Ach, 

— nur eine". un. — 


‚ &de 


Befrieisnerhefl ung. | 


> Um. ben Andrang der kleinen Anzeigen“ beſſer bewältigen zu können, 


Schaltbrett 


aufflellen laſſen, mittels deſſen die telephoniſche Verbindung mit alın 
Zmeigen bes Gejchäftes hergeftellt werden Tann. 


Deun eigene Dräbte 


ober felbftftänbige Zeitungen werben e83 möglich machen, bie Erpebition und- 
bie Redaktion während der gefhäftigften Morgenftunden zu erreichen. Wer 
eine „Leine Anzeige“ buch den Fernſprecher einzuſenden, oder der „Abend⸗ 
poft“ und „Sonntagpoft“ fonft eine Mittheilung 


MAIN 1498 


J 


rt En RR 


OT HE: 


zu machen wünſcht, 


einem der freien Drähte oder mit 


derjenigen Abtheilung verbunden wer den, mit ber er in Verbindung treten 
will. Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht wieder „frei“ ge⸗ 
worden iſt, denn es werden zu gleicher Zeit neun verſchiedene Geſpräche mit 
der „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ geführt werden können, und die junge 
wird durch einen einfachen Handgriff dem An⸗ 
rufenden einen freien Draht zur Verfügung ſtellen. 


Anzeigen-Annahmeſtellen 


die über die ganze Stadt verbreitet find, werben in Folge biefer Einrichtung 
bie ihmen übergebenen „Leinen Anzeigen” ebenfalls bebeutend fehneller und 
leichter an die „Abenbpoft“ und „Senntagpoft” ſenden fünnen. 
wohl wie vem ganzen Publitum ift eine weit beffere telephonifche Bedienung 


Ihnen [os 


Bere 8 8* Arzcer. 323 ©. Weſtern We. 
Eißner, En a Andtbeter, 1061—1063 Mil 


waufee Ude 
arisburn, 3 “. u Upotheler, 16 ©, Halfteb 
ee Shpiteter, © 62 Canalvort Abe., 


g, 
Sefferfon Etr. 
ö. Sooiete, 418 W. Dibifion Str. 


e bey 
ana ootäsier, 1312 N. Weitern Abe. 


Ed ullerton Ave 
m. —P Ynotbeler, 287 ®. 12. Str. 


de Salfted Etr. 
Graehle & Koehler, Apotbeler, 748 W. Chicago 


de. 
* Deut, Apotbefer, 14. Straße, Ede 
Gruener, Fart, Ävotgeter, 1184 W. Nortb Ave., 
Ri — ——— 474 DB. North Ude. 


er, 
il lee Ave. 

de * mau "Anotbeter. 1570 Milmaulee 
Sb Yboineter, 475 Milmaulee 

Upe., Ede Chic, 


nie Seuric, Hpoibeter "952 Arcmitage Abe., 
dai 
m... €  Knotbeier, 7386 ®. Dipifion Str. 


ide Vlavlemoob Abe. 361 Blue Nöland 


et BEER 
e iR. 3. Nüstäeher, 1071 N. Noben. Sir. 

d t S 
Gerdiid “ u Uboibeter, 418 ©. Galifsenia 

be., e Bo 
ee, 3 U. GC, — 688 W. North 

Ecde Weſtern A 

Raus er übotdete, "001 Milwauleedlve. 

e ifornia U 
Saralid Bu Br: dor Auen —— 

ara o8,, Anotbeler 

Habe 471 .N. Albland Abe., 


Emily Etr. 
2. & aclben, nen. 482 DB. Vale Sir. 
e eldon c 
ange, — Üpotbeler, 674 W. Tale Str. Ecke 


00d © 
Lee, dein = ; Qlboßdeter, 262 ©. Haliteb Str. 
e Harrifon & 
Reig 3 Ru —— 2834 Milwaukee Abe., 
de Green Str 
Lichtenberger, * JI. Avbotbeler, 888 Milwaulee 
Ave., Ecke Divifion Etr. 
Zink, & S., Apotbeler, 649 W. 21. Str. Ecke 


au Fe &tr. 
Des %,, Abotdeter. 849 Grand Ave., nabe 


— 
ern 
Logan Bauare Pharmach, 2242 Diilmaufee Abe. 


VERDI, * W. Avotbeker. 468 W. Belmont 
matthal, Was Avpotbeker, 626 Weſt Cbicaao 
— Bhormach, Ede 22. Str. und Robehy 
‚Mener Brok, Unotbeler, Madifon und Xbroop 
Meyer u. X. a 473 ®. 12. Str., Ede 

.Schachter, Anbaber. 


Beiitan 1 Brad. En. in Binekalond Abe, 
u €E., QApdotbeler, oa 2 
Makiıe Ei KR — eis ®. . Str., 
e 
nr — 1783 W. Chicaao Ave., Ecke 


Maeting, 3,9: NApotbefer, Ede 12. Str. und 
Moedte, 6. 9. — — — 124 S. Weſtern 


Ave. nabe Monroe 
Robin, 3, u 168 ©. Baulina Str. 


Ede ed blor Str. 
—— — Abotheter, 200 W. Dibiſion Stre. 


S. Apotheter, 915 W. North de, Ede 
Garilge a be, 
hmitt & Engel, Abotbeler, 568: Weit Chicago 
ae. Ede Wood 
Eürdermann, a Üpotbefer, 268 &. Loomis 
Etr., Ede Boll Etr 
Etaiger, Di M. D. —E , 467 Centre Übe,, 


tr. 
Storien, %  ‚Upofbeler, Ede Weſtern Ade. 
und Auauf tr. 
Etrvegel, William, Ünotheter, 1983 Miilmaulee 
— ‚825, Mullerion, We son 2 Mort 
* otbeter 0 
Eweenen, ThoB. Upotbeler, 626 W un 


) Ouben übe. 
Anotbefer, 208 Grand be, 


b.: 
3 Milmaufee Abe. 
— — ea 2170 W. 26. Etr., Ede 


—*4 De get. 709 Milwaukee 
o 

Boeller, Gen., jan Mer 484 DB. Chicago Abe., 
nabe Afbland 


in, SIE 
Nomer, E. C. 581 HH o Übenue, 
Renees Bar, FEL 
Sewel, N. 2, Ede Greenleaf und Eaft Rabend» 
wood Park Ude. 
Südſette. 


Ban. sn S, Unotbeler, 43. und ‚St. Law · 
nce 
Burger, * 85 5100- Afbland Abe. 
Gard, Thom ., Wbotbeler, 35. Straße 
Gottane a Ude. und Vincenned be. 
———— B. S., Abotheler. 1410 W. 85. Str. 


a —— 
PR oibeler, 
Euens, Wis Anotbefer, Ei "und > Urban 


— oe Upotbeler, 420 ©. 26. Str, 
eV Apotheker, 41. Str. und EItis 

—— ug Unotbeter, 3511 Urcher Abe 
n Bbarmach, E, von, 22, Etrake unb 

— übe. 

Be iR W, WUpotbeler, 31. Str. und 
on * — — — Din. 
Susae: Bifiam ®., AUnotbeler, 6053 &. Ballteb 


St 
Rratier, &. 6., Apotbeler, 5050 - Stat 
Krisan, W. | ——— 5501 8 Galtteb &kr 


&es., ibo er. 31. — 


Lena. 
Mexuing, % Eu 
Blur, neieter 208 rder üne. 
na 
8 votbeler, 47. Etrabe > 


en en, 8: 

Cottade —— 
Deienfein 4 Bank, Apotbeler, 51. Straße und 
B., — 4259 14 SBentenotid She. 


——— de, 
— te 
— —— ie 


* Verpahie Geled 
„Bei mir hat. der. 
aber „brennt hat’? n 
„Dummer Kerl!" 


Ag 


ag 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Baastane Den Ginbinden don 
efhäftsbühern, 


Dauernde Gtellung für Linirer, Fotwarders und 

—J auch für junge Leute mit einer theiiweiſen 
enntniß des Kinbindens. 
— a Urbeitszeit 55 Stunden bie 
Mode; hohe Löhne. Eifen — 33 an ber 


 Fabritthür und die Ungeftellten können in umlies' 


"genden Städten‘ wohnen. 


| 


oße, helle Fabrik. 
Schidt Anmeldungen mit Angabe der Erfahtung 
a 
Thos E. Labton, 
Supt. der Rational Blant Book Co., 
Q⸗ltvote, Maſſ. 


— dojama 
agent: Aunge an Gales zu helfen. 542 Meit 
Berlangt: Ein tüchtiger Dunimenz, 


Rartenden verfteht; guter Zohn. 
Aben dpoſt. 


der auch 
: D. K. 186 


ge: 
Eo., 


Balpeeben lann. 
721 Eufter Avenue. 
jajo 


Berlangt: Bandfäger 
Eitig: riginat Di. 
Evanſton. 


Vezlanot; Ein tüchtiger Mobelichreinet. 
arbeit. Stetig. Original Mfg. Eo., 721 Eufter 
Evanſton. 


Sala 
Xbe., 
ſaſon 
Verlangt; Schreiner an Trimiäge. Stetige Arbeit. 
Eriginal Mfg. Eo., 721 EMfter Upe,, — 
aſon 


Berlangt> Ein junger „outer, in Wurftmacherei 
zu arbeiten. 155 Wells Sir. fafo 
Berlangt: Aunge, um an Brot yu gelten, = die 
Woche. Bus Erfahrung haben. 1678 W 


Verlangt: Zwei es Bieten. 
ton Str., Naperville, JU. 
Berlangt: Ein Junge für Milhimagen. 969 Zins 
coln Üpenue. 


Verlangt: Mann für den berühmten Schweizer 
Ulpenkräuter Bitter zu verfaufen. 942 Lincoln Une. 


Bäder, gute dritte Hand an Brot und 


Verlangt: 
2452 Lincoln Upenue. 


Eates. 


muß im &Sauit 
Elybourn Wpenue, 


Verlangt: Porter tür Saloon, 
fhlafen. Anzufragen 83 


Verlangt: Buſhelman, Schneider. Nachzufragen 
Vondorf Bros., Yo Une. und Larrabee Str m 
sion 


‚ZBerlangt: Calciminer und Paperbanger, Unzufras 
gen 181 Oft Obio Str., Bafement. 


Verlangt: 


mei ledige Presco-Painter; müljen 
ar fein im 


trichziehen und Schablonren; ſtetige 
tbeit garantirt. ©. &. Biegel, 841 Coulter * 
aſon 


—S 


Aurora, Ill. 
Verlangt: Ein 


Maurer⸗Handlanger, 
Mann; gute Bezahlung. 


30 Otis Str. 


Butcher im Wheleei⸗ Meat Market, 
$12 die Woche. 166 South Water Str. 


Schneider, 
ann beborzugt. 
fels, 4768 N. Clark Str. 


Berlangt: 


Verlangt: 


fahtühtiger Mann, 
fediger 


Anzufragen: ®. 


Verlangt: 


anitor f. O bäude, $15 
Buchbinder, A 


Küfer, Harmbände, Bäder, Den und 
Stalleute, Lunchmen, Vorters fowieQilfe f . berichied. 
Arbeiten, 50 Urbeiter f. Wistonfin. 120 Lajale Str. 


Tagarbeit. 


Verlangt: Guter Junge an Brot, 


86 Fremont Straße. 


Verlangt: Nüchterner Mann mit Erfahrung für 
Bäderwagen, guter Lohn. Vorzuſprechen heute und 


Sonntag Vormittag. «6 MW. North Ave. 


Starker Yunge in Bäderei an Prot. 
256 W. North Une. 


Berlangt: 
Tagarbeit. 


Verlangt: 
986 W.. 22. Straße. 
Berlangt: 


Starter Yunge in Bäderei, 
fahrung haben. 


muß Gr: 


Verlangt: Ein $ledenteiniger in 
Nahzufragen Eonrtag Morgen. 87 W. 


Straße. 


Farberei. 


Berlangt: Cabinetmalers. 
956 R. 


odwell Str. 


Berlangt: 
Srantlin Str. 


Furniture Factory, 


Ein guter zweiter Barkeeper. 


Verlangt: 


Ehrliher Aunge, der Quft bat, Gold, 
Silber: 


und Stahlgraveur zu werden; muß Talent 
zum Beichnen haben; Bedingungen: Rein Kohn An: 
fangs; nad feh3 bi8 adt 
bis zehn Dollars gefichert; Lehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit unter wnerfanntem Rünftler die 
Graveurkunft gründlich zu erlernen, Studio: Zim: 
mer 1104 Seniwortb Auilding, Ede Wabaih pe. 
und und Mabifon ( Str. 

erlangt: © Urbeiter in Qumber-Varbd, 
nois Str. 


Starker Junge an Brot und Cakes. 


Bag: 
897 Madiſon Str. 


92 12, Etrake. 


Bartenber. 
Verkäufer für die befte Metall: und 


Berlangt: 
Verlangt: 
KSober Berbienft. 342 Oft Fuller 


Möbel: Politur. 
ton Wdenue. 


Zuungt: Maihiniften erfter Kaffe. 
höchfter Lohn, außerhalb der Stadt. 
Nr. 356 Dearborn Str., 


Derlangt: Yunge, das Pelsgefhäft zu erlernen. 
Bringt Referenzen. S. 3. Klauber & Eo., 21 
216 State Str, 


Bimmer 
Sonntags offen. fafomo 


wi im Lager 


Verlangt: 
©. $. Klauber & 


Referenzen. 
Straße. 


Berlangt: 


BR. arbeiten. bringt 


Dryaoods:Clert mit r. une. 
William Sieck, W28 Oſt North U 


" Berlangt: Erfter Klaffe Wurftmacher für Holtet, 
ftetiger Sch guter Lohn. Nahzufragen in der 
Minois Cafing Eo., 131 Mihigan Etr. 


Yunger Mann mit etimas Erfahrung 
115 Eipbourn Une. 


Borter, der am Tiih aufwarten und 
Sunic fhneiden Tann. 1959 W. Madiion Str. fafs 
Mann als Koh für deutiches Reftaus 
rant in Stadt don 60,000, muß fi auf Suppen 
und deutijhe Kausmannstoft veritehen. Unfangss 
gehalt 850 Her Monat und freie Station. Offerten 
unter ©. 327 Abendpoft. falomo 


Verlangt: Glazier für Show Caſes. Guter Lohn. 
Stetige are das Jahr hindurch für guten Mann. 
% VB. Wadell Show Gaje & Cabinet Co., Boules 
bard, nahe MeCliott, Detroit, Mid. 


Ein Brauerburfäe für 
614 Abendpoft. 


‚BVerlanat: Ein erfahrener Dann für Mafchinens 
Ehop. Cullman Wheel Eo., 1024 Of Dunning Str. 


Verlangt: Guter Order:Glert in Wholefale Meat 
—— — und Gehaltsanſpruch verlangt. 
608 Abend dpoſt. 


Verlangt: Verkäufer in Wholeſale Meat Market. 
Erfahr ung und Gehbaltsanſpruch erwartet, leine 
Nur willige Arbeiter 
G. 32 Ubendpoſt. 


Verlangt: Verſandt⸗Clerk, guter deutlicher Schrei⸗ 
Erfahrung und — * erwartet. 
Adr. M. 62 Abenbdvpoſt. 


Verlangt: 
in Apothele. 


Verlangt: 


Verlanot: 


V ee % außerhalb. 
juß— 182 


— — 


Abend⸗ und Sonntag⸗Arbeit. 


brauden borzufprehen. Wr. 


ber. 
Wbholejale Meat Martet. 


—3 


“us „Sale an Biscuit8 und Gafes. 
Süderei, 9 Wells Str. frfa 


Berlangt: 
€o., 


Ein — ⸗ 
361 Goreft 


Berlangt: Guter se 
na Vark Blod. 


Verlangt: Männer für Gartenarbeit. Löhnu— es 
bern. Nehmt Lincoln Une. Gar * “um 
. Bublong Eo., Lincoln und =. gebe 


—— fofort; ger 
a 


M. 2. 
fefamo 


sure, Elton Une. 
feja 


Einger 
und ro: 


den U 
Ende. 8. 
Ünenue. 


Berläangt: Gu te 


Preije. 3241 State 


——— 


Heiner, mit Lizens. 18 R. Union 


frſaſon 


Verlangt: Guter Blagfmithhelfer an Wagenarbeit. 
0 State 1 State Etraße. frfa 


Sata: l = Mann Be. Urbeiten ums 
— Bart Biss dofrfeio 


Berlangt: Ein Mann 
meine | = 5 3 


d für allge: 


* Edler 
dofr ſa 


& &o., 131 


"Berianad: Yangır — eine Leine Route 
ke | u Bierde zu beforgen. 1100 Tl. 
* 
 Berlangt: «Guter Esneiber; fterige Urbeit. 411 
Wett Belmont de. dofrfa 


Derlangt: Lehrjunge. ug Nord, Wood Strake. 
Animt 


Berlangt: Zn Arbeiter ei ——* 
=. ie a Chicago bis, Mn Snlet | u, 


| 


Sin, et 9. Kama On Uniee 
—— ig > 


117—121 Wafdings | 


Gute 2, Hand an Brot und PBiscuits, | 
1%) Orleans Str., nahe Grie. fafo | gie netaatı. 


Divifion | 


ı Sand. 
348. | 


i Vormann oder Uusleger 
onaterm wöchentlich fünf | 
I niiie. 


Nonunton, | 


214-216 State | 


Berlangt: Männer und Knaben. 

(Unzeigen diefer RAubril 1 Gent das Wort.) 
lan d mus 

x 1, gen un 1% — 8 &. Ale 


chternet und fleißiger juns 
anieren, frijch eingeiwanders 


Kun: : 


$7, Zimmer 


Verlangt: Deuticher 
e Mann, mit guten 
a Magen, ür leichte Urbeit auf einer 
* ** 0; $25 monatlih und — Schrif 
warbelt, Feniey Bart, ZU. 


— gi Rum = — 
und Board. 41 R 


Berlangt: — 372 Mobawt Str., 
2. Flat. 


für 


"PVerlangt: Welterer Mann 
342 


Stellarbeit und 
fih fonft nüglid zu maden. h 


Wett 12. Str 


—— > 
Stellungen juden: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Deutfher Mufiter, fpielt fehr_ gut Bio: 
line, biäft —— Kornet, ſpielt alle Inſtru⸗ 
mente vortrefflich, wunſcht Stelle. Adr.: Urendt 
Zadn 79 — Str. jafon 


Gefudt: Ein deutjßer Holzdreher wunſcht ſtetige 
Arbeit. 16 Orchard Ste. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre, von anſtändigen 
Eitern, gute Schulbildung, juht Stelle in einer 
Dffice. Henry Bergemann, 48 Mohamt t Str. 


Gejudt: Guter u fuht ftetigen Plas; Tann 
as Bar tenden. Steinberg, 73 KEaft North 
ve 


Sefudt: 
ſteht Rellerarbeit, 
Orleans Str. 


Sefuht: Ein deuticher verheiratheter Mann ind 
Urbeit in u oder Kausarbeit. Wbr.: 


Briih eingewanderter fyahbinder, ver: 
jugt Stell. Brun, _ 575 
faion 


ef 


Geſucht: Arbeit, * Pferde zu Deforgen und Ma: 
gen zu waihen. F. Y., 119 Maud pe. 


Gejuht: Deutiger Strod: und Damen⸗Filzhut⸗ 
macher d& uht ftetige Urbeit in ‚einer Yutfabril. 9 
Starr Str., nahe North Ave. 


Geſucht: Ein tüchtiger Ger ut ftetige Urs 
beit; bitte dorzujprehen. 1.5 _Sangemon Err. Str. 


Geſucht: Stellung als Nachtwähter iuht. ſucht foliber, 
durchaus zuperläfiiger, beftens emmpfohlenere Manı. 
Zabrias, 168 Fremont Str. ſamomifr 


Geſucht: Vorter, 31 Jahre alt, kann Bar tenden. 
ſucht Stellung. Adr.: M. 607, Adendpait. jajon 


Gefuht: Bäder, eriter Klafie an Brot und Rolls, 
aub Cafes, jucht ‚Arbeit al! Vormann oder allein. 
Sablodi, 629 Milmaufee Anenue. 


Geſucht: Guter * und Steinſchärfer ſucht 
Stelle. 304 W. 43. Str. Koch 


Geiudt: Yunger Mann juht Stelle, die Bäderei 
zu erlernen, bat eiimas Erfchrung. 13 Willow Str. 


Gefuht: Ein Herheiratheter ftarker deuticher Mann 
fuht Stelle um Pferde zu beforgen, verfteht gut mit 
Verden umjugeben. Lite borzufprehen oder zu 
fhreiben an, obann Sreiner, 45 454 S. Morgan Str. 


Ein Bau: und , Drnamenten:Rlempner 
fuht Arbeit, Jeman, 33 S. Mozart Etr. 


Geſucht: Junger ungariiher Mann - jucht Bes 
ihäftigung auf einer arm. 110 Taylor Etr. 


Geſucht: Junger Mann fuht Befhäftigung, 
Bir deutſch⸗ bohmiſch, ungariſch, etwas italieniſch. 
J Winſch 52 W. 18. Str. 


"Sefudt: 
frifh eingewandert, juht yabrifarbeit. 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Garpentergehilfe juht Stellung 
in Stadt oder Land. E. Erdmann, 671 — Str. 
amodi 


Sefudt: 


Intelligenter träftiger junger Mann, 
Ade. 2. 294 


efucht: Bauihlofjer jucht dauernde Etellung in 
Schloſſerei oder Fabrik. Gobltke, 186 Van BurenStr. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Kaufmann ſucht 
Stellung in einem deutſchen Kontor, Zu erfragen 
gr Hotel, Kanal und Adams 


Straße, 


Ein Roh mwüniht ein Sommer-Rejort 
M. 610 Abendpoft. 

Geſucht: — Mann ſucht Stelle in Whole— 

fpriht deutiy und böhmiſch. Adr.: 

. 326 WUbendpoft. 


Gejudt: Fin Bäder wünjht Stellung alß erfte 
oder zmweite Hand an rot und Biscuitt. Joſeph 
Loned, 592 Genter Une. 


Geſucht: 


Sefußt: 


Aunger Gafebäder fuht Stelle als zweite 
F. Frank, 176 Sa Salle Une. ſaſo 


Geſucht: Gewandter junger Mann ſucht das Bars 
biergeihäft au erlernen. Wdr.: RP. 89, 


Beiuht: Yunger Mann fußt ‚Stelle als Tiſchler⸗ 
Detailer und Stodbiller, 
auch XTreppenbauer, lange Erfahrungen und Seug- 
Adr.: P. 884 Ahenppoft. frfa 


Geſucht: Beenden ſucht ſtetigen Das; ute Im: 
pfehlungen. Adr.: ®. 508 Abendpoft. fria 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, i in oder außer 
dem Kaufe zu arbeiten, jpricht deutich, franzöfiih 
und engliiß. 2 214 N. Kumboldt Etr. frſams 


Geſucht: riiche⸗ ſolider deutſcher Mann, 
mittleren Nahren, juht leihte Arbeit in Pripats, 
eichäftehaufe oder Reftaurant; ftetiger Plag. Adr.: 
366 Welt Lake Str., bei Mr. Yejien. frja 


Geſucht: 


in 


Ein am hieſigen Platze erfahrener Ge⸗ 
‚ früherer Fabtikant und Oifficemann, 
zwei Tage der Woche Beſchaftigung als 
Buchbalter und jonftige DfficesArbeiten, ebenfalls 
als DVerfäufer. Wdr.: PB. 818, Abenppoit. mifrjon 


Geiudt: Gute erfte Sand an Prot und Rolls 
fucht ftetigen Pak. Gehe auch aufs Land. Henry 
Bendel, 215 Monroe Str., Harlem, Il. midofrja 


Berlangt: Männer und Tranen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Beriongt: Ehepaar, Mann auf Stod Farm zu ar: 
beiten, Frau für Haußarbeit. Unzufragen: Mes, 
16 Nincennes Avenue. fefoıno 


Verlangt: Ugenten (auh rauen) zum Verkaufe 
von®orortesBauftellen auf Abzahlung. Thätige Ver: 
— lonnen 8— 

G32Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Inzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gejudt: Ehepaar ſucht Stelle in Hotel oder Re: 


ftaurant. Schriftlihe Untworten erbeten. J. 
ler, 36 Cab Str. 


Gefuht: Kinderlofe Ehepaar, kit eingewanbert, 
fucht irgendwelche Arbeit, Mann verftebt Sarpenters 
Urbeit. 107 Aullerton Une, Store. 


Mül: 
fafo 


Berlangt: Frauen und Mäbddhen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und Babrifen. 

Verlangt: Junges Mädchen mit guter Edulbils 

dung, beivandert in Grocerp:Geihäft für Cajh und 

DOfficesUrbeit, — polniſch ſprechen. Rachzufragen 

Montag. 1008 6 ilſton Ave., nahe Fullerton. 

Verlangt: Einige Mädchen und Frauen zum fliden 
und nähen, Laundry, % Dayton Str. 


—*8 Starte — —— in Baderei. 
Lohn 88. 437 Wentwortb, U 


Maihinen: Mädchen an Röden. 
unten. A. 


Berlangt: 1412 
Barry Übe., 


Flether & tr. 


Verlangt: rauen und Mädchen, die Stellen 
gen; : join: 9“ : = ee Lohn, Busufingen. 
nri 


ont & Lale Sir., oben. 
Elerf in 3 Sri a“ —S 
Berlangt: 


lernen. rs. 


Damen, um das Kleidermachen ju er⸗ 
Madiad, 734 Elybourn Abenue. 
in2--20e03 


Berlangt: Mädden von 16 umb mehr cher für 
autes Geihäit_ zu erlernen; Dbauernbe eit das 
nze Jahr. Lohn zu Beg * M. Kniderboder 
ar &., 118 Michigan en. e Sa Ealle * 
ajon 


erlangt: MaihinensMübden für 
Arbeit an Weiten. 475 Eltgrove Une. 


f Mä m R 
ach ea R. — Start Strafe. > 


„erlangt: Frau, ı zum Sofen „Binifpen.«" 3 
Dinſche te. s fefa 


Operators 
oidery · Maſchinen. 


irgend eine 
midaftjajo 


im Roftümges 
fria 


Berlangt: Erfahrene 


an Bonnay 
—— und Embroidery 
846 Ubenbpoit. 


a ». 


IE Mäbdden über .I6 


rt in arten zit. 211 Goal S 
Str. ' * junz, 1m? 


rlangt: Mäbihen 
en in Zleiner Gemilie: 
benue. 


Ber R und heim In 
A zum —— Sn n 


——— |. 


Sohnfon, 
— 


— Bien ei * re 


fer Une. 


Haufen. Refideng 1635 |' 


‘hälterin bei 


" Berlangt: 


erlangt: Frauen un Raben. 
SED ein Witee et: 1 Get 5 Wa 


een 
N a 
kein weigen oder bügeln. U €. “Be. . 


Berlangiz . Denti — — 

kleine — R —* Er } 
Itding Pett Voir fafon 
Berlangt: — Streu, für allgemeine 


Raub: 
arbeit, in 6sdımmer Flat; muk etiwas engitich jpres 
Ger. Adr.: M. ne Abend dpoft. * —— 


Verlangt: Madchen, für ng und im 
Väderladen zu helfen. HT Ausuſta S 


Verlangt: Gine fehr gute Ködin, 
Empfehlungen, - in einer Familie. 
Eamitag und Sonntag, por 12 Uhr M 
Ricigan Uve., 3. Apartment. 


Rerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. . 96 Ein 
bourn Avenue, 


Verlangt: Kinder-Mädhen, kann yuhauie ⸗ 
fen. 10 Orchard Str. Top Floor. tie 


Terlangt: Mäpden 2. allgemeine. Sausarbeit, 
einfaches Kochen, $6 die Rode. 2345 R. Pauline 
Straße, Navensimo un. 


Berlangt: Erfahrene, jeibftftändize Köchin für neu 
eröfineted Reſtaurant. Rahzufragn bei Y. 6 
Hahne, 2 Roscoe Boul., Ede Weltern Une. iefox, 


Berlangt: Ein beutih:ungariihes Mädhen für 
leichte ‚Saußarbeit, guter Lohn gute Behaud⸗ 
lung. &Xo Sedawid Str., Flat 6. 


Berlangt: Nettes Rindermädden für Springfield; 
Kausmädden, 2 in Yami‘ie, jehr guter Play. Wär 
ierin, privat $7. 124 Lajalle Etr., Zimmer 5. 


Sauspälterin, perjönlih borgufprehen. 
513 Juftine Str. - ' — ven 


Deutihe Mau als Hauspälterin in 
Heiner Yamilie. * Abend oder Sonntag vor⸗ 
sufprehen. 540 S. Marſhfield Une. fafo 


Ein nr ——— in ei⸗ 
212 ©. Diviften Str. 


ran in mittleren Yahren als Haus⸗ 
ittiwer ohne Kinder. Engender Ri 


—— 
achzufta 
ni 21 


Berlangt: 


Berlangt: 


Berlangt: 
ner Familie. 


Rerlangt:'- 
Et Grove Une. 


Mädden für Ze fleine Pas 
milie, guter Lohn. 1083 Oft 55. Place, 1. Plat. feio 


rg Ein Mädchen für allgemeine 
seit & lleiner Familie. Nahzufragen 470 
ia Une, 


nn einen — 
Verlangt: Wafhfrau für einen Tag in ber Woche, 
975 S. Lawundale Une. 


-Verlangt: Gnte Köchin, deutich, ungarifh oder 
böhmiih. Referenzen. en Sonntag. Mr. 
Beifeld, 3566. Bar 


usar⸗ 
agno⸗ 


Verlangt: 


Gute deutihe Koöchin. Beten 
Sonntag. 


Mes. Florsheim, 4113 Grand Blod. 


Berlangt: Dienftmänden in Brivatfamilie, 
gr Heim, nah dem Sommerheim Kufs 
A Unzufragen 432 Sid Clinton Ae. 
Sus., oder O2 Sit Late Sir, bei 


mit 
* 


er 
Forbes, 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heimer Kai; ER 854 * 1. dlat. Rorth⸗ 
weſtern⸗ ochbahn bis Sheridan Station. 


— —— zungen für Haus arbeit. 5169 Michigan 
Üpenue, 2. Bla 


Berlangt: Bmeites Mädden in Meiner Familie. 
5482 Greenwood Abenue. fafoms 


Gi ür Maihen und Bu en, 
— 3 Tau ina $tr., * 
alon 


Ari. 
$1.50 per Tag. 
Grace. 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
8 der Woche. RI ©t. Ans 
und Robey 


Verlangt: 
Familie ‚don Bieren, 
tbonp‘3° Court, nahe Lawrence pe. 
Etr,, Radbens wood. 


Verlangt: Mädchen für Stubenarbeit und Laun—⸗ 
dry. Muß Stadt: eferengen befigen. Nadzufragen 
Sonntag dor 4 ‚Uhr in 2218 Galumet pe. 


Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 


Verlangt: 
Mes, €, Weil, 495 Foreftpilfe Une., 


u helfen. 
Top Floor. 
Verlangt: ang F allgemeine Hausarbeit. 
2. Mecgeda, IS MW. 12. Str., Store. fajomo 


Lerlahgt: Mädden für md Haus arbeit, 
utes Heim, kleine Familie. B der Woche. Rachzu⸗ 
Kaas oder vorguiprehen (nebmt Late Str. Hoch⸗ 
bafr). 115 Baird Ave. in1,8 


Verlangt: Erſter Klafſe Köchin in allem beiwans 
tert, feine Sonntagarbeit; anter Xohn, ftetiger Pla, 
Nachzuiragen dor dem 15. Juni. Hammond wa 
Co. „Reftaurant, 45. Ste. und Gentre Une, S 
Vards didoſaſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen und Frauen 
immer Platze für ale Arbeiten; Veivat⸗ Geſ 

uſer und Sommerreſorts; toftenlos ; 

älterinnenftellen immer auf der Lifte, 
älteitet deutihes € a Bureau, AIgt 
120 2a Salle Etr., 3. 5. Xelepbon: Main 2717. 
lömai, doſadi. Im 


Auftin. 


... 


Bevanst: 
oder ohn 


Berlangt: Ein erſter Klafſe deutſches eingetwanders 
tes Maädchen für allgemeine Hauarbeit, daB gut 
* ton, eine halbe Stunde außerhalb der Stadt. 

dr.: ©. ih Ubenppoft. icio 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
Mäihe. 1728 Kenmore Apdenue, fer 


Ein kant Mädchen mit Ems 


Verlangt: 
pfeblungen, 2 in familie. e8 wird no ein Mäds 
417 fria 


hen gehalten. 
Ein tüdtiges Mäpden für allgemeine 
amilie. D. Leleiwer, = 
. Etage. fria 


Mädchen von 16 oder 17 
emeiner Hausarbeit: muß 
. Bregie, 315 Wett 50. 

friafo 


Dearbrrn Ape. 


Verlangt: 
Hausarbeit im Meiner 
Grand Boulevard, 


Verlangt: Deutiches 
Jahren zur‘ Silfe bei allge 
engliih iprehen. Mri. 
Straße. 


Verlan ochin für deutſch⸗amer ilaniſche Kuche 
welche — arbeiten kann. Guter Lohn und 
Stunden. Nur Kochinnen, welche gute Empfeblungen 
elbſtſtandig gear⸗ 
. 545 Ubendpoit. 

frie 


kaben und fhen in Reftaurant 
beitet; wollen jih melden. Adr.: 


Berlangt: 
X RK. 


Verlangt: Eine Bufine-Lunhlöhin, 
ftändig arbeiten fann, feine Sonntagarbeit. 1959 
Met Madijon Str. Erde der Gable Karlinie. fria 


Perlangt: ine proteſtantiſche amerilaniſche Fa⸗ 
milie, auf der Nordieite mohnend, mwünfht ein juns 
ges veuiſches Maäbdchen von 16 bis 18 Jahren. muß 
norddeutſch ſprechen (Hannoveranerin bevorzugt, um 
bei der Berpflegumg eine®_ Tleinen 4sjährigen Mäpds 
@. 319 — J 

a 


zen für — Sausarbeit. — 
Str., 2. Fla friafo 


die jelbfis 


chens Be zu -jein. Wor.: 


mei Rindern 


Verlangt: Weltere Frau, um bei 
“ alten: , Fifth Kr 
a 


aufzupaf gutes Keim. Saloon, 
Sarriion Str. Depot. 


Veriangt: Nettes Mädden filr Teidte Simmeror: 
beit. 3.0. 154 Indiana Eir. friaio 
Berlangt: Ein un oder —* e Frau mittleren 
Alters, mit unter 20, für Bäderladen und Kauss 
1484 Nord Gatifornie A Une. fria 


Berlangt: Mädden zw güsemetne — 
GOs W. Irving Vark B doftiafomo 


l : Mädden für an Sausarbeit, guter 
Sonn J R. Rode bey Str., 3. Flopr. midofria 
Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie 


ites Rind. Gutes Keim uns uter 
Bohn. u re —— 
midofrfaion 


Berlanat: Gin erfahrenes Kindermäpden. 434 
Bortetvide Abenue. bofrie 


langt: Amme. Süpieite. je 46. Straße, nahe 
—* —— Mei. Wiler. We nahe 


langt: Starfed deuti Mä für a 8 
—B feine Ei ſche. 8 ** 
Ave. Edgoewater. fie 


t: Mä der Frau für 1 — 
= | zeit "SG Milwaukee übenur. Eisre. gen 


Verlangt: rn für allgemeine Sausarbeit, 
tung, im 


152 2 Gngiem 
s größtes Sg Bermitts 
NR. Klar! Str. So 


Bf 
tr. tags Sn 
2non* 


Grand 


lungs⸗ — 86 
Gute d prompt beforgt. 


dans heran immer an Sand. Xel. Rorih 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unjeigeh unter. diefer Rubrik 1 Ent das Wort.) 
Gefucht Harte nit Meinem hr 
* — Be die Beiaaftigung vn 
3 hoben Lohn. Goumtry Borgejogen. 
Dee Ball, 2086 Bonfteld Str. 


tige —— — 
—S Bu 


a a, er Ss 


: He age, Druiden Minden fugt 
uns @dtel, en las" ie Lehe 





— 


€ 


— — 


* 


— ————— —F 


— en 


— 


Herndon Str. 


bree>o 5 

a of the Hour.“ 

„Bromn -of tparb.” 
Soufe — „Zattoven m,” 
a Houje. —'“Kaptain Eares 


aan 


€." 
und Sonntao 


ie. —  Kongert jeden Mbenb umd 
tahmittag. 
e City. — Allerlei Attraktionen. 
VBart — Allerlei Attraktionen. 
eb ‚Bart, 
Spouci:Part. — Allerlei Attraktionen. 


su 


NER 


(Sortiegung von ber 7. Eeite.) 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiaen unter bieier -Aubrit 1 Gent das MWBort.) 


Gefucht: _Deutiches 15-jähriges Müdken fucht 
Stelle für Hausarbeit, zwei Nahre im Lande, Selber 
vorzufprechen 140 Perry Str. Loibl. 


Geſucht: Deutſche fleißige Frau ſucht Arbeit, von 
8 dis 3 Nachm. 876 N. Halfted Str. 


Gefuht: MWäfhe zum mafchen und bügeln, in’s 
»> Diebert, 4855 Dearbsrn Str, 1. DDr, 
nnten. 


Gefuht: Bivei Mädchen juhen Stelle; eins als 
Kindermäphen und daS andere für allgemeine 
Arbeit; Beide 1 Aahr im Lande. Bitte, perfönlich 
vorzufprehen. - 17 Hinfhe Str., nahe Elybourn 


Ave. 


Gefuht: Zwei deutjche Frauen ſuchen Mäfcher 
pläge. 8 St. Michal Et., nahe Eugenie. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit in’ der Nähe vom Lincoln 
Vart, möchte gerne Abends zu Hauſe gehen. Adr.: 
35 Meyers Ct., unten. fafo 


Gefußt: Deutige Frau fucht Wafhpläge außer 
dem Haufe. Schulz, 168 Ordharb Str. 


Gefucht: Nette Haushälterin juht Stelle, Stabt 
sder Sand, 124 Sa Salle Str., Bimmer 5. 


Gelucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus«- 
arbeit, kann kochen. 4019 Armour pe. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit. 
ſprechen. 819 S. Halſted Str. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Platz als Haus⸗ 
bälterin bei einem älteren Herrn. Frau D. Bender, 
346 Wabanfta Abe. 


Gefuht: Deutjhes Mädchen fucht Stelle als Kin⸗ 
dermäpden. Keine MWäfche. 8233 Groveland Ave. 


Geſucht: rau ſucht Hausarbeit in Hotel oder 
Reftaurant. 3 Sangamon Str. {af 


Bitte vorzu⸗ 


Bimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: Front Schlafzimmer. 718 Weit 
Chicago Avenue. 


Bu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Board 
zn ne: Dame. 46 Cleveland Avenue, 
at. 


Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer mit 
Board. 253 Orchard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Roomers in deutſcher Famtilie. 714 E. 
Belmont Ave., nahe Lincoln, 2. Flat. ſaſo 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, an an⸗ 
ftändigen Herrn. 294 Dayton Str., oberes Flat. 


Zu vermlethen: Helles Schlafzimmer. 804 Cleve⸗ 
land Abe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 181 
Mohamt Str., 2. Flat. ’ 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer für zwei 
Herren bei Wittfrau. 215 N. Clark Str., Flot B. 


Zu vermiethen: Front: und Seitenzimmer, alles 
ne gemadt, bei Wittwe., 253 Huron Str., Ede 
Dearborn. 


Nettes Zimmer bei alleinftehens 


Zu bermiethen: 
Tomwndend Str., 193, Miß Engel: 


den Schweftern. 
berbt. 


Großes freundlihes Zimmer für 


Zu vermietben: f 
363 Burling Str, 


1 oder 2 Serren. 


Gefuht: Zwei gute Freunde als Noomerd, Sonn: 
tags effen, gute Gar-Verbindung, bei alleinftehender 
Vorzufprehen heute und morgen. 98 Wil- 


Helles jhünes Schlafzimmer für 
304 Dapton Str., oben. ſaſ 


235 Drdard 


Zu vermietben: 
Herrn oder Dante. 


Berlangt: Kinder finden Board, 


Etr., oben. 


Zu Frontzimmer bei 


vermiethen: Möblirtes 
Wittwe. 325 Center Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, — 
Eingang. $1.25 wöhentiih. 324 Ordard Str. 


Zu vermiethen Möbliertes Zinmer mit Board. — 
70 N. Halfted Str., nabe Worth Wpe., gegenüber 
Hochbahn. 


Geſucht: 2 anſtändige Herren für Logie und 
Board. Potawlestiy, 2449 So. Kanal Str. 


Gefudt: Yelterer Mann in Board genommen bei 
Mittive. 354 Lale Str., 2. Floor, 


x DVerlangt: 2 Yoarders. 368 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an anftändis 
gen jungen Deutichen. Nahzufragen Samftag Abend 
nad 8 Uhr, und Sonntag bis 12 Uhr Mittags. 
515 Ecdgwid Str., 1. Flat, Hinterhaus, 


3u vermiethen: Ein freundliches Zimmer, pajjend 
für zwei junge Leute; wenn gewünjcht, ‚mit Koft; 
in deutjcher Familie. 545 N. Clart Str., 1. Bin, 
ajon 


Zu vermiethen: Kelle _ Frontzimmer an einen 
jungen Mann. $1.25 die Woche, 109 Biffel Str. 

Anftnädige Wittwe mwünjcht ein Kind in an 
e nehmen, kann Piano benugen. Adr.: U, ©. 
Ibendpoft. 


Zu vermietben: Frontzimmmer für_cin oder zwei 
Herren, privat, modern. 253 Ruih Str., 2. lat. 


Zu vermiethen: Anftändige Männer finden Kof 
und Logis; privat. 286 Milmaules Ave. 


— 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 517 Robeh, 


nahe Diviſion Straße. 
u vermiethen: 2 Frontzimmer für 2 Männer. 
AMW. Randolph Stt. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. 506 N. Paulina 
Str., 2. Floor, Front. 


Zu vermiethen: Freundliches Front⸗ und Schlaf⸗ 
immer, auch mit Board, nabe Lincoln Bart. 57 
lorimond Str, 1. Flat, hinten, 


Möblirtes Frontzimmer für 


"gu dermiethen: 
Koeiter, 121 Lincoln Üpe., 


Heren, Privat⸗Familie. 
nahe Center. 


2 ſchöne Frontzimmer, au ans 


u vermiethen: 
8 124 Wels Str. 


dere, paffend für mehrere Herren. 
2 Ein möblirtes Zimmer, 


Zu vermietbhen: nabe 


Bart. 3. Miller, 472 Wells Str. 


Zu permiethen: 


Zimmer an auftänbigen jungen 
Mann, 2 Blod von Northweitern „Station. 


in 


Derlangt: Moomers oder Boardert. 236 Qud⸗ 


fon Abe. 


gu bermiethen: Möblirte Zimmer. 
Divifion Str., Top Glat. 


Zu vermiethen: Schönes gut möhlirte$ Front⸗ 
immer mit Altoven, für 1 ober 2 Leute paliend. 
dne Bequemlichkeiten. 342 Oft Fullerton WUpe,, nahe 


6 Weit 


Sullerton „2“ Erpreb-Statton. 


Echöne helle, neu möhlirte Bims- 


— 
Zu vermiethen Tl R. Part Mve., nahe 


ner, einzeln oder doppelt. 
Sincoln Bart, 


sin a Sa in Ber an 

u dermiethen: Neu mbblirtes Bront-Sählefzims 
.r 7 Minuten von Hohbahn, Privatfamilte. 654 
Racine Ave, 2. Plat., 


Zu vermieihen: Frontzimmer mit Koft, wenn ges 
wünjcht wird, billig. 221 Cleveland Ave, vorne uns 
ten. 


Möblirtes Vorder-Simmer für 2 
fajo 


Zu vermiethen: 
Herren. 389 Lincoln Une, nahe Halfted. 
Zu vermiethen: _KHübfh möblirte Zimmer, einzeln 
oder doppelt. 1707 NR. Ealifornia pe. 


Boarder, belle, gemittblie Zimmer, 
344 Dayton Str,, nahe Center Str. 


Verlangt: 
billig und gut. 
Elevated. 


men 


Zu vermiethen: in freundliches möblirtes_Zim: 
mer an eine alleinftehende Frau, wird als Yamir 
lienmitglied betrachtet, billig. Mann und rau in 
Familie. 440 Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Neu möblicte, 
au Herren und Damen; Gas, Bad 
Welt Hotel, 15 N. Clark Str. 


g langt: Deutiheungarifche Boarder, wit Bad⸗ 
——— bei Budapeſter Familie. 158 Rorth Ape., 
nahe Halfted Str. 


Verlangt: Zwei anftändige Urbeiter alg Boarder 
bei deutih-ungariicher Familie. Joe Ernſt, As N. 
Day Etzabe. a 


u bvermiethben: Häübjieh möhlirte Zimmer, einzeln 
nn doppelt, Fey Van ee s. od, 
und, 


u vermietben: ein. möblirtes Frontzimmer und 
re vo 18 ie er Lincoln 


din! 

Te m, Se 
ei „u > 
ER 00. mad 


Ir — 
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f 
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Zu vermiethen. 


" (Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Meet.) 


Zu vermiethben 4 Frontzimmer. 308 Mohamf Str. 
Zu verntiethen: Stall, billig. 804 Gfevelanub Une. 


Zu vermietben: Ein Stall, Plak genug für BI 
Verde. Nahzufragen 438 Garfield Ave, Willten 
Wiebrandt. ſa ſo 

Zu vermiethen: 


Leeres grohes Echzimmer mit 


( Barlor, Küchenbenugung, bei alleintftebenden, älte⸗ 
ı ren Herrn. 942 Lincoln. Une, 2. Flat. 


— Mllerlei Attraktionen. | 


Zu_vermietben: Zwei Zimmer, zei „Bantrys.“ 
29% Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Helles Bajement. Gut für Schub: 
macherz oder Schneiderfhop. 439 Adbifon Gtr., 
nahe Ravenswood „L*. 


Zu vermietben: Bajentents:Wohnung für 1 oder 2 
Leute. 1027 Fletcher Str., nahe Southport. 


Zu dermiethen: Store mit Wohnung. 561 Lars 
rabee Str. d 


Zu vermiethen: 3 Zimmer:fylat, 9. 1543 Brad 
ley Place, nahe N. Halfted. 


Zu vermiethen: Ein Stall für drei Pferde Wagens 
maihraum. 185 Lincoln pe, 


Zu vermiethen: 122 Wells Str., Heiner Gpazier: 
weg nach dem Gefhäftszentrum. Hübfher Store 
und 83 Zimmer oben, zufammen ober jeparat, bat 
Dampfbeizung. Nadhzufragen 181 Oft Ohio Sir., 
Bafement. 


Zu_vermietden: 5-Bimmer Fien erfter Stod, $12. 
151 Sonthport Ape., nahe Clybourn WUpe, rſa 
Zu vermiethen: b⸗Zimmer Flat, Bad, Porzellan⸗ 
fchrant, Mitic, 651 MW. Warnet Abe. nahe Klmball. 
fria 


Zu vermiethen: Bäckerei, volfftändig eingerichtet, 
mit Store, nebft Einrichtung, Wohnung und Stall; 
2741 Princeton Ave.; 830. Nachzufragen bei $. A. 
Menge, 154 Eoft 42. Place, nahe Drezel. Xelepbon: 
Dafland 1108. frſa 

Zu vermiethen: Ein 5 Zimmer-Flat, Dampfhei— 
sung, Miethe $27.00. 1533 Addiſon Str. din Iwx 


— ——— ——— — —— —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 .CentS das Wort.) 


Bu miethen gefucht: Fünf» bis 64ßimmer, bon 
Zinderlofen Leuten. 469 Sedawid Str. 


Zu miethen gefuht: Delikatejjen-Store auf der 
Nordfeite. 677 Zarrabee EStr,, Telephone Blad 3771. 


Zu miethen gefuht: Koft und immer, in klel⸗ 
ner Privatfamilie; nahe Logan Square: Dochbahn⸗ 
ſtation. Adr.: G. 325, Abendpoſt. 

Zu miethen gefucht: I oder 2 leere Bimmer mit 
Küche, Nordfeite. Schmidt, 509 W. Ohio Str 


u wmiethen gejuht: Ein Mann fuht Zimmer 
und Roft, privat, billig, einfah. Preisangabe unter 
Adrefie G. 801 Abendboſt. frfa 


Zu miethen gefuht: Kleines Flat, von_ Alterem, 
tinderlofen Ehepaar; Nordieftjeite, nahe Hohbahr:; 
810-811. Fred. Borchwaldt, 475 N. Wood GStr., 
8, Flat. ’ frfa 


Unterridt. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Von diefem unziweifelpaften Angebot und unferem 
wahrhaft einzigen bon den erften irmen begüns 
ftigten Spftem zur jchnellen en Unterftits 
gung Eingewanderter und StellungSlofer bitten fich 
duch zwanglofen Bejuh baldigft zu überzeugen: 
Die Behördlich privilegirten und diplomirten Weltes 
ften Gnglijhen Sprah-Jnftitute Chicagos. Haupt: 
office: 263 ©. North Ade., Ede Larrabee Str. (Ban: 

ä Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 

onntags 10-12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unjere jhnelle und gründliche Lehrmes 
thode no wo anders in WUmerifa geboten werden 
fann, und $1000 Jedem, der einen Kurfus bei uns 
ebjolvirt und Englifh nicht gründfih und volltom= 
men erlernt hat! Preife von 50 Gents — 
Zwölf Stunden. Voller, freier Probemonat! Bezah— 
lung ganz nah Wunjd. Unbemittelte toftenfrei! 
Beglaubigter Quartalsbericht, Proſpelt, ſowie Na—⸗ 
men und Adreſſen von fremden Schülern 
täglich zu uns übertreten! Dr. P. F. 
Superintendent, Dr, Douglas und Dr. 
Affiftenten. Alle  obgleih geborene 
iprechen ehr gut Deutich. 


Amerikaner, 
Iinim& 


Bermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geld! 

—— Lernen Sie „perfettes" Enelifih nah 
unfern wifienfhaftlihen „ahbrelang“ erprobten 
Lehrmethoden. $3 monatl., aud) 50 Et3 mwöchentl.-— 
16 Stunden! — Tags und Abends, auch Sonntags. 


— Die Deutih-Amerilanifhen Brivatihulen — 
Nahmweisih „ANelteften“ u. Crfolgreichiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Mrof. Kohn Siebe, Dr. 
%. &. Cambridge, amerifanifche behörpfich geprüfte 
Lehrer; auch Worbereitung zum. Angenieur-Granten. 
Referenzenliſte auf Wunſch.“ Schulgebäude: 373 
Larrabeeſtr., „dicht“ an North Ave.-Hochbahnſtation. 

jn, ſa, ſodido, Im 


Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
halten und Handelsfächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenſſen, 1007 Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. Tage und Abends. 
kig. Berinnt jet. R. Yenffen, Brinzipal. 
2lapjadido* 


Englijde 


Preiſe maͤ— 


Klavierſtunden, erfolgreiche Methode beſondere ſur 


Anfänger. Miß S. Happel, 268 Fremont Str. 
Wmailm 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Herman Wonnberger, wenn in der Stadt, fofort 
u melden bei: Albert led, 356 N. Harding Ape,, 
Yening Park. Habe toichtige Nachrichten von zu 
Haufe. 

Klavierftimmen, $1.20 füt neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 1902. 

l4maididofalm 


— 


Windom Shades gut gemacht, billiafte Preife; 
tiompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort, 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodido* 

Wenn hr zu plaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Strabe. 
Telephon Humboldt 6563. apdojamo* 


United Brotberhood of Garpenters 
of America, Local Union Nr. 419. Dienftag, den 
1]. Juni 1907: GeneralsVerjanmlung. Wahl der 
Beamten und Delegaten für das nächte Halbjahr. 
— Urabſtimmung über die Verſchmelzung der 

oodworkters mit den Carpenters. Keiner darf 
fehlen! Im Auftrage der Union, Ernſt Thielke, 
protot. Setretär, 466 Haſtings Str. ins—11 


and Joiners 


Geſucht: Uebernehme 
825, Abendpoſt. 


Tiſchlereiarbeit. 


Maurer-Arbeiten, Brich⸗, Stein⸗, Zement⸗ und 
Reparaturen werden gut und villig ausgeführt. 
Adr.: P. 85 Abendpoſt. dofrie 


Carpenter, Reparatur-Arbeiten, 
Udr. R. 812 Abendpoft. 


Sämmtlihe Tapeziers u. Painterarbeit mwirb uns 
ter Garantic aut und billig ausgeführt. Arnold, 
761 Meapleiwmood Ave. jun, im 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Majbingten 
Str., Bim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Teubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6ip* 

Umgsugs -» Notiz! 

Konrad Wider, Real Eitate und Fire nfurance 
Broter, ift umgezogen von 66 W. 18. Str. na 
118 ©. St. Louis Une, Chicago. Ninim 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert UKraft, deutiher Advokat. 
BVrozejie in allen Geridhtshöfen Be Ale Rechts: 
aeichäfte beiten® beforgt. Erbiheften eingezogen. Gut 
ausgeftattete8 Kolleftirungs-Dept. Aniprüche überall 
— Lohne ſchnell kollekltirt. Abſtrakte erami⸗ 
nitt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43, Ave. Hin? 

Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtefragen prompt beforgt. Praftizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R alfted. 

Tib* 


Rihard UM. Rod, 

9 Wafdingten Str., erftier Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftiziet in allen Gerichten. Spredhs 
ftunden täglid von 9 bis 5; Sonntags 10 biß 12, 
3ap*X 


Dachdecker m. f. w. 
(Ungeisen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


8; Beder’s Asphaltum Meady Roofing Go., 
1519-12 Milmaulee Ave. Nimmt die Stelle don 
Schindeln ein, zur Kälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt p ange. Direlt von 
unjerer Fabrit anf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte ‚Zablungen. Schreibt un nähere WUus: 
kunft und Boranfchlägen, die umentgeltlih geliefert 
Telepbon: Humboldt 1898, Hmailmz 


ft Euer Da beihädigt? Ihr tönnt ein bejieres 
und billigeres 4 befommen, als indeln oder 
Gravel, von her Glaborated Ready Roofing Comp., 
Ra Salle Str, Nordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. ZTelephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. * —R 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
RNobt Rlok & En., deutice Patentanwälte 


und Angenieure, ertdeilen freie Austunft in Patent: 
Ungelegenbeiten, Erfinpu g mmnet. Rapi: 


taliiten enentuell beiorgt: .»PBatentittera frei. 
Epredt vor im Schiller Bin. e ihosionsir 


F 


FR 


yoft 
Q 


. abend 
Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents_ das Wort.) 


Zu berfayfen: Ein Heiner Grocerys, Candy und 
Rotion:Store, guter Play. 3417 Union . 


8200 Taufen fofort‘ feinen Delikateſſen⸗, leichte 
—— — Gute Ginnapme garans 
tirt. Gegenüber bon großer Schule. 4 feine Zims 
mer mit Laden, $14 Diethe, 47 GEugenie Straße. r 
Zu verkaufen: Saloon, deiwnstown, ſeit 0 Yabs 
ren in beftem Gange; feine Einrihtung, niedrige 
Mieth:, lange Zeaje; ungefähr $1500 Stod; Käufer 
muß ienigftens $3000 baar haben, —— 
Bla’ Brauerei, Union und Grie Str., vor 10 Uhr 
Borm. oder nah 2 Uhr Nadhın. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein ſeit 20 Jahren etablir ter Lunch⸗ 
Saloon; verkaufe 50° bis 75 ab Bier monatlid; 
mit gweiftöd, Frame-Haus; Lot 25 bei 125 Fuß; 
neben zwei großen fFabrifen; $4000; $1000--baar, 
Reft nah drei Jahren. Rachzufragen: 7000 State 
Str. Telephon: 431 Garfield. 


Bute Gelegenheit für Kleidermaderin! Dyeing und 
Eleaning, verbunden mit Ladies Tatloring, umftäne 
dehalber billig zu verkaufen, Cleaning allein bringt 
$10 bis 80 Profit die Woche. Feine Yirtures, bil- 
lige Miethe, ein Jahr Leaje. $2W0 baar, Weit auf 6 
Donate. Nahzufragen: 177 Lincoln Court, Store. 

Zu verkaufen: — und Gandy:Store, nabe 
großer Schoole, in fleinem Blod. Keine Konkurrenz 
im ganzen Blod. Wenn Sonntag 
Kommt und jeht, 43 Goethe Stra 


e 


BEER, 860. 


Zu_verfaufen: Garantirt qutgehender Saloon an 
63. Straße, tiahe Afhland Ave., wegen Abreife nah 
Deutichland, preiswertb. 1600 W. 68. Straße. 


Zu verfaufen: Sofort, Bäderladen, Grocery und 
Delikatefien. 23 W. Divifton Str. aſo 
Sofort Delikateſſen- und Grocery⸗ 


Zu verkaufen: 
Store, tägliche Einnahme $25, 4 Zimmer mit Store, 
billige Miethe, 8550. 38 Ward Str, 


Kleines Fabritgeihäft mit Store. 


Zu verkaufen: 
469 Wells Str. 


$150 erforderlich. 

Thee: und Kaffee-Laden ober u 
kaufen. Bargain, wenn jofort genommen, 1678 
Chicago Xoe, 


Firxtures zu ver—⸗ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Grocery und 
Martet, mit Haus, Nachzufragen 2162 Weſt 12. 
Straße. ins, 


Zu verfaufen: Bäckerei, 8500 bis 8600 wöchentli⸗ 
chet Umſatz, billig wegen Zurückziehen vom Geſchäft. 
433 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Delikateſſen-Geſchäft, Wohn⸗ 
raum, billige Miethe, geeignet für zwei Leute. Adr. 
P. 848 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bargain! Candy-Store mit 4 
hellen Zimmern, billige Miethe. uß ſofort ver⸗ 
kaufen. Nehme die beſte Offerte. 532 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon mit kleinem Hotel und 
Tanzhalle, guter Platz für einen, der deutſch und 
polniſch ſpricht, nebſt 55 Acker-Farm mit Gebauden, 
in Wiskonſin, nahe bei deutſcher und polniſcher ka⸗ 
tholiſcher Kirche. Die Hälfte baar, der Reſt in 5 
Jahren. 84500. Adam Majemsti, 567 Noble Str. 

Gonfectionerp:, Zigarrens und 
636 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Guter Domntown:Saloon, Plat 
zum Geldmadhen. Befondere ze. $2000, 
wegen Todesfall in der Yyamilte. eht Kerſting, 
c.o. Globe Brewing Co. fafomo 


Bu verfaufen: Bäderei, autes Geſchüft wird ger 
than, Nordjeite; Berkaufsgrund: Krankheit. D. 
Tallifien, 914 Sheffield Ave. frjaion 


Zu verlaufen: 
Notion- Store. 


Saloon billig zu verlaufen, wegen Krankheit, eine 
Ede, Bridbaus, gerade beim Leallen Spiel:Park. 
Karl Ed, 245 Goftlin Str., Hammond, And. frſa 

Zu verkaufen: Erfter KT. Delitate jeopon, 12 
Sabre an Elybourn Apde,, wegen Krankheit. Zu_er= 
— Marco Heimann, c. o. Steele, Wedeles Co., 
79 South Water Straße. frſaſomo 


Store und Pool-Room mit vier 


Zu verkaufen: 
TinimX& 


Pooltifhen. 926 Clybourn Ave. 


Zu berfaufen:_Orocerhftore, wegen Todesfall. — 
1215 Harriion Straße. frjafon 
Zu verlaufen: Wegen Abreife. feines Schnei: 
bergeihäft, ftetS neue und alte Arbeit für 2 Mann. 
Seltene Gelegenheit, billig. Zu erfragen 3070 N. 
Glart Str, dofafo 


Bu verfaufen: PBäderei und Reftaurant, guter 
Pag an Lincoln Ave, evfter Klaffe Gejhäft wird 
getban, Anzufragen: SHoufefeld, 169 YJadion Blpd., 
Bimmer MO. dofrfa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Mildgeihäft, 56 
Kannen, ift wegen Abreife nah Deutihland bilfig 
zu verkaufen, Nahzufragen 1843 N. NRobey Str. 

dofrja 
Seltene Gelegenheit, 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen: zn Chi⸗ 
cagoer Grundeigenthum, Grocery-, Delükateſſen— 
Store, mit Erfriſchungen; 4 ſchöne Wohnzimmer; 
Miethe 80; Nordweſtſeite, halber Block von 3 Stra⸗ 
henbahnkreuzungen und zwei ar Bilnit:PBarke. 
Kommt und überzeugt Eu. Adr.: B. 814, Abend» 
oft. dofrfa 
Zu verlaufen: Wegen Tod_ des Gigenthiimers, 
Ipothefe in dicht bewohnten Diftrift ber Nordfeite, 
vom Adminiftrator. g erfragen bei W. 8. Baler, 
30 Derter Gebäude, Gity. 4inin 


Zu_verfaufen: Saloon mit Lizens, preismwerth. — 
3a m, Halited Straße. di—ia 
Zu berfaufen: Gd-Saloon, unabhängig bon der 
Prauerei. Lange Leaje und eigene Lizens. 59-61 
Eid Desplaines Straße. 4inito 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Schuhmacher, mit_$290—$300 verlangt, habe $500, 
um eine eleftriihe Schuhreparatur-Werkftätte zu er= 
öffnen. 581 Sedawid Str. fajon 


Maichinift, mit 8500, möchte fih an einer Maici- 
nen: Werfftätte betheiligen. Adr.: M. 642, Abend- 
poſt. ſaſon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Folgende erſte Hypotheken auf be— 
bautes Chicagoer Grundeigenthum: 

800 5 Jahre 5339 Sicherheit 8000 

82000 5, Jahre 6 Sicherheit 84500 

*1490 8 Jahre 6 9 —— 833200 

$1000 5 Jahre 5 o Sicherheit $2500 
Rihard U. Koch & Eo., HB Waihington Str. 
dofrjajon 
Habe 8000 auszuleihben auf gutes Grundeigens 
tbum; feine Kommiliion. 1759 N. MWeftern ve, 


Verkaufe, braude Geld im Geihäft, eine jehr 
mwerthyolle 1. SHppotbet, $2000, bringt 6 Proz. Binz 
fen, auf ein bocpfeines 8 = Zimmer rn in 
Gipde, nahe Niverfide, werth 55000. B. &. Kartte, 
175I N. Weftern Ave, 

Wünſche $1200 zu leihen alß 1]. 
eine Brick-Reſidenz, werth 8600. 
1759 N. Weſtern Ave. 


Mortga e auf 
2. 8. Rartıe, 


Grite Shpotbefen zu berfaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. 8. ©. Elier, 
82 Sedgwid Straße, Miajadido* 


MWünjihe Anleihe von KOM auf Grumdeigenthum 
mwertb $I8,000. Apdr.: ®. 208 Abendpoft. TiniwX 


Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und 
Bauen. Miedriger Zinsfuk, 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ghbicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftete Elarf und Randolph Straße, sin* 


sum 


€. 6. Bauling, 132 Sa Salle Str. — Erite 
Sppotheten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
miedrigiten Sinzfuh. Telephbon Main 250. 


lmai*X 


Grundeigentbums- Darlehen zu 6% ohne Koınmij: 
fien oder Anmaltsgebübren. Heter Van Bliſſingen, 
vierter Floor, 172 OR Waibington Str, Ede Fifth 
Avenue. Map*X 


Geld zu verleihen auf Nordiwefieite Grundeigen: 
thum don Privatmann zu niedrigen Sinjen, ohne 
Kommijiton. Herman Yid, 1093 Hayes Straße. 

24mailm&t 

Zu verkaufen Erfte Hoppotbefen auf bebautes Epi- 
cago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften Ra: 
ten. Nihard WU. Koh & Eo., 9 Maihington Str. 

15ja*X 

‚AN: Rerjonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthun: zu niedrigen Raten borgen tollen, ijolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und NRandolph Str. Dap*X 


Darlehen auf zweite Supothelen auf Grumbeigens 
tbum prompt bejorgt: 3% der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

22ip*X 

nn nn nn ö—— — 
— nn 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ehrlich denfender Mann mit ei- 
enem Gefhäft und Vermögen, wünſcht mit älterem 
üdchen ohne Vermögen oder einer alleinftehenden 
Wittive von 40 bis 50 Jahren befannt zu erden. 
Briefe erbeten unter PB. 870 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Deutſcher, 26 J., ehrlicher, ftreb- 
ſamer Handwerker mit gutem Verdienſt, ſucht die 
Betanntſchaft eines netten, ehrl bäusti 
Mädchens, junge Wittive nicht ausgefchlofien, ziweds 
Seiratb. twad Vermögen erwünjdt. Ermitmei: 
nende Offerten unter M. 6% Wbenbpoft. 


iratbsgefuh: Gutgeftellter Geihäftsmann, 40, 
fuht die Belanntichaft eines uslih gefinnten, 
proteftantifhen Mädchens, - don bis 32 Jahren. 
— Heirath zu machen. Adr.: M. 668 
poft. 


bend: 


er. 
(ingeigen —— er das MWart.) 


‚Brillen, YUugengläfer.— Unter ng frei Rünft: 
lie Augen.—Stablirt 1888. 8. 
tifer, & Mapdijon Straße. 
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* Mferbe, Wagen, Huude, Bögel 1. |. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


865, Teidhte Ublieferungspferd: $85, 
epfd. finere Mähbre, 358 De ——— 


Berlaufe aus: Zwei gute Mähren, Wagen, Ges 
fhirr; Bargain, 188 a Aſbland pe, m 


Zwei Milchziegen. 2290 EI 
j siegen fton 


Zu verlaufen: Gin Ablieferumgs: und ei ⸗ 
Pferd. 188 Gleveland —8 —ã 


gu „verfaufen: wei leicht d ei 
TVierd. 298 Dft FR Mn — 


Zu vertaufen: 1200 Pfd. Pferd, 80. 818 vi. 
op Str. ; 


Zu verkaufen: 
Une., nabe Gar 


du verfaufen: Pferd, : 1100 d, Billig. ⸗ 
G. Belmont ge Pfund, billig. 1051 


Zu verlaufen: Zweiligiges Leder Top Bugyy, in 
outem Zuftande, 850. 638 Weit Chicago Ape., 1. SI. 
Zu verfaufen> Drei gute Urheitspferde, $40 das 
Stüd, ftarfe Thiere; ein Pony, zwei Wagen. Koh: 
len-Office, 531 S. Robey Str., Ede 12. Str. 

Zu verfaufen: Schwere und leichtes Aplieferungs- 
pferd, ame ‚Wagen, ftarfes. und Gummireifen- 
Buggy, Gejchirr, Schäferhund, Tauben; billig. 1746 
N. Leavitt Str. Wahzufragen Sonntag, bis 4 
Uhr Nachmittags. 


Zu verfaufen: Billig! Leichtes Pferd, gut für 
Delivery oder Expreß. 5306 Juftine Str. 


‚gu berfaufen: Leichter Ablieferungswagen, ſehr 
billig. 876 N, Kedzie Abe. 


u verlaufen: Weihe 
357 Sedaiwid Str. 


ſchwarze Naſe. 
u verkaufen: 3000 Pfund Team, Wagen hat 
ſtetige Arbeit. 941 Grand Ave. 


Zu verlaufen: Ein ſchweres und ein Teichtes 
Pferd. 1986 N. Aibland Ave. 


Zu verfaufen: Pür $35 autes 900 Pfund Pferd. 
Sterman, 84 N. Roben Str. 


Bu verfaufen: Pferd, wiegt 100 Pfund, Gefchirr 
und Grocerpiwagen, alles in gutem Zuftande, preis= 
würdig. 389. Dayton Str. fafon 


Zu verlaufen: Echte St. Bernhard Buppies. 433 
Milmantce Abe. 


Zu_vertaufen: Bäderwagen, gut wie neu, billig. 
43 Milwaufee Une. 


The Aauarium, 108 Milwaulee Ape. 
Gingetroffen junge hbandgezogene ganz vorzitgliche 
apageien. ſaſo 


Angora-Budel-Buppies, 
Drug Store. 


Zu verkaufen: Ein ſchwarzes Pferd, 8 Jahre alt, 
uter Läufer, ftabtgebrochen, wiegt 1200 Pfund. 711 
. Hamlin Abe. 


Zu verkaufen: feine Hühner, afte und junge, 
billig. ED N. 40. Court. 


* verkaufen oder vertauſchen: Jagdhund für Ge— 
7 Dayton Etr, 


Zu verfaufen: Billig! Bäder:, Erprek:, Milz, 
Grocery- und Kaffee-Wagen. 346 W. Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Starkes Top- Buggy und MWeftern 
66 Oft Belmont Une, Store, 


wehr oder Rifle, 


Pony. 


Zu verfaufen: Aunger importirter Dahshund und 


gut fprechender Papagei. 1767 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Billig, bandgemadter Teichter 
a 8423 Keerfoot Ave, Soutb:Engle: 
wood. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes, ey 7 Jahre 
alfes Pferd; wiegt 1175 Pfd. 120 Elybourn Xpe., 
2. Flat. frfa 
fo gut mie 

5iniwX 


50 Sugbferbe, 
n Geihäft, 
tobezeit ge: 
Milmaufee 
22m33mx 


Zu verkaufen: Einſitziges Buugah, 
neu. John Gerts, 1718 Gary Place. 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 
Driving: Pferde wird jolhe für irgend ei 
aud Farın-Stuten, von 5 aufwärts. 

eben mit Garantie. X. Strauß, 1197 


denue. 


EEE — — — En — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


860 kaufen 330 Upright Piano mit Garantie. 
629 Larrabee Str. ſaſo 


Muß verfaufen: Upright Piano, bilig. 62 Vead 
Bmaidofadilm 


Baar oder Zeit. 


Ave, Ede Nord Spaulding. 


UmänderungssPerlauf nur diefe Woche — Feine 
iinzahlung, $I—$5 den Monat. 

2 va Steinways zu $100 und 8120. 

12 CHaje Pianos zur Räumung, je $187. 

3 Fifchers wenig gebraudt, $145—$275.. 

Und viele andere Upright3 und Square Pianos 
von $10 aufwärts. 2in* 
Stard Biano Co., 204-206 Wabaih Abe. 


— — Aufrihtige Wahrheit. — — 
Gigenthümer geitorben. NachlaßsGeriht verlangt 
fofortigen Verkauf eines Pianos zum halben Werth. 
Vielleiht auf Abbezahlung. Niemals wieder folche 
Gelegenheit. Bringt’s Geld. Abends vorzufpres 
en. 766 Weft 12. Str. jung, 1X 


Verlafie Stadt. Muß jofert verichleudern, gutes 
40 Upright Piano, $70; fchöner, voller Ton. 391 
Lincoln Sive., nabe Halfted ınd Fullerton WBlpd. 

din 1w* 


2.1. 


Prominente Familie ift gegwungen ihr prachtvolles 
Mahagoni Upright Piano, faft neu, wegen Wbreiie 
zum Drittel des Werthes zu verichleudern. 643 
fyullerton Boulevard, nahe Lincoln Bart. 4inlio 
Nur $95 für fhönes Upright Piano. $5 monatl. 
Aug. Groß, 590-594 Well Str., nahe North * 
öinim 


— — — — — — — —— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Fixtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: BI—232— 
34-3628 W. Madijon Str, Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

—— Frühjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store- und 
OfficesfFirtures für irgend ein Geſchäft zu den 
niedrioſten Preiſen. 

Wir fabriziren neue Pe auf Furze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzablung geliefert. 


nn garantirt. 
sulins Bender 
I 232—- 2334-20-28 W. 
PVeoria. 


Madiion Str, Ede 
Sap*X 


— Fred Bender, etablirtt II — 
Mabajh Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrihtungen für Groceries, Mekgereien, Zis 
garren, Confectionery, Millinery, Drogoods, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft Ddiejer Art in 
Umerita; billigfte Preie in Chicago für baar oder 

Apichlagszablungen, Zelephbon: Galumet 1994. 
Hamijamolj 
—— Belanntmahung — 

Zu verfaufen: = gute getragene Serrenfleider, 
je nu, bon den erften feinften Serrihaften. in als 
en Farben und Größen, zu enorm billigen Preiien. 
AS Anzüge, Hofen, Weiten, einzelne Jadets, Weber: 
zieher in großer Auswahl. 

ute,. feine Wwollene getragene Serren-Garderoben 
werden angefauft. acht, 
Tmaididojalm BI N, Noble Str., nahe Erie. 
Adolf Bender, 
2177219 Milmaufee Avenue, 
nabe er Straße, 
verkauft alle Sorten von Ladens@inrichtungen, als 
Grocery:, Buther:, Bäder, Schneider: und Drug: 
Che 
1003*% 


ftores etc., etc., zu dem allerbilligften Preiſe. 
Ahr kauft, iprecht bei mir por f 

Zu verkaufen: Grocerp-fFirtureß.. O1 School Str., 
Ede Berrp. 


Zu vertaujchen: „Hiftorh of 6 Nations of Europe“ 
in 6 Bänden und „MemoirS of Napoleon? In 4 
Bänden für Orhefter-Trommel. John Ziel, 1646 
Fillmore Str. dofrfa 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verletben— 
auf Eure Möbel, Pionos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipt3 etc. 
Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu ung, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihe nicht dorfprehen fönnt, fü 
„Blant- aus, fdidt ihn nad meiner © fice und der 
Ugent wird fofort vorjpredden und alles Loftenfrel 
ni u bejprechen. 

— — ki ker 


au 

Gewünihte Summe $...urruucnsu00nsennnn0n0e 
WURDE RER nr saninärse enges ins anne 
Wann vorzujpr nie rs 
. Fren 


9. Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon Eentral. 2ja*z 


nenn 
Darlehen auf Möbel und PVianos, ohme zu entfer- 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere RKoften. 
nur 91,50; nur 22.0; 875 
$40 nur $1.75; $60 nur 22.35; $100 
Lang etablirt, alles privat, leichte Za 
‚ Ditto &. Boglder, öffentliher Notar, 70 
Str., immer 34, itte jpredht vor. 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


— 
Wnatimf 


RN 


vertaufen: @as-Badofen, Bett und Gounge. 
— er. Cie Clay Eir. — 


Zu verkaufen: Grobes hölgernes Bett und Räb: 
mafhine. 272 Hubion Une. 


Zu_verlaufen: Rod neues Babybuggy. 146 Day- 
ton ‚Str., hinten. s 

Zu verkaufen: ‚Eine Frontzimmer » Ginrihtung 
Ba Heizofen für $12. 59 Florimond Str., 1. 

dor. 


Zu verkaufen: Bmei Mefrigeratord, 50 und 100 
Pfund Eis, faft meu, billig. 188 Genter Straße, 
2. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Gut erhaltener Kinderwagen, bil« 
fig. 5319 May Sir. . 


Zu verlaufen: Bilfig! 
21. Straße. 


Prominente Familie ift gezwungen, die ganze, 
wenig. benugte bornehme Einrichtung ihrer 14sZim: 
mer Rejidenz fofort zw irgend einem Breife zu ver: 
{leudern.. Alles hodfein; brillante Gelegenheit für 
Leute, die fih zw verheiratben gedenten. Stüdweife 
oder zujammen, Barlor, Bibliothefs, Speiſe- und 
Schlafzimmereinrihtung. Jmportirte Portieren; Teh- 
Die, Piano, .türfiide Levercoud, Schaufelftäbhle, 
pradtvolles Parlorjet etc. Kommt jofort, 643 Ful: 
lerton Boulevard, nahe Lincoln Park . 4iniw 


Baby: Gocart. 563 Weit 


gu verkaufen: Gut erhaltene 6 Zimmer = Einrich: 
tung, —— Tiſchlerwerlzeugbox, ſehr ſcho 
Herrenkleider und Wäſche für großen ſtarken 
2535 ©. Halited Str., nabe 25. Place. 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Noxdielte. 

Zu vertaufen: Frame Gottage, zwei 5=Zimmer 
Wohnungen, Gas, Wferdeital nebit Koblenibepds, 
*1800; *1000 baar, 800 Mortgage. Nachzufragen: 
1718 Nord Oatley Abe., Eigenthümer. 

Zu verkaufen: Ein 4 Flat Brichgebäude in Ra— 
venswood, nur 3 Block von Hochbahn- und Eiſen— 
bahn-Station; nur 00, bringt 51340 Miethe das 
Jahr. Leichte Abzahlung. Peter Schmitz, Eigen— 
ſhümer, 210 Irving Part Blod. ſamondi 


Zu verkaufen: Spottbillig, Cottage, 26 Eaſt 
School Str., *31500; 8100 baar, 810 monatlich. 


Cot⸗ 
tage, 1635 N. Leavitt Str., 8200 8100 baar, 810 
monatlih. _Zweisflat:Gebäude, 1421 R. Marib: 
field Ave., 2850; $200 baar, $12 monatlih. I. PB. 
Thies, -10O01 153 Ya Sale Etr. 

3u verfaufen: Nur 83500, nette 6-Bimmer Cot- 
tage; Bad, Gas; auf 35 bei 100 Fuß Lot; nahe 
Montrofe Boul. und Northweſtern Hochbahnſtation; 
nur $200 baar und $25 monatlich, einichl. Zinfen. 

Nettes T:Zimmer Wohnhaus; Eichen Finifh, Bad, 
Gas, FurnacesHeizung; Brid-Bajement; nur 33750; 
$200 bacr und 25 monatlich, einichl. Zinfen. John 


Heim, 1713 R. Alhland Upe., nahe Belmont Apr. 
ſaſon 


Zu verkaufen: R $1500, dagimmer Cottage; 
4— eine 6⸗Zimmer a nur 22850, $200 baat 
und $10 monatlid. ö 

Zivei nette große Ösgimmer Brid:Cottages, neuefte 
Verbeiferungen; nur $100 baar, leichte monatlidhe 
Zahlungen. 
en nette® großes T-dimmer Wohnhaus; 
Bad, Gas, Furnace-Heizung; Brid-Vajement 6 
Fuß Lot; nahe Addiſon Sir. Rorthweſtern boch⸗ 
bahnftation; nur $200 baar und $12 monatlich nebit 
Zinfen. Rob Heim, 1713 N. Aibtand Upe., nahe 
Belmont Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Nur $1500, 4-Bimmer Cottage: 
ebenfalls 5: Zimmer Cottage, KAG, $100 Baar, $10 
monatlich. 

Schs-Zimmer Cottage, Bad, Gas; $200 Baar und 
$10 monatlih. Zwei Asgimmer Flatgebäude, Bad, 
Gag, nur 83350; 200 baar und $12 monatlich; 
fertig zum Ginziehen. Yohn Heim, 1713 N. Aihland 
Upve., nahe Yelmont Ave. jajon 

Zu verfaufen: 2-ftödiges Bridhaus, mit zwei 6= 
Zimmer Wohnungen, Yad und Gas, Lot 37x15, an 
Glifton Ave. Preis 5500. jajomo 

Aug. Torpe, 147 Oft Netth Avenue, 

Zu verkaufen: Billiges eftödiges Bridgebäude mit 

vier Jeimmer Wohnungen, an Dayton Straße, nahe 


Clay Str, jafoımo 
Breis ST—— 
Aug. Torpe, 147 E. North Une. (Alleiniger Agent). 


Zu verkaufen: Zeftödiges Bridgebäude, mit 3-6: 
Simmer, Bad und Gas, Yot 31x12, an Yarrabee 
Str., nahe North Ave. jajon 


Breis KO —— 
Auguft Torpe, 147 Oft Nortb Avenue, 
Zu verfaufen: —Groher Bargainl— 
Snnerhbalb 3 XZagen 
Wegen Erbichaftsvertheilung. 
79 Glybourn Avenue. 
Preis 20. Aug. Torpe, 147 &. North pe. 
Alleiniger Agent. jajomd 
Zu verfaufen: Gin gutes 2eitödiges Gebäude, zwei 
6:5ummer wohnungen, Bridbarement, Weierhe 250; 
Preis 5200; jowie billige F—4-gımmer und 2—üs 
immer Wonnungen, Brıd und wrame, mit Bades 
ranın, alle neue Winridhtungen, gelegen mahe „ber 
St. Alphonſustirche; auch Votten au George Sir. 
und Vatdale Upe,, ſowie Aſhlaud Ave, für 8800 
$600 und $100V zu vertaufen; feine Asphaltftrage, 
gute Rambarıchaft. h 
John Krıeter, 95 Lincoln Apenue, 


Zu vertaufen: Billig, 910 Barry, nahe Lincoln 
Ave., Zeftod. Frame, mit 2 Xorten, Cottage hinten, 
Baumann, 1008 Yincoin Yvenue, 


Zu verkaufen: Billig, 2:ftöd. Frame mit großem 
Stall, Meiroye Str. nahe Xıncoln; leichte Bedinguns 
gen; nur KM. Baumann, 108 Yincoln Avenue. 


Zu verlaufen: 2-ftödiges modernes Frame, mit 6 
Zimmer Flats und Bridbafement mis 4 Zimmern, 
wteiroje nabe Xincoln; Mietbe $48; nur 00V, 
Baumann, 1008 Yincoln Avenue. 


Muß verfaufen: Schönes modernes 2-itöd, Frame 
mit Bridbajement und Xot Zilgx125, Warner Ave, 
nahe Xincoln Ave; nur $3U0. 

GChas. Baumann, us Lineoln Avenue, 

Zu verfaufen: Groker Bargain, wegen Todesfalls, 
dreittöd. Brid:Gebäude, drei 6-:3immıer Flatd; alle 
Verbejierungen; 34 bei 149 Zub or; vitlid von 
Elart Str.; nur SV, wenn innerhalb zehn Lagen 
verfauft. Nahzufragen: John Wobel, Yoy South: 
port Abe. nahe Hochbahnſtation. jajon 
Zu verfaufen: Großer Bargain, 2iftödiges Frames 
Gedäude, Brid:Bajement, 3, 6: und 4:yimmer 
lat; alle Verbefierungen; School Str., ziwer Blods 
von Hoabahn-Station, Sid. Muh ein Zitöd. 
Frame:Gebäude, zwei 6-Zimmer lats, nahe Ho: 
babnftation, $4600. Zweiſftöck. Frame-Gebaude, 6⸗ 
und 7:Yimmer latd, alle Verbeſſerungen, 3700. 
Große Bargains in Geichäfts:Yotten. Nachzufra: 
gen: Xohn Bobel, 969 Southport Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Goldarube, dreiſtöck Frame-Haus, 
drei 433immer Flats, 4:immer Cottage, Miethe 
$32 den Dlonat, Preis $2000; 50 Rees Str. — 
Bodbel, 969 Southport Ave. ajon 


Zu verfaufen: In Ravenswood, moderne Got: 
tages, $27W; 100 baar, $10_ monatlid. Moderne 
Höd, Brid:Gebäude, zwei 4:Bimmer Flats, 8280; 
*5100 baar, $10 monatlid. Modernes 2ftöd. Stein: 
frontHaus, 5- und 6ßimmer Ylats, YurnacesHeis 
jung, nur 84500; 3400 baar, $18 monatlih,. Nehmt 
Kincoln Abe.:Car bis fofter Ave. I. D. Engel: 
brecht, Foſter und Oakley pe. 


Zu verkaufen: Hübſche, moderne Eottages, $2600; 
8100 baar, 810 monatlich. Modernes 2itöd, Brid- 
gebäude, $2800; $100 baar, 810 monatlich. Kommt 
binaus und beſichtigt ſie an irgend einem Tage. 
3. D. Engelbredt, 1801 Lincoln Ave. Ede Berteau. 


Zu verfanfen: Eine 8:Zimmer Cottage mit Bad 
und Gas, an Barry Ade., für 82150; ferıter 7=$ims 
mer Gottage, nahe Nortbw. Hochbahn, für HI. 
Nachzufragen 1347 Lincoln Avenue. 

Zu kaufen geiuht: Wohn: und Geihäftshäujer in 
allen Größen, Baarfäufer ftetS an Sand, ec jein 
—— für kleineres oder größeres vertauſchen 
will, ſpreche bei uns vor. 

Geo. J. Schmidt & Son,. 22 Lincoln Ave., 

Ede Webiter Ave. und Larrabee Str. 
2lmaididojalm 


Zu verkaufen: 3628 N. KHermitage Ave., nahe Glen 
Late Wve., 2-ftöd. moderne Mejidenz, Lot M bei 
162. — Ebenio verjdhiedene 2 Flat Gebäude an 
Olide Str. 

— Robert Ehriftianjen, 3212 NR. Clark Str. — 

5in,im&t 

Wegen hoben_ Alter8 der Gigentbümerin jofort 
zu berfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, drei 4-Zıms 
mer Wohnungen und Cottage mit Bajement, 5 Jim: 
mer, an and. Strafe grenzend, bringt jährlich $540 
Mietbe. -Vrei3 fir jhnellen Berfauf nur $4500; nahe 
Willow Str. Hodbahnftation_ gelegen. dofrija 

—— Arthur Jojetti, RO Of Rortb An. —— 

Sehr preiswerth! Dreiftödiges Bridgebäude mit 
utem Bafement, drei jhöne 6:Bimmer Wohnungen, 

dezimmer u.j.w. Elwveland Ane. Preis nur 65%. 

— Arthur Iofetti, WM Oft Nortd Ane.— 
dofrja 
MT —⸗ ⸗ ¶ ⸗ —e —ñ — — — — 

Billig! Zweiitödige Framegebäude, 5 und 6 Zim: 

mer tungen: Ka vet 
—— Arthur Jofetti, 20 Of North Are. — 


Zu verlaufen: Billig, 7 Ge .. in Eben: 
m, nahe Elektrijcher und R. W. N. R. NRacau: 
gen 2667 PBrairie Ave., Evanfton. dofefa 


1737 Sherman Place, %, Blond 
merlih von Elarf Str., gute deutihe Nahbarihait, 
Ztödiges Flathaus, moderne Ginrichtung. F 
RinardvA.Roh & Co, H Waihingten Str. 
midofrja 


— 


u verfaufen: 


Gutes Yudeftment: 2ftöd. 4 Blat Ed-Bridhaus 
an Rosen Str., füdlih von —* Vart Blvd. 
—* „DaB. — ront — 8* — beide 

en rgerfte emacht, hung 

modern eingeritn —— * 
Rihdard URoh & Co, 9% Waſhington Str. 
mibofrfa 


* — —— feine Cottage. Eine 

€ x ; eirie ‚andere 33800, gebaut 

mit — kunſtler iſchen —S f 

Binifbed, große Lotten; feine Steuern. 

* ag Lincoln Ade. Card bis Hofter, ein 9 
Eontlin & Eo.,. 1648 Lincolu Une. 


vertaufen: Eine 6-Simmer Cottage, Ya 
— nett Veßirneen, le Base: 


mo 
erne 
—— 
—— Ane., nahe Diderſer 


—— — —— 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Genis das Werk) } (Unzeigen unter die ſer Kubrik 2 Cents des Veria 


derfaufen: 3260, * ſer, hoch und trod 
aufen: W6009, neue Hauſer, un den 
* im aungziehendiſten und aus ſchließlichſten 
—— auf der Rordſeite; breite votten, 
dihe Rajenpläge und Schattenbaume; alle Stra: 
enderbejjerungen bezahlt: jedes Hans don jeinem 
igentpümer bewohnt. Die neuen Wohnhäufer, die 
pir zum Werfauf errichten, jind ideal umd jolibe 
ie an den Käufer. übergeben. Wir verkaufen dieje 
bien. Häujer zu den vortheifparteiten Bedingun- 
en, nur eine geringe Baar-Anzahlung erforderlich, 
et wie Mietde. Verbindungen: Hohbahn, Eiien: 
bahn und eleftriihe Gars. Nehmt Lincoln Ave. 
Gars bi3 oiter Ave., geht einen Plod öftlidy, oder: 
Conklin & Co., 1648 Lincoln pe. 


Großer QAußpverfauf 

Den vielen Nachfragen zur Antwort, dab ih nur 
no eine 7 ra und nur no eine 6 Zimmers 
Cottage an Addiſon Etraße im zweiten Blod von 
der neuen Kochbahn-Station zu verfaufen Habe. 
Wer zuerit kommt, kauft zuerſt. Desgleihen habe 
ih im Dritten Blod von genannter Station nur 
noch eine 35 Fuß Lot zu $I10O und eine 30 Fuß 
got zu $990 abzugeben. 

Auguf Beters, 
Ede Lincoln Ave. und Grace Str. 
Eigentbümer. 


u verfaufen: Billig, 6 Zimmer Brid:Eottage, 
82300, Welt Ravenswood Part Ave., nahe Hohbahn- 
fation. Mit KO Anzahlung, Reit $15 den Monat. 

Frame Flat = Gebäude, 5: und 6- Jimmer:iylats, 
modern, neu, an Roscoe Bivd., nabe Weftern Ave., 
Preis KV. e 

6: nad T=gimmer Cottage, Brid = Vajement, an 
Addiion Str., ein Block von Hochbahnſtation, neu, 
modern, it eleganter Einrichtung. 

S Jus Lot, Uddiſon, nahe Horme, 81100. 

Auguft Peters, Lincoln Ave, Ede Grace. 


Zu verlaufen: Häufer für die Miethe, 6: und 6 
Zimmer Säujer, fertig zum Einziehen, Treppen von 
innen zu bohem Bajement u. Attic, Zotten 33x125 

u, 12 Fuk frei zwiichen den Häujern, Bleiröhren: 

fumbing (feing eiiernen Röhren verwendet), alles 
modern and aufs befte-gebaut. Nahe zwei Strabens 
babnen und der neuen Northiweitern-Kohbabn. Ein 
Haus, ziwei 6-Jimmer Wohnungen, $2800. Ein 
Haus. zwei 5-Btnmer Wohnungen, $32W. 

_—— Dtto Dobrotb —— 
Eliton, Yelmont und California Ave., 
63 W. Irving Parf Plod., Ede Kimball. 

Zu verlaufen: 2itöd. Pridhaus mit ausgebanten 
Baiement, Furnace und moderne PBiumbing, breite 
Lot, und beil, von ROM auf 86500 berabaeiest. 
George I: Ehmidt & Eon, 222 Lincoln Ave. 


fe und jind in jeder Hinjiht vollftändig wenn } 


Zu verkaufen: Ziver Framebäufer auf einer Lot: 
bringen $55 Mietbe der Monat, 45. 692 Racine 
Avenue. Jahns. 


gu verlaufen: 7 Zimmer Haus, Prid Baſement, 
Wurnare, nabe fatholiiher Schule und Kirche, Bars 
gain. 1899 N. Wbipple Str nahe Roscoe, 


Norbweitieite. 
— Spezial: Bargainsl— 
Keine beileren auf der ganzen Nordmeftieite. 
Ein neues 3:itödiges Haus, Store und fFlats, $5750, 
an North Ave., Mietbe $648 das Yuhr. 
Ein 6-65 Zimmer PBrid Flatbaus, $10,300; 
Humboldt Biod. Miethe $120. _ 
Ein Zeftödiges Steinfront Haus mit Store und 5 
Flats; Miethe $H1700 das Jahr. $13,000. 
Ein 2:jtöliges Haus mit Grocery: 4000. 
Ein 2-ftödiges Steinfront, Togan Square, 2 Flats, 
6 Zimmer jedes, HH r 
Eine 7:$immer Prid-Cottage im Logan Square Dis 
ftrift, ausgezeichnete Einrihtung, 3000. 
Und viele andere Bargains bei 
9 Wolterding, 
Wider Part Hal Bidg. KH W. North —* 
didoſa 


nahe 


Zu verkaufen: NReue 5- und 6-Zimmer Häuſer mit 
Stein: und VBrid-Bajements, Dal Trim, Hartbolz: 
ußböden und allen modernen Cinrihtungen, an 
Humboldt Str. und Irving Vark Blpd. Xotten 
aben MO Fub Front und find 125 Fuß tief. $100 
Anzahlung und $20 monatlih einjhlieklih Zinjen. 
Office ur und Sonntags don 2—5 Uhr offen. 
Ernftt Melms, Irving Park Plvd. und HYums 
boldt Straße. llapdojadı* 


Zu verkaufen: 300 bis 40 Lot, mwertb 00 bis 
80, Norbimeitieite, ein Plod bis Elton Ave. Cars. 
eo. S. Titus, 159 La ESalle Str., Zimmer Nr. 
88. Wochen tage 2 bis 4 Nachm. jaſo 


Zu derkaufen: 1141 R. Weſtern Ave. nahe Armi— 
tage, 2eftödige Käufer mit Store Front und 6— 
Zimmer Flat anf dem 2. Floor, grober Stall für 
3 Pferde und Ebed für 3 Wagen; ter Pag für 
Grocer oder Butcher; Mierhe 0 per Monat; macht 
Offerte. Teofil Stan, 694 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Modernes 6-Zimmer Haus an Ehri: 
ſtiana Ave., hübſch delorirt, gute Nachbarjchaft, mit 
einer 25 Fuk Lot, $2500; mit zwei Lotten (50 Fuß), 
nur 3100. Dies ift eine quite Gelegenheit, um ein 
dauerhaftes, fomfortables Heim, mit großer Lot, zu 
Pedingungen iwie Wietbe, zu. faufen. Seht es jofort, 

Haenge& Wheeler, 2806. Milmaufee Ave. 

jaion 


Zu verkaufen: Schöne 4-Bimmer Cottage an Ebhris+ 
ftiana Qve., jebe dauerhaft und bübih; nabe Jr 
Bart Pod. efeftr. Gars; gute Nachbarfdaft; ertbe 
fteigen rajch; mit einer 25 Fuß Lot, nur”$1600; mit 
2 Yots (50 Fuß), 82600; komfortabel arrangirt. 
Diejes Heim wird Euch ficher befriedigen. Kommt 
beraus und febt eS heute. jajon 

Haenbe &E Wheeler, 2806 Milmaufee Ave. 


Zu verlaufen: 2siylat Framegebäude, Sacramento 
Ave., 56: Zimmer, Badezimmer; Sartbholg:Fukbö- 
den, Dfen, Gas, Stall, Yot 235x125; Preis 2500; 
Schulden 813%. (3072). fujo 
Haenge &K Wheeler, 306 Milwautee Ude. 


Zu verkaufen: Schöne 6-Zimmer Nejidenz an R. 
Kimball Upe., alle moderne Einrichtungen, 3 Fuß 
Lot, nahe bei guter Transportation. Gute Gelegen: 
beit, um ein  fomfortables, modernes Keim, wie 
Mietbe, zu kaufen. Muß geieben, um geſchätzt wer— 
den zu Innen. Nur 200, Kleine Baaranzablung. 

Haenge & Wheeter, 2%06 Milwaufee * 

aſon 


Zu verkaufen: 5-3immer Cottage, 7 Fub Bajement 
Eipen- Trim, Furnace, tapeziert u, deforirt, plafteren 
Hübnerbaus, großer Stall, $2000. (3104). jajo 

Haıengce& Wheeler, 2806 Milmaufee Une. 

—— Spezial s Bargain —— 

Elegante 6-Zimmer Kejidenz, mit Gas, Bad, hei: 
Bem und faltem Wajjer, Porzellanichrant, Herthulz: 
Finifd, Gas-fFirtures, Shades, Screens, Zement: 
Seitenweg, Siyattenbäumen; nur $2350, oder beite 
Offerte; beliebige Bedingungen, Agent am Plage 
täglih. 1214 Yaiwndale, nahe Urmitage Ave. ialo 


Su faufen gejuht: Bezahle Baar, ein zwei= oder 
dreiftöd. Gebaute, = oder 6⸗Zimmer Flats, mit 
Ofenheizune; Nordiweitfeite, zwiihen XKobey Sir. 
und Kedzie We, und zwiſchen Chicago Ave. und 
Nortb Ave. 2. H. Kartte, 1759 N. Weitern Une. 


Werth $3100, muß bverichleubdern, feine annehm: 
bare Offerte zurüdgemwiefen, 7:$tmmer Wohnhaus; 
Open PBlumbing, Hartbolzg, in feinem AYuitande; 
ein Wurgain für Jemanden. 2353 R. Whipple 
Str., nahe Irving Park Boul. 


Zu verkaufen: Neues 12 Zimmer und Bajement 
ESteinfront Haus, SI, Schulden 30. 6:Bimmer 
Gottage, Bridbajement, FH. Anzablung EM, — 

8. Henichel, 1484 North Avenue. 
——————— — ———— 

Zu verkaufen: Neue Cottage, $2100, $10 monat: 
lich. Belmont und Milwaukee Ave. Henry Beder. 


Zu verkaufen: Bargain, 2 Häuſer, drei 5⸗Zim⸗ 
mer Flats, nahe Milwaulee Ade. Cars und Hoch— 
bahnſtation, Preis E80, 8500 Anzahlung, Reſt 820 
monatlich. ſamodi 

W. 9. Giejede & Bro., W08 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Neue zweiſtöckige Häuſer, zwei 4⸗ 
Zimmer Flats, nahe Milwaukee Ade Cars, Preis 
400; 350 Anzahlung, Reſt 82 monatlich. inlw 


W. 0. Gieiede & Bro., 38 

4000, Cottage, 7 Zimmer, alles modern, 371% 
Fuß Bront, 1196 W. 50. Une. Hindjil & Gerft, 
1153 Milwanfee Ave. 


75 RN. Weitern Une, 3 Flats und Store, Brid- 
Badofen im Baiement, bringt $70 Miethe. Hinds 
fil & Gerft, 1153 Milmaufee pe, 


22 NR. Robey Str., Irving Park, $300 baar, 
es monatlih. Hindjili & Gerit, 1153 Milmaufee 
benue. 


Milwaufee Ave. 


Bargaing — Billig — Bargains 
auf der orpiweftieite, Frame Pund Brid, 2: 


3:ftödigu 
Hindfill & Gerf, 
1153 Milwautee Avbe. 
Zum Beiſpiel: 

Mödiged Bridbaus mit Bafement, SI N. Aſh— 
land Ure., rentet für $576, wird für $4500 losge: 
ichlagen. 

13 Fcanffort Str. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Gottage und Stall, 
8180. 905 W. 43. Ane,, nahe North Abe. famo 


Zu verfaufen: Logan Sauare, 1 Sot an Sawyer 
Ude. und 1 Lot an Spaulding Ube., ertra breit und 
tief, prachtvoll gelegen. Bargain. Rahzufragen 983 
No. Spaulding Ave. 


u laufen geſucht; Für Baar, ein zwei⸗ oder drei⸗ 
ftödiges ae mit Ofenbeizung. Rorpiweitjeite, Ro- 
bey Strake bis Kedjie Une. P. 9. Kartte, 1759 
N. Weiten Une. 


— Bam 
fen: 1 Lot, Pierce Ade!, nahe Hum⸗— 
vo Sat SH. Ulle Gtraben:Werbeiferunger ge: 
maht und bezahlt. Schaefer, 186 W. North Ave. 
fajon 
Spezial: Bargein: 6:Zimmer Cottage, Brid:Bafe- 
ment, Bad, Mantel, Yurnace, Stra — 
Blods vom Logan Equare; ferner ftödiges Stein: 
front: Flatgebände, modern, 84900; leichte Bedingum- 
gem. _ Hermann R. Melms, Logan Sauare. 
Mapia® 


83000 Taufen 2: Flat Bridgebäude, 4 md 5 Zi 
mer, imerib $4000. Schaefer!, 125 ®. Rort 3 
— 3 bofaio 


Billig zu verkaufen: 1195 N. 42. Une, 1Blod 
nörblid von Armitage; Iitöd, —— en Bade: 
einrichtung in jeder Wohnung; Strake und roer⸗ 
eig gemacht. Preis nur Reo0o 32000 Anzahlung. 
Richard A. Koch & Co. & Waihingten —* 

mido 


N 


und 


verfau 1; Eine 6 gimmer um) 


— 
aD ge ne il Se 


m — —. 
vertaufen; T mer:@ottage, $14M, Lot iR 
5 1. Mus halb. ei 5 
ET en 


‘ 
J 


Norbivetfeite. ⸗ 
* — 75.0 — 
— Keine Zinſen — — 
— Der Reit auf leichte — * 
KRomft 8 Lotten-in Fernmasd — 1 
Bringt Eure — 
ar II — ? 
Kommt heraus, jeden Rahmittag oder Sonntag 
den ganzen Tag. Office auf dem Grund. Abe 
erhaltet Garantie Policy umd garantirten Befi 
frei von der Chicago Title and Truft Company. 
Die Totten jind am der Straße gelegen, jdhivarzes 
reicher Boden, pratpolle Sage — alle Lotten liegen 
an 66 yus breiter Straße — 2 Blods von Wafhing- 
ton Heigbi5 Eiſenbahn Depot. Nehmt Bine Islond- 
Car an RW. Str.,, gebt 2 Blods Iflih, oder nehmt 
Calumet Eleftriide an South Bart „L-,Station 
und nehmt Transfer für 108. Str.:Gar — Heigl 
ab an Aberdeen Str, geht 4 Blods nörbiih und 
dann äftfih zur Office. 1 
Seht nah dem Schild und der Wlagge.— 
Fred'k 9. PBartlett & @o., 10 — bar 
do 


Zu verkaufen: Wollt Yhr eine große Lot haben — 
Für allerband Gartengemüie en Stan — auf 
beliebige Beningungen — 12 Stadt Sotien — 
niger al3 70 jede — bedentt Do nur! — Wir 
zahlen Euch Zinfen — genau wie die Sparbant — 
diejes Tann nicht meglaufen — Ahr Bunt nichts 
verlieren. hr bezahlt Leinen Gent Zinſen. 

Preis für die 12 Lotten — W—  Rur 
zu baar — alle Papiere echt und frei. — Sät 

uren Samen jegt — es if Zeit, — Kommt heraus 
und jebt jie irgend einen Tag. Nehmt Irving Part 
Toulevard Gar zw unjerer Office, Ede v2. UÜpente. 
Bringt Eure Gattin. fei 
Frederid 9. Partlett & Eo., 10 Weihington Str. 


—Lotten, 30x15, von $O aufwärtt.— 
Lawndale Avbe. 
Ridgeway Ave. 
Hamlin Ave. 
Avers Ave. 
Prairie Ave. 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Steuern bi3 1910, 
—— Shine Schattenbäume. 
Guter Abftraft mit jeder Lot. 
Hälfte Anzablung—— Reftgeld zu 5 Proyent. 
Diefe Lotten werden innerhalb 2 Yahren das Dops 
delte mwertb_jein. 
„Rihard U. Koh & Co., 5 Waihingten Str. 
Täglih von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 bis 12. 


Zu verlaufen: Billig! IOx15 Fuß, Südmeitede 
bon Kedzie Ave. und Thomas Str. Tuenfing, 367 
W. Chicago Apr. 


Sübdjeite. 


66—Lotten in Englewood on the SHiN—66 


follen auf Auktion ohne Ausnahme verkauft werden. 
Mittwoh Abend, den 12. Yumi, 
Donnerftag Abend, den 13, Jumi, 
Freitag Abend, den 14. Juni, 
Samftag Abend, den 15. Juni, 


beainnend pünktlich jeden Abend um 7:30 Uhr im 
Belt an 69. Straße und Maribfield Anenue, oder 
bei jhlechtem Wetter in der Halle, Nr. 1743 Wett 
69. Straße. 

Lotten jind gelegen an Afbland, Maribfield ımb 
— Avrenues und Paulina, Wood, 69. und 
ıl. Straßen. 


Pedingungen: $10 Anzahlung, meitere 15 inner: 
bald 39 Tagen und Reft $5 per Monat, Zinjen 
balbjäbrlich. 

Nehmt irgend eine Siübdfeite Kar und transferirt 
= 69. Etr.stinie, welde Cup: direlt zur Stelle 
ringt. 


E. 9. Latwrencee, Cigenthimer, 
* Samuel Weisberg, Agent, 
70 Dearborn Str. xel.: Central 6373. 
Zelephonirt oder jhidt Woftlarte wegen Karte 
und Sirfular. 


Dan Long, Yuktionator, 94 La Salle Str. 
ins 13* 


Zu verfaufen: 6-Zimmer neue, moderne Gottage, 
602 Hermitage Ave., Steinfundament, Sementbafe: 
ment, große Attic, KHartboly Fuhböden und sfiniih, 
billiger Preis; leichte Bedingungen. Eigenthümer, 
5083 Morgan. Strafe. ſadido 


Südweſtſeite. 

Zu laufen geſucht: Kleines, gut u Elgens 
tbum, Südweitjeite, nabe der Hohbahn. Abr., mit 
Preisangabe, unter &. ®. 62, Abendpof. 


Zu verfaufen: Meues modernes Zitöd. Gebäude 
mit zwei 7 Ziıamer-Wohnungen, Eichen: Bekleidung, 
Beam Getling, Plate Ratl, eleftrifches Licht u. Gas, 
Lot 36x13. Barkt:ffront. 1796 IT. Str. 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Nur 5 wirklicher Bargain, 3⸗ 
latgebäude, SR Isimmer Ofetlum. Nabe 
oman Avenue und Monroe Stra e. 
Francis A. Bear & Co., 10 Waſhington Str. 


Farmlandereien. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 40, 80, 90, 120, 
160 Uder armen; Stod, Vieh, -Majchinerie. 84l 
N. Mozart Str. 


Die 


Zu verfaufen oder zıt vertanfhen: Gute Indianas 
Farm für gutes Chicago Grundeigenthum. Agenten 
brauchen nicht vorzufpredgent, Henry Y Brems, 16 
MW. Randolph Str, 


— —— netten ee 

Zu verlaufen oder vertauſchen für Chicago Grunde 
eigenthum: 78 Acres-Farm, HDälfte rein, alles be— 
baut, aute Gebäude. » 10 Meilen von Grand Haven, 
Mid. Eigenthümer Nor Frobmauer, 68: Eugenie 
Straße. 


Zu verkaufen: 40 Acres mit Gebuden, _Geräth» 
ihaften, Obftbäumen, Weinreben, PBierd, Kühe, Fe: 
dervieh, 2 Hühnerhäuſer mit Heißwaſſerheizung. 
Schiffahrtverbindung, 82000. John Broeder, Eigen⸗ 
tbümer, Grand Haven, Michigan. doja 


Zu vertauſchen: 240 Acker Land, 8.50 per Ader 
in Caſe County, Minn., für Cottage oder Meat 
Martet oder Delilateſſen-Store. Nordſeite vorge- 
zogen. E. Koerner, 282 Hamilton Ave. 


Zu verlaufen: 80 Ader gute® Sand, fpottbillig, 
wegen Wlters zu verlaufen. Adr.: Unna Bunjeıt, 
or 5, Manfton, Wis, 


Zu verlaufen: 6400 Acres frudtbares Sand in 
Dalam Gounty, Texas. Panhandle; .ebenfo gut wie 
die beiten Jlinoifer Sarnıen. Vertaufe Section , 
oder mehr. Für Näheres fchreibt an Reed: Allen 
Realiy Eo., 88 LaSale Sir, Chicago. 

18mai,jafonmi,im 


Zu verfaufen: Vom Eigenthümer, bilfig für Baar, 
kein Tauſch. Eine Farm von 15 Weres, gutes, Land 
und Gebäude, 7 Zimmer Haus, ER arn etc., 
bübjcher Obftgarten, viel Schatten, feine Gegend, ım 
gutem Zuftand, 3 Meilen füdmweitlih von Winnetfa, 
IE, an der ER W. R. R. Preis 83,300 zu 
Haufe Sonntage. Henry Happ, Glen Biew, YU., 
A. F. D. Nr. 2 miſaſon 


ruchtbare (ſchwarzer Bo⸗ 
den) Landſtücke von ein, und 5. Acres, angren⸗ 
zend an die ptachtvolle Vorſadt Arlington Heights, 
rur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Fahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge; 200 und höher Der 
Were. Leichte Zahlungen ———— 


Gray, 77 Süd Clark Strafe, Zimmer 10, 


Zu verlaufen: Schöne, 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: u. 80 Ader 
fern mit neuem Haus, Pierd, Wagen ujw.; leichte 
edingungen. Keine Agenten. -Zu erfragen: Mari- 
borougd, Midh., Bor 174, Late County. dofa 


» Farmländereien, ; 

Gute Gelegenheit! Lincoln und 40. Une.; 5 Ader 
feine Gemüje- und Kühnerfarm mit gutem 6 Zim« 
mer-Wohnbaus auf. Brid-Bajement zu verlaufen 
oder gegen Wohnhaus in der Stadt zu vertauſchen. 
Preis 36000, wird in 3 Jahren das Doppelte werth 


jein. h 
Rihard Al. Roh &Eo., % BWaihingien Str. 
midofria 


Zu verfaufen: $600 fanfen meine unlultivirte 80 
Are Farıı, Late County, Mid. Se Markt und 
nahe Eifenbahn. Reicher Boden, hübige Lage. Bitte 
nah 5 Uhr Nahm. Er a oder es 
H. Keiner, 5133 S. Albland ve. dofrjaio 


Zu verlaufen: Bin gezisungen, meine 120 Acres 
Sarın in Lafe County, Mich. untultirirt, gutes, 
produftives Land, mit jhönem lleinenyluß andyarın, 
Guter Markt und Gounty-Sig in der Nähe, nur 
3300, anf Abzahlung. Vorzufpreen bei John Bes 
dia, 21 Colorado Avenue. · dofriajo 


81400, theilweife Abzohlung, faufen, wenn jofort 
genommen, cres njin Farm, Acrtes 
unter Vflug. Neue Gebäude. Ugent erhält Roms 
mifiion, Zeleppon Main 4131, Rehf, 121 Ya Sale 
Straße. di—fon" 

Zu verfaufen: $1800 für eine gute 160 Acres Wiß« 
eonfin Karm mit Bierden, üben, Moihinerie, 
iwertb 83500. Austunft: 231 Indiang Ave. di—ia 
— — — — — — — —— — — 


Zu taufen gejucht: Schöne 10 oder 15 Uder Farm 
mit Haus, nahe Chicago, nit höher als 
Auguft Zerpe, 147 E. North Une, 24mai3nt 


Xeras Farmer zu berfaufen, 40 bis 100 Beres. 
Leite Bedingungen, freie Reife am 4. Juni. &p 
Hor oder ireibt an 3. 9. Bed, Zimmer 41, 

La Sıll: Straße, Chicago. in 


Billig, aber gut. 
armland und Kolzland in Bulaesi Kounite, 
Miffouri, 147 Meilen füdwellih ben Gt. Louis; 
Re 
° is 
” — Dmel.imz 


Berichiedened. 

Wir Fönnen Eure Käufer und Lotten el ders 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunde 
eigenthum umd zum Bauen; niedrige reelle 
Bedienung. ©. ——— & 6o., I 
Üpe., nahe Rortb Ave. und Robey Str, didoja* 

35 Minuten‘ 


Zu verfaufen oder zu- verianiden: 
mit der Eijenbahn entierut dom E &toars 
Ed:Grunditüd, eine ausgezeichnete mit be. 
triebene Mebl- und Futter-Mühle, mit 
und Majhinerie. Breis 875.  Nebure Nord odp- 
BWeitjeite: Flat: Bridgebäude in Zaufh. Me: FJ 
803 Ubendpoft. : ns 
Aus allen Theilen der Stadt U} 
Nachfragen. von Runden, die Seren era 
Eigenthum gegen Baar molßen. — } 
wir ftets Geld zu Derieiben zu nicbeigem- Sins 
Intereiienten iprecht fofort per dei - ni 
Yobn B. Berker & En, 





_ Ktraüe, 


NORTHWEST 


AND RETURN 


Portland, Tacoma, Seattle, Bellingham, Everett, 
Vancouver, Vicgoria and New Westminster. 


$s62= 


For the Round Trip from 
Chicago 


Tickets on sale June 20 to July 12, 1907, 
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Das arme —S 
— 
Don Dein Bil Rittweger. 


Wenn des Amtsrath Bid auf 
feinen Zweiten fiel, dann ging ftet3 ein 
Schatten über fein frifches gebräuntes 
Antlid. Wie nur das jchmwächliche 
Pflänzhen in. feine Yamilie fam. 
Wenn er fein frifches, gejundes Meib 
betrachtete und die bier andern Kinder, 
die nur fo ſtrotzten vor Kraft, dann 
blieb’3 ihm ein Rüäthjel. Aber das 
Räthfel mar einmal da, und man 
mußte fi) damit abfinden, e& nicht 
löſen zu können. Daß daB arme 
Fränzchen überhaupt noch lebte, war 
faſt ein Wunder zu nennen, und bei 
aller Liebe zu feinen Sprößlingen ver- 
mochte der Amtäarath fich nicht jo recht 
bon Herzen darüber zu freuen. 
Gleich nad) der Geburt des Kleinen 
Franz hatte der Arzt zu dem Vater 
gejagt: Den kriegen Sie nicht groß, 
Morgenrat, den nicht. Und die meife 
| Frau hatte allen, die e& hören wollten, 
| perfichert, das Neugeborene bei Mor: 
| genrat3 ei nicht größer als eine Kaf- 
feefanne und gar zu zärtlid. Die 
| Mutter jah felbit, wie traurig e8 um 
das Büblein beſtellt war; Tie mußte, 
das ſie es wohl nicht lange behalten 
würde, und gerade deshalb ſchloß ſie 
es noch feſter in ihr Mutterherz ein als 
den vierjährigen Hans und die zwei— 
jährige Lotte. Das arme Fränzchen 
ſollte während ſeiner kurzen Erden— 
laufbahn ſo viel an Liebe und Sorg— 
falt genießen, wie nur irgend möglich. 
Das arme Fränzchen — ſo nannte 
man das winzige Kerlchen von Anfang 
an, und ſo nannte man den Zehnjähri— 
gen heute noch. Den Zehnjährigen? 
Ja wohl. Aller Weisſagung zum Trotz 
hatte das arme Fränzchen ſein Leben 
doch auf zehn Jahre gebracht. Es war 
das reine Wunder. Keins der andern 
Kinder — es war nach dem Fränzchen 
noch ein Bub und zuletzt wieder ein 
Müädel angelangt — hatte ſo viel 
Kinderkrankheiten durchgemacht wie 
Fränzchen. Jedesmal glaubte man, 
das ſchwache Lebenslichtlein würde er⸗ 
löſchen, und jedesmal wurde däs 
Fränzchen wieder geſund. Was man 
eben ſo geſund nennt. So wie die 
andern wurde er natürlich nicht. Er 
blieb klein und zart und blaß; jedes 
Lüftchen brachte ihm einen Schnupfen 
oder eine Halsentzündung; man mußte 
ihn ſozuſagen in Watte wickeln. Das 
arme Fränzchen verlebte eine traurige 
Kindheit, trotzdem es nie ein unſanftes 
Wort bekam, geſchweige denn einen 
Klaps, wenn es unartig war. Es mar 
auch nur ſelten unartig — es hatte ſo 
wenig Gelegenheit dazu. Nie kam das 
arme Fränzchen ins Freie, außer an 


der Hand der Eltern und ſpäter der 


Schweſter Lotte, der dann erſt zehn— 
mal eingeſchärft wurde, nicht etwa mit 
ihm zu laufen und zu ſpringen. Der 
Arzt ſchüttelte, als das Fränzchen 
allen mediziniſchen Erfahrungen zum 
Trotz die erſten Kinderjahre überlebt 
hatte, wohl manchmal den Kopf 
und rieth, den Jungen allmählich 
etwas abzuhärten. Aber daran war 
gar nicht zu denken. Das hieße ja, 
das arme Fränzchen geradezu hinrich— 
ſten! Und ſie hatten doch alle den hüb— 
ſchen, zarten kleinen Kerl ſo lieb. 
Keins der Geſchwiſter, die ſonſt nicht 
eben janft miteinander umgingen, trat 
ihm je zu nahe. Jedes Spielzeug 
| wurde dem Fränzchen ohne Murten 
überlaffen, wenn es den Wunſch da— 
nah äußerte. Ein Blid des Vaters 
oder der Mutter genügte, einen Doc 
| vielleicht auf den Lippen jchmebenben 
Widerſpruch zu unterdrüden. Das 
arme Fränzden mürde ja nicht alt 
terben, dad mußten die Gefchinifter, 
und jo thaten fie ihm alles zulieb. 
Uber jeit einiger Zeit äußerte Fränz— 
hen biömweilen Wünfche, die man ihm 
einfach nicht erfüllen konnte. Er ver- 
langte, daß Bruder Hans ihn mit auf 
die Schmetterlingsjagd nehmen follte, 
er mollte durhaus mit den Ge: 
ſchwiſtern Krocket ſpielen, und als der 
Amtsrath im April Abends bei Tiſch 
fragte, ob er ihn am andern Morgen 
um drei Uhr auf den Schnepfenſtrich 
begleiten wollte, da rief das arme 
Fränzchen mit weinerlicher Stimme: 
| SH mill aber auch mit, Bapa! 

Die ganze Familie jah erftaunt auf 
das Fränzchen. Eine ſolche dee! Der 
Vater lächelte halb nachſichtig, halb 
mitleidig; die Mutter ſtrich dem armen 
Fränzchen zärtlich über die blonden 
Locken und meinte: Aber, mein lieber 
Junge, Du willſt doch nicht ſchon wie— 
der krank werden? Die Geſchwiſter 
ſtießen ſich unterm Tiſch an und blin— 
zelten ſich mit den Augen zu, als habe 
der Bruder etwas furchtbar Komiſches 
geſagt. Und ſie erzählten's nachher 
den Knechten und den Mägden und 
dem Verwalter: Denk' mal, das arme 
— malte mit auf den Schnep- 
enftrich gehen! An dem Abend meinte 
der kleine Mann bitterlih in feinem 
Bett. 

Hans hat Dftern eine fo gute Zenfur 
mit nach Haufe gebradgt — er befucht 
dad Gymnafium der nahen Stadt —, 
daß ber Amtsrath verſprochen hat, zur 
Belohnung in den Pfingftferien eine 
Yußtour, dur den Harz mit ihn zu 
machen. Das Yränzchen hatte auch 
große Luft zum Gymnafium, bod 
wenn er ba8 äußerte, lachien alle fo 
fonderbar. Der Lehrer aus dem Dorf 
fam täglich zu ihm unb brachte ihm 
bie Elemente bes Wiſſens bei. Fränz⸗ 
hen lernte gut und leicht, aber ber 
Unterricht mußte natürlich fehr oft 
unterbroden werben; bad arme fränz« 
ben mar ja alle Fingerlang trank. 
Wenn man weiß, daß man ein Kind 
doch nicht aufkriegt, dann ſind das 
Nebenſachen. Ans Gymnaſium war 
gar nicht zu denken. Zu fremden Leu⸗ 
ten konnte man das Fränzchen niemals 
geben. und zweimal täglich den Weg 
zur Stadt, das war bei ſchlechtem 
Wetter ſelbſt zu Wagen ausgeſchloſſen. 

Das arme Fränzchen ſteht mit der 
Mutter am Fenfter, ald der Vater und 
gas, beibe mit Rudfäden und feiten 

töden auägerüftet, am fyreitag- bor 
Pfingften das Haus verlaflen. Di 
Sqhweſtern und FJörg tummeln ſich au 





o ꝰꝰ —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — 


— 


— — Ghicago;- Samſtag- * 8, 3 Bunt. 1907, 


— — — — 


dem Hof und brechen iht Spiel ab, 
um ben Reifenden ein Stüg das Se: 
leit zu geben. 

Nur bis zum Chauffeehaus, fd 
rufen fie der Mutter 3 und Franzen 
bettelt: ch au, Mama. 

Aber Franzen, Du bift nicht Klug, 
bei dem Wind! Komm, ich geb’ Dir 
ein Stüdchen Chotolade. 

Am Pfingftfamftag ift großes Rein- 
machen. Franzen muß im Slinbers 
zimmer bleiben, und Lotte fol ihm den 
ganamn Tag ðefelſchaft leiſten. In 

r Mittagsſtunde darf ſie ein Stünd⸗ 
chen mit im im Garten langfam hin- 
und hergeben, bort, mo bie Dftluft 
feinen Zutritt bat. Im Mai ift die 
Dftluft immer noch fcharf, jo bebeutet 
die Amtsräthin-ihre Weltefte, und das 
arme Franzchen hat Nachts einmal ge- 
huſtet. 

Abends ſitzen Mutter und Kinder 
beiſammen und ſprechen von den 
Touriſten, und die Mutter meint, es 
ſei ſo kühl draußen und die Sonne ſei 
roth untergegangen, das deute auf gut 
Wetter, da würden Papa und Hans 
viel Freude von ihrer Reiſe haben. 
Das arme Fränzchen ſeufzt und malt 
ſich aus, wie wunderſchön das ſein 
muß, ſo über Berg und Thal laufen zu 
können. Dann bringt die Mutter 
Fränzchen zu Bett; er ſchläft mit Hans 
neben dem Zimmer der Eltern, die die 
beiden Kleinen noch bei ſich haben. 

Als das Fränzchen den mütterlichen 
Gutenachtkuß ſchon erhalten hat, meint 
er: Ad, Muttchen, wer holt Dir nun 
morgen Deine Maie? — Der Amt3- 
tath pflegte ftets am Pfingftfonntag 
in aller Herrgott3frühe ganz leife auf- 
zuftehen, feine rau durfte um bie 
Melt nicht thun, ald bemerfe fie e8, und 
eine Maie aus dem zum Gut gehören» 
den Birkenwäldchen zu holen, die er 
dann jeiner Satin” vor die Schlaf: 
zimmerthür ftellte. 

Ka, Fränzchen, diesmal gibt’3 eben 
feine, da Papa nicht hier it. Schade, 
es wird mir morgen früh was fehlen! 
Na,e3 muß aud fo gehen. Gutenacht, 
Frängchen, ſchlaf ſüß! 

Der kleine Mann denkt aber noch 
lange nicht ans Schlafen. Daß Mutter 
morgen früh feine Maie haben ſoll, 
will ihm nicht in den Kopf. Damals 
vor zwei Jahren, als Papa den Fuß 
gebrochen hatte, da hat Hans eine ger 
holt — o, er weiß es noch ſehr gut! 
Es iſt ja auch gar nicht weit bis zum 
Birkenwäldchen, vielleicht eine halbe 
Stunde. Und im Schuppen gibt's 
Werkzeug genug. Es kommt nur dar— 
auf an, daß man zur rechten Zeit wach 
wird. Papa behauptet, man müſſe es 
ſich nur ganz feſt vornehmen, und 
Lotte ſagt, wenn man zum Beiſpiel 
um fünf aufwachen will, braucht man 
nur fünfmal mit dem Fuß unten ans 
Bett zu Hopfen und dabei zu Jagen: 
Kieber Herr Jefus Chrift, med’ mich, 
menn’3 fünfe if. Das ift ja fehr 
einfach. Franzen Klopft aber viermal 
und fpridt das Sprüchlein dazu — 
e3 ift ficherer. Um halb fünf ift er im 
Wäldchen und um ſechs längſtens zu— 


| 


| 
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Fraͤmchen 


men Bett in den falten Morgen, wo 
Du font nie heraus kommt, eh’ das 
Gras troden ift. 

Sie preßt das arme Frängzchen 
angſtvoll an ſich, und nach ein paar 
Minuten liegt's wohlverpadt im Bett, 
und dann bringt ihm die Mutter eine 
große Taſſe Fliederthee. 

Aber zum erſten Male weigert ſich 
Ich will keinen Flieder— 
thee, ich will überhaupt nicht mehr 
leben, wenn ich niemals thun ſoll, was 
die andern thun! Es war ſo ſchön, 
ſo wunderſchön im Wald, und ich war 
ſo froh; aber müde bin ich, furchtbar 
müde. 

Da küßt die Mutter ihr armes 
Fränzchen und geht ſtill gus dem Zim— 
mer. 

Als Fränzchen nach ein paar Stun— 
den aufwacht, ſpringt er aus dem Bett 
und zieht ſich flink an und geht ins 
Eßzimmer, wo noch der Kaffetiſch ge— 
deckt iſt. An ſeinem Platz ſteht wie 
immer ein Körbchen mit altem Weiß— 
brot, aber er greift tapfer nach dem 
friſchgebadenen Pfingſtkuchen, und ehe 
die erſchrockene Mutter nur mehren 
kann, beißt er ein mächtiges Stück da— 
von ab. Und fie hat nicht den Muth, 
ihm den Kuchen aus der Hand zu 
nehmen. 

* * 

Ein Jahr jpäter, am Freitag vor 
Pfingften, fteht der Amtsrath mit 
feiner Frau im. Garten auf einem 
Hügel, von dem aus man den Weg 
zur Stabt überfehen fann. Hans und 
Franz — niemand jagt mehr „das 
arme Fränzchen“ — kommen eben. mit 
ihren Büchern aus der Stadt. Franz 
it jeit Oftern ein ftolger Sertaner. 

Du, Minna, jo Sprit Vater Mor: 
gentat zu feiner bejferen Hälfte, 
eigentlid müßten mir jebesmal den 
erſten Pfingſttag als Fränzchens Ge— 
burtstag feiern. Denn ſo recht lebt der 
Junge doch erſt, ſeit er, klüger als wir 
ee die Maie au3 dem Malh geholt 

at. 
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Wie er für Kinder Dichten lernte, 


sm ber Straßburger Poft erzählt 
Sohannes Trojan, wie er für Kinder 
dichten lernte, Launig jchreibt er; 
Man wollte von mir mwiflen, wie ich 
| dazu gefommen bin, Gedichte für Kins 
ber gu machen. Darauf mußte ic) 
mich erjt eine ganze Meile befinnen, 
habe aber zulegt doch glüdlich Herauss 
gefunden, daß ich — Kinder dazu 
veranlaßt worden bin. Was für Kin— 
der aber das waren, und wann und 
wo das geſchehen iſt, darüber will ich 
mich in dem Folgenden etwas genauer 
auslaſſen. Ich bin geboren am 14. 


Auguft 1837 in der alten Hanbela« |’ 


und Geejtadt Danzig zufammen mit 
einem Schmweiterhen. Wir Smillinge 
befamen jedes einen Namen, Johannes 
und Yohanna wurden mir genannt, 
hießen jonjt aber die „Kleinen“, weil 
bon unjern Gefchwijtern daa ältefte 
Thon mehrere Xahre älter ald mir. 
Wir wohnten im Winter in einem ber 


rüd. An Feiertagen fteht Mutter nicht | hohen Giebelhäufer der alten Stadt. 
bor fieben auf — ha — fie wird Augen | Dort, in der Kinderftube, mo ein hüb- 


machen, ienn fie die Maie erblidt! 
Und fie wird einfehen, daß er aud 
fann, was andere Leute fünnen! Und 
wenn er franf wird, nun, jo wird er 
eben frant! Einmal mehr ift aud 
nicht ſchlimm. Mit dieſen Gedanken 
ſchläft das arme Fränzchen endlich 
ein. — — 

Um Gottes willen, das Pe 
ift verſchwunden mit  biefem 
Schreckensruf ſtürzt die En 
am Pfinafimorgen in bie Milch: 
fammer, mo bie Mamjell eben die 
Milch mißt. Und dann läuft fie auf 
den Hof, und es entiteht ein wahrer 
Aufruhr — die Anehte und Mägbe 
rennen durcheinander, und eins ruft 
dem andern zu: Das arme rängchen 
ift meg, au8 dem Belt verfchwunden, 
und feine Kleider fehlen. 

Der Garten mird abgefuht, und 
nad) allen Himmelsrihtungen laufen 
die Leute, Die Amtsräthin.tit trofi- 
los, und Lotte hält fie fehredenshleich 
umklammert. Aennchen ſchluchzt herz— 
—— Unſer armes Fränzchen — 
huhuhu — 

Jörg ſteht im Hemd und Höschen, 
barfuß, am Hofthor und ſchaut nach 
dem Vermißten aus, und auf einmal 
ſchreit er laut auf: Da kommt er! 

Und da marſchirt das arme Fränz⸗ 
chen auch ſchon in den Hof herein; 
hinter ſich her ſchleift er eine junge 
Birke, und in der Rechten ſchwingt er 
die Axt, und ſeine Augen glänzen und 
ſeine Wangen glühen, und er ruft: 
Ach, Muitchen, nun biſt Du ſchon auf⸗ 
geſtanden, und ich wollte Dir doch die 
Maie ganz heimlich vor die Schlaf⸗ 
zimmerthür ſtellen! 

Die Amtsräthin findet keine Worte, 
und auch die Geſchwiſter, ſtehen ſtumm 
und ſchauen das arme Fränzchen an 
wie ein Wunderthier. Als die Amts» 
räthin wieder Leben gewinnt, iſt ihr 
erſtes Wort: „Ach, lieber Gott, das 
Unglück! Wie konnteſt Du uns das 
anthun, Fränzchen? Aus dem war—⸗ 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 

den türfifchen Bad in 
vielen von deflen Dor: 
sügen gleich. Es bedarf 
nicht extremer Diße oder 
Kälte, aber. es. entfernt 
jden Schorf,  befei 
tigt die fortwährend |1 
abjterbende äußere Haut 
und gibt der ‚inneren 


Braut Gelegenheit, neues: 


Seben zu afftmiliren. 


fher alter Schranf ftand, der jebt hier 
in meiner Berliner Wohnung jteht, fa= 
Ben wir Zwillinge an einem Kinder: 
tifchhen mit zwei Bänfen davor, bef- 
fen ich mich noch fehr wohl erinnere, 
und fpielten mit dem, wa3 der MWeih- 
nahtsmann aufbaute, wa3 wir zu un- 
ferm gemeinfamen Geburtstag befa- 
men, und maß bon auten Onfeln und 
Ianten und beichert wurde. Der 
Noahsfaften, der Baufaften und nad 


ber der Tufchfaften waren uns das | 


liebſte. 
ſtern, ſo daß wir zuſammen unſer 
fünf waren, und als die ältern Ge— 
ſchwiſter meinten, daß wir beidenKlei— 
nen ſchon etwas vernünftiger gewor— 
den wären, zogen ſie uns allmählich zu 
ihren Spielen hinzu. Im Jahre 1846 
iſt uns fünf Geſchwiſtern noch ein 
Schweſterchen beſchert worden, das 


natürlich von uns allen, zumal auch 


Für 


von mir, ſehr verzogen wurde. 


Wir hatten aber drei Schwe-⸗ 


dieſes Schweſterchen, Klara wurde es 


getauft, habe ich, als ich noch nicht 
vierzehn Jahre alt war, mein erſtes 
Kindergedicht verfaßt, dag dazu be- 
ftimmt war, am 8. Auquft 1851, am 
Geburtstage ber lieben Mutter, von 
dem Töchterhen vorgetragen zu mers 
ben. Died Gedicht, dad ich aufgcho- 
ben babe, lautet: 


Haft du au noch ein Plägchen 
Beivahrt für die Kleine Heut’? 
Dir an das Herz zu ftürgen, 
Drauf hatt’ ich mich gefreut. 
Ein Körbchen hab’ „6 geflochten 
Zum Tragen den Schlüſſel dir, 
Gefüllt iſt's wie zum Scherze 
Mit duftiger Blumenzier. 

Die Schlüſig meines Herzens, 
Die bring’ ich heut’ dir dar, 
Dak immer du lannft ichen 
Ch rein e8 ift und Yar. 


Mögft ftet3 du Schauen können 
Mit heiterem Aug’ hinein, 
Mög’ immer deine Klara 
Die liebe und artige fein. 


Für daſſelbe Schweiterchen habe ich 
dann noch andere Gedichte zum Auffa= 
gen gemadt. Als das bekannt wur⸗ 
be, bin ich dann vielfach von fyreun- 
den und Belannten unferes Haufe 
gebeten worden, ähnliche Gedichte zum 
Auffagen für Kinder au machen, und 
ih bin gern ‚darauf eingegangen. Gi- 
her wird mir ba3 allerhand an Giüs 
Bigfeiten eingebracht baben; in ber 
geblieben, bob ift e8 mir befonbers 
geblieben, ich einmal zur Beloh» 
nung für ein Gebicht, das ich für ei- 
nen Knaben zum Herfagen am Meih- 
nachtsabend gemacht hatte, vom Vater 
dieſes Knaben ein Taſchenmeſſer mit 
fünf Klingen, das ich leider bald da⸗ 
rauf verloren habe, belam. Auch die⸗ 
ſes Gedicht, das auch von mir aufges 
ie. iſt, ſtammt aus dem Jahre 


— enfumor.— Der Privatier: 
„Heute hab’ ih aus Verfehen einen 
a “ den Papierforb 
mir nicht Fe — „Und warum 
— „Weil ich feinen Papierlorb 


3 2) 


Keine- Feilung 


Keine Bezahlung 


Geht zu Expert Spesialiften 


Die alten, . zuberläfligen Berliner Doktoren heilen, wu andere Tehlfhlinnen. 


Krante Männer 


Shwahe Männer 


Nervöje Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 
Rervenfchwäche, Klnlvergiflung, Krampfaderbrud), 
Befchwerden, Spezielle Krankdeifen 
Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt. 


Koniultation periänlid 


oder brieflid fret, 


Sragehogen in einfach verfiegeltem Umidleg frei für Batienten, die nicht voribredden Kin 
nen. Rir haben feine andwärtigen Dfficed oder Vertreter. Spreht vor oder idhreibt und, 


Spredhitunden —Tänlidh, 9 Bi 8; Sonntags, 


10 bi 2, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE rsass; Su 2m zu Sun, er 


Eingang: 66 E. Ban Buren Str. 


Dr. 5. €. 


Chicago, Ill. Sap,mifa® 


Lenke’s 


St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel, 


Diefe Xropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kölit, Magenträmpfen, Durchfall und Nuke. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzilopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 8 Mal 


des Tages 4 Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


denn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit der Noth un 


Preis 25 bis 50 Cents, 


Frage in der Apothele oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Oo., 


118 Elbourn Ave. 


an 


Maß 
Iattirizer 


oft aroß. Linderung und in bielen Sällen 
erreiht werden mit genau paffenden, gut 
Strümpfen. Diefes 


esbalb maden Wir jedes &t aus frii 


tft frei 


„on uns bezogen werben. 


Bruhbänder bon G5e aufmwärtd. einfeitig: 
bagı Ueber 70 Sorten, ein qut paffendes 


138 18 Uhr aur Verfügung. 


EEE N ER RL IRENECOR Ha + 


455-467 


conR 


Freie willen 


&@ (haftlich 


Unterfuchung der Augen. Ges | 
naue Anmeflung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehlraft 
durch ein pafjenbes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht, 

Unjere Preife für auf Beftel- 
fung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige, 


— Gut gegeben. — Wirth: „Sie | 
jagen, dad Bier ei fchlecht? Bi | 
fen Sie, daß megen bed Bieres Früher | 
Leute fechzehn Stunden weit herge— 
fommen find, mas heute noch in ber 
Ortschronik aufgezeichnet ft!“ 
Saft: „Na, Shaun ©, und heute 
möcht’ man fo weit davonlaufen!“ 


Sir Herten allein 


Eintritt frei! 


— 


*2— — * Fubiitum u Een 5 


———— —— 
nd © au Betugen, men a 
63 aearbeitets 
Beeatsreanlere * "Fatal 
—* A 
—** —— Tas | Rueli in — — 
n Deine er menidl affe bon 
Mae 2 Gabe .- ms zen. Man fehe d 
täten un» 


ber T galt 
—A8 Kranfdeiten tubleen, Son Ballen x 


— Abbildungen 
——— ir if’ eine Ge "re T 


Eintritt frei?! 
Offen tänlib von vw Romms bis Mitten 


freie Jallerie der Wilfenschafl 
344 S. State Str., 


tebö%- 


atur. 


Für Nieren · und Blaien-Leiden. 
Kindert in 
24 Stunden 
alle Haruablsnde- 
rungen. 
Jede Rav- 
fel_ trägt 


d. Ramen 
Hüte 


CHICAGO, IEL. _ 
11agfa* 


IQl 


Seiden Sie 


Krampfaderbruch, geſchwollenen uber 
ſchwachen Beinen? Kommt 
rigziren elaſtiſche 


= ung, wir fa« 


Gummi — genau 


und verlaufen alles au ben 
niedrigiten Sabrilpreiien. 

Die Unannehmlidfeiten und Schmerze 
berurfacht duch angefämwollene oder blutgefülte Krampfadern, 


Hins 
Seilung” fann aber nur 
anſchließenden elaſtiſchen 


ann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
sul —— aebaltener und ausgetrodneter Waare besmedt werden 
ihem Material, beiter Dualis 
—8 genau nach Maß, zu dem niedrigften Fabrifpreis. 


Unfer neuefter Katalog, genaue Belehrung -ünd Preife enthaltend, 


n, und 


Reibhinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Snitrumente für Irımmme Beine etc., Lönnen zu den niedrigften Preifen 


$1.25 und aufwärt3 dop: 


en ſtets borräthig. " Erfahren te Ban 


ed 
agitten, für Herren und Damen, jtehen D von s Uhr bis 7 Ubr und Sonniags bon 


HOTTINGERS Bändagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmiuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Ohicago Ave. und May'Str. 
6. Etod. Nehmt Elevator, 
Seder Neidende wird gebeten, Diefe Anzeige mitzubringen. 


0 


LT 


SEEN 7 NET SU NT 


ERICAGO AVE | 


Ber Wiener Spezial: Arzt 


Behandelt mit grozem 
Erisige 


Männer: 
Krankheiten, 


Denn Ahr e8 müde feid 
au exberimentiren und 
Euer Geld für Drouuen 
fortaumerfen, obne Lin⸗ 
derung au erhalten, 
Iommt in meine Office 
und ſprecht Euch bew 
traulich aus. Es loſtet 
aichts und maa Euch viele Leiden und Geld 
. Ab erfläre € beri 


8 

nnt. N Babe bie neuelien unb 0 bollfo 
eleffeiihen und Kemiihen Uppar 

meine DOffices entbalten cu" was 

um eine arünblide Unterfudung boraunebmen. 


e Zappen im Dunkeln, 
eit-unb Beate, m mein 


an ale uren 8 
eile, befto effer ‘nr 


{Sneler i ch 
da Xr — u n Greunden empf 


Brivat⸗ Krankheiten 


foaren feit 15 -Nabren meine 5 Leide 
nid$ unnötbia. Ach — Eu wieder Har 
und aelund unb zu 


— E — olenen 2 get 


Unfonderungen un 
Gubsren Rrantbelten, weiße das heben * 
machen. 


— ————— 
udr Abends; Conntans 9 
Biener Spesiafarst 


Central Medical Institute, 


Yelteftes bdeutjches mebizinifches 


Anftitut in Chicage. 
Alımer 304 Guicage | 8 * 2 


—— uud ne Sf 


550.00 Sämarchofoen Aue alte 
ixte Sale — Spar — 
EEE NSEREE Ne 


u 


036 1a ie Borm, Bis 9 
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nfahe 

ao. LE 
Groiwien’3 befter 
‚200 Yard Mrigi- 
nenfoden, 4 
Spulen 


Gemuſterte Lawus 33 Yard 


in netter, —— — Muſtern — 1 Kiſte 
Ganzen — wird xenulär zu 786 ver So 
verlauft — am Montag, au nur 3%c 
ver Yard. 


st Kalitoes zu Adc die Yard 


125 Stüde im, Ganzen — Calico8 in bellem 
und dunflem Grund — in einer großen 
Auswahl von ‚Muitern — wertb 8c — au 
434c ver Nard. 


8c Ginghams zu 52c die Yard 


1 Kifte Ginabams — in, allen beliebten 
Muftern — in blau und in braun — in 
echten Barben — e8 tit eine 8c Qualität — 

Yu 5ischdie Mard. 


wi 75c Seidenftoffe zu 3730 die Yd_ 


7 Boll , breite Meike Habutat Seide — 
J wüunfchenswerth für, Damen -Waiſts 
Junb Kinderkleider — Teaulärer 760 Wertb — 
au 37440 wer Yarb. 


" 651 Pongee zu 39€ die Yard 


36 bi3 42: Bol breit—Seidenwarp-—fomwte 

dw Tolienne ⸗ſchwara, rabımfarbia u. alle Far., 
fein für leichte Eommerfleidber — 65C 
Wert — 13u1%39c der Yard. 


1$1.00 Boiles zu 651 die Yard 


42 Boll breit — — und alle neuen u. 
modernen Farben — ein, außergewohnlicher 
— Tennläre $1.00 Qualität au 
65c der Ward. 


Unterzeug für Damen zu 19c 


| 
Geformte Leibden — tief ausgeichnittener 
Hals, Tucze oder nar feine Aermel — forte 
mbrella ER — 25c Werth — au 19c 
das Stück 


50c Unterzeug für 39 


Kranzöfifher Balbriggan-⸗ en _ 
Männer — Größen 34 6 — 

lärer 500 Wert — dad Etüd "Tertauft 
au 39c. 


— — — ä1äz — 
— —— — — — in 
allen Größen au en — we 

al für 39c verfauft — unfer Preis tt 
29c das Stüd. 


150 Handtücher dad Stügt zu Ir 


Ertra aroke nebleihte Hud Handtücher — 
die ſchwere Sorte — find völlig 1dc 

werth — am Montaa verlaufen wir ſie au 
Oc ver Stück. 


Bettdeclen zu 59 


Wei Bettdegen — große Sorte — aute 
A tät — der reguläre Preis iſt Bsc — 
am. Motion verfaufen wir fie au nur 50c 
ver’ Stüd. 


Ungebleichter Muslin, 4c AD. 


Eine ertra fchmere Eorte — in Längen 
bon 2- bis 12 Nards — dit völlig Tc 
mwertb — am Montana berfauft au nur 
4c die Yard. 


Embroidery zu 3c die Yard 


300 , Stüde Gtiderei-Einfaffung _ und 
Einfäte — find völlig 5c_wertt — 
am Montaa berfaufen hir fie au nur 
3c ver Yard. 


10c Spigen zu 5c die Yard 


350 GStüde Blat. Valencienned® mb 
VBoint de Paris Spigen und baau dafs 
fende Ginfüse — wertb bis zu 100 — 
au dc die Yard. 


18zöllige Flounciug 35c Yard 


18 Rolf Kreite Stidereisffiruneion — int 


al den neuen und febe bübichen > 
itern — mertb bi3 au Tic — 


Dard Au 3öc. 


Kinder-Strümpfe zu Sc Paar 


Schwarze. neribptg, baummollene, nabt» 
Iofe Strümpfe für "Kinder — Dbb3 und 

nd — am Montana berfaufen * 
da3 Raar au Be. 


10c Strümpfe zu 5c Paar 


Braun und blau gemifchte wanpiote 
Strümpfe für Damen — find 
auläre 10c Qualitäten — om —— 


das Vaar au öc. 
Männer-Soden zu 3%%6t Paar 


Robfebine, baummollene, nabtlofe Män⸗ 
ner⸗Socken am Montag werden ſie, 
ſo lange der orais reicht, verkauft zu 
3%c ver Paar 


Skirts für Damen zu 81.00 


Wollene Walking Skirts für Damen — 
in gefältelten Facons — ſind regulär 
bis au 83.50 markirt — die Auswahl 
au $1.00 das Stück. 


Coats für Damen zu $4.95 


Covert3, Broadelotb_ und Mixtureg — 
anichliehende oder Prince Chav Bacon 
— Wertbe 6i3 au $10.00 — Montag bie 
Ausiwabl au $4.95 das Etüd. 


Waſchbare Suits zu $1.98 


Rafdı- af-Suits f für Damen — au3 Leinen 
oder Lawn — mit Spigen und mit Eti- 
derri beießt — $5 Mertbe — au $1.98 
das Stüd, 


Farben zu 68c die Gallone 


Verfection Hausfarbe und rn Ti 

Floor⸗Farbe — in allen Shattirumngen 
au baben. — Montan verlaufen mir die 
Gallone au 68c. 


sh ‚Shicago, Sa ——— den 8, Yani 1007, 


Weite Berimutter- 
Indpfe, 5c Z2e 
Sorte, Dsd.. 
Sex: ‚Strumpfsatt 


Te 
Barsen, Bratd, alle 
3cC 


—— Skirtbraid 
— 10c Corte 7 
— B 


Dieſe Anzeige iſt gang voll von zeitgemäßen Sparaelegenheiten. die jedem Leſer dieſer Botſchaft offen ſtehen. Es iſt wichtig, daß 
Ibr dieſe Anzeige leſet und am Montag bier ſein ſolltet: wichtia, weil die Erſparniſſe größer ſind als jemals. Streicht die ge— 
wünſchten Artilel beim Leſen an und brinat die Liſte mit Euch. Sie zeiat Euch einen leichten Wea zum Sparen. 


Schuhe zu 29c das Paar 


Canvas⸗Schuhe und Orfords 
Sünalinge ınd Männer — Lern 
in allen Größen — 69c und 79 Wertbe 
au 29c ber Baar. 


$1.00 Orfords zu 69c Paar 


Weiße Canba3 Orfords für Mädchen und 
Kinder — find dvölin $1.00 wertb — am 
Montana verlaufen wir fie aum Breife von 
69c ver Baar. 


$1.50 Orfords zu 98c Paar 


Watentieder Drfords für Mädchen und Kin 
der, iowie Strav-Sandalen — in allen 
——— — e3 find $1.50 Weride — au 98c 


— * = Beinkleider zu 25c 


Muslin-Hofen für Damen — fie werden 
im reaulären Wege zu 50c da3 Paar ber» 
fauft — am Montana geben fie fort au nur 


25c dba3 Baar. 
$2.00 Lawn = Waiitd zn 68c 


Eine Partie weiße Lamn-Waift3 für Daran 
requlär bis zu $2 verlauft — da fie leicht 
beihmust find habt al morgen die Nuss 
wabl zu 60c daS Stüd 


82.50 Lawn-Waiſts zu H1.48 


ine Partie _ befonder3 feine weiße Laten- 
Mailts — mit Spiken und Stiderei narnirt 
— eine $2.50 Wailt — am Montag berfauft 
au $1.48 das Stücd. 


Matrojenhüte für Männer, 10c 


ARdumung bon Steob-Satlorbüten für Mäns 
ner und meißen TZam D’Chanters für Kins 
der — leiht beihmust — das Etüd ver» 
fauft au 10c. 


Matrofen-Anzüge zu 48c 


Waihhbare Eailor-Suit3 für zes — die 
Größen rangiren von 3 BIS 8 — hr habt 
am Montag die Auswabl bon diefer Par: 
tie au 4öc per Stüd, 


Männer-Beinkleider zu $1.98 


für, — 


Eine Vartie Worſted Hoſen für Manner 
— in netten Muſtern — ſind aut ge— 
madt — eine fvertelle Dfferte au $1.98 
daS Baar. 


Firniß zieniß zu 12c die Büdjje 


Wieboldts dauerbafter Möbel » Firnig — 
teodnet bart fiber Naht — mit einem fei- 
nen tiefen Glan — am Montag die Püdh- 
fe au 12c. 


Schwämme zu dc dad GStüd 


Shwämme aum Abmwalhen bon Wänden 
und Solamerf — aroße Eorte — in uns 
ferem Farben:Devartement im Bafement 


zu 5c das Stüd. 


Bemerkenswerthe Preis⸗ erabfehungen in in Groceries und Fikören 


250 Kar Erdbeer. oder Himbeer-Präferven au 
2 Bund Canta Clara Zwetichen für 

2 Packete Vettiiohns Breakfaſt Food au 

8 Stücke Fairbanks Santa GClaus Seife 

5 Vackete Uneeda Biscuits für 

83 Büchſen Standard Zuckerkorn für 

1% Pfund 10c Vanilla Cookies für: 

Beite runde Sommerwurit, per Pfünb 


Saure gepökelte Schweins⸗ oder Lammzungen, Pfd 
importirte norwegiſche ·aroße Bürhfe 


Fiſch⸗Balls — 


25 Pfund⸗Sack beſter granulirter Zucker für 

14 Bbl. Sack Wieboldts Beſt xxx Mehl zu 

4 Bbl. Sack beſtes Roggenmehl zu nur 

Friſch geröſteter Kaffee —3 Pfd. für Mc, per Bid 
Alle unſeren regul. 30c Theeſorten, ver Pfd 
Friſches loſes Leaf Schmalz —Pfd 

Vorderviertel Kafbileiih oder Stew, Bib 
Gudenheimer Whisfen—Gallone au 

Galtifornia Portwein— ver Gnllone 


—— — — — — — —— ———— —————— 


Geſchenke am türkiſchen Hofe. 


Konſtantinopel, 15. Mai. 
Gaſtfreundſchaft und Generoſität 


ſönlich die Auswahl der Steine und 
läßt ſich das Geſchenk nach ſeiner Fer— 
tigſtellung zur Prüfung vorlegen. 

Aber auch die dem Sultan zugehen— 


Imvort. Cognac Brandy —81.25 Flaſche au 
Tafelbier — Kiſte von 2 Dutzend Flaſchen zu 


reiſe wurde er mit einem reichlichen 
kaiſerlichen Geldgeſchenk verſehen. 
Gleichzeitig war er Träger mehrerer 
Kiſten mit Geſchenken an den Kaiſer 


Abdul Hamid. 


waren von jeher von den osmaniſchen 
Sultanen geübte Tugenden. Unter 
dem derzeitigen Herrſcher 
ſchen Reiches haben ſie ſich aber in ei⸗ 
nem Maße geſteigert, das kaum zu 
übertreffen ſein dürfte. Unter der 
Rubrik „Generoſität“ rangiren Die 
Tag für Tag, um nicht zu ſagen 
ſtündlich, vom Sultan angeordneten 
kaiſerlichen Geſchenke. Ihre Zahl geht 
in das Märchenhafte und iſt nicht kon— 
trollirbar. Nicht bloß Souveräne in 
allen Weltrichtungen und Vaſallen des 
Sultans werden von ihm bedacht; auch 


“jiber minder hochitehende Perfünlich- 


feiten aller Stände, vom vornehmen 
Offizier, feiner näheren Umgebung 
Hi3 zum glaubensfrohen Berfünder ber 
Lehren Mohammed3. in fernen Wü- 
ftengegenden, über die europäifchen Di 
plomaten und die „Fränfifchen” Künft- 
ler läßt er das unerfchöpflich Tcheinende 
Füllgorn feiner Aufmerkfamfeit fich 
ergießen. E3 gibt feinen GSouverän, 
ber in freigiebigerer Weife Orbensaus- 
geihnungen in Brillanten verleiht, al3 
Einheimifche mie 
Fremde werben hiervon gleichmäßig 
betroffen. Befonders viel ummorben 
it der türfifche Damenorben. Die drei 
Klaffen des Chefatates unterfcheiden 
fih nur dur den Umfang und die 
Damit zufammenhängende Brillanten- 
Fülle von einander. Ym Laufe eines 
Monats verlieh Abdul Hamid in die- 
Sem Jahre 28 Großforbond bed Da- 
menoebend. linter ven Beſchenkten — 


‚denn wirkliche Verbienfte dürften bie 


‚Dekorirten Telbft bei größter Nachficht 
‚nicht für fich in Anfprucd nehmen —, 
befanden ſich die zwölfjährige Tochter 
des hieſigen amerikaniſchen Botſchaf⸗ 


ters John Leiſhmann ſowie zwei an⸗ 


Be jugendliche Damen im Alter von 
7 Sahren. Sie werben ba8 Band 
di Großkordons, das eine reſpektable 
Länge hat noch auf Jahre hinaus, bis 
die Ratur ſie auswachſen läßt, zuſam⸗ 
mengefaltet tragen müſſen. 
Im kaiſerlichen Palaſt von Jildiz⸗ 
kiosk befindet ſich eine eigene Schatz⸗ 
kammer für den käglichen Bedarf an 
Geſchenken, an die auch der Hatem des 
Großherrn und andere prinzliche Ha⸗ 
rems weitgehende Anſprüche ſtellen. 
Sie iſt mit koſtbaren Edelſteinen, Bril⸗ 
Janten, Perlen, Diamanten, Smara 
üben, Jürtifen, Rubinen, Dpalen te 
Mortirt und wird immer mit neuen 
Vorrath verſehen. Ein ſpaniſcher 


ude, Aronaci Beh, der eine hohe Hof⸗ 
qharge bekleidet und den Titel Exzellenz 


hri, iſt Chef dieſer Kammer 


allen Fällen trifft der Sulian per⸗ 


ET TE 
1 
4 


des türkis, 


den Gefchenfe find ungemein zahlreich 
und mannigfad. Vor Kurzem bedi- 
zirte ihm der König von Sachen eine 
höchſt werthvolle Gravürenſammlung. 
In zehn prachtvoll ausgeſtatteten Rie⸗ 
ſenmappen, jede mit zwanzig Gravü— 
ren, befanden ſich die bedeutendſten 
Monumente von Konftantinopel re= 
produzirt. Ein anderes fächfiiches Ge- 
ichent, eine funftvolle große Vafe aus 
der Meihener Porzellanmanufaktur, 
ließ der Drient-Reifetlub in Leipzig 
dem Sultan überreichen. Gie war als 
finnige Aufmerffamfeit biefes Klubs, 
ber jedes Jahr Fahrten feiner Mitalie- 
ber hierher arrangirt, gedacht, und hat 
dem Sultan fichtliche Freude bereitet. 
Dem deutfchen Offizier, der Abdul 
Hamid, dejjen Ihierfreunblichfeit be 
kannt ift, einige Brieftauben verehrte, 
folgt jeßt der englifche Major Richard- 
jon. Er.fam mit drei in einem engli- 
Then Militärlager vorzüglich abgerich- 
teten Sriegahunden für den Sultan 
hierher. Der englifche Offizier wohnt 
auf Koften der Kaiferlichen Zibillifte 
im vornehmen Pera Palace-Hotel und 
zwei Offiziere, der Fregatten-Rapitän 
Rafjih Ben und ber Generalftabsma- 
jor Nefit Bey, find ihm während jei- 
ne8 Aufenthaltes ala Adjutanten zuge= 
theilt. Die Gaftfreundfchaft Abdul 
Hamids genießt auch die aus Ierufa- 
lem bier eingetroffene ebangelifche 
Miffion, beftehend aus Oberbofprebi- 
ger Diyanber, Konfiftorialrath Lahu— 
fen und Oberzeremonienmeifter Graf 
Mirbach. 

Für den König von Serbien und 
den Kronprinzen werden gegenwärtig 
im Marſtall prachtvolle Zaumzeuge 
und Sättel hergerichtet, wobei das 
Gold bei dieſer Arbeit die reichlichſte 
Verwendung findet. Die dazu gehöri⸗ 
gen langen rotben Schabraden find 
ein Meifterwerf türfifchen Kunjtgemwer- 
be3-und werben ficherlich Die Bemunbe- 
rung des ſerbiſchen Hofes erregen. 
Sobald alles in Ordnung iſt, wird ſich 
eine Spezialgeſandtſchaft nach Belgrad 
begeben, um Peter J. die ihm vom 
Sultan gleichzeitig geſchenlten zwei 
arabiſchen Vollblutpferde zu überbrin— 
gen. Zu den intereffanteften Gäſten 
des Padiſchahs zählte in den letzten 
Tagen der Mufti von Peking. Er iſt 
das geiſtliche de ber vornehmlich 
in:den militärifchen Kreifen beB aro- 
Ben Chinefenreiches eine wichtige Rolle 
fpielenden mufelmanifohen Chinefen. 
Der Mufti fam auf der Rüdfahrt von 
der; Pilgerfahrt zu den heiligen Stät- 
ten Mettas hierher und erfuhr die 
mwärmfte Aufnahme, Bei. jeiner Ab- 


> 


ee ea en 


und die Kaiferin-Wittwe von China. 
Zur Dfterzeit pflegt Abdul Hamid 
die Tradition, auch vier nicht mufel- 
manijche Kirchenfürften feines Reiches 
in munifizenter Weife zu bevenfen. So 
erhalten regelmäßig der griechifche und 
der armenifche Patriarch je 1000 Pfd., 
der Patriarch der fatholifchen Arme- 
nier und der Erarch der Bulgaren je 
500 Pfund, die Oberhäupter der an- 
deren chriſtlichen Glaubensbekennt— 
niſſe und der Großrabbiner je 300 
Pfund aus der Privatfchatulle des 
Sultans angewieſen. 
— \ 
Die drahtlofe Telegraphie im 
Dienfte der Schiffahrt. 


Großes Auffehen hat in England 
die Prophezeiung des bekannten engli- 
Then Eifeninduftriellen Sir Hugh Bell 
hervorgerufen, daß innerhalb der näch- 
ften hundert Jahre Schiffe den Atlan- 
tifchen Ozean freuzen würden ohne 
Dampfmafchinen, mit nur einer ge 
ringen Mannfhaft und durch Elefiri- 
zität getrieben, Die bei den Niagara- 
Fallen erzeugt werden mirde. Sir 
Bell fprah Ddiefe prophetifchen Worte 
in feiner $ahresrede als Präfident bes 
„son and Steel Ynftitute“, das vor 
einigen- Tagen feine Generalverfamm- 
lung Biel. Da fich einiger Wider- 
fpruch erhob, ging Bell noch weiter und 
Tagte, daß auch das Problem des Flie- 
gend merbe durch die drahtlofe Tele- 
graphie gelöft werden. Dat Schiffe 
bom Ufer aus durch Elektrizität getrie- 
ben und gefteuert werben fönnen, ift 
Ihon mehrfach beiviefen worden. So 
fonjtruirte Nicola Tesla, der bekannte 
Elektriker, ein Unterfeeboot, das er 
bom Ufer aus durch eleftrifche Wellen 
in jeber gewünjchten Richtung Ientte. 
Ebenfo Hatte ein Fabrifant aus Lan- 
cafter in England, Storey mit Na- 
men, im Jahre 1902 auf dem Windes- 
mere-See ein Vergnügungshoot, das 
bom Ufer aus gelenft wurde und ficher 
ziiichen den übrigen Yooten‘ verehrte. 
Daß bereit Torpedos erfunden tor- 
ben find, die auf demjelben Prinzip 
beruhen, ift befannt. Bell will gar 
nicht fo weit gehen. Er mill den 

Schiffen nur die Triebtraft vom Ufer 
aus zufenden, ber Steuermann aber 
wird ihre Richtung beftimmen. 


—Für.alle Fale.— ‚Was wirſt Du 
Deinen Sohn lernen laſſen?“—, Ich 
werd' ihn zu Purzl & Co. als Volon⸗ 
tär geben!“ — Zu Purzl & Co.“ Die 
werden doch bald Pleite machen!“ — 

Was kann's — wenn er das 
auch lernt?“ 


(Eigener — — für die Abendpoſt.“) 
NRew Yorter Plauderei. 


Yerrüdtes Sommermetter. — Verzweiflung in 
Eonen Island. — Es ſchneet auf die Franl- 
furtee. — Die bolden Mägdlein aus Oregon. 
— Eie feben fih New Morl an und maden 
es furchtbar herunter. 

Mir ſcheint, wir leben in einer Pe— 
riode der Umkrempelung, der Aufräu— 
mung mit dem Althergebrachten. Der 

| erite Juni liegt bereit3 Hinter uns. 

Aber alle Fenfter in meiner Wohnung 

und in meiner Nahbarfchaft find feit 

ı gefchloffen. Hinten in dem Gartenhof 
| (auf Deutfchameritanifh Yard ge- 
heißen) beben die Blattläufe vor Froft 
an den Rofenfträudern und an dem 

Aliederftraud), den mir die edle Fran 

zisfa aus Milmaufee gefchentt hat, ift 

die einzige Blüthe mieder abaefallen, 
no ehe fie zur Entfaltung gelommen 
itt. Auc) ver Rafen in der Mitte (auf 

Deutjch-amerifanifd die „Lamn“) 

will nicht grün werden. Statt des 

Graſes ſcheinen Regenwürmer darauf 

zu wachſen, die ein beſonderes Ver— 

gnügen darin finden, in der allgemei— 
nen naßkalten Witterung ununterbro— 
chene Maſſen-Verſammlungen an 
der Oberfläche abzuhalten. Mein 
Freund, der Chemiker aus Haſtings, 
der immer ſo ekelhaft nach Tannin 
riecht, hat mir geſagt, dieſe Würmer 
ſeien ſehr ſchädlich und ich ſolle Pott— 
aſche auf den Boden ſtreuen. Dann 
hauchten die gräßlichen Würmer ihren 
letzten Seufzer aus. Zwar wurde das 
frifch geſäte Gras ebenfalls ſeinen letz⸗ 
ten Seufzer aushauchen, aber die 

Würmer wäre ich los. Dieſe blödſin— 

nige chemiſche Löſung des Würmer— 

Problems habe ich entrüſtet zurückge— 

wieſen. Ein anderer Freund von mir, 

Norbert, der kleine Medizyniker, ge— 

dachte den Würmern, das heißt dem 

einen oder andern, Tuberkel-Bazillen 
einzuimpfen oder eine Kokken-Kultur 
ber Ohrſpeicheldrüſen -Entzündung, 
ſodaß ſie die „Mumps“ bekämen. 

Beide Methoden hätten die unfehlbare 

Vertilgung der Würmer zur Folge. 

Auch davon wollte ich nichts wiſſen, 

wiewohl dieſer Vorſchlag ſowie der 

andere den begeiſterten Beifall Emmas 
fand, die ſich vor den Würmern ekelt, 
und zwar ſo, daß ſie ſich fürchtet, die 

Wäſche im Gartenhof aufzuhängen. 

Emma iſt nämlich die neue Köchin, 

ſchon vier Wochen hier, flink, nett, be— 

ſcheiden, tüchtig. Es wäre mir lieb, 
wenn mir qus dem vergötterten Leſer— 
kreiſe dieſerhalb Glückwünſche, ſchrift— 
lich oder in Form von Telegrammen, 
zugingen. Denn was Das mit der 

Emma bedeutet, weiß nur ein New 

VYorker zu würdigen. Fragen Sie 

Louis Saar, unſern fürtrefflichen 

deutſch-amerikaniſchen Tondichter, der 

jetzt in Cincinnati tondichtet, früher 
jedoch in New York! So bin ich alſo 
glücklich von den Regenwürmern auf 

Louis Saar gekommen und dabei 

wollte ich doch von dem abſcheulichen 

Sommer in New York reden. “ber 


einem „Föjetoniſten“ dürfen Sie ſo et⸗ 
Die machen 


was nicht übel nehmen. 
die fabelhafteſten Sachen. Hier und 
da bei fröſtelnden Leuten wird ſogar 
noch geheizt. In Coney Island hat es 
am letzten Sonnabend auf die heißen 
Frankfurter plötzlich gehagelt und 
dann geſchneit. Die älteſten Frankfur— 
ter erinnern ſich nicht, daß ſo etwas 
Unerhörtes jemals vorgekommen iſt 
ſeil dem Beſtehen Coney Islands. Und 
Sonntag, der 2. Juni, war der erſte 
Juni-Sonntag in der Geſchichte der 
frohliden Jahrmarkts -Stadt am 
Meere, wo Alles geſchloſſen war, weil 
kein Menſch aus New NYork ſich in das 
hundekalte Juni-Wetter am Strande 
hinausgewagt hatte. Der Beſitzer ei— 
nes Karuſſells verſuchte aus Verzweif⸗ 
lung über das ſchlechte Wetter und die 
ſchlechten Geſchäfte Selbſtmord zu be— 
gehen, indem er ſich in ſein Mammuth— 
Orcheſtrion ſtürzte, grade unter die 
Schläger der Mammuth-Trommel, 
um ſich zu Tode trommeln zu laſſen. 
Man zog ihn aber noch lebend heraus. 
Am verzweifeltſten ſind jedoch die be— 
rühmten Juni-Bräute. Die armen 
Dinger haben erklärt, daß ſie bei die— 
ſem Wetter unmöglich in den Hafen 
ber Ehe einlaufen fünnten. Sie mol- 
len bi3 zum Yuli warten, mas mir et- 
mas unverjtändlich ift, denn Braut- 
leute leben doch gemöhnlich in einer 
Art Tropen- Temperatur, jelbjt imDe- 
zember. ‘ebenfall3 haben fich die New 
Yorker Bevölterungs=Statiftifer be= 
reit3 vollfommen mit dem Gebanten 
bertraut gemacht, daß fie diesmal ihre 
‚Berechnungen binfichtlich der Zunah- 
me ber Bevölterung erft im März 
1908 vornehmen werden. Zu allem 
Unglüd bat ein Menfch, dem offenbar 
ein großer Poften Winter-Unterzeug, 
womit er handelt, liegen geblieben tft, 
eine Yortdauer des Wintermetters bi3 
Mitte Juli in Ausficht geftelt. Nur 
mein Freund Friedrich Hirth, der Pro- 
feflor für Chinefifh an der Colum— 
biasUniverfität (in den feinen Kreifen 
iſt Chineſiſch jetzt Umgangsſprache), 
iſt mit dem Wetter höchſt zufrieden. 
Einmal heilt ſeine Kopfwunde beſſer, 
die er ſich durch einen Fall von einem 
Straßenbahnwagen zugezogen hat. 
Und zweitens kann er jetzt ruhig mit 
Gummiſchuhen zu Vanderbilt gehen, 
ohne als zerſtreuter deutſcher Profeſ⸗ 
ſor einen Heiterkeits-Erfolg zu erzie— 
len, wie damals, als er bei ſchönſtem 
Sonnenſchein mit Gummiſchuhen bei 
ihm erſchien. 

Und dann — was müſſen die appe— 
titlichen Farmersmädchen von New 
Hort gedacht haben, die dieſer Tage 
aus Oregon (es ſoll irgendwo in 
Amerika liegen) zu Beſuch nach New 
Dort kamen? Sie kamen auf Koſten 
eines Blattes, das in ſelbigem Oregon 
veröffentlicht wird. Eine gemiffe Kul- 
tur muß alfo mohl in felbigem Oregon 
bereits Inofpen. Ueberbies fcheinen 
biefe Reifen nach. dem hochgebildeten 
Diten, der den „Verband beutfcher 
Schriftſteller in Amerita“ hervorge⸗ 
bracht hat, und Georg Sylveſter, den 
‚Igrifhen MWüftling, nebft W. Beniques, 
ben Igrifchen Beerenpflüder, und 
‚ ‚Wonfeur Säreberie Diel drei Mis 


' gegeben haben. 


‚im Allgemeinen... 


ee — — 


Leinen Opaque Fenſter-Rouleaur, 


Mit allen Fixtures, vollftändig zum Aufhängen, in allen FZarben — die 30c Sorte — 


Wird nur an Euch verfauft, falls Ahr diefen Koupon audjchneidet u. in unferm Möbel - Dept., 3. Floor borzeigt. 


3 weitere Montag: Bargains! 


Lenoz Seife. 
Proctor & Gamble Lenor = Seife, — 
die regulären dc Stüde, — nicht mehr 
wie 4 Stüde an einen Run- 
den, — nur Montag, Stüd.. 1346 


Waſchkeſſel. 
Nr. 8 u. 9, ſchweres Blech, Kupferbo— 
den und Kupferrand, $1.50 Sorte, nur 
Montag, einen an jedenKunden 46€ 
feine anfinder verfauft, Auto. 


» Krichofen für Knaben. 
Kniehojen für Knaben, Alter 4 bis 14, 
ftarf genäht, gute Qualität grauer, 
baumfollener Kammgarn, 25c 1 4c 
mwertb, nur Montag, fpeziell... 


Spezinlitäten in Möbeln. 


\ " . 
& 4 9 Eisſchränke von 
gut getrocknetem 
Hartholz gemacht, Golden Ei⸗— 
chen Politur, mit Zink ausge— 
ſchlagen, große Sorte, perfekte 
Luft⸗Zirkulation. 


75e baar, 25e wöchentlich. 


814.9 


chen, 4 große Schubladen, oben 
2 Heine — großer geſchliffener 
Spiegel, 
Griffe. 
82 baar, 50e wöchentlich. 


89. 


er Siopf und aeichnigte 
= Qualität Stoffe, 


Bureau, bon 
maſſivem Ei— 
Nähmaſchine, 
maſſive 


Meſſing- allen Details des 


2 erregen jollte, Dietes Rubebett ift 
Qualität, mit ichwerem, biertelgefägteın Ciden-Seitell 
Klauenfüke. in beiter Weile aepolitert, 
garantirt. 81. 


S$11.50 13° 
\ + moderne 
bon der $36= 
Klaſſe, gerade zur Hälfte of⸗ 
ferirt. Stritt erſter Klaſſe in 
Mechants: 
mu3 und der Konitruftion. 


$1.00 Baar, 50c wöchentlich. 


5 a ein Chafe Leder-Rubebett — dierielaefäntes Ge 
— Hier it ein W 


Eure Aı ı'merffams 
bon beſter 
geſchr tikter 
beite 


Sertb. der 


baar, 50 wöchentlich. 


eine gute 3 für diefen 
= 4. OD Schautelitußl, 

bon feinem biertelgejägtem 
Eichen gemadt, hochfein bo⸗ 
Iirt, bübfche Facon, nie 
für weniger als $10.00 
verfauft. 50e Baar, 25c 

wöchentlid. 


Zwei Tapeten-Spezialitäten. 


Künitlerifche Tapeten, heller und dunfler Grund, 
pajjenden Border und für die Dede, in den neueiten Ent: 
würfen — regulärer 10c Werth — zum Breije 3 
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MALSTED & 201H St. « 


Geht nicht 
in ben 
unrichtigen 
Raben. 


er 


fell) aus Alface — alfo überdies 
fcheinen diefe Zeitunggreifen bei den 
Leuten aus den Prärien und In— 
dianer = Refervationen jehr beliebt zu 
fein. Im vorigen Jahre famen ja 
auf Koſten eines gewiſſen Watterſon 
in Louisville die ſogenannten „Ken— 
tucky Belles“ nach New York und ein 
Blatt in Ohio ſandte uns die zweibei⸗ 
nigen „Ohio Peaches“. Wie ich höre, 
liegen Ohio und Kentucky auch da ganz 
hinten in der Nähe von Oregon. Nun 
iſt das Sonderbare geſchehen, daß 
dieſe weiblichen Gewächſe Oregons die 
übliche Entzücktheit von der Stadt des 
gelben Teufels (ſo hat Gorki New 
York getauft, wegen der Jagd nach 
dem gleißenden Golde) nicht von ſich 
Fräulein Manche 
Langley fand die New Yorker zu lang⸗ 
ſam — vier Stunden hinter Oregoner 
Zeit zurück. Fräulein Helen Swaine 
nannte die Nem Morker gleichgiltig 
und feldftifch. Fräulein Mamie Smith 
hatte auszufegen, ba die Nem 
Morkerin zu groß und der New Norker 
zu klein ſei. Träulein Dillie Hefty 
meinte, wir leben nicht, mir erijtirten 
lediglich. Fräulein Ada Metcalf jag- 
te, wir wollten gewiß * Leute ſein, 
wenn es uns auch nicht gelänge. Edyth 
erklärte, unſere Damen kleideten ſich 
zu auffallend; Stella fand Nem York 
zu lärmend und Grace geftand, Ne 
York wäre ein angenehmer Drt, wenn 
die Leute, die darin wohnen, wo an= 
ders hinzögen. Ob dieſer Urtheile 
fchnappt nun ganz New York nad) 
Gafolin (Luft gibt’3 ja nicht mehr feit 
der Automobil-Seuce). Alle Zeitun- 
gen widmen ben Auslaffungen der 
Dregonerinnen tieffinnige- Beiprechun- 
gen und Fragen: „Iſt New York mirk- 
fh fo? Sind feine Bewohner mirf- 
lich jo?" Um das Nieberfchmetternde 
der Kritit zu begreifen, muß men 
nicht vergeffen, daß jener halbwegs an= 
ftändige New Yorker (id) ausgenom⸗ 
men, ſchon weil ich ein beſcheidener 
Berliner bin) an Größenwahn leidet. 
Es gibt New Yorker, die New York 
aus voller Heberzeugung nicht bloß für 
eine ſchöne Stadt, ſondern für die 
ſchönſte der Welt halten. Daher konnte 
es kürzlich in einer öffentlichen Schule 
vorkommen, daß ein Schüler und ſein 
Lehrer ſich "prügelten, meil der Lehrer 
dem Schüler zumuthete, zur Strafe 
awanzigmal zu fehreiben: Paris ift bie 
fchönfte Stadt der Well. Cbenfo 
giaubt der New Yorker, baß er ber 
Snbegriff aller meltftäbtifchen Ele- 
ganz, Bildung und Kavalierhaftigfeit 
fei. Seine Entrüftung über die flei- 
nen Oregonerinnen märe ——— 
wenn er ſich nicht mit echt New Yorker 
Anmaßung ſagte: „Was lann von 
Oregon Gutes tommen! Es iſt der 
Neid der Barbaren über die Ziviliſir— 
ten!“ Darin finden die Zeitungen 
wie ber „Herald“ lindernden Troſt. 
Uebrigens weil ich von ipiliſation 
ſpreche. Im ſelben „Herald“ las ich 
ſoeben folgendes Witzchen, das wirk⸗ 
ich aut iſt: If, as a Chicago 
Scientiſt holds, Beer is a Sign of 
Civiliſation, then Milwaulee takes 
the „Keg“. Nett, nicht wahr? 
, 9: $. Urban. 
— — 

emeinen. — Richter: „Hat 
ber Blog *7 —— auch Ochs“ ge⸗ 
nannt?“ — Kläger: Nein — nur — 

Kinppiep!“ 
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BLOCK OF STORES 


Politifhe Prophezeiungen. 

€3 hat ein eigenes ntereffe, zu Ie- 
jen, wie fich vor hundertdreißigahren 
die künftige politifche und foziale Ge- 
ftaltung Europas in dem Kopfe eines 
geitvollen Mannes malt. Gerade der 
Abbe Galiani, deffen Briefmechfel eben 
in deutfcher Sprache erſchienen iſt, hat 
mit großem Scharfblick in den ſiebzi— 
ger Jahren des achtzehnten Jahrhun⸗ 
derts die kommenden Ereigniſſe in 
Frankreich, z. B. die Hungersnoth am 
Ende der Regierung Ludwigs XV. 
vorausgeſagt. Er hat aber in einem in- 
tereffanten Briefe an Frau von Epinay 
au ein Gemälde des zufünftigen Eu- 
ropas gegeben, das in mancher Hinficht 
Wirklichkeit geworden ift. „Wir wer- 
den,“ heißt e3 hier, „in hundert Jahren 
viel mehr Wehnlichteit mit China ha- 
ben als jet. ES mwird zwei jcharf 
boneinander unterfchiedene Religionen 
geben: die Religion der Vornehmen 
und der mwiffenfchaftlich Gebildeten und 
die Religion des Volkes; diefe wird in 
drei oder vier Sekten gejchieden fein, 
die fi) gut untereinander vertragen. 
Priefter und Mönche werden zahlrei- 
cher fein als jett; fie werden leidlich 
reich, unbeachtet und ruhig fein, der 
Papit mird nur nod ein erlauchter 
Bifchof fein, aber fein Fürft. mehr; 
man wird ihm- nad und nad feinen 
ganzen Staat megaefchnappt haben, 
E3 wird ftehende Heere geben, und fait 
gar feine Kriege. Die Truppen werben 
wundervolle PBarademanöver machen, 
aber Offiziere und Soldaten erden 
weder graufam noch tapfer fein. Sie 
werden Schöne Treffen haben, fonft 
nicht3. Die Feltungen werden verfal- 
len, und aus den Wällen werben über- 
all jchöne Spaziergänge mit Baum: 
pflanzungen. Der Oberherrjcher Eu- 
ropas wird der Fürft unferer Tataren 
fein, das heißt: derjenige, der Polen, 
Rußland und Preußen befigen und an 
der Ditfee wie am Schwarzen Meer 
gebieten wird; denn die nordifchen 
Bölker werben ftet3 weniger feige fein, 
al3 die des Südens. Die übrigen Für— 
ſten werden der Politif dieſes über— 
mächtigen Kabinets gehorchen. Eng— 
land wird ſich von Europa trennen, 
wie Japan von China. Es wird fich 
mit ſeinem Amerika vereinigen, deſſen 
größten Theil es beſitzen wird, und 
wird den Handel der übrigen Welt be— 
herrſchen. Ueberall wird Deſpotismus 
herrſchen, aber ein Deſpotismus ohne 
Gkauſamkeit, ohne Blutvergießen, ein 
Beamtendeſpotismus, der ſich ſtets auf 
die Auslegung alter Geſetze, auf Juri— 
ſtenweisheit und Advokatenkniffe ſtützt. 
Und dieſer Deſpotismus wird nur die 
Finanzen der Privatleute im Auge ha= 


ben.“ 
—- 10.  —— 


— Frechheit. Bettler (der ſchon 
feh3 Mal geklingelt hat): „Na, Sie. 
glauben mohl, ich bin Ahretivegen als 
lein da?” : 


KMleine Danıen! 


Leien Sie Folgendes — e8 geht Sie an!! 


Damen-Hüte 


neuehien Sacon, bübih 9 bebentend Bill 
ger ala in — anderen © — Ich will ſonſt 
nichts mebhr ſagen, da mein Store den Damen 
Genüge Hefannt it. Ih will nur noch einige 
eife anfü —— 


ei he ul SEO ei FR | | 
Cöiftondäte a I la ®arifienne, aufiv. bon 
nbderbüte au veridiederen Preifen. 


„.„paulina ı Klein, 


Carpenter Str. 
inL8.1,22 


Prachtvolle Tapeten, reich vergoldet, heller 
in allen neueiten Schattirungen, wie grün, roth und blau, 
9- und 18zÖllige Border dazu pafjend, 18c Mth,, 


al 8R0s 


und dunkler 


Vergeßt 

nicht den 
Namen und 
die Straße. 


dee 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
mn —ñ— — — — —— mn 
icago Great Weſtern⸗Eiſenbatjn. — Maple 


© 
Leaf Route. Grand Eentral:Bahnbof, Fiftb Abe. 
und Harrifon Str. Dffice: 103 Adamg Str. Tel. 
Eentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byron, Sheamore...."7:00 Bm 
St. Raul, Dmabe, Rani. Eity.. 8:65 Bm 
Byron, Shpreamor 3:00 Nm 
Oriaha. Dubugu 
Kanſas City 8 Moines 
Et. Paul, Minneap., u 
Et. Baul, Omaba, Ranf. Ein. 11 30 Am 


Finanzielle. 


Ein Unglüd 
mag Euer ganzes Leben Ändern. 
Ahr Tennt viele gute Männer, bie lebens 
länglid} ruiniert find, da ed ihnen an etlichen 
bundert PBollard managelte. 
Was wenn der Lohn aufhört, bie Moften des 
Rebensunterbalt3 find biefelben. 
‚Weshalb nicht ein wenig bon dem Einfom«- 
men jeden Zag fparen um Euch und Eure 
"Familie gegen Unalüd au Ihügen? 
Kommt und eröffnet beute ein Konto bei 


Industrial Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 
Beftände Über eine halbe Million Dollars! 


4mai, mifams® 


Krause SAvınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
—— Bank-Gelhäft. 
% Zinfen auf Spargelder er zahl» 
Wedel und —— unaez nah Deutich- 
land und anderen Zändern.— Geld 
auf Grundeigentbum — niedrigſten Zi 
Erſte ſichere HSupotbelen zum Verkauf vorräthig. 
Siche rheitsgewolbe⸗· Voxes 83.00 per Jahr. 
Vrompte Aufmerkſamkeit wird var —Dffen 
Abends bid 9 Uhr an Montag und Samftag. 
11ap,dofafondi® 


BERN REDE 
Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Derleiben Geld —— 


Biniem r 


"Ban-Anleihen. 


EErſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. —— 


A. HoLınGER & Co., 
Hypotheten Baut, 
172 Washington ——— 
Geld ic Bau aut Sram 

Beträgen 


——— 


Kozminski & Yondorf, 


' 73 Dearborn Str. 


Geld ıdden en zu, Jrundeigenlum 


Bau unieiben unfere 
—— —E ) 


f. 
— 


—— — 


zu verleihen 





